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Königlichen Negierung zu Oppeln 


pro 1852. 


Siebenunddreißigfter Band. 


Enthaltend: 


Die Verordnungen der hoͤchſten Staatd-Behörden, des Königlichen Ober- 
Prafivii und des Königlichen Gonfiftorii zu Breslau, beide für die 
Provinz Schlefien, der KRöniglihen Regierung zu Oppeln, ded König- 
lichen Appellationd-Gerihtd in Ratibor, des Königlichen Provinzials 
Steuer-Directoratd in Breslau und anderer Öffentlihen Behörden. 





Sapeln, 


gedrudt in der F. Weilshäuferfchen Buchdruckerei. 
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Amto-Dlatt 


der königlichen NHegierung zu Oppeln, 
Stuͤck 1. 


Oppeln, den ufen Zanuar 1852, * 











Allgemeine Saſemmung 
N 42. enthält: i 
m 3468). Dad Privilegium, wegen. Gmiffion von 1,900,000 Rthlr. prioritats⸗ 
Obligationen der Magdeburg⸗-Coͤthen⸗ Halle » Leipziger — — 
F ſchaft. Vom 5. November 1851.; und 
(M 3469). Die Beſtaͤtigungs-Urkunde, die zuſaͤtzlichen Beſtimmungen zum Statat 
der Magdeburg » Göthen » Halle » Leipziger I SION. m. 
fend. Vom 5. November 1851. 


2 43. enthält: 


« (AM 3470). Den Allerhöchften Erlaß vom 11ten October 1851., betreffend die Be 
ftätigung des Nachtrags zu dem Statut der Schlefi fjen Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft. 
(MB. 3471). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 24ſten November 1851. ., betreffend den 
Zarif für das zu Udermünde zu erhebende ſtaͤdtiſche Bohlwerks⸗Hafen⸗ 
und Winterlage-Geld. 
Ge 3472). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 28ften November 1851., betreffend die in 
. Gemäßheit ded Geſetzes vom 7ten December 1849. gufzunehmende 
Staatö » Anleihe von fechözehn Millionen Thalern; und 


| (MR. 3473), Die Bekanntmachung, über den Beitritt der Herzoglic Braunſchweigiſchen 


Regierung zu dem Bertrage d. d. Gotha, den: 15ten Juli 1851., wegen 
gegenfeitiger Verpflihtung zur Uebernahme der N Bom 


! * 14. December 1851. 








Berordnungen und Bekanntmachungen der Königk, Regierung. 


‚Dat Königlihe Minifterium der x. Medizinal: Ange bat für * Jahr 1852 2 


Veränderungen in den Taxpreiſen mehrerer Arzneimittel fuͤr nothwendig befunden. Dieſe 
Veränderungen find den Kreis⸗Phyſikern mitgetheilt worden und es wird den Apothekern 
deren forgfältige Beachtung mit dem Beifügen zur Pflicht gemacht, daß Eremplare ber 


nn durch den Verlags: Buchhändler H. Schulte in Leipzig und. durch iniäge 
1851. 


Buchhand lungen zu erhalten: fünd» Oppeln, den 233, Decenbet 18 


Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


Vom 1ften Januar 1852. ab, werben bei der Poft:Anflalt in ul, Ertrapoft» und 
Courierpferde nicht mehr geſtellt. Oppeln, den 26. December 1851 | 
Der Ober-Poft: Director. 
Albinus. 








Perfonal-C Ehronif, 


Den bisherigen Rathöherren, Kaufmann Herber und Bädermeifter Adam zu 
Reiffe, ifb der Titel, Stadtältefte‘' verliehen worden. 


Im Amtöbereiche des Königlichen Gonfiftorit für die Provinz Schlefien, ift der bis⸗ 
herige Gatechet in Mefferddorf, Burghart, als Paftor in Schawoine, Trebnitzer Kreifed, _ 
und ber Predigt: Amts⸗Candidat Milif s ald Paftor in Pilgramdvdorf, Luͤbener Kreifes, 
beftäsiget ‚worden. 


Des Königs: Majeftät haben allergnaͤdigſt gesucht, dem Landrathe und Bandes» Aels 
teften. Gtafen v. Monts zu Gonftadt, den St. Johanniter: Orden zu verleihen — der 
Sanitätd- Rath Dr. Ehrlich) zu Brieg, ift von dem Herrn Ober⸗Praͤſidenten der Pro⸗ 
vinz, zum, Haudatzte ber Provinzialftändifchen Srren- Berforgungd » Anftalt zu Brieg er- 
nannt —, der ſeitherige Kreis:Richter Richter zu Flatow (Reglerungs-Bezirt Marien 
werder ) if zum Regierungd-Affeffor ernannt: und an das hiefige ‚Regierungd Collegium 
verſetzt — der Regierungs =» Ganzlift: Theodor ift zum Regierungs » Secretait befördert — 
und. der -Militair> Supernumerarius Pr. Pieutenant a. D., v. Iwonski, ift zum Regie- 
rungs⸗ Ganzliften. ernannt worden — der invalide Unteroffizier Koͤhll hat die Kreid« 
Caffen»Boten - Stelle zu Greugburg erhalten — dem jüdifhen Schul: Amtd: Gandidaten 
Morig Neumann zu Myslowitz, iſt die Erlaubnif zur — einer Hauslehrerſtelle 
ach ttitind dein Teitheriäen Lehter in. Koſsta, Planz Kolibiis,: ib die Organiſten⸗ 
* Säullehrerftel zu Militſch, Coſeler Kreifes, — oe 


R Bei 


\ 


* der. Kreis⸗Erſatz ⸗· Commiſſion des Pleſſer Froifeb pro: 185%. — 54. find ernannt 


ver Gutöbejiger v. Schipp zu Sedlin, 

der Bürgermeifler Sow ade zu Pleß, 

der Bürgermeifter Lipinski zu Nicolai, 
und: der Schulze Pildy_ zu Wilkowy, 

der Gutöbefiger = La — zu Golaſſowitz, 

der. Rathmann Gier ich zu Pleß, | 

der ge hei Shabon zu 2* zu Stellvertretern. 
und der Schulze Miſchke zu Ereuzdorf, 


Der evangeliſche Lehrer Cantor Janus zu Pitſchen, Creutzburger Kreiſes, iſt ver⸗ 


zu Deputirten; | 


4 


Nach Einführung der Gemeinde: Ordnung: ift: 
zn Patſchkau, Neiffer Kreifes, der Bürgermeifter Bergmann dafelbfl, in Stelle bed 
feitherigen Polizei» Anwalts Kämmerer Frikel zum Polizei-Anwalt für den Ge- 
meindes Bezirk der Stadt und der nunmehrige Beigeordnete Srikel zu feinem 
Stellvertreter in Behinderungsfällen beftelt worden; 
zu Sohrau, Rybniker Kreifes, find die polizeianwaltlichen Zunctionen für den Polis 
zei-⸗-Bezirk der Stadt von dem biöherigen Polizei: Anwalt Stefke auf den Bür- 
germeifter Schabon übergegangen und Grfterer nur noch für den ländlichen: Be= 
zirk Der dafigen Kreis = Gerichts -Gommiffion als Polizei- Anwalt in. Function vers 
blieben. Stellvertreter des ꝛc. Schabon in Verhinderungöfällen ift der. Bei⸗ 
geordnete Kaufmann Lipinski; 
zu Groß: Strehlig. find die Functionen der PolizeisAnwaltfchaft für den ſtaͤdtiſchen 
Bezirk von dem feitherigen Polizei-Anwalt Goͤrlitz — welchem nur noch der 
laͤndliche Bezirk verblieben — auf den Buͤrgermeiſter Kaäuffer übergegangen, 
welcher in Werhinderungsfällen durch den Beigeordneten der Stadt. Groß: Strehs 
lig, ꝛc. Haad, vertreten wird. Vertreter ded x. Görlig iſt der Kämmerer 
Fuchs zu Groß-Strehlig geblieben. 


Perfonal » Beränderungen ' 
im. Bereiche der Königlihen Intendantur des Gten Armee « Corps. 
1) Der Intendantur«-Rath v. Kempski ift geſtorben; 
2) ‚der überzählige Afleffor Kauſch, ift zum etatömdßigen Sntendantur » Aſſeſſor ers 
nannt ; 
Z3) der Jatendantur⸗ Serretair. Range ift zur Intendantur des Aten Kımeer Gap; 
4) der Intendantur »Seeretair Nidfe, von ber: Intendantur des 2ten. zu ber bes 
6ten Armee» Gorps verfegt worden; 5) de 


.); 
2 


BE 


5) ber überzählige‘ Intendantur⸗ Sectetäir Shäder er, wurde von der Jatradantur des 


“rd 


ten zu der des Öten Armee» Corps ‚verfegt und zum etatömäßigen Intendantur⸗ 
Secretair befoͤrdert; 

6) der Secretariats⸗ Aſſiſtent Kößmaly,. ift von: der Jatendantut des Bten zu der 
des 6ten Armee Corps verfegt worden; 

7) desgl. der Secretariats-Aſſiſtent Merkel, von der. Intendantur des Aten Armee⸗ 
Corps; 

8) desgl. der Secretariats-Aſſiſtent Freudenberg von der. Intendantur des Gten 
Armee-Corps zu der des Garde-Corps; 

9) der proviſoriſche Regiftraturs Affi ftent -A p fein von .der. Intendantur do Öten Ar⸗ 
mee=.Gorpd, ift nach abgelögter Prüfung als Afjiftent bei dem Proviants Amte zu 
©; Königöberg angeſtellt worden ; 

io) dem Hauptmann und Rendanten ded Train» Depots zu Breslau, Mikeleitis, 
wurde mittelft Allerhöchfter Gabinets » Order vom 20ſten October, c. der erbetene 
Abfchied mit dem Charakter ald Major, der Erlaubniß zur Tragung der Train⸗ 
Uniform mit den vorgeſchriebenen Abzeichen für Verabſchiedete, und mit Penfi ion 
bewilligt; 

11) der-int. conttolführende Gafernen = Infpector After Klaffe, Hagen, zu Schweidnig, 
bat die Beftätigung in diefem Amte erhalten; | 

12): der Proviant- Meifter Häusler zu Gofel, ift auf Tein Anſuchen mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt worden; 

13) der Proviant = Amtd» Gontrolleur Riedel zu Pofen, wurde zum Proviant: Meifter 
in Coſel befördert; 


4) der Proviant -Amtd -Gontrolleur Kling zu Eoſel, ift nach Poſen verfeßt; 


15) der Proviant- Amts » Affiftent Henke zu Königsberg, zum Gontrolleur in Coſel; 
16) der Proviant:-Amtö-Affiftent Giefe zu Schweidnitz zum Gontrolleur ernannt worden; 


47) der Proviant⸗ Amts⸗Aſſiſtent Rofenftedt zu Breslau, wurde als Verwalter eines 


Depot Magazins nad) Tilſit berufen; 
18) deögleichen-der Proviant: Amtö-Affiftent Heerde zu Coblenz, nach Grottkau; 
19) desgleichen der Proviant-Amts-Aſſiſtent Langner zu Breslau, nad) Beeskow; 


20) deögleichen der. Proviant: Amts-Affiftent Ulbrich zu Bredlau, nad) Liſſa; 


21) der Proviant: Amts-Affiftent Schröder ift von Güftrin; 

22) der Proviant Amts :Afliftent Heller von Thorn nad Bredlau verfegt worden; 

23) der Proviaht- Amtd- Applikant Scha rf f zu Neiffe, wurde nach beftandener‘ Pruͤ⸗ 
fung zum Aſſiſtenten ernannt; - 


* 24). der Proviant: Amts: Applitant Rachel: zu Neiffe, zur Wahrnehmung einer Aſſi⸗ 


ſtentenſtelle nach Koͤnigsberg verſetzt, und 
25) ver Proviant⸗Amts⸗ Applikant — zu Breblau, series nach potsdam. 
Breslau, den %0.: December 1851. 
Koͤnigliche — des Gten Armee· Cotps. 


{: 





Ertraordinaire Beilage 


zum Amtd- Blatt der Königl. Regierung zu Oppeln, - 


Stück 1. 





Durch neuere, wiederholte Beobachtungen hat ſich herausgeſtellt, daß außer der bisher 
unter dem Namen der Beſchaͤl- oder veneriſchen Krankheit der Pferde befannten Krank: 
beit, noch eine zweite, zwar anftedende, aber bei Weiten gutartigere Krankheit der Ge⸗ 
ſchlechtstheile bei Hengften und Stuten vorkommt, welde die in ber Werorbnung vom 
22jten September 1840. feftgefegten ſtrengen Maaßregeln keinesweges erfordert. 

Die Verſchiedenheit .diefer legteren Krankheit von der eigentlichen Befchäl » Krankheit 
fcheint nicht allen Thieraͤrzten hinlaͤnglich befannt zu fein, wie denn noch neuerlich Ver⸗ 
wechfelungen beider Krankheitsformen wirklid vorgefommen find. Es ift daher auf Ver—⸗ 
anlaffung des Königlichen Minifterii der zc. Medizinal: Angelegenheiten von dem Lehrers 
Gollegium der Zhierarznei- Schule in Berlin unter Zuzicehung des Geftüts- Infpectors 
Rodlof aus Zirke und des Ober: Roßarztes Dr. Knauert, die hier unten abgedrudte 
„Belehrung über die ſogenannte Beichäl» Krankheit der Pferde⸗ ausgearbeitet worden, 
nach deren Inhalt die Koͤniglichen Thieraͤrzte ſich in vorfommenden Fäden zu achten 

en. 

Zugleich ift dabei beftimmt worden, daß in amtlichen Verhandlungen die bisher uns 
ter der Benennung der Beichäl » Krankheit begriffene, ſchwere und langwierige Krankheit 
"mit dieſem einmal eingeführten Namen auch fernerhin zu bezeichnen ift, die gutartige 
Form aber zum Unterfchiede, „Belhäl-Ausfchlag oder „„Bläschen« Auöfchlag der Ges 
ſchlechtstheile“ genannt werde, und daß die Beflimmungen der Werordnung vom 22ften 
September 1840. nur auf die eigentliche Befchäl » Krankheit, nicht aber auf den Beſchaͤl⸗ 
Ausfchlag anzuwenden find. Bei dieſer letzteren Krankheit genügt ed, die mit bderfelben 


behafteten Thiere während der Dauer des Webeld und drei bis vier Wochen nach erfolgter _ 


Heilung, von der Begattung auszuſchließen. 
Dppeln, den 16. December 1851. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


⁊ ° Des 


Belehrung 
über 


die ſogenannte Beſchäl-Krankheit der Pferde. 


Die in der neuern Zeit über die ſogenannte Beſchaͤl⸗Krankheit (Schanker-Krankheit, 
venerifche oder Nerven: Krankheit) der Pferde angrftelten Beobahtungen und Unterfu- 
dungen haben gelehrt, daß unter diefem Namen faft überall zwei Krankheiten begriffen 
werden, welche zwar das mit einander gemein haben, daß beide fi zum Theil an den 
Geſchlechtstheilen Außern, auch daß fie nad der Begattung heroortreten und fid bei der— 
felben durch Anftedung von einem Thiere zum andern fortpflanzen, — die aber doch im 
ihrem Wefen und ihren Folgen febr verſchieden von einander find und deshalb auch ver— 
ſchiedene veterinair : polizeiliche Maafregeln erfordern. 

Diefe beiden Krankheiten find: 

1) die eigentlihe Beſchaͤl⸗ Krankheit , 
welche man aud Die bösartige Beſchaͤl Krankheit genannt hat, und 
2) der Bläschen Ausihlag der Sejclettötyeile oder der fogenannte Beſchaͤl⸗Aus⸗ 
ſchlag, 
den man Bu auch die gutartige Befchät : Krankheit genannt hat. 


I. Die eigentlibe Befhäl- Krankheit 


ift eine langwierige, durch den Begatfungsact anftectende, fehr bösartige Krankheit, welche 
an fol,enden Merkmalen zu erkennen ift: 
A. Bei Hengften | 

Die Thiere zeigen zuerft etwas Reizung in den Geſchlechtetheilen, indem fie ſich oft 
zum Uriniren ftellen, auch ott Tas Glied aus dem Schlauche hängen. Die Mündung der 
Harnröhre iſt etwas ftärfer geröthet, zumerlen ihre Schleimhaut ddematds aufgemwulftert ; 
die Migung zum Deden ift groß, aber daffelbe geſchieht doch oft nicht voRftändig. Nach 
einigen Tagen findet ſich bald mehr bald weniger oͤdematoͤſe Anſchwellung des Schlauches 
oder des Hodenſockes, oit auch der Ruthe hinzu; an der letzteren iſt die Anſchwellung 
mehrentheus rıngrdimia. Im weitern Verlaufe bildet ſich auch zwiſchen dem Schlauch 
und dem Nabel eine flache odematoͤſe Geſchwulſt. Bei der Zunahme der Anſchwellung 
der Ruthe hängt letztere gewoͤhnlich andauernd in Form eines ftumpfen Kegels, in wels 
chem die Eicyl verftedt liegt, aus dem Sdhlauche hervor. Zumeilen findet man bei ger 
nauer Unterfuhung auch dunkelrothe Flecke, die aber nad) einiger Zeit wieder verſchwin⸗ 
den, und in feltenen Fäden auch Eleine Bläschen. 5 


N a A ee 


Bei diefen erflen Erſcheinungen find die Thiere anſcheinend ganz. munter, der. Kreid« 
fauf und: das Athmen regelmäßig, die Schleimhäute blaßroth und gehörig feucht, und 
der Appetit ift nur in den Fällen etwas vermindert, wo die Geſchwulſt an den Geſchlechts⸗ 
“ heiten mit ungewöhnlicher Heftigkeit aufgetreten ifl, und dem Thiere Schmerz verurfacht. 

Nah einiger Zeit, — die jedoch bei ben einzelnen Thieren fehr ungleich ift, er- 
Tcheint dad Pferd mehr matt; ed ruhet beim Steben die Füße abwechfelnd, ſenkt ben 
Kopf, läßt die Ohren fchlaff hängen, legt fi) gern nieder und beim Gehen erfcheint die 
Sewegung matt, doch find diefe Erfcheinungen bei Pferden mit vielem Temperament, oft 
nur bei aufmerffamer Beobahtung wahrzunehmen. Dagegen hat man fie in den Fällen, 
wo das Uebel ſich idiopathifc entwickelt, gewöhnlich zuerft bemerft, ehe noch Berände- 
rungen an den Geſchlechtstheilen wahrzunehmen waren, 

Mit Verlauf von zwei, drei und mehreren Wochen nach dem Beginne der Kranfs 
heit findet man die Haut mehr troden, das Haar glanzlos, oft aud die Hautausduͤn⸗ 
fung widrig riechend, und es entfliehen eigenthümliche Anfchwellungen des Gewebes der 
Haut an verfhiedenen Theilen des Körperö, namentlich. zuerft: auf der Groupe, fpäter 
auf den Rippen, am Halfe und an den Schenkeln. Diefe Anfchwellungen find. rundlidy, 
in der Größe eines Zweigroſchenſtuͤcks bis zur Größe einer Untertaffe, etwa ein bis zwei 
2inien über die umgebende Haut hervorftehend und derber als diefe, dabei im ausgebilde- 
ten Buftande ganz flach, in der Megel ohne vermehrte Wärme und ohne Schmerz; nur 
die fehr großen Anfhmwellungen zeigen oft eine Keine Steigerung der Temperatur und der 
"Empfindlichkeit. Sie beginnen mit einem freisförmigen, etwas erhöhtem Rande, welcher 
mehrentheild .dem Umfange, der Anfchmwellung entfpridt, fi) nach innen mehr und mehr 
auöbreitet und hierdurd in etwa 24 Stunden die Anſchwellung aud in der Mitte. ver: 
volftändigt. Bid Lesteres geichehen ift, fieht man in der Mitte eine Eleine Bertiefung, 
aber bei völliger Ausbildung ift diefelbe gleichmäßig flach. Die Fleineren Anfhmwellungen 
bilden ſich gewöhnlich fchnell ganz gleihmäßig aus.. Zumeilen gehen zwei Unfchwellungen 

‘in einander über. Sie beftehen 4 bi6 8 Tage und felbft darüber hinaus; mehrentheils 
verlieren fie ſich allmählig, zumeilen aber auch plößlic), und oft erfcheinen, während ein= 
zelne vergehen, neue Anſchwellungen an andern Stellen wieder. 

Diefe Haut : Anfhwellungen gelten, im Vereine mit den übrigen Erſcheinungen, als 
fehr characteriftiihe Merkmale der Belchäl: Krankheit, und das um fo mehr, als An« 
ſchwellungen von der angegebenen Befchaffenheit bei keiner andern Krankheit vorlommen. 

Mit Anſchwellungen von Anfectenftihen haben fie Feine Aehnlichkeit, da fie immer 
von einem Mittelpunkt ſich vergrößern und diefer bie verlegte Stelle aud) in der ausge: 
dildeten Beule derber ift und mehr erhöhet hervortritt. — Wurmbeulen figen in der Re 
‚gel unter der Haut, find mehr Enotenartig rund und- mehrentheils in Verbindung mit 
angeidwollenen Lymphgefaͤßen, und im Innern bald Eifer enthaltend. 

Am mieiften könnte man fie in manchen Fällen für Nefielr-Ausihlag halten; aber 
Hierbei ift die Krankheit acut, plöglich entftanden, fo daß bis zum Erſche men der Pop 


! “ 


—— 


das Thier geſund ober doch nur feit einigen Tagen und mit ganz anderen, in der Regel 
mit gelind fieberhaften Zufällen erkrankt war. Außerdem treten die Neſſelbeulen gewöhn- 
lich in größerer. Menge und über einen größern Theil des Körpers verbreitet auf, find 
nicht fo regelmäßig rund und weniger derb ald die Anſchwellungen bei der Beſchaͤl Krank⸗ 
‘ beit, und oft verändert fich ihre Größe und Form in einem Tage deutlich erkennbar. 
Nah und nad tritt eine auffallende Schwäche ein. Der Gang wird jchleppend, im 
Hintertheile wankend ; die Sprung » Gelenke knicken beim Gehen und Stehen mehr zufams 
men; die Thiere ftoßen mit der Zehe oft an und dabei Eniden fie dann im Feſſel-Ge— 
lenkte mehrentheild nad) vorn über. Hiezu kommt eine eben fo auffallende Abmagerung 
der Groupe und der Hinterbaden, fo daß dafelbft die Knochen mehr hervortreten, waͤh⸗ 
send am Vordertheile noch wenig oder gar feine Veränderung wahrzunehmen iſt. - 

Weiterhin findet ſich zumeilen an verfchiedenen Theilen ein Zittern der Muskeln und 
dann aud Lähmung des Bewegungs: Vermögens. Die letztere betrifft zuerft und am 
bäufigften die Muskeln eines Hinterfußes, oft aber auch die eines Vorderfußes, eines Ohrs, 
der Augenlieder und der Lippen. Gewöhnlid werden bei einem Pferde mehrere Theile 
nad; einander gelähmt, und zwar mehrentheild an einer und derfelben Seite; ivenn aber 
das Leider einen hohen Grad erreicht hat, tritt zuweilen auch Lähmung des ganzen ‚Din 
tertheild (Kreuz Lähmung) ein. Die gelähmten Theile find ohne Kraft, fo daß die Thiere 
ſich auf die Füße gar nicht flügen können, fondern diefelben fchlaff herabhängen laflen ; 
ebenfo hängen die Ohren, das ‚obere Augenlied und die Lippen an einer Seite herunter, 
oder die 'legteren find nach der nicht gelähmten Seite gezogen, daher das Maul ſchief 
und die Aufnahme von Futter und Getraͤnk erſchwert; aber die Empfindlichkeit und Wärme 
befteht in den gelähmten Theilen fort. Bei eingetretener Kreuz⸗ Laͤhmung liegen die Pferde 
andauernd mit dem Hintertheile danieder, während fie mit dem Vordertheile ſich oft in 
die Höhe richten und vergeblich ſich bemühen, aufzuftehen. 

Viele Patienten behalten bis zu diefem Grade des Keidens, ja felbit bid zum Tode 
noch guten Appetit und gute Verdauung, auch faſt ganz normalen Puls, und nur das 
Athmen erſcheint etwas muͤhſamer ausgeübt zu werden. Manche Patienten zeigen abwech⸗ 
ſelnd geringere Freßluſt, aber alle magern nun ſehr ab, und werden immer ſchwaͤcher, 
liegen ſich an verſchiedenen Stellen wund und die meiſten ſterben dann am Abzehrung und 
an gänzlicher Erfhöpfung. inzelne aber verfallen in bösartige Drufe, in Rotz und 
Wurm, und gehen an diefen Complicationen zu Grunde. 


B. Bei Stuten. 

Auch bei den Stuten Außert ſich die Befhäls Krankheit zuerft mit Erfheinungen, 
welche auf eine Reizung der Geſchlechts-Organe deuten; die Schleimhaut ber Schaam: 
lefzen und der Scheide erfcheimt etwas mehr ala gewöhnlich geröthet, umd reichlich mit 
einem confiftenten, gelblichweißen Schleim befeuchtet, welcher hin und wieder zufammen« 
hängende Flecken bildet und aus dem untern Schaammintel abtröpfelt, fo daß die Rän« 
der der Schaam und mehrentheild auch die Schweifhaare von ihm befewchtet — 


— 
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an der Schaam entfteht eine Anfhwellung, welche zuerft am unteren Ende derfelben her⸗ 
vortritt und füch zu dem Mittelfleifh, zu dem Euter und weiter ſenkt. Diefelbe iſt faft 
immer ddematös (d. i. teigartig weich), Falt und unſchmerzhaft. Die Thiere ſtellen ſich 
oft zum Uriniren, drängen dabei, entleeren aber nur Meine Quantitäten ‚eines wafferhellen 
Harnd, und zuweilen find fie in der Nierengegend etwas mehr empfindlich gegen einen 
Drud mit der Hand, Diefe Erfcheinungen haben mehrentheils eine große Aehnlichkeit mit 
der Roffigkeit und werden auch gemwöhnlid für Aeußerungen diefes Naturtriebes gehalten. 
Es muß aber jedem Kenner auffallend fein, daß hier die genannten Zufäle grade nach 
dem flattgefundenen Beſchaͤlen ( Deden) hervortreten und daß fie auch nad der Wieder⸗ 
holung deffelben fortdauern, wogegen fie doch fonft bei gefunden Stuten ſich unter diefen 
Umftänden bald verlieren, Nach einiger Zeit, — bei einzelnen Pferden aber etwa nad) 
acht Zagen bis vier Wochen und noch fpäter — ändern ſich jedoch die Zufälle in der 
Art, daß die Geſchwulſt der Schaam fi verliert, daher die lehtere ganz fchlaff und 
faltig wird, fpäter felbft zum Theil offen fteht, während die Glitoris etwas angefhmwollen 
bervorfteht: Die Schleimhaut in der Schaam nimmt ein gelbliches Anfehen an, erfcheint 
jedoch hin und wieder mit rothen Adern und Fleden befegt und etwas aufgelodert; noch 
jpäter wird fie ſtellenweis blaßgrau, zuweilen mit gelblihen Knoͤtchen, mit fleinen Blaͤs— 
hen, ſelbſt mit oberflächlichen Geſchwuͤrchen (Erofionen) verfehen. Der Schleim wird 
immer dünner aber auch reichlicher abgefondert, fo daß er beftändig aus der Schaam 
fließt, die Schenkel und den Schweif beſudelt; er wird mehr grau oder grünlicy oder 
felbft bräunlidy und bildet durch Vertrocknen, fowohl in, der Schaam, mie aud an deren 
Rändern, am Schenkel und Schweif, braune Kruften. 

Zu diefen drtlichen Zufällen gefellen ſich bald früher, bald etwas fpäter auch, wie bei den 
Hengften, flache rundlihe Anfhmwellungen der Haut, immer zunehmende Schwaͤche, Ab: 
magerung ‚, befonderd des Hintertheilds, — Lähmung einzelner Theile, und die Mehrzahl 
ber Patienten ftirbt am Abzehrung; in manden Fällen tritt bösartige Drufe, Rog und 
Wurm hinzu. 

Die Dauer der Krankheit ift bei Hengflen und Stuten faft immer ſechs bis acht 
Monate, zuweilen audy über ein Jahr. - 

Bei der Section der an der Krankheit geftorbenen Thiere finden ſich hauptfählih: 
große Abmagerung des ganzen Körpers, wunde Stellen vom Durchliegen an den Hüften, 
an den Schultern u. f. w. Die Haut figt feſt auf den unter ihr befindlichen Theilen, 
zuweilen ift fie noch mit flachen Anſchwellungen verfehen, dafelbft da6 Gemebe derb und 
unter ihm etwas Serum, das Zellgewebe ift fettleer, aber hin und wieder mit Blut, 
mit etwad Serum oder mit gelbliher Sulze infiltrirt, befonders an den Geſchlechtstheilen, 
weiche oft noch Anſchwellung u. f. mw. wie während des Lebens zeigen. Die Hoden find 
welt, ihre Subftanz ift wei, zuweilen in Eiterung; — die Saamenftränge angeſchwol⸗ 
fen, mit gelblichen, fulzigen Infiltrationen verfehen, übrigens blaß. Bei Stuten die Ge⸗ 

bärmutter blaß, ihre Schleimhaut oft aufgelodert, mit vielem zähen Schleim — in 
enen 


u 


feltenen Faͤllen mit Heinen Gefchwüren verſehen. inzelne Lymphdruͤſen, namentlich die 
im; Kehlgange und in der Leiftengegend, find angefchwollen, hart, zuweilen in eiteriger 
Auflöfung. An den Bauch: Eingeweiden findet fi außer der Bläffe, Magerkeit und 
Bufammenfhrumpfung derfelben nichts Bemerkenswerthes. Ebenfo größtentheild an den 
Bruſt⸗Organen, doch find faft immer die Lungen, das Herz und die Gefäße mit ſchwar⸗ 
zem Blute erfüllt; die Luftröhre enthält oft blutigen Schaum, und ihre Schleimhaut ift 

geröthet, und wenn Rog oder Wurm mit der Krankheit verbunden war, findet man ge⸗ 
woͤhnlich die befannten Zuberfeln, und ſowohl in der Nafenhöhle die Schleimhaut aufge: 
lodert, mit Gefhmwüren verfehen, wie auch in und unter der Haut Wurmbeulen, Ge: 
fhwüre und angefhmwollene Lymphgefaͤße. Wo während des Lebens ein Auge gelähmt 
oder mit ſchwarzem Staar behaftet war, findet man bdaffelbe verkleinert, die Linfe trüb, 
der Sehnerv dünner aber zugleich derber und. gelblich gefärbt. Das Gehirn ift weich und 
enthält in feinen Höhlen oft viel Serum. Die Häute des Ruͤckenmarks oft viel Bares 
Serum enthaltend, die Spinnwebenhaut in ihren Gefäßen mit ſchwarzem Blute erfüllt; 
das Rüdenmark an mehreren Stellen, befonderö in der Lendens und Kreuzgegend, fehr 


erweicht. — 


U. Der Blaͤſchen⸗-Ausſchlag der Geſchlechtstheile oder der 
‚fogenannte Befhäl-Ausfhlag 


ift eine ſchnell verlaufende, entzündliche Ausfchlagd » Krankheit an den Gefchlechtötheilen 
und zeigt fi folgendermaaßen : —— 
A. Bei Hengſten. 


An der Oberfläche der Ruthe und beſonders am mittlern Theile derſelben, zuweilen 
auch an der Eichel und ſelbſt an der Haruroͤhren-Muͤndung, entſtehen rundliche Knöt- 
“chen von der Größe eines Hanfkorns bis zur Größe einer Eleinen Bohne. Diefe Knöte 
chen figen im Gewebe der Haut, find derb, vermehrt warm, ein wenig mehr empfind- 
lich, als die übrige Haut, und, wo letztere von Natur weiß ift, fehen fie aud etwas 
röther aus. Ihre Anzahl ift. fehr verfchieden, oft bedeutend. Bilden ſich viele und große 
Knötchen, fo fhwillt gewoͤhnlich das ganze Glied und zumeilen auch der Schlauch und 
das Scrotum etwas an, und oft zeigt dann auch, während einiger Tage, der Hengft 
einen gelinden Grad von Fieber, etwas weniger Munterkeit und oͤfteres Uriniren. In 
-sinzelnen Faͤllen hat man aud) an den Hinterſchenkeln und an andern Theilen gleichzeitig 
‚ähnliche Knötchen gefunden. Nah etwa 5 bis 6 Tagen bilden ſich die Muötchen zu 
pockenaͤhnlichen Bläschen aus, welche eine gelblichweiße, klebrige, geruchlofe Feuchtigkeit 
‚enthalten und nach einigen, Tagen entweder ohne Weiteres zu bräunlichen Schorfen ver: 
teodinen, ‚ober auch aufberften, oder ihr Oberhäutchen verlieren, ihre Flüffigkeit ausſchwitzen, 
und dann eben ſo vertrocknenʒ wo das Oberhaͤutchen ſich ablöfet, erfcheint die Stelle 
‚ „bunkk —— rd die Mitte ein wenig vertieft und mit klebriger Feuch⸗ 

*2* ckt, aus welcher eben bald der Schorf bildet. Wirkliche iterung 'entfteht 
nicht 


’ 


— 
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zit. Die Schorfe find zuerft gelbbraun, werden aber nad) und nach dunkelbraun, und 
fallen nach 10 bis 16 Zagen ab. An ihrer Stelle bleiben weiße glänzende Narben, 
mehrentheild für lange Zeit fihtbar , zuruͤck. 

In einzelnen Fällen, die jedoch nur als feltene Autnahmen von ber Regel zu bes 
trachten find, nehmen die Blaͤſschen eine geſchwuͤrattige Beſchaffenheit an; ihre Raͤnder 
werden hart (calloͤs), der Grund wird tiefer, und ſickert eine-bräunliche Fluͤſſigkeit aus, 
und die Heilung erfolgt erft nach mehreren Wochen, und -nur mit Sr von Arznei« 
mitteln. 

B. Bei Stuten. 

— ſchwillt die Schaam bald mehr, bald weniger ſtark an und iſt dabei aͤußer⸗ 
lich glänzend, vermehrt warm und zuweilen auch bei der Berührung mehr empfind⸗ 
lich; im Innern ift ihre Schleimhaut gleihmäßig höher geröthet, und die Abfonderung 
vermehrt, fo daß ein Ausflug von weißlichem, fpäterhin gelblihem oder gelbröthlichem, 
zähen und gerudhlofen Schleim fattfindet. Nur in’ feltenen "Fällen, befonderö wenn Stu- 
ten bald nad) dem Abfohlen wieder gededt werden, erfcheint der Aus fluß meht duͤnn und 
dunkel, ſelbſt braͤunlich. 

Wo die Geſchwulſt der Schaam ſehr ausgebreitet und heftig auftritt, orben, bie 
Thiere gewöhnlidy etwas gefpannt, und zeigen aud wohl viel Drang zum Uriniren, wer 
dein mit dem Schweife, einzelne auch etwas fieberhafte Aufregung, andere aber etwas 
Abfpannung. Doch werden diefe Zufäle mehrentheils nicht beachtet, weil man gewöhnlich 
die genannten Erſcheinungen ald Zufälle des Roffens betrachtet. 

Aber bald nad) der Entwidelung der Geihmwulft an der Schaam finden fidy in der 
äußern Haut derfelben, und oft aud im Innern an mehreren Stellen der Schleimhaut 
eine Anzahl Knoͤtchen von derfelben Größe und von derſelben Befchaffenheit, wie fie an 
der Ruthe der Hengſte bezeichnet find, ein, und nad einigen Tagen bilden ſich dieſe 
Knoͤtchen in pockenaͤhnliche Bläschen um, welche ſich weiterhin ebenfalls wie jene verhals 
ten und nad dem Abfallen ihrer Schorfe weiße glatte Narbenflede zurüdlafien. Es bils- 
den fih die Bläschen, doch in ſeltenen Faͤllen, auch ohne Knoͤtchen, mit Zurücklaſſung 
der ſelben Narbe. 

Die Abtheilung der Scharfe erfolgt auch hier in etwa 10 bis 16 Tagen nad) dem 
Eintritt der Krankheit. 

Die meiften Pferde find während des Verlaufs ber Krankheit, mit Ausnahme ber 
bezeichneten gelinden Zufäle, bei dem Eintritt derfelben, fehr wenig oder gar nicht leis 
dend; der Schleimausfluß aus der Schaam verliert ſich nad; der Entwidelung der Blaͤs⸗ 
chen, und mit dem Abfallen der Schorfe ift die Krankheit gänzlich vorüber. 

Die Ertahrung hat gelehrt: 

1) "daß dieſer Ausſchlag der Geſchlechtstheile ſich bei Hengſten und eben fo bei Stu⸗ 

ten zuerft von felbft entwidern fann; — 

2) daß er aber’ aud durch Anftekung von einem Geſchlecht auf das andere verbrei« 

tet 
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tet werden kann, wenn die damit behafteten Thiere, waͤhrend des Beſtehens der 
Krankheit, zur Begattung mit geſunden verwendet werden. 
Berlin, den 22. October 1851. 
Königlihe”Thier- Arznei⸗ Schul⸗ Direction. 
gez. Gurlt. 


J 


Amts-Diatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stud 2. 
Oppeln, den läfn Januar 1852. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 


Dem Rent: Amtd= und Forſt⸗ Gaffen- Affiftenten Carl Schwertner hierfelbft, ift auf 
Grund des $. 7. des Gefeged vom 13ten Februar 1843. die Befugniß ertheilt worden, 
den. Ginfaffen aus den Ortfchaften des Domainen-Rent- Amts Oppeln, welche Pferde ver⸗ 
kaufen, vertaufhen, verſchenken oder fonft veräußern wollen, bie ee kegi⸗ 
timationg = Atteſte auszuſtellen. Oppeln, den 22. December 1851. 


An der Stadt Gleiwig ift der Termin zur G@inführung ber Gemeinde» Drbnung vom 
11ten März v. 3. auf den 15ten Januar 1852, feftgefegt worden, was in Gemäßheit 
des $. 156. derfelben mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß von dem genannten 
Zage ab, für diefe Gemeinde alle auf ihre bisherige Werfaffung bezüglichen Gefege und 
Berorbnungen außer Kraft tretn. Oppeln, den 30. December 1851. 


Der Gärtner Lorenz Marek aud Klein- -Raffowig, Rofenberger Kreifes, hat am 9Iten- 
‚ Rovember d. J. die-in den Grunowiger Mühlteich gefallene Sjährige Tochter des Gaͤrt⸗ 


nerd Johann Jagiela, vom Ertrinken gerettet. 
Oppeln, den 21. December 1851. 


Es find nacflehende Patente und zwar: 
unter bem 27ften December 1851., an den Kaufmann 3. H. 8. Prillwig in 


in, 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene WBorrichtung 
an Eifenbahns Wagen, wodurch den Reifenden der Name: der Stationen angezeigt 
werben fol, infoweit ſolche für neu und eigenthümlich erachtet reg ift, und 
ohne Jemand in —— bekannter Theile derſelben zu beſchraͤnken 
auf die Dauer von fünf Jahre 


2 unter 


unter dem Iten — 1852., dem giumermans Gottlieb Bernhard zu Eß⸗ 
mannsdorf bei Artern, 
auf eine Maſchine zum Abſondern guter und voller Erbſen von ſchlechten, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausfuͤhrung, und ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile zu behindern, 
ebenfalld auf die Dauer von fünf Jahre, von jenen Tagen an gerechnet und für ben Ums 
fang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Oppeln, den 12. Januar 1852. 


Das dem Major a. D. Serre zu Maren bei Dreöden unter dem 13ten Auguft_ 1850. 
ertheilte Patent, auf eine Darre, ift aufgehoben. 
Oppeln, den 12. Januar 1852. 









— —— me 








— — verſchiedener Behoͤrden. 





Die zweite Sitzungs- Periode des hieſigen Sqhwur ⸗ Gerichts im Geſchaͤfts-Jahr 1852, 
wird am Iten Februar c. ihren Anfang nebmen, was gemäß $. 69. der Verordnung vom 
Zten Sanuar 1849. zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Gleiwis, den 7. Januar 1852. 
——8 Kreis Gericht. Erſte ng, 


Perf onal- Chronik, 


Der ie und Executor Jaroſch zu Coſel, iſt in gleicher Eigenſchaft bei der 
Koͤniglichen Domainen-Rent- und Forſt-Caſſe zu Proskau angeſtellt worden. — Dem in: 











validen Sergeanten ⸗Ignatz Schwierg iſt die interimiſtiſche Verwaltung des Executor⸗ 


Poſtens bei der Koͤniglichen Domainen: Rent - und Forft: Caſſe in Eofel übertragen worden. 


Perfonal » Veränderungen ‚ 
aus dem Amtö: Bereih des Königlihen Appellations: Gerichte in 
= Ratibor. 
Grnannt: 
A. Bei dem Appellations: Gerichte: 
der bisherige Stadt« umd Kreiß» Berichts ⸗ Rath Weger zu vo zum Appell as 
tiond» Gerichtö : Rath; 
der Auscultator v. Koscielski zum Referendarius; : 
der invalide Unteroffizier Ignatz Kurk a zum interimiſtiſchen Boten. 
— B. Bei 
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J— Bei den Gerichten erſter Jnſtanz: 
J. Beidem Kreis-Gerichte zu Beuthen: 
der bisherige Civil: Supernumerarius Geyer, zum interimiſtiſchen Salarien-GCaſſen⸗ 
Gontrolleur und Sportel-Revifor; 
die Hilfsboten und Erecutoren Beer, Kopigara, Koget und Grunitzki zu 
etatömäßigen Boten und Executoren; 
der Hilfs» Gerihtödiener Kob iolka zum etatömäßigen Gerichtödiener. 
1. Bei dem Kreis:Gerihte zu Creutzburg: 
der Hilfsbote und Erecutor Reh zum etatömäßigen Boten und Executor. 
Il. Bei dem Kreid-Gerihte zu Falkenberg: 
der Büreau-Aſſiſtent Guſtav Schmidt zu Krappig, zum Salarien: Gaffen-Eontrolleur 
md Sportel- Revifor. 
IV. Bei dem Kreis-Gerihte zu Gleiwitz: 
der er Appellationd = Gerichtöbote Ullmann zum interimiftifhen Gefangen: 
Auffeber ; 
der Hilfs-Gerichtsdiener Pogorzalek zum interimiftifhen Gefangenwärter ; 
der interimiftifche Bote und Grecutor Szoſt ek zum etatömdßigen Boten und Erecutor. 
Bei dem Kreis-Gerichte zu Oppeln: 
der Civil⸗ Supernumerariuß Proske zum etatömäßigen Büreau « Affiftenten; 
der bisherige Polizei: Commiffarius Kreker zu Neuftadt, zum interimiftifchen Ges 
fangen = Auffeher ; 
der interimiftifche Bote und Erecutor Walter zum etatömäßigen Boten und Erecutor; 
‚ die Hilfsboten und Erecutoren Quofe, Grunwald, Hädel, Hadamek und 
Giefa zu interimiftifchen Boten und Erecutoren. 
VI Bei dem Kreiß-Gerihte zu Groß-Strehlig: 
die ge Boten und Erecutoren Sonnenbrodt: und Botta zu etätd- 
mäßigen Boten und Erecutoren; 
der Hilfsbote und Erecutor Carl Schneider zum interimiftifchen Boten und Erecutor. 
Berfept: 
der Kreis- Richter v. Schirnding zukublinig, an dad Kreis » Gericht zu Leobſchuͤtz; 
der Kreid- Richter Friedrich zu Leobfhüs, an das Kreis-Gericht zu Lublinig. 
Audgefdieden: 
der Kreis »Gerihtö »Bote und Erecutor Juppe zu Greugburg auf feinen Antrag; 
der interimiftifhe Gefangen = Aufieher Rohboms Pi zu Oppeln; Ä 
der Kreis» Gerichts: Bote und Erecutor Adam zu Oppeln, ift feines Amtes entfegt 
worden. 
Geftorben: 
der Appellationd: Gerihtdö-Rath Müller zu Ratibor; 
der Rechtö - Anwalt und Notar, Deconomie: Gommiffiond Rath E uno zu Ratibor; 
ber Kreis: Richter Kuſchel zu Leobfhüß; 


J 


—— 


der Kreis⸗ Gerichts» Bureau⸗ Aſſiſtent Komtny zu Coſel; 
die Kreiß Gerichts⸗Gefangenwaͤtter Kraufe und Kahl zu Neiſſe. 


Machwe ifung 
der beftätigten und vereideten Schiedömänner. 








= Name ber Drtfhaften. Kreib, Rame ber Schiedsmänner. 
— —— — — 
1 Friedrichsgraͤtz Oppeln Schul. Adjuvant Albert Do⸗ 
werg zu Friedrichsgraͤtz. 
2Polniſch⸗Wuͤrbitz, Groß- und Greugburg |Schullehrer Friedrich Jen t ſch 
Klein⸗ Deutſchen zu Polniſch · Würbig. 
3| Müttendorf I. und IL, Ober⸗Ell⸗ dito Schulze Samuel Krzuk zu 
guth, Schloß» Ellguth Schloß » Ellguth. 
4 Pollanowig, Birkenfeld dito Schullehrer Guftav Schmidt 
zu Pollanowig. 
5 Grüben Falkenberg \Schullehrer Garl Jan iſch zu 
Grüben. | 


Ratibor, den 31. December 1851. 
Königliches Appellations = Gericht. 





Amts-Dlatt: 


der Königlichen Negierung zu ce 
Stüd 3. 


Dppeln, den 22er Januar 1852, 





Berordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 


& wird hierdurch in Erinnerung gebracht: 


daß nach den für die Militair » Witten »Penfionirungs«» Societät beftehenden Vor⸗ 
ſchriften Sein Intereffent diefer Societät, welcher in den Dienft eined fremden - 


Staates Übertritt, Mitglied derfelben bleiben kann und daß daher in ſolchen Faͤl⸗ 
len mit dem Monate, in welchem der Uebertritt in dem fremden Dienft erfolgt, 
das Ausfcheiden aus der Societät unbedingt flattfindet. 
Berlin, den 5. Sanuar 1852. 
Kriegs = Minifterium. Militair- Deconomie = Departement. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


Unter dem Zitel: 
„Die Lage ber Weber und Spinner im Schlefifhen Gebirge und die Maafregeln 
„der Preußifchen Staatd-Regierung zur Berbefferung ihrer Lage, unter Benugung 
„amtlicher Quellen zufammengeftellt von X. von Minutoli, Königl. Preußifchem 
„Regierungd: Rath zu Liegnig”, 
ik bei B. Herg in Berlin im vergangenen Zahre eine Meine, acht Drudbogen ftarke 
Brofchäre erfchienen, welche in weiteren Kreifen befannt zu werden verbient, und die wir 
daher. beftend empfehlen. 
Die vorftehende Bekanntmachung ift in fämmtliche Kreiöblätter aufzunehmen. 
- Oppeln, den 8. Januar 1852. 


Unter Ermeuerung der Bekanntmachung dom 2Often September 1827. (Amtsblatt pro 
1827. Seite 196. und mit Bezug auf $. 11. des Geſetzes über bie — ir 


» 
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vom 11ten März 1850. beftimmen, wi & u. 
1) daß in der Bacl Keman) sr Alaf von 72 Stunden nad feinem Abfterben 
: beerdigt werden Fa TIERES . 
2) daf eine frühere ia außer den Alm, in ten fie (wie z. ®. bei 
7 iſſen Epidemi gepter m ‚ nur in den Fällen zul A ‚pt 
DL Ein dat Arzt, le bezeugt, — * 
— des wirklichen Todes an fich frage, oder an Orten, wo fein Arzt wohnt, der 


GemeindeBorfteher mit zwei ekfahtenen Männern und mit Ruͤckſicht auf die, 


in dem unten abgedrudten Gutachten des Ober: Gollegii Sanitatis vom 31ſten 
October 1794. angegebenen Vorſichtsmaaßregeln, den Zuſtand der Leiche und 
die ſonſtigen Berhältniffe genau unterfuht und die frühere Beerdigung geftats 
— 4 — — — Sms 
Die Pfarrer und jüdifchen Cultus - Beamten müffen wir beſonders verpflichten, daß 
fie die ſorgfaͤltige Ausführung dieſer die Verhütung des Lebendigbegrabend bezwecienden 
polizeilichen Verordnung überwachen. 
Nach $. 345. Abfchnitt 1. des — * läten April, 1851. ſoll Derjenige 
mit einer Geldb fie bis 4 ai oder Efaͤngniß bis zu feche Wochen beſtraft wer⸗ 
‚den, welcher den polizeilichen Anordnungen über voreilige Beerdigungen entgegenhandelt. 
Oppeln, ‚den 9. Januar 1852. BY. 


mist 2 5 KSUNIS 7 Sutad te u. Ach, a 
Um das Lebendigbegraben zu verhüten und die Rückkehr. zum Leben bei Sceintodten 


zu befördern „ muß fein Geftorbener, wenn aud gleich die Zeichen des. Todes bei ihm " 


wahrgenommen werden, ſogleich enttleidet, in kalten Zimmern hingelegt werden, ſondern 
man muß ·ihn/ im Sommer, Fruhſahr und Herbſt, wenigſtens einen bis zwei, und im 
Winter dreiybis vier Tage in mäßig warmer Luft bekleidet liegen laſſic.. 
- In diefer Zeit nun müffen unter den Verſuchen zur Wiederbelebung, wenn auch zur. 
andern Verfuchen feine Gelegenheit wäre, wenigflens das Auftröpfeln des kalten 
3— A: grube, ſo hoch als es angeht, das Auftröpfeln des kochenden Maffers auf 
eben, Diele Gegend, das. orhalten des brennenden Lichts vor die Augen, Das Abbrennen 
e 


und die Ger 
wiß⸗ 
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wißheit des Todes geben werden. 

Am noͤthigſten indeſſen iſt dieſe genaue Vorſchrift vorzuͤglich bei Menſchen, welche 
ploͤtzlich, oder auch nach einer Krankheit von wenigen Tagen, anſcheinend geſtorben ſind, 
da ſie doch vorher ganz geſund waren. Dahin gehoͤren beſonders folgende Todesarten: 

1. Diejenigen, welche in heftigen Anfaͤllen von Nerven : Krankheiten, ald im Schlag⸗ 
fluß, Starrſucht, fallender Sucht oder in andern Convulſionen, in hypochondriſchen 
und hyſteriſchen Kraͤmpfen, im Magenkrampf, nach heftigen Leidenſchaften, nach 
Berauſchung durch hitzige Getraͤnke, nach heftigen Schlägen auf weiche, fehr em⸗ 
pfindlihe Theile, insbefondere die Hoden, und nad) einem Fall oder Schlag auf 
den Kopf, ploͤtzlich erfolgten. 

2. Diejenigen, welde vom Genuß oder anderer Anwendung betäubender Gifte oder 
Nahrungsmittel veranlaßt wurden: Die Anwendung des Mohnd und Saffrans 
in Speifen und dad Räucern mit Saamen des Bilfenkrauts bei Zahnfchmerzen, 
fann auf dem Lande dazu Gelegenheit geben. 

2. re weldye nad) ſtarker Verblutung oder nach andern ftarken Ausleerungen 
erfolgten. _ 

4. Diejenigen, welche von großen Schmerzen veranlaßf wurden. 

5. Diejenigen, welche nady ſchweren Geburten erfolgten; hier kann der Todesfall ent: 
weder Mutter oder Kind, oder beide zugleich betreffen. 

6. Derjenige, welcher nach erlittenem Hunger erfolgte, befonder& wenn die Kräfte des 
Körpers zugleich ſtark angeftrengt wurden. . 

7. Diejenigen, weldye nad) übermäßigem Eſſen und Trinken, und 

8. Diejenigen, welche durch Erftidung erfolgten. Die Grftidung fann von äußerer 

Gewalt, Erhenken, Ertrinken, oder fie kann auch von erftidienden Dünften herruͤh⸗ 
ven. Dergleichen Dunft ift im Kohlendampf, in tiefen Brumnen oder Kelleen, auch 
fleigt er aus gährenden Dingen, vorzüglid aus Bier und Weinmoft hervor, und 
außerdem findet er fid) aud) in dem Dufte ſtark riechender Blumen. 

Solche Menfchen, welche an langwierigen und befonderd an abzehrenden Krankheiten 
flerben, oder auch an higigen Ausſchlags- und andern Fiebern, welche fieben Tage oder 
darüber dauerten, darf man nur etwa die Hälfte der oben feftgefegten Zeit auf die obige 
Art behandeln. Es ift alfo nur nöthig, fie im Winter fünf, und im Sommer drei 
Tage bis zum Begraben liegen zu laffen, und man kann fie fchon am zweiten Tage in 
den offenen Sarg’ legerl: 

Bei Menfchen endlich, welche an faulen Fiebern, Ruhren, bösartigen Poden und 
ähnlichen Krankheiten, wo Anftekung zu beforgen ift, flarben, ift es hinreichend, den Ver⸗ 
ſuch des; Auftröpfelns des Falten Waflerd in die Herzgrube am Todestage, oder allenfalls 
nod am naͤchſtfolgenden, einigemal zu machen. Man darf den Todten ſchon am Todes⸗ 
tage in einen offenen Sarg legen, und ihn im Sommer am Ende des dritten Tages, oder 
nach etwa ſechszig Stunden, vom erfolgten Tode an gerechnet, im Winter aber am Ende 
des vierten Aue oder etwa nad) achtzig, vom Tode an, verlaufenen Stunden, — 

3* Lei⸗ 
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Leichen diefer Art müffen, fo lange fie über der Erbe find, in einem von der Wohnung 
der übrigen Menfchen fo viel ald moͤglich entlegenen und mit Zugluft verfehenen Orte 
aufbewahrt werben. . 

Dad zum Verhüten des Lebendigbegrabend nothwendige längere Aufbewahren der 
Leihen gefchieht am beften in einem befondern Zimmer des Haufes, worin der Menſch 
flarb, und unter der Aufſicht eines oder zweier furchtlofen Wächter, welche die Reiche oft 
genau beobachten. Da aber in den Städten, und noch mehr auf dem Rande, viele Bürs 
ger Feine befondere Zimmer zur Aufbewahrung der Leichen ihrer Angehörigen hergeben und 
die Koften der Wächter beftreiten koͤnnen, fo find zu diefem Zwed öffentliche Leichenhaͤuſer 
vorgefhlagen, und aud in verfchiedenen Städten, z. B. Weimar, Braunſchweig und Bers 


‘ Lin, wirklich errichtet worden. 


Da aber eine allgemeine Einrichtung der Leichenhäufer auf dem platten Rande, vor 
der Hand wenigftend, unausführbar zu fein fcheint, fo ift flatt derfelben auf dem platten 
Lande ein trandportables Leichenzelt und ein leicht beweglicher Sargdedel in Vorſchlag 
gebracht worden. Im Frühjahr, Sommer und Herbft können die Leichen unter einem 
folchen Zelte in einem Garten, Hofe oder aud, wenn eine Kirche im Dorfe wäre, in der 


‚Kirche felbft, fchon vom dritten Zage bis zur Beerdigung hin, beigefegßt, und zumeilen 


von dazu beftellten Perfonen beobachtet werben. Bei Leichen ſolcher Perfonen, die an. an⸗ 
ftedenden Krankheiten farben, könnte dieſes Beifehen ſchon den zweiten Tag gefchehen. 

Noch beffer würde es aber fein, wenn in jedem Dorfe eine Kammer eined entlegenen: 
Haufes zur gemeinfhaftlichen Aufbewahrung der Leichen, und etwa der Nachtwaͤchter zus 
gleich zum Leichenwaͤchter beflimmt werden koͤnnte. 

Im Winter wird wohl der einzige, auf dem Lande allgemein ausführbare Vorſchlag 
diefer fein, daß man einen Abfchlag eined gut zugemachten Kuh- oder Pferdeftalles, zu. 
dem diefe Thiere zwar nicht kommen, aber ihm doch Wärme mittheilen koͤnnen, zum Auf: 
bewahren der Leichen anwende. Hier kann man fie dann unter der Auflicht eines Waͤch— 
terö in einem offenen Sarge hinftellen, und mit Kleidungsflüden loder bededen, fo daß 
weder Mäufe noch andere im Stalle befindliche Heine Thiere ſchaden können, und zugleich 


der etwa wachende Scheintodte auch keinem Erftiden ausgelegt ift. 


Dad Leichenzelt Fann auch in jedem Stalle aufgefchlagen, und der bewegliche Sarg- 
dedel darf ebenfalld bei Ermangelung eined MWächterd angewendet werden. , 
Berlin, den 31. October 1794. 
Königl, Preuß. Ober-GCollegium Sanitatis. 


Bei der fortdauernden gelinden Witterung finden wir uns veranlaßt, den Schluß der 
Heinen Jagd für den hieſigen Regierungs-Bezirk, auf Grund der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Order vom 1dten November 1841. für diefes Jahr auf den Iften Februar d. 3. feftzu« 
fegen, und werden die betreffenden Polizeis Behörden etwaige Gontraventionen gegen diefe 
Anordnung, zu überwachen haben. Oppeln, ben 16. Ianuar 1852. | 


Fol⸗ 
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Folgende Perfonen find für Rettung aus der Gefahr des Ertrinkens mit Weld- Prämien 
von und belohnt worden, alö: 


1) der Landwehrmann Vincent Leßczinski aus Gzarnuhowih,, Kreis Pleß, für 


die mit großer Lörperlicher Anftrengung vollbrachte Rettung des Knaben Woitek 


3muda, und 
2) der Auszügler Fran; Schmidt aus Laffott, Kreis Neiffe, welcher mit eigener 


Gefahr die vierjährige Tochter des Einwohner Auguft Vogler, Vornamen Anna, 


gerettet. hat. 
Diefe menfchenfreundlichen Handlungen bringen wir‘ zugleich unter lobender Anerken« 
nung ded bewiefenen Eifer und Muthes zur Öffentlichen Kenntniß. 
Oppeln, den 17. Sanuar 1852. 


Dem Locomotiv- Führer Effertz aus Bielefeld, ift unter dem 10ten Zanuar 1852. ein 
Datent, ‘ 

auf eine Vorrichtung an Eifenbahn: Fahrzeugen, zum Berbinden und. felbftthäti« 
gen Löfen der einzelnen Wagen, fo wie auf eine Dampf-Bremſe, in der durd) 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in 
der Anwendung befannter Theile derfelben zu befchränten, . 

auf bie Dauer von fünf Jahre, von dem obigen Tage an gerechnet und für den Umfang 
des preußifchen Staatd verliehen worden. Oppeln, den 19. Zanuar 1852. 





Bekanntmachungen verfhiedener Behörden. 





Die diesjährige Präparanden-Prüfung im Seminar zu Münfterberg, wird 
hiermit auf den 18ten und 19ten März d. 3. anberaumt und zur perfönlichen Meldung 
der Prüflinge bei dem Seminar «Director, der 17te März c., Nachmittag um 2 Uhr, 
feftgefegt. 

Bei der der perfönlichen Meldung vorausgehenden fchriftlihen Meldung, welche bis 

zum Ulten März c. erfolgen muß, find nachſtehende Ausweife einzureichen : 

1) ein Zaufzeugniß des Präparanden ; 

2) ein Führungs: Atteft, von dem Ortöpfarrer feines dermaligen, und wenn er bin- 
nen Jahresfriſt noch anderswo wohnhaft geivefen fein follte, feines vormaligen 
Aufenthalts: Ortes auögeftellt: 

3) ein Zeugniß über die zur Aufnahme ind Seminar erhaltene Vorbildung; 

4) ein in Gemäßheit des Refcripts vom 11ten Mai 1840. (Minifterial-Blatt 1840. 
Seite 231.) auögeftelltes Gefundheitö: Atteft nebfl einem, demfelben beigelegten 
Schema über die innerhalb der legten zwei Jahre mit Erfolg wiederholte Im- 
Pfung ; 

Atte⸗ 
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Attefte, die nicht von dem Königlihen Kreis: Phyfitus audgeftellt find, 
Wwerden als umgültig angefehen; Rt 
5) eine fchriftliche, von den Ortös Behörden beglaubigte Erflärung der Eltern, Vor: 
münder oder Pfleger, daß: diefelben oder fonjtige Verwandte im Stande und ges 
willigt find, für den aufzunehmenden Zögling fogleidh bei feinem Eintritt in die 
Anftalt 20 Rthlr. Koftgeld und eine gleihe Summe am Beginn eines jeden der 
beiden folgenden Jahre zu erlegen, wie aud alle übrigen Unterhaltungätoften auf 
denfelben während feines Aufenthalts im Seminar zu verwenden ; ‘ 
6) ein Lebenslauf mit Angabe der Gründe ded Entfchluffes, fih dem Schullehrer⸗ 
ftande zu widmen. 
Auf dem ZTitelblatte diefer Lebensbeſchreibung ift kurz anzugeben: 
a. der Tauf- und Familienname ded Präparanden; ' 
b. das Alter und der Geburtsort nebft Angabe des Kreifes, in welchem ders 
felbe liegt ; 
r c. Stand, Beruf, Wohnort des Vaters und ob die Eltern nod) .am Leben 
find ; j e ’ | 
d. bei wem ſich der Präparand Behufs feiner Worbildung für das Seminar | 
zulegt aufgehalten; — 
e. wie oft und wo derſelbe an Praͤparanden-Pruͤfungen Theil genommen. 
Die Praͤparanden muͤſſen bis zum Tage der Prüfung das 17te Lebensjahr vollendet 
und dad 20ſte noch nicht uͤberſchritten haben. 
Münfterberg, den 4. Januar 1852. 
Der Seminar: Director. 
(93) Bod. 


’ 


Bekanntmachung. 

13 Die Königliche Darlehns⸗Caſſen⸗Agentur zu Gleiwitz wird mit Genehmigung des Herrn 
Finanz ⸗ Miniſters am 15ten d. M. aufgelöft werden. Die Abwickelung der bis dahin 
noch nicht erledigten Gefdäfte hat die Bank: Gommandite zu Gleiwig übernommen. 

Berlin, den 9. Sanuar 1852. | 
Haupt Verwaltung der Darlehns-Caſſen. 
von Lamprecht. 


14. Sn Gemäßheit deB $. 22. des Ablöfungd » Gefeges vom 2ten März 1850. werden hier: 
durch die Martini» Marktpreife, wie jie jih im Durchfchnitt der legten 24 Jahre, von 
1828. bis einſchließlich 1881., nah Weglaffang der zwei theuerften und der zwei wohl: 
feliſten von diefen Jahren, in den bei Ablöfung der Reallaften maaßgebenden Marktorten 
herausgeftellt haben, wie folgt: 2 





24 jähriger Martini-Durchfchnitts : Marktpreis 
und zwar aus den Jahren 1823. bis ein- 


fhließlih 1851. 






Ramen 










der 






Weißen. Roggen. 











A Gerfte. | Hafer. 
Marttittädte 








Der Sreußifäe Scheffel. 
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bekannt gemadıt. 
Breölau, den 12. Januar 1852. 


’ Königliche General Commilfion fir Echlefien. 


Sun Zwed der Ermittelung des Geldbetrages der auf Grund der früheren Gefege feſt⸗ 
gflellten, in Gelde abzuführenden Roggenrenten, werden hiermit die Nanpahhenden Mar: 
tini⸗ Durchſchnitts⸗ Markipreife des Jahres 1851. wie folgt: 








‚Durhfhnittd» Marktpreis 
Martini 
1851. 





ber 


Weißen. Roggen. Gerfte. Hafer. 











Marktſtaͤdte. 






Der Preußiſche Scheffel. 
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zur — — gebracht. 
reſlau, den anuar 1852. 
Köni liche General-Gommillion Für S 


Auf Anordnung des — Fineng ⸗Diniſtets wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß in Gemaͤßheit ſtattgehabter Vereinbarung mit den übrigen Zollvereins-Staa⸗ 


ten die auf die Waaren -Gontrole im Binnenlande bezüglichen Vorſchriften der 


88.:.93. bis 97. der Zoll» Ordnung vom 2Iften Januar 1838. für die Provinz Schle 
fien, vom 1ften Februar d. 3. mit der Beſchraͤnkung bis auf Weiteres außer 
Kraft treten, daß diefelben hinfichtlih, 

1) der baummollenen und dergleichen mit andern Gefpinnften gemifchten _—_en 


— * — 


und Zeugen, ſo wie > 
2) des Weins, | 
in dem Binnenlande ber Grenz-Kreiſe Pleß, Rybnik, Gleiwig, Ratibor, Leobſchuͤtz, Neu⸗ 
ſtadt, Neiſſe, Muͤnſterberg, Frankenſtein, Habelſchwerdt, Glatz, Waldenburg, Landeshut 
und Hirſchberg, noch ferner in Wirkſamkeit verbleiben. 
Ebenſo bleiben allgemein die im $. 36. Punkt 1. und 4. des Zoll⸗Geſetzes vom 
23ften. Januar 1838. enthaltenen Borfchriften, wonach: 
" a) die auß dem Ausdlande ober aus dem Grenz» Bezirte in das Innere. des 
Landes übergehenden Waaren mit den im: Grenz» Bezirke empfangenen Abferti- 
\ gungd » Scheinen bid zum Beſtimmungs-Ort begleitet fein müflen; 

b) Waarenführer und Handeltreibende bei dem Zransporte zollpflichtiger 
fremder oder gleihnamiger inländifher Warren, auch außerhalb des Grenz: 
Bezirks, den Soll-, Steuer» oder ‚Polizei: Beamten über die trandpertirten Waa⸗ 
ven aufrichtige Auskunft zu geben haben, fowie die auf denſelben Gegenſtand ber 
säglice Beſtimmung des $..92, der Zoll» Ordnung noch fernerhin in Kraft 

erben. 

Breslau, den 15. Januar 1852. 

Der Wirkliche Geheime Ober⸗Finanz-Rath und Provinzial-Steuer⸗Director. 
In Vertretung: A 
Der Iber- Regierungs-Rath, 

ne - + Daniel. | | 


Perfonal:Chronit! 


in dem Reſſort des Königlichen Oberberg Amtes für die fchlefifchen Provinzen in dem 
2ten Eemefter 1851., ſoweit folde Dienftbezichungen innerhalb des Departements 
die Königliche Regierung zu Oppeln berühren. 
1) der Berg-Rath v. Pannewitz zu Tarnowitz, ift in den Ruheſtand verſetzt 
‚. worden; * 
2) deögleichen der Oberberg-Geſchworne Mannweiler zu Hohenlohehuͤtte; 
3) der Hüttenmeifter TZeihmann zu Greugburger » Hütte, ift ald Materialien- und 
Producten-Verwalter an das Hütten Amt zu Malapane verfegt worden; = 
4) der Hütten« Eleve Abt ward als Hütten «Schreiber bei dem Malapaner Hütten- 
Amte angeftellt; 
5) der Obermeifter Scharf zu Rybnik, ift zum Hütten Schreiber bei dem Gleiwi- 
Ger Hütten Amte ernannt worden; | 
6) der Hütten» Eleve Prommnig zum Hütten» Schreiber bei dem Greugburger. 


Hütten= Amte; 
4 7) der 





— 13 — 


7) der Schichtmeiſter und Huͤtten-Factor Schnakenberg von der Koͤnigl. Fried: 
richshuͤtte als Hütten» Schreiber an dad Rybniker Huͤtten-Amt verſetzt; 


8) der Hütten- Eleve Petzeld dagegen am deſſen Stelle zum Rechnungsfuͤhrer auf 


der Königl. Friedrichshuͤtte angeftellt; 

9) der Hütten» Eleve Bannerth zum Obermeifter auf den Rybniker Werken. 

Derfonal =» Veränderungen 
in dem Berwaltung&sBereid der Königlihen General-Eommiffion für 
Schleſien, vom 1ften Juli bis Ende December 1851. 
Ernannt wurden: 

der Geheime Regierungd- Rath Schellwit zum General: Gommiffariud und Di: 
tector der General= Sommiffton ; 

der Geheime Regierungd: Rath Koch zugleich zum Director der Rentenban? für die 
Provinz Schlefien ; 


der Deconomie »Eommiffarius Wendt in Namdlau, zum Deconomie: Gommiffions- 


Rath; 
der Protocollfuͤhrer Reno witzky zum Oeconomie-Commiſſions-Gehilfen; 
die Oeconomen Fritze und Knüttel zu Protocollfuͤhrern. 
Ausgefhieden find: 
der Dber: und Geheime-Regierungd-Rath und Director der General: Gommifjion 


Elwanger, wegen Uebernahme des Amtes ald Ober -Bürgermeifter der Stadt - 


Bredlau ; 
der Special: Gommiffarius, Dber » Gerichts » Affeflor Klaͤbiſch in Sprottau, wegen 
ſeines Uebertritts zur Königlichen Regierung zu Potddam. 
— —— —— ——— —— — — ———— ———— 
Das Sach⸗Regiſter zum Amtsblatt pro 1851. der hieſigen Koͤniglichen 
Regierung, hat die Preſſe bereitd verlaſſen und iſt dad Exemplar für 10 Sgr. 


zu haben bei der 
Amtsblatt-Redaction. 


-'1 — 


Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
| Stüd 4. | 


Oppeln, den 298 Zanuar 1852, 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


X 1. enthält: 
(MR 3474). Den Allerhöchften Erlaß vom 28ften November 1851., betreffend die 
nachträgliche Heranziehung der ald Ernährer ihrer Familien, bei den Er- 
ſatz⸗ Aushebungen dreimal zurüdgeftellten und in Folge deffen der allge: 
meinen Erfag-Referve übermwiefenen Individuen zum Dienfle im flehenden 
* wenn ſie den Zweck der ihnen gewordenen Beruͤckſichtigung nicht 

en. 

(A# 3475). Das ri ded Mühlberger Deich» Verbandes. Vom 29ften Novem- 
ber 1851. 

(A2 3476). Den Allerhöchften Erlaß vom 29ften November 1851., betreffend die Erz 
hebung des Chauſſeegeldes auf den Chauſſeen von Montjoie über Höven 
und Schönefeiffen nad) Schleiden und vom Dorfe Hehrhan über Drei⸗ 
born nad) Schönefeiffen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 





Nachdem durch die Bekanntmachung vom 18ten April 1823. (Amtsblatt Städ 17. 
Seite 141. Nr. 57.) die Eichung von gußeifernen Gewichten mit einem Loche im Boden 
für unzuläffig erflärt worden, ift fpäter den Cichungs» Behörden eine Declaration zuger 
gangen, wonach dieſes Verbot nicht auf foldye Gewichte Anwendung finden follte, durch 
deren Mitte ein zum Einfegen und Vergießen deö eifernen Griffs dienendes pyramidalifches 
Loch geht: Die’Erfahrung hat jedoch ergeben, daß Gewichte der leßteren Art leicht vers 
faͤlſcht werden können, und es wird daher hierdurch, in Folge des Reſcripts des König« 
chen Minifterii für Handel, Gewerbe und äffentliche Arbeiten, vom 26ften November v. 

, r f 5 5 I 
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J. anderweit bekannt gemacht, daß vom 1ften Januar 1855. ab, überhaupt alle Ger 
wichte mit Löhern am Boden, mögen diefe ganz oder theilmeife mit Zink, Blei u. 
drgl. m. ausgefüllt fein, von den Eichungs-Behoͤrden zurüdgemwiefen und nur foldhe Ge— 
wichte zur Ajuflirung und Eichung zugelaffen werden follen, in welchen der fchmiedeeiferne 
Griff — wie dies bei den Zoll-Gewichten gefhieht — mit eingegoffen ift, und in denen 
ſich neben‘ dem Griffe eine folhe Vertiefung findet, welche zur Ausführung der Ajuftirung 
und ber Stempelung bed einzufegenden Blei: Pfropfens geeignet ift. 

Die Königliche Departements: Eihungs-Gommiffion und die Eihungs«Aemter haben 
hiernach zu verfahren. Oppeln, den 4. Januar 1852. 


Dem Schullehrer Kirfch zu Polnifh-Neudorf, hiefigen Kreifes, ift auf Grund de& - 
8. 7. des Gefeges vom 13ten Februar 1843. die Befugniß ertheilt worden, den @infaffen 
von Polnifch «Neudorf, welche Pferde verkaufen, vertaufchen, verfchenken oder fonft ver— 
äußern wollen, die vorfchriftsmäßigen Legitimationd » Attefle auszuftellen. 

Oppeln, den 6. Januar 1852. 


Dem Kaufmann Emanuel Herzberg zu Nofenberg ift in Gemäßbeit des $. 12, 


de⸗ Geſetzes vom 12ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Leipziger 


Feuer -Berfiherungs - Gefellihaft als Agent Berfiherungen gegen Feuersgefahr zu 
beſorgen. Oppeln, den 8: Januar 1852, z 


Nachdem bereits über die Beſtrafung der Forſt-Contraventionen in Königlichen For— 
ſten die Amtsblatt-Bekanntmachung vom 26ſten Juni 1849. (Ertraordinaire Beilage 
zum Stück XXVIII.) von uns erlaſſen worden, wird rückſichtlich der Beſtrafung der 
Uebertretungen in Privat-Forſten, unter Aufhebung der dieſerhalb ſeither beſtan— 
denen und dieſen Feſtſetzungen zuwider laufenden Verordnungen, mit Bezug auf die 
Beſtimmung des F. 11. des Geſetzes vom Liten März 1850. über die Polizei-Ver— 
waltung, Nachſtehendes verordnet: 
I. Beftrafung der Hütungs» Contraventionen, 
4. Bei vorhandener Hütungsr Berechtigung. 


} $. + 
Der Hütungsberedhtigte hat fein Vieh nur unter der Aufficht eines Hirten hüten 
zu laſſen. 
Als Hirten werden jedoch Kinder unter 14 Sahren nicht zugelaffen. 
Wo das Hlitungsreht einer Gemeinde zufteht, dürfen die Mitglieder der Ge» 
meinde das Vieh nicht einzeln auf die Hutung ſchicken, fondern dafjelbe muß durch 
einen gemeinfchaftlichen zuverläßigen Hirten ausgetrieben und gehütet werben, 


In Betreff des Nachthütens verbleibt es bei unferm Erlaffe vom 7ten December 
1835. 
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1835. (Amtsblatt 1335., Seite 2m. ), wonad in Fällen bes zruichen Bedurfuiſſes 
der Nachthütung, auf den Antrag des Intereſſenten jedesmal durch bie Local-⸗Behörde 
diejenigen von uns zu bejtätigenden Mobificationen feftzufegen find, welche nöthig, um 
den Nachbaren genügenden Schug zu gewähren und alle fittenverderblichen Einrichtun⸗ 
gen zu hindern. Die Uebertretung dieſer Vorfchriften hat die im $. 29. viefer Ver⸗ 
orbnung angebrohte Polizeiftrafe zur Folge. 


Der Hütungsberechtigte darf nur in den ihm angewieſenen Diſtricten hüten. 
Reichen die zur Hütung eröffneten Flächen nit aus, oder glaubt der Berechtigte durch 
die getroffene Auswahl der Hütungsflähen in feinem Rechte verlegt zu fein, fo bleibt 
ihm überlaffen, den Weg ber Beſchwerde an ben ‚Bak- Eigenthümer zu befchreiten, 
sder ben Rechtsweg einzujchlagen. 

Bis zur Erlangımg einer andern Entfcheibung aber muß. der Berechtigte fi mit 
der angewiefenen Bläche begnügen, 


$. 
Kein Hütungsbereshtigter darf eine — Zahl Vieh auftreiben, als wozu er 
berechtigt iſt. 
2. Gontraventionen ohne puma Berechtigung. 


Niemand hart ohne Hütungs- Bereißtigung fein Vieh auf fremden a 
hüten laſſen. 
\ 3. Im Algemeinen. 


$. 
Das Hüten von Ziegen in den Forſten iR gänzlich verboten, 
Ebenfo ift das Hüten in den — unterſagt. 


Das Hüten in den hiezu nicht —— geöffneten Raſt⸗ Revieren if verboten. ' 
$. 


Das Hüten auf den Ufern ber — und Gräben, fo wie das Treiben bes 
Diehes durch die — und Gräben wird unterſagt. 
Gräferei- So eg 


$. 
Derjenige, welder die Gräferei - Gefsanit ausübt, muß mit einem Ausweiſe 
über feine Berechtigung verſehen fein. 
Niemand darf auf den für eine andere Perfon ausgefertigten Erlaubnißſchein auf 
fremden Grundftüden grafen. s 


10, 

Auch wer ſich bei II VER. zwar durch einen Zettel legitimiren fann,. 
darf: dennoch nur: an. dem ihm von dem Wald-Eigenthümer ober deffen Forft- Beam- 
ten ee Drte ober während der von biefen beilimmten ur grafen; 


ui — 


Transportmittel darf der Berechtigte fich nur dann eines Wagens bedienen, wenn ihm 
dies von dem Wald -Eigenthümer — geſtattet worden. 


Das Graſen in Schonungen, die nicht etwa ausbrüdlich hierzu angewiefen wor- 
den, ift verboten. ° 


| $. 12, - 
Das Hauen des Grafes mit der Senſe zwifhen Iebendigem und jungen Hole 
ift verboten. 
Werben mehrere ber in den 66. 9. 10. 11. 12, bezeichneten Uebertretungen 
auf einmal verübt, fo wird für jede einzelne die Strafe befonders feftgefeht. 
- IE. Waldftreu = Eontrapventionen. - 


In Betreff der Beftrafung ber Waldftreu- Eontraventionen behält es bei den Be- 
er ber Allerhöhften Eabinets-Orbers som sten Auguft 1838. und vom Atem 
Mai 1839,., fo wie bei ber uno Derorbnung über die Ausübung der Walb- 
ae som dten März 1843. (Ge.-©. 1843, Seite 105.) fein Be- 
wenden. 

IV. SHSolzj-Eontraventionen. 
1. Bei vorhandener Holz » Berechtigung. 


$. 14. ur 

Nah 6. 214. Tit. 22, Theil LM. L.-R. ift Fein Holzberechtigter befugt, ohne 
Borwiffen des Holzauffehers Holz zu fällen und abzuführen, Jeder zu Raff- und 
Leſeholz Berechtigte oder Derjenige, welcher von dem Erfteren mit dem Holzſammeln 
beauftragt ift, muß fich, fofern er in ben Forften Holz jammelt, dur einen Legiti- 
mationg » Zettel ausweifen. 

Niemand darf Raff- und Lefeholz, weldes ihm nur zu feinem eignen Bedarf zu. 
—* erlaubt iſt, veräußern, verfchenfen, oder auf andere Weiſe fein Recht miß— 
rauchen, 


6. 15. 
Außerhalb der zum Sammeln und Abholen des Raff- und Lefeholzes feftgefeg- 
ten Tage oder Stunden darf Niemand Holz im Walde fammeln und, abfahren. Ebenio 
wenig ift es erlaubt, die Anmeifung ber Forft- Beamten in Betreff ver Diftricte, in 
welchen bie Berechtigung auszuüben ift, und in Betreff der Transportmittel z. B. ber 
Wagen, Rabwer u. f. mw. zu überfchreiten oder in Schonungen und gänzlich gefdhlof- 
fenen Diftricten Raff- und Leſeholz zu ſammeln. Ä 

2. Bel nit vorhandener Holz» Berechtigung. 


Die -unbefugte Entnahme von Holz aus den: Forften wird nad dem Gefege vom 
Gen Zuni 1821. und der. Allerhöchften Cabinets- Order vom 28ſten Juni 1844. 
(G,-S, 1844, Seite 252.), als Diebftahl beftraft. I De = 


Die Ausübung der Raff- und Lefeholz- erechtigung mit einer Art oder anderen 
Werkzeugen, fo wie auch nur die Führung berfelben zu diefem Zwede im Walde tft 
verboten. Außer der Polizeiftrafe wird nach $. 220, Th. J. Tit. 22, des Landrechts 
der Berluft der Werkzeuge verwirlt. 


Das Laubſtreifen in den Forſten, das Beringeln, Beklopfen und Beſchälen der 
Bäume, — das Maienſetzen auf Philippi, Jacobi, — an Kirchweih- und Kirmes- 
Tagen, fo wie das Abfchneiden der Wipfel zum fogenannten Sommer, ferner das 
Adichneiden der Zöpfe der Bäume, das Anhauen, Anbohren, Anreißen ber Bäume, 
und bie’ Entnahme der Wurzeln ift verboten. 

Außer der Strafe tritt noch der * ee ber beſchãdigten Bäume ein. 


Das unbefugte Roden grüner Laubholz » Stöde im Niederwalde und das Kiehn⸗ 
— ohne Anweiſung des Orts oder außerhalb des dazu angewieſenen Diſtriects iſt 
unterſagt. 

Jeder Kiehngräber iſt verpflichtet, die Kiehnlöcher mit Erde, aber nicht mit Rei- 
fig ober Holz, auszufüllen und den Boden wieder gleich zu machen. 

V. Andere Forft - Polizei» Eontraventionen. 

Im Intereſſe der Öffentlichen Ordnung und Sicherheit, auch zum Schuge ber 
Forften, find mit Berüdfichtigung des A,L.-R. Th. II. Tit. 17. $. 10., noch fol- 
gende Anordnungen nöthig geworben. 


$. 
Das unbefugte Fahren und Viehtreiben in ben Sorten außerhalb der Wege und 
Triften unb das. unbefugte Reiten und Gehen ebendafelbit, fo wie die Benutzung eines 
vergrabenen oder mit Wifchen bezeichneten Weges ift unterfagt. 


$. 21. 

Das Feuermahen in den Forften und auf den Feldern, bie an Holzungen ftoßen, 
ift in der Zeit von Oſtern bis Michaelis verboten. 

Das Verbrennen von Abraum und alten Stöden, fo wie von Moos und Quek— 
Ten ober dergl. auf anftogenden Aeckern und Wiefen, darf nur mit Genehmigung ber 
Orts - Polizei - Behörde und unter Aufficht eines Forſt » Beamten gefchehen. Kein 
Theerofen darf ohne Horgängige Meldung bei dem Forft - Eigenthümer oder. beffen 
Sorft- Beamten angezündet werben. 

Köhler dürfen ohne Anweifung des betreffenden Forſt - Beamten feine Meilerftelle 
wählen, und bürfen ſich weber bei Tage noch zur —— über hundert Schritte von 
einem im Feuer ſtehenden Meiler — 


22. | 
Das Tabakrauchen in den Boriten aus Pfeifen ohne Deckel, fo wie das * 
en 


ei BE 
werfen noch glühender Zchaleaſche oder — im Walde iſt verboten. 
$ 


Die Beihädigung von Grenzfteinen, Grenzbügeln und Geftellpfäßlen wird, ſo— 
fern ber Beſchädiger fih nicht eines criminalrechtlich ftrafbaren Vergehens oder Ber- 
brechens ſchuldig gemacht bat, polizeilich geahndet, 

Auch verwirft derjenige, welcher Warnungs- und Schonmgstafeln, Schonungs- 
wifhe und Wegweifer in den Forften —— Polizeiſtrafe. 


Bauhölzer dürfen nicht ohne Genehmigung der Forft -Verwaltung im Walde be- 
fihlagen werben. 


$. 2. 
Ohne Erlaubnif der Forft- Verwaltung dürfen Holz, Steine, Dünger und au» 
dere Gegenftände auf Vorftgrunde nicht abgelagert werben. 
26 


Den Schiffern wird verboten, bie Anker der Oderkähne an die Ufer, welde an 
Borjten grenzen, einzuwerfen, oder die Oderkähne an bie zu Borften gehörigen Bäume 
am Ufer anzubinden. 

27. 


$. 

Wer Moos, Walbheeren, Pilze ober andere Waldfrüchte in ben Forften fam- 
meln will, bedarf hierzu eines: Legitimationg- Zettels der Forſt-Verwaltung. | 

Niemand darf die ihm von den Forft-Bebienten erteilte Anweifung zumSam- 
meln ber Waldprodufte überfchreiten. : 

Niemand darf ohne Erlaubniß der Forft- Verwaltung aus deren Forften Sanp, 
Lehm, Rafen, Erde, Steine, Erze oder andere Materialien der Art entnehmen. 

Mer dawider handelt, verfällt, infofern nicht die Strafe des Diebftahls eimtritt, 
in Polizeiſtrafe. 5 

9, 


$- 

Jede Uebertretung der vorftehenden Vorſchriften wird, fofern nicht ein mit haͤr⸗ 
terer Strafe bedrohtes Verbrechen oder Vergehen obwaltet oder in biefer Verordnung. 
auf eine andere Strafbeftimmung Bezug genommen ift, mit einer, Polizeiftrafe bis zu 
Zehn Ihalern oder im Unvermögensfalfe bis zu 14 Tagen Gefängnif geahndet. Die 
Gefängnißſtrafe ift nach $. 18. des. Gejeges über die Polizei-DVerwaltung vom 1iten 
März 1850. dergeſtalt feitzufegen, daß einer Geldbuße von 3 Rthlr. eine viertägige, 
und —* Geldbuße von 10 Rthlr. eine vierzehntägige Gefängnißſtrafe gleich geach— 

tet wirb. 
Dieſe Polizei - Verordnung ift auch im die Kreisblätter von ben  Tanbrärplihen, 
Behörden aufzunehmen. 

Oppeln, den 10. Sanuar 1852, 

— Dem 


— 2) — 


Dem Gemeindefchreiber und Schullehree Rduch zu Nieder: Schwirklan, Kreis Rybnik, 


ift auf Grund des $. 7. des Gefeges vom 13ten Februar 1843. die Befugniß ertheilt 
worden, den infaffen von Ober -Schwirklan, weldye Pferde verkaufen, vertaufchen, ver= 
Tchenten oder fonft veräußern wollen, bie vorfchriftömäßigen Legitimationd = Attefte auszu⸗ 
ftellen. Oppeln, den 10. Sanuar 1852. 





Fr dad Jahr 1852. werden aud dem Königlichen Landgeftüt zu Leubus für die Dauer - 


der Beichälzeit im hiefigen Regierungd + Bezirk an zehn Stationdorten, und zwar: 


1. im Kreife Ratibor zu Ratibor .............. 3 Beſchaͤler, 
2. ⸗ -Ratibor zu Zauditz ............. . 3 *3 
3. ⸗ = Gofel zu. Sacrau ........-..... .. 3 : 
4. ⸗ = MNeufladt zu Steinau ..... RT 3 p 
5. = = Meuftadt zu Mochau ............. 3 P 
6, = -Beuthen zu Roßberg ......... fon 9 ⸗ 
1. ⸗ = Meiffe zu Maͤhrengaſſe ............ 5 : 
8, = = Greußburg zu Kochelödorf ......... Fr 
9. = « Grottkau zu Grottkau ........ PER. . 
10. ⸗ «= Grottlau zu Gauers ............. 3 « 
aufgeftelt werden und die Beſchaͤler am 1ften Februar d. 3. von Leubus in die genann⸗ 


ten Stations-Orte abgehen. 


Die Pferdezüchter, welche von diefen Hengften Gebrauch machen wollen, werden auf _ 


die Amtöblatt » Verordnung vom 1iten April 1818. (Amtsblatt pro 1818. Seite 152.) 
wegen der Auswahl guter Stuten aufmerkſam gemacht: 

In den von der Beichälfeuche bedrohten Kreifen werden nur folhe Stuten zur Def: 
fung zugelaffen, welche durch ein nicht über vier Tage altes Atteft eines approbirten 
Thierarztes für gelund erflärt worden find. Wir verweifen in Ddiefer Beziehung auf die 
Allerhoͤchſte Gabinetö » Order vom 22ften September 1840. (Amtöblatt pro 1840. ©. 227). 

Das Fohlenbrennen wird auch in dieſem Jahre nicht mehr an den Stationsorten, 
fondern in den Kreisftädten vorgenommen werden, fobald hierzu mindeftend 20 Fohlen 
vorher angemeldet find. Die Pferdezüchter haben ihre Anmeldungen während der Abfoh— 
lungszeit bis fpäteftens zum 2Oſten Juli d. 3. bei dem betreffenden Königlichen Lande 
raths-Amte anzubringen und find von diefem bis zum Aften Auguft d. 3. die Original: 
Geſuche der Geftüt Verwaltung zu. überfenden, worauf dad Brennen, nach vorher ange: 
ſetzten Terminen, ftattfinden wird. 

Oppeln, den 16. Januar 1852. 


Da die bei unferer Amtöblatt-Rebdaction, namentlid von den Gerichts - Behörbeg 
eingehenden Inſerate für den öffentlichen Anzeiger, öfter, insbefonbere die Orts- und 
Perfonen-Ramen fo undeutlich gefchrieben find, daß Drudfehler in biefer Beziehung 


ie gar . 
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M 23. 
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gar nicht zu vermeiden‘ find, fo werben alle öffentlichen Behörden und Privaten bier- 
durch wiederholt auf die genaue Befolgung der in unferer Amtsblatt- Bekanntma- 
hung vom Öten Juli 1847. (Stüd 29, Pag. 164. Nr. 156.) enthaltenen Beitim- 
mungen aufmerffam gemacht, indem im Unterlaffungsfalle die Amtsblatt » Redartion 
von ung bie Anweifung erhalten bat, folche bei derfelben eingehende Schreiben, welche 
ſich auf abzubrudende Inferate beziehen, unerlediget zurüdjufenden, wobei wir 
wiederholt darauf aufmerffam machen, daß nad. der Bekanntmachung vom 18ten No» 
vember v. J. (Amtsblatt Stück 47. Pag. 340. Nr. 359.) das Amtsblatt nebft 
Öffentlichen Anzeiger vom Monat Januar des laufenden Jahres ab, wöcentlih am 
Donnerftag und die folgenden Tage ausgegeben wird. 
Oppeln, ven 18. Januar 1852, 


| Der am 23ſten April d. I. zu Falkenberg anftehende Kram» und Viehmarkt, ift auf 


den 22ften deflelben Monats verlegt worden. 
Oppeln, den 17. Januar 1852. 


&; find nachftehende «Patente und zwar: 
1. am 16ten Januar 1852, an den Mafchinenbauer G. Sig! zu Berlin, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene lithograpbifche 
Schnelldruck-Preſſe, ſoweit diefelbe für neu und eigenthümlich erfannt wor- 
den iſt; und 
2. am 20fen Januar 1852, an den Optifer und Mechaniker Auguft Dert- 
ling zu Berlin, 
auf eine Neverfions» Lupe, in der durch Zeichnung und Befchreibung nad» - 
gewiefenen Zufammenfegung, foweit diefelbe für neu und eigenthümlich er— 
kannt worben, und ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu be- 
binden, 
beide auf die Dauer von fünf Jahre, von den obigen Tagen am gerechnet und” für 
den Umfang des Preufifchen Staats verliehen worden, 
Oppeln, den 26. Sanuar 1852. 












Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 





Zur Befeitigung. eines bervorgetretenen Bebürfniffes, ift den Neben-ZolleXemtern I. 
zu Patfchlau und Ziegenhals im Haupt- Amts Bezirt Neuftadt — jedoch vorerſt 


"nu verfuchörveife und widerruflich — die Befugniß beigelegt worden, nad) Deſter⸗ 


rüber fprechenden Begleitſcheine felbftftändig zu erledigen, wovon das betheir. 


reiih ausgehende tranfitirende Fabrik: Materialien abzufertigen ‚und die das ' 
ligte 


= - 


figte Publicum hierdurch in — geſetzt wird. 
Breslau, den 17. Januar 1852. 
Der Wirkliche Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial» Steuer⸗ Director. 
In Vertretung: 
Der DOber- Regierungd- Rath, 
Daniel. 
Mi Bezug auf die Finanz: Minifterial- Belanntmachung vom 18ten December 1841. 
ſetze ich das betheiligte Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß der Kurfuͤrſtlich Heſſi⸗ 


ſchen Steuerſtelle zu Bockenheim die Befugniß zur unbeſchraͤnkten Ausfertigung. 


und Erledigung von Uebergangſche inen beigelegt iſt. 
Bredlau, den 19. Januar 1852. 
Der Wirfihe Geheime Ober: Finanz: Ratb und Provinzial: Steuer: Director, 
In Vertretung: 
Der Ober -Regierungd- Rath. 


aniel 


Derjonal: Ehronif, 


« Sr. Majeftät der König haben mittelft Allerhoͤchſtet Cabinets⸗ Drder vom 6ten Des 
cember v. J., dem Landbriefträger Franz Sennwig in Cofel, für die vollführte Rettung 
bes Knaben Ferdinand Olbrich ebendafelbft, das Verdienft: Ehrenzeichen — Rettung aus 
Gefahr, allergnävdigft zu verleihen geruhet. 





Sr. Majeftät der König haben dem Polizei- Diftricts- Commiffarius Freiherrn 
v. Bock zu Lenkau, Cofeler Kreifes, für die vollführte Tebensrettung ber verebelichten 
— sſsky das Verdienſt— Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen ge- 





Nachdem dem Schulen- Snfpector und Pfarr-Aopminiftrator Strauß zu Nims- 
dorf, die Pfarre in Guttentag verliehen worben, ift an deſſen Stelle ber Erzpriefter 
und Pfarrer Hoffmann in Koftenthal, zum Schulen -nfpector des Eofeler Kreifes 
ernannt worden. — Das Königlibe Provinzial- Schul» Collegium hat die dem feit- 
berigen Lehr - Amts» Candivaten Zehrifch von dem Magiftrate zu Görlig ertheilte 
Docation als Lehrer der Vorbereitungs- Ktlaffe gebachter Anftalt beftätigt. — 

Im Amtsbereiche des Königliben Conſiſtorii für die Provinz Sälefien, ift ber 
bisherige Pfarr» BVerwefer Hache in Militfch, als Diaconus in Steinau — und ber 
Predigt- Amts - Canbidat Hain, als Paftor in Eonrabswaldau, Schönauer Kreifes, 
beftätiget worben. 

6 Nach⸗ 
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Nachbenannte katholiſche Schul-Adjuvanten haben Lehrerſtellen erhalten: 
Franz Grundey, die zweite Lehrerſtelle zu Coſel, 
Carl Grundrum, die Schullehrerftelle zu Wilkowy, Pleffer Kreiſes, 
Thomas Stan . d, die Schullehrerftelle zu Zernid, Toft-Gleiwiger Kreifes, 
und Anton Jaiſchick dto. zu Alt-Kupp. 
Dem jüdiſchen Schul- - Amts- Candidaten Tippman Klempner zu NRybnid, in 
die Genehmigung zu Errichtung einer Privat- «Lehr -Anftalt ertheilt worden. 


Verſtorben ift: 
der Regierungs- Rath Rättig. 


Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schullehret Halama 
zu Zembowiß, zur Vertretung des Schullehrer Prudlo zu Frei-Kadlub, in deſſen ſchieds⸗ 
männifchen Gefchäften für —— Verhinderungsfaͤlle von uns ermaͤchtigt worden iſt. 
Ratibor, den 16. Januar 1852. 


Koͤnigliches Appellations⸗-Gericht. 
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? Umtauſch gegen gleichhaltige Pfandbriefe. 


ie altlandfchaftlichen -Pfandbriefe der Güter 
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der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd-5. 
Oppeln, den Sit Februar 1852. 
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Berordnungen der höchten Staatd-Behörben. 


Rachdem die Convertirung der Schuld» Berfhreibungen über die freiwillige Anleihe. vom ME 26, 
Jahre 1848. geſchloſſen ift, werden die Inhaber der nicht abgeftempelten Obligationen, 

mit Bezug auf ‚unfere Belanntmahung vom 18ten September dv. 3. hierdurch aufgefor- 

dert, den’ Gapital- Betrag jener Schuld-Verfchreibungen gegen Zurüdgabe derfelben und 

der dazu ‚gehörigen Bins-Goupons Serie I. Nro. 8. | 

— am 1ſten April» J. 

in ‘den Vormittags-Stunden von 9 bis 1 Uhr bei der Controlle der Staats⸗Papiere 
bierfelbft (Zaubenftraße Nr. 30.) baar in Empfang zu nehmen. Zu diefem Ende find 

die Documente nad) Littern, Nummern und Geldbeträgen geordnet, in ein Verzeichniß zu 





' bringen, unter welchem über den Rüdempfang ded Gapitald zu quittiren- if. 


Die außerhalb Berlin wohnenden Intereffenten haben ihre Obligationen, jedoch mit . 


i einem doppelten Verzeichniffe, von welchem nur das eine Exemplar mit der Quittung zu 


verfehen ift, und zwar fchon am 1ften März d. 3. an 'die naͤchſte Regierungs: Haupts 
Gafle portofrei einzureichen, welche diefelben zur Prüfung an die Gontrolle der Staats⸗ 
Papiere befördern, und demnächft die Auszahlung der Waluta beforgen wird. 
Gedruckte Formulare zu den erwähnten Werzeichniffen werden von der Gontrolle der 
Staatd+ Papiere und den. Regierung » Haupt Gaffen unentgeldli verabreicht. 
Mit dem iften April d. 3. hört die weitere Werzinfung der nicht abgehobenen- Ga» 
pitals Beträge auf. Berlin, den 20. Zanuar 1852. 
Er Haupt: Verwaltung der Staat» Schulden. 


* ‚einer Mitthellung des Fuͤrſtlich Schwarzburgiſchen Miniſteriums, werben in Ge⸗ A. 
maͤßhelt einer, Verordnung deſſelben vom 12ten d. M. alle diejenigen im. Jahre 1848, , 
emittieten und duch das Schwarzburg »Mudolftädtifche Geſetz vom -I0ften Mai 1851. 

* 7 zum 


Dr 
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zum Iſten Januar d. J. praͤcludirten Caſſenbillets, nur noch bis zum 15ten Februar d. 
J., Mittags 12 Uhr, bei der Fuͤrſtlichen Haupt-Landes-Caſſe zu Rudolſtadt gegen Me- 
tallgeld oder bezuͤglich gegen neue Caſſen-Anweiſungen eingeloͤſt, was ich hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringe. Breslau, den 28. Januar 1852. 
Der Ober-Praͤſident der Provinz Spin en. 
Schlein itz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Da nad) $. 146. ded Straf: Gefegbuches vom 14ten April v. 3. die Strafbarkeit der 


gewerbömäßigen Unzucht durd das Zumiderhandeln gegen polizeiliche Anordnungen 
bedingt wird, fo beftimmen wir durch die gegenwärtige Polizei-Werordnung für den gan⸗ 
zen Umfang unferes Regierungs: Bezirks, daß gewerbömäßige Unzucht überhaupt nicht ge= 
duldet werden darf. 

Beiböperfonen, welche diefem PolizeisWerbote zuwider gewerbsmaͤßig Unzucht treiben, 
haben nad $. 146. des Straf: Geſetzbuches Gefängnißftrafe bis zu acht Wochen und 
außerdem noch Einfperrung in ein Arbeitöhaus bid zu einem Jahre, oder, ſofern fie Aus= 
länderin find, Randeöverweifung zu gewärtigen. 

Die Polizei-Behörden haben dafür zu forgen, daß die Uebertretungen diefes Verbos 
tes den Herren Staatd-Anmwälten zur Einleitung des geſetzlichen Strafverfahrens anges 
zeigt werden. Oppeln, den an Januar 1852. | 


. Die Wichtigkeit der — der Aecker durch Thonroͤhren (Drainage) fuͤr die Lan— 


des⸗ Cultur, ſowie das lebhafte Intereſſe, welches ſich bei den Landwirthen fait aller Pro- 
vinzen für die neue Entwäfferungs» Methode kund giebt, hat das Koͤnigliche Miniſterium 
fuͤr landwirthſchaftliche Angelegenheiten veranlaßt, eine Anzahl darauf bezüglicher Berichte 
aus feinen Acten zu veröffentlichen. 

Indem wir die Landwirthe auf diefe Druckſchtift aufmerkſam machen, bemerken wir,. 
daß diefelbe für den Preis von Zwölf Silbergroſchen von der Dederfchen Geheimen 
Ober = Hof» Buchdruderei zu Berlin bezogen werden kann. 

Dppeln, den 21. Januar 1852, 


Am Berfolge unferer Bekanntmachung vom 16ten September v. 3. (A. d. 3. X. 
Nr. 1491b-) betreffend die Einrichtung utraquiftifcher Präparanden » Bildungs « Stationen 
(Amtsblatt pro 1851. Nr. 38, &. 280.), bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 


+ daß wir als deutſch-maͤhriſchen Präparanden-Biloner den Lehrer Schneider in Naſſie⸗ 


del, Kreis Leob[hüg, ernannt haben. 


Der’ Bildungs » Curſus nimmt fofort feinen Anfang. * 
ie 


— — 


Die Anmeldungen find bei dem genannten Lehrer und dem Orts-Pfarrer, Herrn 
Kinner, anzubringen. Oppeln, den 23. Januar 1852, 


Durch die Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Order vom Naojwyiszym rozkazem Gabinetowym z 
19ten April 1824. ift ausdrücklich beftimmt, dnia 19 tes. kwietnia 1824. r. wyraznie 
daß junge Männer, welche fi) vor Erfüllung rozporzgdzono, Ze mlodzi meZowie, ktörzy 
der Militairpfliht anfäßig machen oder ver- przed wypelnieniem powinnosciwojskowej 
beirathen, hierdurch ihrer Verpflichtung zum osiadajg t. j. stale sobie mieszkanie obie- 
Militairdienfte nicht überhoben werden. - Diefe rajg, albo sie oZeniajg, wskutek tego od 
Beftimmung haben die Königlichen Landraths⸗ slusby wojskowej nie sq uwolnionymi. 
Aemter auch durch die Kreisblätter, fowie in Nakazuje sig niniejszem, aby Krölewskie 
fonft zwedimäßiger Weife, von neuem zur alls urzedy lantrackie wspomnione rozporzg- 


gemeinen Kenntniß zu bringen. dzenie i w tygodnikach powiatowych, 
albo innym stösownym sposobem na nowo 
Oppeln, den 23. Ianuar 1852. do publiczuej podali wiadomosci. 


Opole, dnia 23. Stycznia 1852. 
Sn der Stadt Pitfchen- ift der Termin zur Einführung der Gemeinde: Ordnung vom 


Alten März 1850. auf den 15ten Februar d. I. feftgefegt worden, was mit dem Be⸗ 


. merken bekannt gemacht wird, daß von dem genannten Zage ab, für diefe Gemeinde alle 
auf ihre bisherige Werfaffung bezüglichen Gefege und Verordnungen außer Kraft treten. 
Oppeln, den 24. Januar 1852. 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörden, 





Behufs Befferer Einrichtung der Chauſſeegeld-Erhebung auf der Kronprinzen-Straße, iſt 
die bisher zu Königshütte ftattgefundene Erhebung, nad) der Golonie Lipine in das da= 
feloft errichtete Hebe» Local vom 1ften Februar d. I. an, verlegt worden. Dieſe Veraͤn⸗ 
derung wird hierdurch zur Kunde des betheiligten Publicums gebracht. 
Breslau, den 238. Januar 1852. 
Der Wirklihe Geheime Ober» Finanz-Rath und Provinzial» Steuer : Director, 
OFEN In Vertretung : 
Der Ober: Regierungd: Rath, 
Daniel. 


r 


Die nächte Sigungs »Periode des hiefigen Schwuk⸗Gerichts beginnt am 26ften Februar . 


c. und wird etwa drei Wochen dauern. Ratibor, den 31. Januar 1852. 
Königliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
‚ Die 


A 31. 


3, 


* 


* 
— — 
* 


Die Provinzial » Land: Feuer · Societat ift im zweiten Semefter deb ‚verfloffenen Jahres 
von weniger Brandſchaͤden, als im vorausgegangenen‘, heimgefucht' worden. Es find‘ 


nämlid zur Verguͤtigung gelommen : 


im: Monat Juli 1851......». 43,975 Rthlr. 10 Sr. 2 Pf, 

”. Auguſt ...... 14,209.» 28 —n 

n n September 1851. .. 8,466 n 17 Dim) — 

» » BDetober ”„ ... 18,949 » 14 » 2» 

nn. 0 Noombr 2» .. 6151: » 1A nn —n- 
© “ » December » .. 22,982 » n 


unter ‘welcher Summe 41,084 Rthle. 19 Sgr. für 
dutch‘ 17 Brände eingeäfcherte Dominial-Gebäude fih . 
befinden. 
Hierzu treten die Ausgaben eines halben Jahres: 
an Spritzen⸗ und anderen Praͤmien.. 1,232 Rthlr., 
an Meilengeldern bei Reviſton der 
Zaren und Aufnahme der Brand⸗ 


— — 2 
überhaupt... 114,734 Rthlr. 19 Ser. —— 


een 1,2600 » 

Brand⸗Abſchaͤtzungs⸗Koſten an Werk⸗ 

meiſter ......... ........... 153 5 
an Bureau⸗-Koſten⸗Entſchaͤdigungen 
der Kreis⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Direc⸗ 

N ee 2,475 » 
an Tantieme für,die Steuer-@innehmer 2,139 » 
an ProzeßsKoften. ............ 149 - » 


u 7,408 n — » —ı 
Es ſtellt fi daher ‚die zu deckende Geſammt⸗ 
Ausgabe auf eine Summe von ...244**2 122,142 Rthlr. 19. Sgr. 4 Pf. 
Die Verfiherungd« Summe.betrug am Iſten Zuli.1851.... 45,038,980 Rthir., 
hat fich aber durch Abmeldungen, Herabfegungen von Berfiherun. 
gen, fo wie durch Abgang in Folge Brand im zweiten Semefter pr. 


um circa ——————————— ...........n.„n.m..n.......,.E.G.!“G,“e 1,627,370 Rthlr. 
— — G — — 

vermindert, fo daß das Cataſter ultimo bes Jahres 1851. nur 

nod mit einer Summe von etwa ........................ 43,411,610 Rthlr. 


abfehließen wird. Das Beitrags» Simplum giebt einen Ertrag von ... 49,070 Rthlr,, 
und wird ‚daher die Ausfchreibung ‚eines. 
zwei und ein halbfachen 


Beitragbs Simplums nothwendig, ſo daß von jedem Hundert Verſicherung 
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in der erſten Klaffe-... 5 Sgr., 

in der zweiten Klaffe--. 6 Sgr.-8 Pf., 

in der dritten Mlafle-.. 8 Ser. 4 Pf., 

in der vierten Klaffe... 10 Sgr. 
eingezogen werden muͤſſen. 
Nach Borfchrift des $. 28. des Reglements vom 6ten Mai 1842. beftimme ich 
hiermit, daß die Einziehung diefer Beiträge von den Affociaten mit den landesherrlichen 
Steuern in den Monaten Februar und März, und deren vollftäindige Ablieferung an das 
Königliche Kreid» Steuer-Amt bis fpäteftens den 15ten April d. I. bewirkt werden 
muß, welcher Zermin ald die aͤußerſte Frift anzufehen ift, nach deren Ablauf die nicht 
eingezahlten Rüdftände ohne weitere Verwarnung von den Reſtanten erecutivifch beigetries 
ben werden. Bredlau, den 25. Zanuar 1852. 

Der Provinzial Land - Feuer Societäts - Director. 
Scleiniß. 


Zur wiffenfchaftlichen Prüfung. der für den einjährigen Militairdienft fi ch meldenden Frei⸗ 


willigen, find für den hieſigen Regierungs-Bezirk im Jahre 1852. vier Termine und zwar: 
auf den 26ften März, 
s’ s .11ten uni, 
: = 1d3ten Auguft, 
: = 26ften November, 
feftgefeßt worden. 

Diejenigen jungen Leute, weldye dad Berechtigungs-Atteſt zum einjährigen Militairs 
dienft zu beantragen fi) für befugt erachten, haben der unterzeichneten PIE: 
Prüfungs - ⸗Commiſſion mit ihren Geſuchen einzureichen: 

1. ein Taufzeugniß; 

2, ein wiſſenſchaftliches Zeugniß, aus welchem entweder hervorgeht, daß der Ger 
fuchitellec in einer der drei erſten Klaffen eines Gymnaſii ſich befindet und 
nad) einer mit ihm vorgenommenen Prüfung in allen Zweigen ded Schuluns 
terrichtd einen ſolchen Grad wiſſenſchaftlicher Vorbereitung befundet hat, wel— 
cher erwarten läßt, daß er fi mit Nugen den Wiſſenſchaften widmen koͤnne; 
oder fofern derfelbe die Univerfität bezogen, das beim Abgang vom Gymnafio 
erhaltene Zeugniß der Reife, weil fonft noch eine Prüfung vor und erfolgen 
en die überhaupt nad) Maaßgabe der Umftände von unferm Ermeffen abs 
h ngt; 

3. ein aͤrztliches Atteſt uͤber den Geſundheitszuſtand und die Koͤrperbeſchaffenheit 
des Geſuchſtellers, wo moͤglich von einem Kreis⸗ Phyſicus, Regiments⸗ oder 
Bataillons-Arzte ausgefertigt; 

4. ein Moralitaͤts-Atteſt, inſofern das Nöthige über die Führung des Gefucdhe 
ftellerö nicht aus dem unter 2. gedachten Zeugniffe hervorgeht. er 

welde 
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welche das Gymnaſium oder die Univerſitaͤt verlaſſen haben, haben jederzeit 
ein Moralitaͤts-Atteſt einzureichen; 

5. eine Beſcheinigung des Vaters oder Vormundes, daß dieſer mit der Abſicht 
des Bittſtellers, der Militairpflicht durch einen einjährigen Dienſt zu genügen, 
einverftanden ift; 

6. ein Atteft darüber, daß der Gefuchfteller preußifcher Staatdangehöriger ift, 
welches, wenn der Water, die Mutter oder der Vormund deffelben in einer 
Stadt wohnt, von dem dortigen Gemeinde-Vorſtande, wenn derfelbe aber auf 
dem Lande wohnt, von dem vorgefegten Landrathe auszuftellen ift. 

Die Anmeldungen zur Prüfung durch die unterzeichnete Departements » Prüfungs = Gom- 
miffion, denen jederzeit die unter Nr. 1. 3. 4. 5. und 6. vorerwähnten Attefte beigefügt 
fein müffen, werden 3 bi6 4 Wochen vor den Prüfungs: Terminen, ſchriftlich und portos 
frei erwartet, worauf der Gefuchfleller mit befonderer Anweifung oder Vorladung verfehen 
werben wird. 

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerffam, daß nur Bis zum 1ften Mai dedjenigen 
Jahres, in welchem der Militairpflichtige fein 2Oftes Jahr erreicht, Geſuche um Ertheilung 
der Qualification zum einjährigen Militairdienfte von der ‚unterzeichneten Commiſſion be= 
rücfichtigt werden dürfen. 

Hierbei verweifen wir auf die älteren Vorſchriften bezüglich der Qualification zum 
einjährigen Militairdienfte, namentlich auf die Inftruction vom 22ften Januar 1822; und 
die Bekanntmachung der hiefigen Königlichen Regierung vom 2ten März 1826., welche 
diefelbe mit Ergänzungen veröffentlicht. ( Amtöblatt pro 1826. außerordentliche Beilage 
zum Stüd XD. Oppeln, den 20. Januar 1852. 

Königlihe Departements: Prüfungs» Commiffion für einjährige Freiwillige. 
Major und Bataillond - Gommandeur. Regierungs- und Militair-Depar- 
Graf Rittberg. tements⸗Rath. 

Behrnauer. 
Mn nn 
Befanntmahung. 
Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß in der zuletzt abgehaltenen Prü- 
fung pro ministerio, die Gandidaten ded Predigt-Amtes: 

Friedrich, Auguft Bergau ats Förftgen, alt 25 Jahr; ! 

Garl, Zohann, Friedrich Schneider aus Neufalz, alt 25%, Jahr; 

Herrmann Schwarzer aus Eifenberg, alt 25 Jahr; 

Garl, Zulius, Oscar Weber aus Ochelhermödorf, alt 26, Jahr; und 

Friedrich, Wilhelm, Guſtav Hänifh aus Haynau, 34 Jahr alt, 

dad Zeugniß der Wählbarkeit für das geiftlihe Amt, erhalten haben. 

Breslau, den 12. Januar 1852. 

Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 





| Anmts· Vlatt 


der Königlichen Negierung zu Sppeln. 
Stück 6. 


Oppeln, den I2i Februar 1852, 





— ne 


. Allerhoͤchſter Cabinets⸗Befehl. 


4 


SH fertige dem Kriegd» Minifterium den beiliegenden: Bericht des Genetal · Commandos M 37. 
des Garde» Corps zu, und. beilimme auf den. Mir darüber gehaltenen Vortrag Folgendes: 
1. Dad Garde -Referve Infanterie (Landwehr): Regiment ſoll auch bei kuͤnftigen 
Mobilmachungen nicht aufgelöft werden, fondern vollſtaͤndig in das Verhaͤltniß 
der RefervesRegimenter der Provinzial Wemter&orps treten; daher daffelbe 
den Namen : ,„, Garde: Referve » Infanterier- Regiment‘ annimmt und binfort 
die Erſatzmannſchaften nicht mehr provinzenweiſe, fowfern ohne Rüdfiht auf 
die Heimath nad) den fonjt geltenden allgemeinen Grundfägen den Compagnien 
zutheilt, auch die ausgedienten Mannfchaften. nicht: zur Landwehr, fordern zur 
Referve entläßt. 
. 2. Die beiden. Garde» ulanen⸗ Eandwehr⸗) Regimenter legen ebenfalls den Na⸗ 
men „Landwehr“ ab, und ſtellen die Erſatzmannſchaften nicht mehr nad) 
Maafgabe ihrer heimathlichen Provinz, ſondern nach den ſonſt geltenden all⸗ 
gemeinen Grundſaͤtzen in die Schwadronen ein. 

Indem Ich über die hie rnach noͤthig werdende Aenderung und weitere Edalifirung 
der Bekleidung der genannten Regimenter, Mit die Beſchlußnahme vorbehalte, überlaffe Ich 
dem Kriegs» Minifterium die Ausführung. der obigen Beitimmungen, fowie die entfprechende 
kuͤnftige Regulirung der: EtatösWBerhältniffe des aaa ——— 

‘ Berlin, den 2. October 1851. 


’ ge Friedrich, Wilhelm. 


gegengez.) von 'Stodhaufen. 





An | 
dad Kriegs · Minifterium. 


Der vorftehende Allerhoͤchſte Gabinets » Befehl wird hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß mit der Anweifung. gebracht, denfelben quch durd die Kreisblätter ‚bekannt zu machen. 
Oppeln, den 27. Januar 1852. 


Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 
Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, 





in die Schul-Abtheilung zu Potsdam eingeſtellt zu werden wuͤnſchen. 


1. 
2. 


en pp 


10, 


Die Schul=Abtheilung hat die Beftimmung, Unteroffiziere für die Linien-In= 
fanterie auszubilden. . 

Auf die wirkliche Beförderung zum Unteroffizier giebt aber der Aufenthalt in der— 
felben an und für fich noch Beinen Anfprud) ; die Beförderung in der Armee hängt 
vielmehr von der Führung, den erlangten Dienfttenntniffen und dem Eifer jedes 
Einzelnen ab. 


» Die Böglinge der Schul Abtheilung ftehen unter den militairifchen Gefeßen, wie 


jeder andere Soldat ded Heeres, und fie werden nad ihrem Eintreffen bei der 


Schul · Abtheilüng auf die Kriegs-Artikel verpflichtet. 
. Bei dem einſtigen Uebertritt der Zoͤglinge in das ſtehende Heer ſteht ihnen die 


Wahl eines beftimmten Zruppentheild nicht frei, indem ihre Vertheilung lediglich 
von dem Bebürfniß in der Armee abhängt, weshalb die damit nicht im Einklange 
ftehenden Wünfche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen immer nur in ganz be= 
fonderen Fällen berüdfichtigt werden koͤnnen. 

Der in die Schul: Abtheilung Einzuftellende muß wenigftend 17 Jahr alt fein, 
darf aber dad 20Ofte Jahr nicht vollendet: haben. 

Er muß mindeftens 5 Fuß 2 Zoll groß, volllommen gefund, frei von koͤrperlichen 
Gebrechen und Präftig genug zum Militairdienft fein. 

Er muß fi bis dahin tadellos geführt haben. 

Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier: 
Specied rechnen koͤnnen. 

Er muß ſich bei feiner Ankunft in Potsdam dazu verpflichten, für jedes Jahr des 
Aufenthalts in der Schul=Abtbeilung zwei Jahre im ftehenden Heere zu dienen 
(der: Aufenthalt. in der Abtheilung dauert in der Regel drei Jahre), mithin zu 
einer neunjährigen Dienftzeit, Be Einfhluß der Dienftzeit in der Schul: Abtheis 
lung. 


Er * mit Schuhzeug und Waͤſche fo verſehen fein, wie jeder in bie Armee 
eins 


Li ’ .. 
I . * 


eintretende Soldat. Ingleichen mit 2 Thlen., um ſich nach feine Antuft in 
der Schul «Abtheilung dad nöthige Pugmaterial anzufchaffen. 


11. Wer die Aufnahme in die Schul=Abtheilung wuͤnſcht, meldet fi ch perſoͤnlich bei 


12. 


dem Landwehr -Bataillons » Gommanbo feiner Heimath oder, wer in ber Nähe von 
Potsdam lebt, perfönkich beim Commando der Schul=Abtheilung, in dem Zeit: 
raume vom .Aften April bis Iften Juli jeden Jahres und unterwirft fich einer 
vorfhriftömäßigen Prüfung, zu welcher er folgende — beizubringen hat: 

a. Taufſchein; 

b. Fuͤhrungs⸗Atteſt ſeiner Ortsobrigkeit; 

e. Fuͤhrungs⸗Atteſt feines Lehr» oder Brodherrn; 

d. Zuſtimmung ſeines Vaters oder Vormundes zum Eintritt in die Schul—⸗ 
Abtheilung, beglaubigt durch die Orts⸗Behoͤrde, oder die / muͤndliche proto⸗ 
collariſche Erklärung dieſer Perſonen beim Landwehr⸗-Bataillons ⸗Commando; 

e. das Schulzeugniß der von ihm zuletzt — Schule; 

f. den Impfſchein; 

‚ 8 den Gonfirmationd » Schein;, 
- h. eine durch die Orts-Behoͤrde beglaubigte Angabe über die Anzahl der 
— und Schweſtern und des Standes, Gewerbes und Vermoͤgens des 
aters 
Iſt die Prüfung durch das Landwehr⸗ Bataillon + ⸗Commando erfolgt und der 
Freiwillige brauchbar zur Einftellung in die Schul= Abtheilung befunden worden, 


‘,fo Hat verfelbe feine Einberufung durch das Bataillond- Commando abzuwarten; 


- erfolgt diefelbe, fo gefchieht dann die Beförderung zur Schul » Abtheilung auf 


13. 


Potsdam eintreffen. 
14. 


15. 


Anordnung der genannten Behörde. 
Die einberufenen Freiwilligen werden fo abgeihidt, daß fie Anfangs October in 


Reklamationen oder Borftellungen wegen etwaniger Nichteinberufung bleiben unbe: 
ruͤckſichtigt. 


Die zur Einſtellung in die Schul-Abtheilung für qualifizirt erſcheinenden Freiwil⸗ 


ligen werben durch die Landwehr-Bataillons⸗Commandos der Schul» Abtheilung 
fpäteftend bis zum 2Often Zuli jeden Jahres angemeldet unter. Einfendung fol 
gender Atteſte über jeden Einzelnen: 
a. des durch die kriegsminiſterielle Verfügung vom 29ften Maj 1844. vor⸗ 
gefchriebenen Nationald, 
b. des vorgefchriebenen Arztlichen Atteftes, 
c. des Schulzeugniffes. 


Sind feine Freiwilligen anzumelden, fo ift died ber Schul- u un anpugigen. 
Berlin, den 15. Sanuar 1852. 


Das Kriegd: Minifterium. ' 
8* Vor⸗ 


Mi 30. 


‚Borftehende Bekanntmachung bringen wir zur affeatlichen Kenntniß, zu welchem 
Zwede diefelbe auch in Die Mreis «Blätter aufzunehmen ift. 
Oppeln, den 20. Januar 1852. 
— Regierung. — — des Innern. 





nn un Belanntmagungen der Konigl. — 





Am 44ſten Stuͤck des vorjährigen Amtsblattes Seite 323. iſt die Inſtruction des Herrn 
Ober-Praͤſidenten der Provinz Schleſien vom 29ften September 1851. über den Trans— 
port von Berbrechern und Bagabonden auf den fchlefifchen Eifenbahnen, abgedrudt. 

Das Schema zu dem nad $. 3. diefer Snftruction von der abfenbenden Behörde an 


| die befieffenden Eifenbahtı » Berwaltungen lautenden Requifitiond » Scheine ift Nachfolgendes: 


Die Verwaltung der (oberſchleſifchen) Eifenbahn wird erfucht, nachverzeichneten Trans⸗ 
port, welcher am _ ten d. 3. in (Schweinig) fein foll und 
aus zwei Ziandporteuren: (Johann M älter) 
(Gaspar Schmidt), 
und vier Brondportaten: N N. 
MN. 
MR. 
N. N. 
befteht, auf der Eifenbahn von (tömen) bid (Bresiau) Behufs dev Ablieferung an (bie Direee 
tion bed Gorcectionspaufes zu Schweibnig) befördern zu laſſen. 
Anmerkung. Berührt der Transport mehrere Eifenbahnen, fo ift an jede einzelne 
Direction eine befondere Requiſition fuͤr die betreffende Bahnſtrecke zu richten. 
(Falkenberg), den ten 1852. 
Königlihes Landraths- Amt. 
(L. 8.) Unterſchrift. 
Oppeln, den 17. Januar 1862. 


Dögteich wir durch umfere Bekanntmachung vom 16ten April 1849. das Publicum durch 
die Öffentlichen Blätter darüber aufgeklärt haben, welcher Weg bei Unträgen auf vorzeitige 
Entlaffang aus dem Mintair-Dienſt reſp. auf Befreiung von der Militair « Dienftpflicht 


c. einzufchlagen fei, fo hat ſich die Zahl der für die. Königlichen Minifterien ded Innern 


und des Krieged, zur Entfcheidung nöd nicht reifen Reclamationen dody wieder auf eine, 
den Gefchäftsbetrieb weſentlich erſchwerende Weile vermehrt, und ed haben die genannten 
Königlichen Miniflerien wegen Unkenntniß der obmaltenden fpeciellen Berhältniffe, die ftets 
ungenau, oft aber aud) unrichtig und lediglich zu Günften der Antragſteller vorgetragen 
werden, ſich faft immer darauf befchränken müflen, dergleichen Geſuche entweder an bie 


Pro⸗ 


Provi zur Ermittelung und Anzeige des Sachberhaltniffe abzugeben, ober 
die Biecteller re den een Inſtanzen weg zu verweiſen. 

Ebenſo wird dad mitunterzeichnete Koͤnigliche General-Commando und bie einzelnen 
Truppentheile häufig durch Entlaſſungs- und Urlaubs-Geſüche mit Umgehung der Civil— 
Behörden angegangen, durch welche Abweichung von dem durch dad Geſetz vorgeſchriebenen 
Wege, den Antragftellern telbft nur nachtheilige Verzögerungen, den Behörden aber unnüge 
- Mebrarbeiten erwachſen. 

Bir ſehen uns daher veranlaßt, das Publicum wiederholt darauf hinzumweifen , daß 
alle derartige Reclamations - Geſuche zunaͤchſt ſtets bei den Königlichen Kreis— — 
anzubringen find. 

Wenn diefe dad Geſuch zurücdweifen, bleibt e& dem Antragfteller freigeftelt, bei — 
Koͤniglichen Regierung, demnaͤchſt aber bei uns vorſtellig zu werden, ein Recurs an die 
Koͤniglichen Miniſterien iſt aber erſt dann zulaͤſſig, wenn der Antrag von dem unterzeich— 
neten General⸗Commando bezuͤglich vom Ober-Praͤſidium, oder gemeinſchaftlich von uns 
abgewiefen worden ift. 

Hierbei muͤſſen wir noch das Yublicum in feinem Sntereffe namentlich darauf bins 
weilen, daß bei jedem Recurſe die, vorhergegangene abſchlaͤgliche Beſcheidung der betreffen« 
den Behörde originaliter eingereicht werden muß, da fonft zum Nadıtheil des Befchwers 
deführers zeitraubende und der Sache nachtheilige Verzögerungen unvermeidlich find, die 
ſich der. Betreffende durch die Nichtbeachtung dieſer Belanntmahung dann felbft zuzu= 
„Schreiben hat. Breslau, den 6. Zanuar 1852. 

Der interimiftiih commandirende Ge- Der Ober Präfident der Provinz 
neral des 6ten Armee-Corps. Schleſien. 
v. Lindheim. In Vertretung: 
Graf v. Zedlig-Brügfchler. 

Indem wir vorftehenden Erlaß zur allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir zus 
glei) darauf aufmerffam, daß fowohl zu Reclamations-Geſuchen, Behufs der Entlaffung 
vom ftehenden Heere, ald aud zu den Phnfifats-Atteflen über die Körperhefchaffenheit 
und Arbeitöfähigkeit u. f. w. der Angehörigen der Reclamaten, dad tarifmäßige Stempel: 
Papier und zwar zu Geſuchen um Entlaffung vom flehenden Heere zu 5 Sgr., zu Phy« 
fifats » Atteften aber zu 15 Sgr. verwendet werden muß. 

In den Fällen, in welden. diefe Vorſchrift nicht beachtet wird, find wir, falls nicht 
dad Unvermoͤgen ded Gefuchftellers zur Aufbringung des Stempelbetrages von der Orts— 
Behörde auf dem Gefuche oder Attefte felbft amtlich atteftirt ift, genöthigt, außer der Nach⸗ 
caſſirung des vorſchriftsmaͤßigen Stempel»Papierd, die im $. 23. des Stempel: Gefeges 
vom Tten März 1822. (Gefeb- Sammlung 1822. S. 57.) und in der Allerhoͤchſten Gas 
binetö =» Order vom 28ſten October 1836. (Gefeg» Sammlung 1836. &. 308.) beftimmten 
Strafen, erfterenfalld von dem Gefuchfteller, bezuͤglich der Attefte aber von den Kreis: "99 
‚Men; unmittelbar einzupiehen. Oppeln, den 20. Zanuar 1852. 


In 


—“ — 


al. Sn der Stabt Zülz iſt der Termin — Einführung en Gemeinde - Dibnung vom’ 
ten März 1850. auf den 15ten d. M. feftgefegt worben, von welchem Zeitpunkte 
ab, nah $. 156. derfelben alle auf die bisherige Verfaſſung fbiefer ——— bezüg⸗ 
lichen Geſetze und Verordnungen außer Kraft treten. 
Oppeln, den 2. Februar 1852, 


Sn der Stadt Beuthen ift der Termin zur Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 
1iten März 1850. auf den 15ten d. M. feftgefegt worden, was in Gemäßheit des 
$. 156. derfelben mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von dem genannten. Zage 
ab, für diefe Gemeinde alle auf ihre bisherige Verfaſſung bezüglichen Gefege und Verord⸗ 
nungen außer Kraft treten. Oppeln, den 2. Februar 1852. 


Es⸗ ſind nachſtehende Patente: 
unter dem 26ſten Januar 1852.: 
dem Schloffermeifter Benede zu Berlin, 
auf eine duch Zeichnung und Modell nachgewiefene, ald neu und eigenthümlich 
erkannte Sicherheitd » Vorrichtung an Bramafchlöffern ; 
unter bemfelben Datum: 
dem Mafhinen : Fabrikanten Albert Fed ca ebendafelbft, 
auf eine durch Zeichnung und Belchreibung nachgewiefene Vorrichtung, an Gen« 
trifugal:Mafchinen, um das Schwanken der Achfe zu verhindern, foweit dieſelbe 
ald neu und eigenthümlich erkannt iſt; und | 
unter demfelben Datum: 
dem Fedor Meifter zu Chemnig, 
auf ein als neu und eigenthümlich anerkanntes Zündnadels Gewehr, in der 
durch Zeichnung und Belchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung , 
und zwar alle drei Patente auf die Dauer von fünf Jahre, von dem obigen Tage an 
gerechnet und für den Umfang des Preußifchen Staatd ertheilt warden. 
Oppeln, den 10. Februar 1852. 


Das dem Mafchinenmeifter der Düffelvorf « Elberfelder. Eifenbahn, 3. 3. Lausmann 
zu Düffeldorf, unter dem 30ſten November 1848. ertheilte Patent: 

auf eine Doppel: 2ocomotive zum Befahren geneigter Ebenen, 
sift aufgehoben. Oppeln, den 10. Februar 1852. 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 





AA, Durch den Tod des Diaconus BIEMRIBFGRILAE zu Ohlau, iſt dad Diaconat an — 
evan⸗ 


Hg 


Zr, — 


evangelifhen Kirche dafelbft erledigt worden. Die Stelle ift Königlichen Patronatd und 
gewährt ein Dienſt⸗Einkommen von 500 Rthlr. jährlich. 
Breslau, den 22. Januar 1852. 
Königliche Confiftorium für die Provinz Schlefien. 


Mit vem freihändigen. Anfauf von Naturalien für die Königlichen Magazine’ für das 
Jahr 1852,, find die nachgenannten Magazin» Beamten von uns beauftragt worden: 
1) der Proviant-Meifter, Kriegs- Rath Körte in Breslau, für das Proviant- 
Amt zu Breslau; J 
2) der Proviant-Meiſter Mascus in Neiſſe, für das Proviant-Amt zu Neiſſe; 
3) der Depot» Magazine Verwalter Heerde zu Grottfau, für das dortige De- 
pot⸗Magazin; 
A) der Proviant-Meiſter Groſſe in Glatz, für das Proviant-Amt zu Glatz; 
5) der interimiſtiſche Proviant-Meiſter Waltsgott in Silberberg, für das Pro- 
viant»- Amt zu Silberberg ; 
6) der Proviant-Meifter Jacht ow in Schweibnig, für das Proviant- Amt zu 
Schweibnig; ü . 
7) ber Prosiant-Meifter Riedel in Eofel, für das Proviant- Amt zu Eofel; 
8) — Reſerve-Magazin-Rendant Jaſerich für das Reſerve-Magazin in 
rieg. 
Den obigen Beamten liegt die Verpflichtung ob, für die angekauften und in die 
Königlichen Magazine eingelieferten Naturalien, die Zahlung zu den bedungenen Prei— 
- fen ftets prompt an die Verkäufer, aus der Königlichen Magazin» Cafe zu leiten und 
damit niemals im Nüdftande zu bleiben. 
Wenn demnach die Bezahlung des Kaufgeldes nicht Zug um Zug bei der Ein- 
“ Tieferung ber verfauften Naturalien erfolgt, fo find die Verkäufer verpflightet, der un» 
terzeichneten Milttair- Intenbantur fofort davon Anzeige zu machen, widrigenfalls fie 
gemäß $. 90. und 150. Theil I. Tit, 13. des Allgemeinen Landrechts mit ihren An- 
ſprüchen fih allein an die Anfaufs - Commiffarien zu halten und aus der dafür nicht 
Gewähr leiftenden Königlihen Caffe, Feine Zahlung zu erwarten haben. 
Vorſtehendes wird in Folge höherer Beftimmung hiermit zur allgemeinen Kennt- 
niß gebradt. Breslau, den 28. Januar 1852, 
Königlihe Intendantur ded Gten Armee - Corps, 


Allgemeine Verfügung 
an die Staatd» und Polizei: Anwälte. 


Im Artitel XX. des Einführungs -Gefeges zum Strafgeſebbuche iſt beſtimmt: 
„Soweit durch befondere Gefege über Materien, hinſichtlich welder das 
Straf: 


‚1849. mit Strafen bedroht find, auch fernerhin zu unterziehen, infofern nicht auf 


derungen: eingetreten: 


U or 


Strafgeſetzbuch nichts beftimmt, eine über bie gegenwärtigen Grenzen ber Po— 
ltjeiſtrafen hinausgehende Strafe angeordnet und den Polizei-Gerichten eine 
höhere Competenz beigelegt ift, behält es dabei ſein Bewenden.“ 

Diefe in Beziehung auf die neben dem Strafgefegbuche beſtehen gebliebenen be— 
fonderen Strafgefege gegebene gefegliche Borfehrift, wird durch die Zuftiz- Minifterial- 
Verordnung vom Öten Auguft v. I. (IM. - BL. 1851. ©. 266.), melde die im 
Zten Theile, des. Strafgeſetzbuchs abgehanbelten Uebertretungen den Polizei - An- 
wälten und ben Polize- Gerichten zumeifet, nicht berührt. Es haben deshalb Die 


 Polizei- Anwälte und. nicht die Staats-Anwälte ſich der Verfolgung der Verge- 


ben, welde in $$. 177, 178. der Gewerbe-Orbnung vom 17ten Januar 1845, und 
in dem $. 74, der Verordnung, betreffend bie Errichtung von Gewerbe -Räthen und 
verſchiedene Abänberungen. der allgemeinen Gewerbe» Ordnung. vom Iten Februar 


den Berluft des Rechts. zum: Gewerbebetriebe: zu erkennen. ift. 
Ratibor, den 2, Februar 1852. 
Der Ober - Staatö - Ammwalt. 
Schwark. 


Nadhdem die Chauſſee von Ratibor bis Rybnick vollendet iſt, wird für die Benu— 
gung ber zweiten Hälfte, derſelben in ber zu Radoſchau errichteten Hebeſtelle, vom 1ften 
März d. 3. ab, das Chauffeegeld für 1%, Meile erhoben werden, wovon das bethei- 
ligte -Publicum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. 
Breslan, den 5, Februar 1852, 
Der Wirkliche Geheime ———— Provinzial: Steuer⸗Ditector. 
v. geleben. 





Bekanntmachung. 


Nachdem die Candidaten des Predigt⸗Amtes: 
Johann, Jatoslav Flicek aus Klenowie in Böhmen, alt 26 Jahr, und 
Johann Sramef aus Krtietig, in Böhmen, alt 33 Jahr, 
in der mit ihnen abgehaltenen Prüfung pro ministerio beftanden und das Zeugnif 
der Wählbarkeit zum geiftlichen Amte erhalten haben, wird ſolches hiermit zur öffent- 
lien Kenntniß gebracht. Breslau, den 25: Januar. 1852. 
Königliches Confiftörium “Für die Provinz Schlefien. 
Im Bezirke der hieſigen Ober-Poft-Direction find folgende Perfonal - Berän- 


Es 


4 Bor Bine u in — 2* und 
⸗ n und D re⸗ 
ẽ if Bot: Snfpecior, 


ie 
tais Kol Las if als Poft« Infpector, ‚versfrühere Sergeant War 
wig, ft = Erpedient be 













dem Poft- Amte dafelbft, und der Land⸗ 


ere und Wagenmeiſter⸗ 
der Yol- = Erpebition bajelbit betätigt worben. 
jerfent finde der Poft-Secretatt Müller von Oppeln nach Gleiwitz, der Poft- 
J Mia son Oi Gleiwig nad Neiffe, der Pot» Seeretair Lampel son 
ds Oppe ber Dr - Erpediteur Igel von Malapane nad Ruda. 

eg ulfe in Stemianowig, Gaidziek in Ruda und 
in Kattöwig, find aus dem Poſt⸗Dienſte gefchieben. “ 

»Erpedition in Malayane ift dem Poft- Erpebitions- Gehilfen Halpaus 


Poſt⸗ Expedition in Siemianowitz dem pi Sep 
rg m übertragen worden. Oppeln, den 3. Februar 1852, 
a ENTE Der Ober- Poft: Dirertor. 
EM nz (34) Albinus. 
| ‚Perlonal «Veränderungen 


— Königticen Appellations— Gericht zu ler. 
. Ernannt: 
die biöherigen Auskultatoren Rudolph Bönif ch und Herrmann Bartfch zu Appel- 
j lationd » Gerichts »Referendarien ; 
‚der interimiftifche Gontrolleur und &portel-Revifor Julius Arndt definitiv zum 
- Salarien«Gaffen» Controleur und Sportel: Revifor bei dem Kreis» Gericht zu 
Roſenberg; 
— Hilfsbote und Actentraͤger Leber, zum ana Boten und Erecator bei 
F dem Kreis-Gericht zu Ratibor. 
Verfept: ’ 
dee Auskultator v. Könnerig von dem Rommer: Gef zu Berlin, und J 
der Auskultator Eugen v. Selcho w von dem Appellations- Gericht zu Glogau, in 
—das hieſige Departement. 
Aus gefhieden: 
der Appellationd + Gerichts» Salarien - Gaffen Rendant und Secretait, Rechnungs-Rath, 
Rumbaum zu Ratibor, wegen feined Uebertrittd zur Verwaltung ; 
der‘ Kreis: Richter v. Ernft zu Grottkau, behufs feines uebertritts zur Verwaltung. 
Geſtorben: 
der Kreis⸗ Gerichts⸗Bureau⸗ Affiftent Schneider zu Ratiber; 
der Kreis» Gerichts » Bureau » Afjiftent Mielay zu Gofelz 
der Kreis⸗ — ee Thomas Bra zu Lublinig. 


— —— 


* 





* ‚Name der drt ſcha tien > * 
RT RER 


Al» .., Trawnig CoſelSchul⸗ Aojuvant ER Mar 
; 5 ulla in Zramnig. 

2 Autifchlau ‚dito : Bau » Befiger Bartholo⸗ 

| , maͤus Sze zasny zu Autiſchkau. 

3 Niewodnikf Falkenberg Schullehrer * Januſchke 

‚zu 
4 Pitfchen ESEreutzburg Kaufmann —5 — Dtf Hit 
; zu Pitſchen. 7 
5) Scloß:, Mittel-, Nieders und Schullehrer Dliugofh zu 
Ober-Goldmannsdorf, Johannen⸗ Dieß Schloß » Goldmannsdorff. 
dorff und Pniowek 
65 Hohengiersdorff und Niclasdorff Grottkau Schullehrer Franz Buhl zu 
Hohengiersborf. 
I Guͤhrau dito Kretſch. W. Theuſer z. Guͤhrau. 
8. Striegendorff dito Schulze Albert Mittmann zu 
Striegendorff. 
9 Wuͤrben dito Ritterguts⸗ Beſitzer Baron von 
—— Lorenz zu Wuͤrben. 

10 Borkendorff Neifle Gärtner Jofeph Elöner zu 
Borkendorff. 

11) ° Groß» Kunzendorff dito Bauer Franz Stenzel zu 

Groß » Kunzendorff. 
12Oderſch, ——6 Schreibers⸗ Ratibor Gemeinde⸗ Schreiber Theodor 
dorff und Wrbkau Syloeſter in Oderſch. 

13 Gielnieß und Paprokau Pleß Schulleh. Nowak zu Paprotzau. 

14 Langenbruͤck Neuſtadt Muͤhlenbeſitzer Jofeph e⸗ 
—I — F wetter zu Lang 

15709: Wiele, Graͤffih dito... Bauer Bu ‚Hei ig zu 

1: Zeifelwig | dito ie — — 


———— 
| Königlipes. Yppellations » Gericht. 


= 
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Amts-BDlatt 


Der Königlichen Negierung zu Oppeln, 





Stud 7. 


Oppeln, den 19: Februar 1852, 








— — 





N 2. enthaͤlt: 


(AB. 3477). Den Allerhoͤchſten Etlaß vom Sten December 1851., betreffend die Ver⸗ 


| (MM 3478). 


ı (AB 3479). 


(AR. 3480). 


(AB. 3481). 


(M. 3482). 


leihung der fißcalifhen Vorrechte für den Bau der Ehauffee von der - 
Schleidens Schmidtheimer Chauffee bei Roder über Marmagen und Urft 
nach Dahlbenden. 
Den Allerhöchften Erlaß vom 17ten December 1851., betreffend den 
Rang und die Anftellung der Departements »Gaffen- und Rechnungd* 
Reviforem der Ober » Gerichte. 
Den Allerhöchften Erlaß vom 17ten December 1851., betreffend bie 
Ehauffeegeld » Erhebung auf der Gemeinde: Chauffee von der Aachen: Kre: 
felder Bezirköftraße in Heinsberg über MWaffenberg bis zur Aachen : Kre> 
felder Bezirköftraße bei Erkelenz, mit einer Zweigftraße von Waffenberg 
zur Niederländifchen Grenze, fowie die Verleihung des Erpropriationds 
Rechts für diefe Chauffeen. 
Den Allerhöchften Erlaß vom 17ten December 1851., betreffend die 
Shauffeegeld » Erhebung auf der Straße von Erkelenz über Wegberg, 
Niederkrüchten, Brüggen und Kaltenkirchen nach Strälen. 
Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 17ten December 1851., betreffend die 
Verleihung des Rechts zur Chauffeegeld: Erhebung auf der Kreis-Chauffee 
von Dielingen bis zur Hannoverſchen Grenze, in der Richtung auf 
Hunteburg. 
Das Privilegium, wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Aachener 
Stadt- Obligationen, im Betrage von 270,000 Thlrn. Vom 29. Des 
cember 1851. 

10 (MR: 


ar. 


— 416 — 


(AR. 3483). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom. 29ften: December 1851., betreffend die 
Bildung. eines gemeinſchaftlichen Erben- Tages und Deich-Stuhls für 
die Deichſchauen Düffelt, Rindern, Granenburg und Zyfflich-Wyler, bee 
hufs Ausführung. einer Deichanlage gegen die Ueberſchwemmungen, durch 

den Rüdftan aus dem Königlich Niederländifchen Gebiete. 

(AR 3484). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 29ften- December 1851., betreffend bie 
Annahme von Schuld» Verichreibungen der zur Beftreitung des Baues 
der Oftbahn, der Weftphälifchen und der Saarbrüder Eifenbahn aufzu- 
nehmenden Staats: Anleihe als pupillen» und depofitalmäßige Sicherheit. 

(AR 3485). Die Werordnung, über die Organifation der Verwaltungs + Behörden der 
Hohenzollernfchen Lande. Vom 7. Januar 1852.3 und 

(Ad 3486). Die Belanntmachung, betreffend die Beftätigung des revidirten Statuts 
der Bereinigungs = Gefellfchaft für Steintohlendau im Wurm-Revier- 
Bom 12, Januar 1852. 

| ——— 
Berordnungen ber hoͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 





Es wird hiermit in Erinnerung gebraht, daß die Gapital-Beträge der in der Beilage 
unferer Bekanntmachungen vom 5ten und Iten September v. J. verzeichneten. Schuld- 
Verſchreibungen 
der Staats-Anleihen vom Jahre 1848. und 1850., 
melde in den Verlooſungen vom Sten und ——— Iten September v. J. gezogen 
worden find, vom. 1ften April d. J. ab, bei der Controlle der Staats-Papiere hierfelbſt, 
Zaubenfttaße Nr. 30., in den Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, und in den Provin= 
zen bei den Königlichen Regierungd» Haupt » Gaflen in Empfang genommen werden Eönnen. 
Zu diefem Ende müffen die Schuld-Verſchreibungen mit denjenigen Zins- Coupons, deren 
Zahlungdtag erft nah) dem Aften April d. J. eintreten würde, alfo mit den Coupons 
Serie E Nro. 8. und beziehungsweife Serie I. Nro. 4. — 8, zurüdgeliefert werden. 
Diejenigen, welche ihr Gapital bei einer Regierungs - Haupt-Gaffe in Empfang nehr 
men wollen, müffen jedoch die Schuld -Verfchreibung nebft Goupons ſchon am 1ften März 
d. 3. bafelbft einreichen, weil vor der Zahlungsleiftung die Richtigkeit der Documente 
durch die Gontrolle der Staats» Papiere geprüft werden muß. 
Vom Iften April d. 3. ab hört die Verzinfung der gedachten Schuld : Berfehreibun- 
gen auf. Berlin, den 6. Februar 1852. 


Haupt Verwaltung der Staats» Schulden. 





Ber: 


| — | 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 


Am Berfolge unferer Bekanntmachung vom 16ten Scptember v. J. (A. d. 3. X. 1491.) 
betreffend die Einrichtung utraquiftifcher Präparanden » Bildungs : Stationen (Amtöblatt 
pro 1851. Nr. 38. Seite 280.) bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
für den Ratiborer Kreis ald Präparanden -Bildner und zwar: 

a. ald deutſch-polniſche die Lehrer Nowak in Altendorf und Onderka in Lu- 

bowig, und 

b. als deutfh-mährifchen den Lehrer Steuer in Kranowitz, 
ernannt haben. Ä 

Der Bildungd » Eurfus nimmt fofort feinen Anfang. 

Die Anmeldungen find bei den genannten Lehrern und bei dem betreffenden Ortds 
Pfarrer, dem Herrn Kreid» Schulen» Infpector Poppet in Altendorf, Herrn Graga in 
Lubowig und Herrn Fleiſcher in Kranowig anzubringen, 

Oppeln, den 7, Februar 1852, 





&; ift zu unferer Kenntniß gebracht worden, daß die Beftimmungen des Reglementd vom 
16ten September 1836., betreffend den Debit der Arznei-Waaren (G.⸗S. für 1836. 
S. 41.) und fonftige polizeiliche Verordnungen über die Aufbewahrung und den Verkauf 
von Arzeneien und Giften und wider den Handel mit Geheimmitteln, häufig von Kaufs 
leuten und Kraͤmern unbeachtet bleiben. 

Unter Hinweifung auf $. 345. des Straf» Gefegbucdhes vom 14ten April 1851., 
wonach mit Geldbuße bis zu fünfzig Thalern oder Gefängniß bis zu fechd Wochen ber 
ftraft wird: („wer ohne polizeilihe Erlaubniß Gift oder Arzeneien, foweit deren Handel 


nicht durch befondere Verordnungen freigegeben ift, zubereitet, verkauft, oder fonft an 


Andere abläßt," und ebenfo „wer bei der Aufbewahrung oder bei dem Transporte von 
Gift- Waaren, Scießpulver oder anderen erplodirenden Stoffen, oder Feuerwerken, oder 
bei Ausübung der Befugniß zur Zubereitung oder Feilhaltung diefer Gegenftände, fo wie 
der Arzeneien, die deshalb ergangenen Verordnungen nicht befolgt ”), warnen wir die Bes 
theiligten vor Uebertretungen. 

Gleichzeitig werden hierdurch die Ortd=Polizei- Behörden angewiefen, in Gemäßheit 
des $. 6. des Reglementd vom Löten September 1836., öfters unvermuthete Revifionen 
bei denjenigen ‚Kaufleuten und Krämern, welche mit Arzenei-Waaren und Giften handeln, 
vorzunehmen, und jede dabei wahrgenommene Gontravention unverzüglich zur Kenntniß des 
Dolizeis Anwalts zu bringen. 

Diie vorftehende Bekanntmachung ift in fämmtliche Kreis- und Stadt: Blätter auf: 
zunehmen. 

Oppeln, den 9. Februar 1852. 





Der 


4. 
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80. Nach Anordnung St. Excellenz des Herrn Miniſters des Innern, werben fortan die art: 
lichen Bekanntmachungen der unterzeichneten Regierung und der ihr untergeordneten Be— 
hoͤrden, welche einer weitern Verbreitung als durch die Amts- und Local: Blätter bedut⸗ 
fen, ausſchließlich der conſervativen Zeitung fuͤr Schleſien zur Inſertion zugefertigt werden, 
was hiermit zur Kenntniß des Publicums gebracht wird. 
Oppeln, den 15. Februar 1852. 


Der zu Neiſſe alljaͤhrlich ſtattfindende fogenannte Palm⸗Viehmarkt (Roß⸗ und Viehnattt) 
wird in dieſem Jahre am Iten April ya werben. 
Oppeln, den 5. Februar 1852. 


Dem Knecht Johann Maron aus Krzizanzowig, ift für die Lebend-Rettung der Che: 

frau des Maurerd Praudner in Landöberg aus der Gefahr des Ertrinkend in dem 

angefchwollenen Hüttenfanal bei Kızizanzowig, eine Geld «Prämie bewilliget worden. 
Oppeln, den 5. Februar 1852. 


M. oftehende Patente, als: 
unter dem 2ten Februar 1852., an den Kaufmann J. H. F. Prillwig in 
Berlin, 
auf eine Nähe-Mafchine, in der durd Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſenen Verbindung, ſoweit dieſelbe fuͤr neu und eigenthuͤmlich erkannt worden 
und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf die Dauer von fuͤnf Jahre; 

unter dem 7ten Februar 1852., 

a. dem Poſthalter und Fabrikbeſitzer Franz Redieben jan. zu Langenweddingen, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigen= 
thuͤmlich erachtete mechaniſche Vorrichtung zur Reinigung der Kartoffeln von 
Steinen und andern harten Körpern und zur gleichzeitigen Hebung derfelben 
nad) höher gelegenen Drten, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
zu \befchränten, 

auf die Dauer von fünf Sabre; 

b. dem Garl, Friedrich Weithas zu Leipzig, 
auf eine Auszug Mafchine für Kammwolle, in der durd) Zeichnung. und Bes 
fhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Anwendung 
der befannten Theile zu befchränfen, 

auf die Dauer von fünf Jahre; und 
c. dem Lieutenant a. D. W. Siemens und dem Mechaniker I. G. Halske zu 
Bırlin, 
auf 


i 

h 
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auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung bargelegte, in ihrer ganzen, Zuſam⸗ 
menfegung für neu und eigenthuͤmlich anerkannte Hülfs-Borrihtung zur Sicher 
rung ded Ganges rotirender electrifcher Zelegraphen, 
auf die Dauer von fünf Jahre und zwar alle drei Patente für den Umfang des Preußis 
ſchen Staatd ertheilt worben. Oppeln, den 17. Zebruar 1852. 





Dur die Amtö-Niederlegung des Paſtors Weigelt, ift die evangelifche Pfarrftelle in 

Kauern und Garlömarkt, Kreis Brieg, erledigt und geht die Wiederbefegung von und auß. 

Dad Einfommen derfelben beträgt etwa 600 Kthir. jährlich. 2 
Nur der polnifchen Sprache ganz mädjtige Bewerber koͤnnen zugelaffen werden. 
Bredlau, den 30. Zanuar 1852. 


Koͤnigliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Der Herr Zuftiz «» Minifter hat in dem, den Herren Etaats» Anwälten mittelft Gircular- 
Verfügung vom Aten Februar 1850, mitgetheilten Refcripte vom 31ſten Januar 1850,, 
zur Erfparung von Koften, angeordnet: 
daß die Unterfuhung gegen abwefende ober flühtige Ver— 
brecher mit Edictal-Citation derfelben ($. 25. der Verordnung 
vom 3ten Januar 1849.) nur dann zu beantragen, wenn bad Straf: 
Erkenntniß ein practiſches Refultat haben kann. 

Diefe Anordnung fcheint nicht überall beachtet zu werden. Ich bringe fie daher"den 
Herren Staats- und Polizei» Anwälten des Departementd mit dem Bemerken in Erinnerung, 
daß ein practifches Refultat von einem Straf: Erkenntniffe gegen einen abwefenden, oder 
flüchtigen Verbrecher in der Regel nur dann zu erwarten fein wird, wenn die Strafe ganz 
oder theilwelfe auf Geldbuße gerichtet und nach den Umftänden anzunehmen ift, daß die 
felbe aus dem zurüdgelaffenen Vermögen des Schuldigen beizutreiben fein wird. 

In anderen Fällen, namentlich alfo dann, wenn die zu erwartende Strafe lediglich 
in Ehren= oder Freiheitöftrafen befteht, ift das weitere Verfahren fo lange audzufegen, 
bis es gelungen ift, des Angefchuldigten habhaft zu werden. 

Ratibor, den 9. Februar 1852. 

Der Dber: Staatd Anwalt. 


Schwark. 


51. 
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Der am Aten November v. 3. in Bunzlau verftorbene penfionirte Königliche Waiſen⸗ 
Haus-Rendant Peterke, hat in feinem am 6ten November v. J. publicirten Zeftamente 
der Königlichen Baifen»Anftalt in Bunzlau ein Capital von circa 10,000 Rthlrn. legt- 
willig zugewendet, und hat diefe Erbfchaft unterm 29ften December v. 3. die Achöhfe 
— erhalten. ‘ Breslau, den 31. Januar 1852. 


Königlihed Provinzial-Schul- Collegium, 


Amts- Platt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
| Stud 8. 


Oppeln, den 26er Februar 1852, 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


Der Kaufmann Emanuel Brühl zu Neiffe, hat die auf Grund umferer Genehmigung 

vom 11ten Detober 1850. übernommene Agentur für die Leipziger Feuer: Verficherungs» 

Anftalt niedergelegt, wogegen dem Kaufınann Auguft Möde ebendafelbft geſtattet worden 

iſt, für diefelbe Anftalt ald Agent zu fungiren, was in Gemäßheit des F. 12. des Ge 

feges vom Bten Mai 1837. bekannt gemadjt wird. —. 
Oppeln, den 2. Februar 1852. 


Obrigkeitliche Attefte, welche den, ihren Wohnort wechfelnden Perfonen lediglich 
zu dem Zwede auögeftellt werden, um ihre Erwerböfähigkeit, fo wie überhaupt dad Vor: 
bandenfein derjenigen Erforderniffe zu beſcheinigen, in deren Ermangelung die Aufnahme 
Neuanziehender nach den Vorfhriften des Gefehes vom 31ſten December 1842. ( Gefegs 
Sammlung Nr. 2317. Jahrg. 1843. Seite 5.) verfagt werden darf, follen nad) einer 
von den Königlichen Minifterien der Finanzen und ded Innern am Tten Mai 1847. er⸗ 
theilten Gntfcheidung wegen des dabei obwaltenden- öffentlichen Intereffes, ftempelfrei 
auögeftellt werden. 

Diefe Stempelfreiheit findet jedoch nur dann ftatt, wenn der gedachte Zweck diefer 
Atteſte, oder daß fie dem Inhaber Behufs der beabfichtigten Veränderung feines Wohn- 
ortes ertheilt worden, in bemfelben ausdrüdlid angegeben ift, indem ſolche Attefte die 
Stelle der von der Drtsobrigkeit ded neuen Wohnortes im polizeilichen Intereffe einzuzie— 
henden Auskunft über die Verhältniffe der Anziehenden in denjenigen Fällen vertreten, in 
weldyen es fi um einen Wechſel des Wohnortes und um eine im Sinne der $$. 1. und 
8. des Gefeges vom 31ſten December 1842.. beabfichtigte Niederlaffung handelt. 

Dagegen find -obrigkeitlihe Führungs Attefte, welche einer Perfon nur Behufs eines 
vorübergehenden Aufenthaltes an einem andern Orte ertheilt werden, flempels 
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pflichtig. Die Polizei» Obrigkeiten haben ſich hiernach bei Ertheilung von ſolchen Fuͤh⸗ 
A s Atteften, welche nicht das polizeiliche , fondern dad Privat: Intereffe der Bethei- 
ligten betreffen, zur Bermeidung der in der Allerböchften Gabinets= Order vom ER De⸗ 
tober 1836. (G.⸗S. S. 306.) beſtimmten nachtheiligen Folgen, zu achten. 
Oppeln, den 10. Februar 1852. 


Für die Stadt Grottkau ift der Termin zur Ginführung der Gemeinde « Ordnung vom 
11ten März 1850. auf den Iften März d. 3. feftgefebt worden, was in Gemäßheit des 
$. 156. derfelben, mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß von dem gedachten Zeit⸗ 
punkte ab, alle auf die bisherige Verfaſſung diefer Gemeinde bezüglidhen Gefege und Ver— 
ordnungen außer Kraft treten. Oppeln, den 18. Februar 1852. 


Die Tuchbeſchaffungen für die Armee find bisher Seitens des König. Militair⸗Oecono⸗ 
mies Departements durch directe alljährliche Beſtellungen nach beftimmten Normal: Proben 
und Gtatöpreifen bei den Tuchmacher-Gewerken und bewährten Fabrifanten ausgeführt 
worden. Die fernere Leitung diefes Geſchaͤfts ift jedoch nunmehr denjenigen Intendantus 
ren übertragen worden, zu deren Geſchaͤfts-Reſſorts die Montirungs- Depots gehören, in 
welche die Zucheinlieferungen erfolgen, und es find die einzelnen Intendanturen, rüdjichte 
lich der Uebertragung diefer Lieferungen auf die Tuchmacher-Gewerke und Fabrifanten bes 
flimmter Bezirke hingewiefen. Der Lieferungd:Bezirt der Intendantur des 6ten 
Armee»Gorps für dad Montirungs = Depot zu Breslau umfaßt die Provinz 
Sclefien und die dem genannten Depot nahe liegenden Gewerke Rawicz, Bojanowa 
und Zutroczin im Großherzogthum Pofen, welche ſchon feit langen Jahren an das Bres- 
lauer Depot geliefert haben. 

Wir bringen das Vorftehende zur Kenntniß, und weifen außerdem fämmtlihe Com⸗ 
munale Behörden, in deren Amts-Bezirk Tucdhmacher » Innungen oder Zuchs Fabriken be— 
fiehen, hierdurch'an, die betreffenden Innungen und Fabrifanten fchleunig auf diefe Ber 
kanntmachung aufmerffam zu machen. 

Oppeln, den 20. Februar 1852. 


Der Schulze Macziek Kuliberdba aus Ellguth — Kreis Rofenberg — welcher den 

in einen tiefen Brunnen geflürzten Knecht Johann Schwiralla mit eigener Gefahr her⸗ 

audgebracht und dadurch vom Tode gerettet, ſowie die verehelichte Bergmann Sta aus 

Mikultſchuͤz — Kreis Beuthen — für Rettung eined Kindes vom Zode des Ertrintens, 

find beide für diefe lobenswerthen Handlungen ‚mit Geld» Prämien betheilt worden. 
Oppeln, den 5.. Februar 1852. 
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Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


Betrifft das Reglement für die Benutzung der alten Oder 
bei Hammer (Saabor) als Winter-Hafen. 


Bei Hammer (Saabor), Gruͤnberger Kreiſes, iſt ſchon ſeit einigen Jahren ein Winter⸗ 
Hafen in der Oder eingerichtet worden, welcher einer betraͤchtlichen Anzahl von Schiffen 
einen ſicheren Zufluchtsort gegen Hochwaſſer und Eisgang darbietet. Indem wir bad 
ſchifffahrttreibende Publicum hierauf aufmerkſam machen, bringen wir das, hoͤheren Orts 
genehmigte Reglement nebſt Tarif für die Benutzung des Winter-Hafens bei Hammer 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Reglement 

für die Benugung der alten Oder bei Hammer und Saabor 
als a ae 
1 








Der Führer des Schiffs, welches in den gmannten Oderlauf angelegt werden fol, 
hat fich fofort bei dem Prinzlihen Rent: Amte zu Saabor zu melden und dad sub $. 9. 
feftgefegte Hafengeld pränumerando gegen Quittung. zu entrichten. 
2 


Der Platz, an welchem das betreffende Fahrzeug am Ufer oder neben andern bereitö 
aufgeitellten Schiffen feitzulegen, wird durch einen, mit den desfallfigen Anordnungen be: 
auftragten, gehörig legitimirten Beamten aldbald angegeben werden. Den Anordnungen 
diefed Beamten ift jederzeit unmweigerlid Folge zu geben. Insbeſondere darf bei großer 
Frequenz feines der Fahrzeuge jo aufgeftellt refp. verankert werden, daß ſolches der freien 
Bewegung der Schiffe, nad der Länge ded Hafens oder der Ausübung der Fifcherei in 
nerhalb defjelben hinderlich würde. 

z. 3. 

Für den Fall, daß an den Ufern der alten Oder Waaren, Güter ıc. zur Berfchif- 
fung eingenommen, refp. dergleichen Gegenftände auögeladen werden müßten, darf zu die 
fem Zwede ausſchließlich nur derjunige Theil des Ufers benußt werden, welchen ber bes 
treffende Dafen- Beamte anweiſt. — Für die Benugung diefes Uferd hat der Schiffer die 
sub $. 9. beftimmte Entfhädigung zu gewähren. 

Wegen Anlegung und Unterhaltung der mit einer ſolchen Ablage in Verbindung zu 
feßenden Zus und Abfuhrwege werden befondere Beflimmungen erfolgen. 

4 


Iſt ein Sciffsführer wegen Beſchaͤdigung feines Fahrzeugs gendthigt, in diefen 
Hafen einzulaufen, um demnächft eine Reparatur am Schiffe zu bewirken, fo wird ihm 
zu dieſem Zwecke gleichfalld eine angemeffene Strede des Uferd angewiefen und eingeräumt 
werden, deffen Grenze er nicht überfchreiten darfe — Dad betreffende Ufergeld (fiehe 8. 2 
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iſt gleichfalls praͤnumerando zu erlegen. — Jede Beſchaͤdigung des ufers, welche in Ver⸗ 
folg der auszufuͤhrenden Schiffsbauarbeiten eintreten möchte, iſt vom betreffenden Schiffs- 
führer vollftändig zu vertreten. 


§. 5. 

Das Eingraben von Anker, Einſchlagen von Pfaͤhlen in das Ufer Behufs Anlegung 
der Fahrzeuge iſt nicht verſtattet, vielmehr dürfen die Schiffe ausſchließlich nur an den, 
auf dem Ufer zu errichtenden Haltpfählen feilgemadt werden. — Die Aufftellung derfel« 
ben erfolgt, der örtlichen Werhältniffe wegen, meift an niedrigen Punkten der erwähnten 
Ufer. — Sollte ein Schiff daher, bei fehr hohem Waflerftande, wenn die Haltpfähle 
überfluthet find, in den Hafen einlaufen, fo bat der betreffende Schiffsführer fich zuvor 
über die Stellung der Pfähle zu informiren, damit er fein Fahrzeug vor der Beſchaͤdi⸗ 
gung fichern koͤnne. 

$. 6. 

Die Verunreinigung des Hafens Seitens der betreffenden Schiffsbemannung muß 
nach Möglichkeit vermieden werden. — Soll ein Fahrzeug innerhalb der alten Over Las 
dung einnehmen und die Reinigung deffelben würde zu dieſem Zwecke erforderlich, fo muß 
ſolches jederzeit in der freien Oder erfolgen. | 

$ 


Die Schiffsbemannung ift gehalten, fich der Betretung bed Uferd und ber zu dem⸗ 
felben führenden Wege außerhalb der von dem Hafen» Auffeher angewiefenen Grenze 
gänzlich zu enthalten. 

8 


8. | 
In Nothfällen ift auch den Fuͤhrern von Holzflößen verflattet, die letzteren zeitweilig 
in den Hafen aufzuftelen. — Diefelben müffen zuvor aber von allem Schlamm und fon« 
fligen Unrath befreit werden. — Diefe Führer haben fid) von den vorerwähnten polizei« 
lichen Vorſchriften, infoweit diefelben auf fie Anwendung finden, ebenfalld zu unterrichten. 
9 


$. 9. 
Für die Benugung des Hafend wird an dad Prinzliche Rent: Amt zu Saabor prä- 
numerando entrichtet: 

A. Für ein Stromfahrzeug, weldes in einem nachgewiefenen Nothfalle in den Hafen 
einzulaufen veranlaßt wird und dafelbft 14 Zage bid 4 Wochen liegen bleibt, ohne 
das Ufer anderweitig ald zur Kommunikation für die Mannfchaft zu benußen: 

a. für jedes Sciffögefäß unter und bis incl. 500 Etr. Trag⸗ 


JJJJ 6—— — Rtitr. 15 Sgr. 
b. für jedes. Schiffsgefaͤß uͤber 500 Etr. Tragfaͤhigkeit ...... — 2 20 
B. für ein Holzfloß desgleihen ......................* ee ai 9 


C. für ein Stromfahrzeug, weldes den Hafen länger ald 4 Wo: 
chen, jedoch nicht mehr als 4 Monate, benubt, refp. in dem: 
felben überwintert: 

a. für jedes Sciffsgefäß unter und bis inc. 500: Etr. Zrag: 


— 


faͤhig⸗ 


fähigkeit. . .. 1 Rilr. — Sgr. 
b. fuͤr jedes Stiffegefaß über 500 &tr, Tragfähigkeit. erh 1 m 
D. für ein Holzfloß desgleichen .................... 1» 15» 
Außer der Benugung des Hafens wirb nod) entrichtet. für die Benus 
gung des Ufers, nämlich: 
E. Wenn Ladung gelöfdyt oder dergleichen eingenommen werden foll: 
a. falls ſolches bei Froſtwetter erfolgt und daher eine erhebliche 


Beſchaͤdigung des Zerrains nicht ftattfindet, pro Shiff:-» 1» — » 
b. wenn’ das. Laden oder@öfchen bei einem nicht gefrorenen Zu: 
flande des Zerraind erfolgt, pro: Schiff............... non 


F. Benn ein. Stromfahrzeug reparist und zu dieſem Zwede mehr 
oder weniger aufs Land gezogen, oder das Ufer zur Auffte» . 
lung von Baumaterialien, Aubarbeitung von Holzwerbandftüden 

ꝛc. zu obigem Zwecke benugt werben muß: 


a. falls die Ausbefferung bei Froftwetter erfolgt, höchftene... 5 » — n 

b. falls folche bei einem. nicht gefrorenen Zuftande des Ufers 

bewirkt wird, hoͤchſtend. 019 — »n 
10. 


Eine Webertretung der vorftehenden Anordnungen wird mit. einer Een von 1 bis 
5. Thaler geahndet. 

ii, 

Ale der Waflerbau- Verwaltung gehörigen Schiffe und Fahrzeuge jeder Art find von 
den, $. 9. bezeichneten Abgaben befreit und können den Hafen ungehindert benußen, duͤr⸗ 
fen jedoch nur an dem zum Buhnenmeifter» Etabliffement gehörigen Ufer, welches zur aus⸗ 
ſchließlichen Benugung des Königlichen Fiscus refervirt bleibt, anlegen. 

Für die außerhalb des Uferd des Fiscus aufgeftellten Schiffsgefäße werden die tarifs 
mäßigen Säge entrichtet. Lirgmig , den 8. December. 1849. 

Vorſtehendes Reglement wird auf Grund‘ des Referiptes des Königlichen Minifteris 
umd für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, und des Königlichen Finanz »Miniftes 
riums vom 30ſten November d. J., unter Vorbehalt des Widerrufed, hierdurch intermi⸗ 
ftifh genehmigt. Liegnig, den 8. December 1849. 

(L. 8.) 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
I. 6. 9114. v. Weftphalen. v. Woringen. Reichenau. 

Liegnig, den 31. Januar 1852. | 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Gemaß Beſtimmung $. 69. der Verordnung vom ten Januar 1840. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem Iſten März c. die Sigungen des hiefigen 
Schwur« 
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Schwur⸗ Gerichts für die naͤchſte Sitzungs-Periode im Saale des hieſigen Ki une 
beginnen. Oppeln, den 13. Februar 1852. 


Königliches Kreid-Geriht: Erſte Abtheilung. 


R 60, Die Zruppen und Behörden des Gten Armee» Gorps find angerwiefen, für die Folge amt- 
lihe Bekanntmachungen nur durch die refp. Amtöblätter und die confervative Zeitung für 
Schlefien zu veröffentlichen. Breslau, den 15. Februar 1852. 

Der int, commandirende General ded 6. Armee + Corps. 
(gez.) von Lind heim. 





Perſonal⸗Chronik. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruht, dem Deconomie, und Huͤtten⸗ 
Director Grundmann zu — Beuthener AI den — als Oeconomie⸗ 
Rath zu verleihen. 





Im Amtsbereiche des Königlichen Provinzial» Schul» Eollegii zu Breslau, iſt der 
Lehr-Amts-Candidat Dr. Liebig zum Gollaborator an dem Gymnaſium zu Deld befoͤr⸗ 
dert worden. 


Bei der Erfah: Gommiffion für den Lubliniger Kreis find ermählt und beftdtigt 
worden: 
der Golonieftellen=Befiger Schulze Ortenburger zu Erbmannshain, als Mit⸗ 
glied, 
der Schulze Reifland zu Jawornitz, als deſſen Stellvertreter; 
und 
bei der Erſatz-Commiſſion für die Stadt Oppeln: 
der Apotheker Koch ald Mitglied, und 
der Kaufmann Trump als deffen Stellvertreter. 

Der berzogliche DOberamtmann Menzel zu Guttentag, ift zum Kreis> Zarator für 
ben Zubliniger Kreis ernannt — und die Wahl des Wirthſchafts-Inſpectors Struß zu 
Ellguth⸗-Woiſchnick, deffelben Kreifes, ald Mitglied ded Bezirks-Vorſtandes des VII. Be- 
zirks zur Auswahl der Mobilmachungs : Pferde betätigt worden. — Der zeitherige Pfarr: 
Adminiftrator Gawenda hat die Pfarrei zu Groß: Gorczüg, Ratiborer Kreifes, erhalten — 
dem Kaufmann und Rathmann Johann Gierich zu Pleß, ift der Titel „Stadtältefter * 
beigelegt — und der feitherige Appellationd » Gerichts »Referendarius v. Koscielski, iſt 
ag Regierungs « Referendarius hierſelbſt, ernannt worden. 


— — — 


Amts-BDlatt 


Der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
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Dppeln, den 4! März 1852, 
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enthält: 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Den Allerhöchften Erlaß vom Tten Januar 1852., betreffend die der 
Gemeinde Ranid, in Bezug auf den chauffeemäßigen Ausbau der Ges 
nie von Ranid bis zur Saalfeld » Pösneder Staatöftraße 
bei Grolpa, verliehenen fiscalifchen Vorrechte. 
Den Allerhöhften Erlaß vom 2iften Januar 1852., betreffend den Ta⸗ 

rif zur Erhebung des Hafen- und Bruͤcken— -Aufzugs-Geldes in Stettin. 
Dad Gefeh, betreffend die Einführung der Allgemeinen Depoſital⸗Ord⸗ 
nung vom 15ten September 1783., nebft den bdiefelbe erläuternden, 
ergänzenden und abändernden Verordnungen, in den Departements des 


"Appellations » Gerichts zu Greifswald und des Juſtiz- Senats zu Ehren- 


breitftein. Vom 28ſten Sanuar 1852. 

Die Bekanntmachung über die Allerhöchfte Betätigung des Statutd der 
deutſchen Golonifationd » Gefelfhaft für Gentral= Amerifa. Vom 2ten 
Februar 1852, 

Die Belanntmahung, betreffend die Bildung der Bergbaii» Geſellſchaft 
„Mansfeldſche Kupferfchieferbauende Gewerkſchaft“ mit der Eigenſchaft 
einer juriſtiſchen Perſon. Vom Iten Februar 1852. 

Die Bekanntmachung, betreffend die Beſtaͤtigung der Statuten einer 
unter dem Namen „Rheiniſch-Weſtfaͤliſcher Bergbau⸗Verein“ getilbeten 
Actiens Geſellſchaft. Vom 18ten Februar 1852., umd 

Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte "Beildtigung der Sta: 
tuten einer unter ‘dem Namen „„Hörder Bergwerks⸗ und Hütten: Verein“ 
gebildeten Actien = — Vom 19ten Februar 1852, 


12 Ber: 


a 61. 


——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Nachdem in Gemäßheit des Allerhöchſten Erlaſſes vom 2ten Januar v. J. (Geſetz- 
Sammlung für 1851. Seite 11.). für das in Ratibor zu errichtende Gewerbe - Ge 
richt die erforderlichen Wahlen erfolgt, die Gewählten vereibigt und in ihr Amt ein- 
geführt worden find, wird hierdurch das gedachte Gewerbe-Gericht für eröffnet erflärt. 
Zum DVorfigenden ift der Kaufmann A. Polfo, zu deſſen Stellvertreter der Maler 
Haud, zum Gerichtsfchreiber der Actuarinus Rothner und zum Gerichtsboten der 
Pofamentierer Proske beiteltt worben. 

Den Gerichts -Bezirf bildet der Gemeinde» Bezirk der Stadt Ratibor, 

Ueber die Competenz des Gewerbe - Gerichts, verweilen wir auf die bierunter 
abgebrudten $$. 2, und 3. der Verordnung vom Oten Februar 1849. über bie. Er- 
rihtung von Gewerbe» Gerichten. Oppeln, den 21. Februar 1852, 

Die $$. 2. und 3, der Berorbnung vom Iten Februar 1849, über die Errich- 
tung von Gewerbe» Gerichten, ai lauten folgendermaafen: 


Das Gewerbegericht erledigt im Wege der gütlihen Vermittelung, oder nöthi— 
genfalls durch Erkenntniß die Streitigkeiten der felbftftindigen Gewerbetreibenden mit 
ihren Grfellen, Gehülfen und Lehrlingen, imgleihen die Streitigkeiten derjenigen, 
welche Rohſtoffe oder Halbfabrifate zu Waaren für den Hanbel verarbeiten laffen 
(Babrikinhaber, Faltoren, Ausgeber, DVerleger), mit den von ihnen befihäftigten 
MWerkführern und Fabrifarbeitern, fo wie ihren Fabriklehrlingen und Fabrifgehülfen, 
foweit der Streit auf den Antritt oder die Auflöfung des Arbeits“ ober Lehrverhält- 
niffes, auf bie gegenfeitigen Leiftungen während der Dauer beifelben, oder auf ſolche 
Anſprüche ſich bezieht, welche aus dem Arbeits oder Lehrverhältniffe herrühren. 

Als Fabrikarbeiter find nicht blos diejenigen anzufehen, welhe in ber Betriebs- 
ftätte befchäftigt werden, fondern auch diejenigen, welche außerhalb der Betriebsjtätte 
mit eigenen „der fremden Werkzeugen, mit oder ohne Verwendung von Zuthaten die 
ihnen von Fabrikinhabern, Faktoren, Ausgebern oder DVerlegern gegebenen Robftoffe 
ober Halbfabrifate zur Herftellung von Waaren für das Geſchäft derfelben gegen Be- 
zahlung verarbeiten. 


$. 3. 
Der Gerichtsbarkeit des Gewerbe »-Gerichtes find alle im $. 2, bezeichnete Pers 
fonen unterworfen, welche: 

» innerhalb des Gerichtsbezirks eine Betriebs“ oder Werkftatt befigen, oder 

b. innerhalb deſſelben Bezirks als Baktoren, Ausgeber ober Verleger ihr Ge- 
werbe ausüben, ober 

©. für folde Betriebs» oder Werkftätten ober für folhe Faktoren, Ausgeber 
oder Verleger arbeiten, auch wenn fie außerhalb des Gerichtebezirls wohnen. 


Mit 
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Mi Bezug auf die Amtsblatt: Verordnung vom 29ffen Juni 1837. (&tüd 98. Nr. 108.) 
werden nachſtehende, im biefigen Regierungs » Bezirke pro 1852. etablirte Privat » Vefchdi- 
Stationen befannt gemacht. Oppeln, den 14. Februar 1852. 
Nachweiſung 
der im Reglerungs⸗Bezirk Oppeln pro 1852. etablirten Privat⸗Beſchaͤl⸗Stationen. 





5 Drt Anzahl Name und Stand 
* der Kreis. der der 
Beſchäl⸗Stationen. Beſchaͤler. Beſitzer. 
1/Siemianowig -..| Beuthen 3 Graf Henfelvon Donnersmark. 
2 Klein⸗Ellguth. .. Coſel 1 Stanz Bilzer. 
3 Sakrau ....... 1 Iſidor Kubera. 
4 Wronin - ...... 1 Franz Schewior. 
5Oſtrosnitz · .... n 1 Mathes Potrzeba. 
6 Zaboromiß . » +» + n 2 Sohann Kfoli. 
7/&riebewalde ....| Grottkau 1 Joſeph Chriftoph. 
8 Hennersdorf .... * 1 Joſeph Hartmann. 
9 Stimachau . .... - 1 Auguft Schwarzer. 
10 Bladen........ Leobſchuͤtz 1 Johann Steier, Bauer. 
11Branitz ....... 1 Ferdinand Kraus, Bauer. 
12, Dirfhel....-». » 1 Joſeph Ziegapl, Bauer. 
13 Dirſchel ....... 1 ‚ Gottlieb Petruſchke IL, Bauer. 
14 Raldaun....... - 1 Peter Sonne, Schulze. 
15Leisnitz. . ...... * 1 Garl Bre itfop f, Anbauer. 
16 Leobſchuͤtz . .... 1 Franz Koſch, Fuhrmann. 
17 Piltſch........ 1 Georg Brzeſowsky, Bauer. 
18 Pommerswitz ... = 1 Sohann Groß, Bauer. 
19 Rackau........ 2 Wiketta, Ritterguts-Beſitzer. 
20 Soppau . ...... 1 Joſeph Ja notta, Anbauer. 
21 Steubendorf . ... 1 Franz Reif, Bauer. 
22Taumlig-.»»:-- 5) 2 ‚Zeller, Gaftwirth. 
23 Aſchirmkau · .... 1 Anton Melzer, Bauer. 
24 Jurkau·....... 1 Joſeph Foltis, Haͤusler. 
“25 55* — 2 1 Heidrih, Kretſchmerwittwe. 
26 Zuͤlkowig ...... 1 Johann Breittopf, Bauer. 
27/Schmolig...... Neiſſe 1 Michael Maͤhl ich, Bauer. 
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Drt 
ber 
Beihäl- Stationen. 





29; Schwammelwig . 
30 Schwammelwitz - 
31 Steinsdorf ..... 
32 Polniſchwette ... 
33 Patihlau...... 
34 Beigwiß. ...... 
35 Koͤppernig ..... 
36 Oppersdorff .... 
37 Stiebendorff . - - - 
38 Siebenhuben. . . » 
39 Dobrau »»» +++» 
40 Kreiwitz · ...... 
41 Deutſch⸗Raſſelwitz 
2röbel ....... 
43 Dittersdorf. .... 





44 Deutſch-Probnitz. 


45 Klein: Döbern. .. 
46 Koͤnigl. Sakrau. 
47 Boguſchuͤtz ..... 
48 Boguſchuͤtz ..... 
49 Dometzko .. .... 
50 Straduna. ..... 
51 Czarnowanz . . +» 
52 Woinowitz ..... 
53 Binkowitz . -» ++ - 
54 Köberwig We 
55 Bojanow .... +.» 
56 Bojanow ...... 
57 Kranowitz . ..... 
58 Baranowitz · »»» - 


59 Wyſſoka ..... 


60 Olſchowa » . +++ - 
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Name und Stand h 
ber 
Befiper. 













WBarmbrunn, Gerihtöfchulze. 
Ignag Ritter, Bauer. 

Anton Rofenberger, Bauer. 
Chriſtoph Heinze, Bauer. 

Garl Winkler, Schulze. 

Franz Theinert, Grundbefiger. 
May, Bauer. 

George Kretfhmer II., Bauer. 
Alois Renelt, Kretfchmer. 
Reymann, Butöbefißer. 

Joſeph Dtte, Bauer und Kretfchmer. 
Graf Seherr, Landes ⸗Aelteſte. 
Joſeph Rehmet, Erbfcholtifei - Befiker. 
Anton Kaſſubek, Bauerguts-B 
Johann Dembczok, Gerichtsſchulze. 
Carl Fuchs, Kretſcham-Beſitzer. 
Joſeph Bariſch, Erbſchulze. 
Andreas War zech a, Bauer und Kretſchm. 
Franz Waletzko, Bauer. tr 
Piechatzek, Gerichtsſchulze. 

Franz Chudalla, Bauer. 


Joſeph Lellek, Gärtner. * 
Joſeph Kaiſig, Muͤller. a, 
Königl. Amtörath Beyer. * 
Dominium. J 
Johann Karpiſch, Bauer. | : 
Anton Hanslik, Bauer. 

Vincent Schwierczif, Bauer. . 
Albert Ortlit, Bauer. N 
Franz Bialas, Häusler. Kr 
Landrat) Baron von Dürant. 
Baron von Stodmannd, 


ut 


Graf von Renard. | 
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In der Stadt Toſt iſt der Termin zur Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 1iten 
März 1850. auf den 1ften März d. 3. feftgefegt worden, was in Gemäßheit des $. 156. 
derfelben mit dem Bemerken bekannt gemadht wird, daß von dem genannten Tage ab, für 


diefe Gemeinde alle auf ihre bisherige Verfaflung bezüglichen Gefege und Verordnungen 


außer Kraft treten. Oppeln, den 21. Februar 1852. 


Diejenigen ‚; weldye für die während des mobilen Zuftandes der Armee, alfo in ber Zeit 
vom 12ten November 1850. bis zum 14ten Februar 1851. bewirkten Kriegsleiftungen, 
für welche nach dem $. 2. d. und e. und $. 3. der Verordnung vom 12ten November 
1850. (Gefet » Sammlung Seite 493.) eine Vergütung aus Staatsfonds gewährt 
wird, noch Anfprühe an die Staatö-Gaffe zu haben glauben, werden von und in Gemäß: 
beit der 58. 21. und 23. des Gefehed vom 1iten Mai v. 3. (Gefehf. S. 362.) aufge: 
fordert, diefelben binnen einer prächufivifchen Frift von drei Monaten, alfo ſpaͤteſtens 
bis zum 4ten Juni d. 3. bei dem Landraths-Amte des Kreifes, in welchem dieſe Leis 
ftungen erfolgt find, anzumelden und nachzuweiſen. Die bis zu diefem Termine nicht ans 
gemeldeten Anfprüce werden von jeder Befriedigung audgefchloffen werden. 
Oppeln, den 23. Februar 1852. . 


Nachſtehend bringen wir das Programm für die Induſtrie-Ausſtellung, welche in 
Breslau während der Zeit vom ZAften Mat bis zum 2Aften Juli d. J. ſtattfinden 
wird, zur Kenntniß der Gewerbetreibenden unferes Regierungs » Bezirks und empfehlen 
eine recht zahlreiche Betheiligung an diefem nüglichen Unternehmen. 

Saͤmmtliche Landraths- Aemter und Magifträte werben angewiefen, das Programm 
auch durch die Kreis- und Stabtblätter bekannt zu machen und die bei ihmen einge» 
benben Anmeldungen weiter zu befördern. 

Oppeln, den 27. Februar 1852. 


Programm, 


Nachdem wir beſchloſſen haben, eine öffentliche Ausſtellung für die Induſtrie-, Berg- 
werks⸗ und landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe der geſammten Provinz Schleſien im Laufe 
dieſes Jahres zu veranſtalten, bringen wir dies mit dem Wunſche zur öffentlichen 
Kenntnif, daß diefe Ausftellung allerfeits eine erfreuliche, rege Theilmahme finden möge, 


und machen in Nachitehendem die Beftimmungen bekannt, welde für biefelbe feſtgeſetzt 
worben find. 





1. 
Die Ausftellung findet am biefigen Orte vom 2Aften Mai a, c. acht Woden 
hindurch flatt. 


2. 


A 64, 


A 66, 


2, 
Die auszuftellenden Gegenftänbe find bis zum Löten April a. c. anzumelden und 
vom iften bis 15ten Mai fpäteitens ie 


Zu biefer Ausftellung wird jebes ſchlefiſche Induſtrie-, Bergwerks- und landwirth⸗ 
ſchaftliche Erzeugniß zugelaſſen, wenn rn von guter Beſchaffenheit it. 


Alle diejenigen, welche Gegenftände für die Ausftellung einfenden wollen ,. haben 
.. dem bier beigebrudten Schema A. zu beclariren und das leßtere ımter 
er‘ Adreſſe 


An den Breslauer Gewerbe-Berein. 
Ausfiellungs = Angelegenheit. 
einzujenben. 
Die bochlöblichen landräthlichen Aemter und Magifträte der Provinz Schleſien 
werden in vorkommenden Fällen fiher geneigt fein, Anmeldungen nach obenerwähntem 
Schema ausgefertigt, anzunehmen und vo zu beförbern. 


Auf Grund der Anmeldung wird bier geprüft werden, ob ſich ber angemeldete 
Gegenftand für die Ausftellung eignet. Sit dies der Fall, fo erfolgt Feine weitere 
Benachrichtigung. Sollte, was nur ausnabmsweife vorkommen wird, ber angemeldete 
Gegenſtand fich für die Ausſtellung nicht eignen, fo wird dem Anmelver binnen acht 
Tagen, vom Tage der Anmeldung an gerechnet, Nachricht ertheilt werben. 


Für die Empfangnahme und Aufſtellung der eingefendeten Gegeuſtände wird eine 
befondere Commiſſion von ung gebildet — 


Wir geben der Hoffnung Raum, daß zur Unterſtützung unſeres gemeinnützigen 
Unternehmens auf Erſatz der Transport-Koſten möglichſt verzichtet werden wird. Wo 
aber die Tragung der Transport Koften durch ung beanfprucht wird, muß es bei der 
Anmeldung (Schema A.) in der betreffenden Rubrik vermerft werden. Wir werben - 
fodann dem Anmelder fchleunigit Nachricht geben, ob und wie weit wir bie Transport» 
Koften übernehmen Fönnen. s 


Sämmtliche ausgeitellte Gegenitänbe werben für die Dauer der Ausitellung von 
ung, gegen. Heuersgefahr verjichert, ans forgfältig beaufjihtigt werben. 


Bor Beendigung der Ausitellung kann kein Gegenſtand aus derſelben zurückge— 
nommen werben. Auswärtige Einſender haben ber Commiſſion (Nr. 6.) einen bier 
anwefenden Bevollmächtigten zu bezeichnen, an welchen die von ihnen bezeichneten Ge- 

. gen- 








— — 


genſtände nach Beendigung der Ausſtellung abzuliefern find; denjenigen, welche in die- 
fer Hinſicht Feine Beftimmung getrpffen- haben, werben dieſelben auf ihre Gefahr reſp. 
durch die Poft oder Spebition nad dem angegebenen Wohn- oder Fabrik-⸗Orte zu- 
rüchgefendet. Ebenfo ift, falls der Verkauf der eingefendeten Gegenftände beabfichtigt 
wird, derjenige, an welchen die Kaufluftigen zu verweifen find, der Commiſſion nam- 
haft zu machen, Behufs der u des Verkaufs eingefendeter Gegenftände 
werben wir außerdem eine befondere Commiffion bilden, und fteht dem Einfender fret, 
den Wunſch der Veräußerung durch diefe auszuſprechen und den Verkaufspreis anzu- 
geben. Den eingefanbten Gegenitänden Fann eine Preisangabe angeheftet werden, um 
fo den Preis zur Kenntnif des Publicums zu brütgen. Zur Abwidelung des Ver— 
faufsgefihäfts jedoch tritt jobann der obenerwähnte, namhaft zu machende Bevollmäch⸗ 
tigte eim, da die Commiſſion ſich mit diefer nicht befaffen kann. 


Für den Befuc der Austellung wird ein feiner Zeit zu beftimmendes Eintritts- 
gelb erhoben; die Einfender von Gegenftänden ffür dieſelbe haben jedoch freien Ein- 
tritt. 

11. 

Zur Ermöglibung einer Prämtirung der am vorzüglichften befundenen Gegenftände 
find von uns bie nöthigen Schritte bei den höchſten Königlichen Behörden eingeleitet 
worden, auch ift ung fowohl von dem Vorſtande des landwirthſchaftlichen Central- 
Pereing für Schlefien, als auch von mehreren hiefigen Innungen eine Beihülfe zu 
diefem Zwecke freundlichft zugefagt; endlich hoffen wir, durch das finanzielle Ergebniß 
der Ausitelfung ſelbſt hierzu noch Mittel zu gewinnen. 

Breslau, den 7. Januar 1852, 


Dad Directorium ded Breölauer Gewerbe -Vereins. 


Steinbed, Bartſch, Elwanger, 
Geheimer Ober⸗Berg-⸗Rath. Bürgermeiſter. Geheimer Ober + Regierungd- 
Rath u. Oberbürgermeiſter. 


Sche⸗ 


— 


Schema A. 





Ede: 


Anmeldung für die Induftrie-Ausftellung zu Breslau 
im Mai 1852, 


Angemeldet von dem | wohnhaft zu 


“ 


Bemerkung. Die Anmeldungen find bid zum Löten Mpril unter der Adreſſe: „Breblauer Gewerbes Verein, Aus: 
ftellungs = Angelegenheit “. abzuliefern. 




















Wird der Erfah Summa 
ber bes bed Verſicherungb⸗ 

Transport: Roften |nothwendigen Werthes 
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Mi Nähere Benennung und Bezeichnung Stüde. 
beanfprudt ? nad [_]Fuf. RK Ar > 














Daß die oben bezeichneten Gegenftände ſchleſiſches Produft find, verſichert durch Namens-Un⸗ 


terſchrift: 2* 
| | den ten 1852, 2 
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Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 
 Antündigu 


n 8 
der Borlefungen ded Sommer:Semefterd 1852. bei der Königlichen landwirthſchaftlichen 
Lehr » Anftalt in Proskau. 


1) Landwirthſchaftlche Betriebs⸗Lehre, Director Heinrich. 





2) Specieller Pflanzenbau......................... 
« 3) Wiefenbau. ....- TROPFEN 
4) Schaafzucht. .......22222* Adminiſt. Sett egaſt. 


5) Anleitung zur Wirthſchaftsfuͤhrung auf größeren Land⸗ 
guͤtern mit Hinweiſung auf den hieſigen Wirthſchafts⸗ 
betrieb, verbunden mit Excurſionen . . ... ...... 
6) Ueber Trockenlegung der Felder mit beſonderer Berücfi ichtigung der Röhren » Drai⸗ 
nirung, verbunden mit Demonftrationen auf dem Verfuhöfelde Dr. Sohn. 
7) Die forftli wichtigen Laub» und Nadelhoͤlzer. ..... 5 | 
8) Landwirthfchaftlihe Botanik..................... 
9) Land- und forftwirthichaftliche Zoologie. - . - - ERTL 
10) Leber Krankheiten der Pflanzen.................. Dr. Heinzel. 
11) Practifche Uebungen in anatomifc « phyfiologifdhen Un» 
terfuchungen an den landwirthſchaftlichen Gultur = Pflan» 
zen und Uebungen im Analyfiren und Beftimmen derfelben 
12) Botanifhe Excurſionen......................... 
13) Organische Chemie. .. ............. — — —— 
14) Landwirthſchaftliche Technologie ............... . .. I Dr. Krocker 
15) Bodenkunde ................................. 
16) Uebungen in landwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten im 
—— ERTL TELTETTSUENT 
17) Angewandte Mathematik, Uebungen im Feldmeſſen, Nivelliven und Zeichnen. Ren⸗ 
dant Schneider. 
18) Waldbau und Forſtſchutz, verbunden mit Excurſionen. Oberfoͤrſter Wagner. 
19) — — und Demonftrationen im Inſtituts⸗Garten. Inſtituts-Gaͤrtner 
Stoll. 
20) Sefundheitöpflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere. . 
a Innere Krankheiten derfelben, mit befonderer Beziehung —— „hier 
auf acute und anſteckende....................4 ARE ufch. 
22) Landwirthſchaftliche Baukunde. 


Die. Vorleſungen des Sommer-Semeſters beginnen den 19ten Apeil d. J. Anmel- 
dungen ſind an die unterzeichnete Direction zu richten. 


Das 
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Das Königlihe Minifterium für landwirthfchaftliche Angelegenheiten hat die Ermaͤßi⸗ 
gung ded von den Stubirenden der hiefigen Lehr-Anſtalt zu entrichtenden Honorars auf 
diejenigen Beträge angeordnet, welche bei den übrigen höheren landwirthfchaftlichen Lehr: 
Anftalten des Staates entrichtet werden. Demgemäß find vom Aften April d. I. ab auch 


in Prodfau nur: 

für das erfte Semefter ... 40 Rthlr., 

= = zweite = 30 ⸗ 

⸗ ⸗dritte ⸗ 20 ⸗ 

=  » viertem.jedeöfolgende 10 =. 
an Honorar; außerdem aber von jedem Studirenden bei feinem Eintritt 6 Rthlr. an Ein- 
trittsgeld zu entrichten, und haben die Theilnehmer an den practiſch-chemiſchen Uebungen 
im Laboratorio, einen halbjaͤhrigen Beitrag von 1 Rthlr. für Reagentien und die Benu—⸗ 
gung ber erforderlichen Geraͤthſchaften an die Inſtituts-Caſſe abzuführen. Studirende, 
weldye bereitö ein oder mehrere Semefter an einer ber übrigen höhern landwirthfchaftlichen 
Lehr: Anftalten ded Staates zubracdhten, haben, wenn fie in Proskau eintreten, zwar das 
volle Eintrittögeld, aber nur dasjenige Studien = Honorar zu entrichten, was von ihnen zu 
fordern fein würde, wenn fie von Anfang an ihre Studien in Prosfau betrieben hätten. 

Proskau, den 12. Februar 1852. 
Die Direction der höhern landwirthſchaftlichen Lehr» Anftalt. 
(gez.) Heinrid. 


Landwirthen oder Technikern, welche, ohne als Studirende bei ber hieſigen Lehr=Anftalt 
einzutreten, die Ausführung von Drainirungs-Arbeiten aus eigner Anſchauung kennen zu 
lernen wuͤnſchen, wird hierzu, ſobald die für. dieſen Sommer projectirten Drainirungs-Ar⸗ 
beiten werden begonnen haben, die Gelegenheit dargeboten werden. Der Anfang dieſer 
Arbeiten wird noch beſonders bekannt gemacht werden. Zugleich iſt die Einrichtung ges 
troffen, daß während ded Monatd Juni ein gedrängter theoretifcher Vortrag über Drais 
nage, von dem Lehrer der biefigen Lehr-Anftalt, Heren Dr. Zohn, für die hier anwe⸗ 
fenden Fremden gehalten werben fol. 

Proskau, den 12. Februar 1852. 

Die Direction der Königlichen andwirthſchaftlichen Lehr⸗Anſtalt. 


(gez.) Heinrich. 


Durch den am ten d. M. erfolgten Tod des Superintendenten a. D. Paſtor Auers⸗ 
bad in Polniſch-Wuͤrbitz, Kreis Creutzburg, iſt dad evangeliſche Pfarr-Amt erledigt 
worden. Die Stelle iſt Privat-Patronats und wird auf etwa 600 Rthlr. jährlich vers 
anſchlagt. Breslau, den 12. Februar 1852. 


Koͤnigliches Conſiſtorium fuͤr die Provinz Schleſien. 





Die 


A 69. 
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A 70. Die öffentlichen Verhandlungen vor dem Schwur⸗-Gericht zu Neiffe, werben den 19ten 
‘ April d. 3. beginnen. | Neiffe, den 24. Februar 1852. 
Koͤnigliches Kreid- Gericht. , Erfte Abtheilung. 


71. Die dritte Sigungds Periode des biefigen Schwur-Gerichts im Gefchäftsjahr 1852. 
wird am 15ten März c. ihren Anfang nehmen, was gemäß $. 69. der Verordnung vom 
Zten Sanuar 1849. zur Öffentlichen Kenntniß gebradjt wird. 
Gleiwig, den 24. Februar 1852. 
Königlihed Kreid Gericht. Erſte Abtheilung. 


“73. Un ben nad) der Erfahrung ſich heraudftellenden vielfachen Weitetungen, bei Feſtſtellung 
der von eimgezogenen polizeilichen Geldſtrafen zu gewährenden Denuncianten:Antheile, zu 
begegnen, werden bie Herren PolizeisAnmälte des Departements, in Verfolg meiner Gir 
culars Verfügung vom 1iten December 1851., refp. der Minifteriäl - Beflinntungen vom 
14ten Mai 1850. und Sten März 1851. hierdurch angewiefen: | 

in allen denjenigen Fällen, in weldhen nad den gefeglicher Be— 
fimmungen von polizeilihen Geldftrafen Denunclanten:Antheile 
zu zahlen find, fhon in der Anklagefärift den Namen und Wohn— 
ort des berechtigten Denuncianten zu bezeichnen. 
KRatibor, den 26. Februar 1852. 
Der Ober: Staat » Anwalt. 
Schwarf. 
— un nun nn mn un nn nn nn mn nn nn u nn nl nn mn U U 
Dem feitherigen Schullehrer in Hennerwig, Johann Blazeck, ift die Organiſten⸗ 
und Scullehrerftelle zu Bladen, Leobfchuͤtzer Kreifes, — dem feitherigen Lehrer im Miſch⸗ 
line, Groß: Strehliger Kreiſes, die Lehrerftelle zu Zandowitz, deffelben Kreifes, — und 
dem Schul» Adjuvanten Johann Strzyb ny die neunte Lehrerftelle am der hieſigen katho⸗ 
liſchen Elementarſchule verlicher worden — die kath. Pfarre zu Scezedrzick, Oppelner 
Kreifes, ift durch den Abgang ded Pfarrers Meiß erledigt — dem Schul: Adjuvant 
Barthelt ift die Schullehrerftelle zu Miedar, Beuthener Kreifes,. verliehen — und ber 
feitberige interimiflifche zweite Lehrer an der evangelifhen Schule zu Beuthen, Gottfried 
Kreckwitz, ift definitiv angeftellt worden; 


Berftorben find: | 
der Ghörrector Lehrer Weiblich zu Leobſchütz; 
der Bath. Pfarrer Halama zu reg r 
der evangel. Schuflehter Czeczatka a anitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes, und 
der —— Superintendent, Paſtot Auersbach zu Polniſch⸗ Würbis, Cteutzbur⸗ 
ger ed. 








— — 
Amts-Dlatt 
der Königlichen Negierung zu Oppelt. 
0 @ä 10. | 


Oppeln, den Kite März 1852. 












Verordnungen ber hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 











Mach vorgaͤngiger Vereinbarung unter den Zoll⸗ Vereins « Staaten, haben des Königs 


Majeflät mich mittelſt Allerhoͤchſter Gabinets« Order vom Aften d. Mts. ermächtigt, für _ 


ben Zeitraum, bis zum Ablauf des Monats Auguft d. 3. die Erhebung des Eingangd- 
Zolles von Getreide, Hüffenfrüchten und Mehl einzuftellen. - 

Diefes wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
die Zoll- und Steuer: Behörden die Einftellung der Zoll» Erhebung, fobald ihnen die des⸗ 
halb von hier aus angeordnete Weifung zugegangen fein wird, eintreten laffen werden. 

Berlin, ben 2. März 1852. | 

Der Finanz-Minifter, 
ge; v. Bodelfhwingh. 





— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Sn Verfolg unfrer Bekanntmachung vom 16ten September v. 3. (A. d. 3.X. 14916.) 
betreffend die Einrichtung utraquiftifcher Präparanden - Bildungs » Stationen ( Amtöblatt 
pro. 1851. Nr 38. Seite 280.) bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir 
für den Rybniker Kreis ald deutſch-⸗ polnifche Präparanden » Bildner, 
© den Lehrer Fabian in Golkowitz, und | 
bi den Lehrer und Organiften Pendzialek in Pohlom, 

ernannt haben. . ar | Ä 

Der Bildungs» Eurfud nimmt zu Oftern feinen Anfang; — Die Anmeldimgen find 
bei den genannten Lehrern und bei ven betreffenden Schul» Reviforen, 9— Herrn Pfarr⸗ 


74, 


75. 


| Pe. wre 


Adminiftrator Abendroth in Godow und dem Heren Pfarrer guös in Pohlom an⸗ 
zubringen. Oppeln, den 29. Februar 1852. 


Jn der Stadt Krappitz iſt der Termin zur Einführung der Gemeinde-⸗Ordnung vom 
1iten März; 1850. auf den 15ten März d. J. feſtgeſetzt worden, was in Gemaͤßheit des 
8. 156. bderfelben unter dem Bemerken hiermit befannt gemacht wird, daß von dieſem 
Beitpuntt ab, alle auf die bisherige Verfaſſung bezüglihen Gefege und Verordnungen 
außer Kraft treten. Oppeln, den 1. März 1852. 


Sn der Stadt Zarnowig ift der Zermin zur Einführung der Gemeinde » Orbnung vom 
11ten März 1850, auf den 15ten diefes Monats feftgeftelt worden, was in Gemäßheit 
des 8.156. derfelben unter: dem Bemerken hiermit befannt gemacht wird, daß von diefem 
Zeitpunfte ab, alle auf die biöherige Werfaffung der Gemeinde bezüglichen Gefege und 
Verordnungen außer Kraft treten. Oppeln, den 1. März 1852. 


Unter dem 14ten Februar d. 3. iſt dem — G. Ad. Theod. Boͤckler zu Leip— 
zig ein Patent, 
auf eine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung; für neu und eigenthuͤmlich erkannte 
Vorrichtung zum Schälen und Formen des Stuhl: Rohrö, ohne Semand in der 
Anwendung bekannter Theile zu hindern, 
auf die Dauer von fünf Jahre; 
unter dem 23ften deffelben Monats, dem Kaufmann Friedrich Martini zu Elber⸗ 
feld, ein dergleichen , 
auf eine Dampf-Mafchine, in der durd Zeichnung und Befchreibung nachgewie— 
fenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Anwendung, des derfelben zum 
‚Grunde liegenden bekannten Princips der bekannten Theile zu beſchraͤnken, 
auf die Dauer von acht Jahre; . 
unter dem 23ſten deffelben Monats, 
a, dem Franz, Friedrih Patfcher zu Meeden, ein dergleihen auf eine durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich erfannte 
Maſchine zur Anfertigung von Haden und Defen, 
auf die Dauer von fünf Jahre, und 
b. dem Kaufmann Franz Schilde zu Berlin, ein dergleichen auf eine — 
Modell nachgewieſene Brief» Waage, ſoweit dieſelbe ald neu und eigenthuͤmlich 
anerkannt ift, ohme Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu befchränken, 
auf die Dauer von fünf Zahre, von den obigen Tagen an — und für den Um⸗ 
fang des Preußifhen Staatd ertheilt worden. 
Oppeln, den 8, März 1852. 





Das 
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Das dem Kaufmann Peter KöHler in Aachen unter dem 2tin Juli 1850. auf die 
Dauer von ſechs Jahre ertheilte Patent, 
wegen der Gonftruction eines Ofenſchachtes zur Verſchmelzung der Zinkerze, 
ift bis zum 27ften Februar 1858. verlängert. 
Oppeln, den 8. März 1852. 





Belanntmahungen verfchiedener Behörden. 





Der Flachsbau⸗ Lehrer Eduard Richter aus Patſchkau in Schlefien, it, nachden er FM 77. 

duch eine Reife in verfchiedenen Ländern fi noch weiter für feinen. Beruf ausgebildet 

bat, unter folgenden Bedingungen ald Techniker für Flachs- und Hanf-Gulturen und für 

Drainirungd= Anlagen in der Provinz Schlefien und im Regierungs-Bezirk Pofen einge: 

treten: 

1. Er nimmt feinen Wohnfig in Breslau und hat auf Requifition von Landwirthen 
aus dem vorbezeichneten beiden Provinzen fich bei denſelben einzufinden, diefen die 
Pläne für die von ihnen beabfichtigten Culturen und Anlagen nebft den Koften- 
Ueberfchlägen aufzuftellen, ihnen bei der Anfchaffung der Werkzeuge und Materias 
lien behüfflic zu fein, die Arbeiter zu inftruiren und die Arbeitsausführung zu 
überwachen. 

2. Er erhält außer dem ihm aus der Staatd-Gaffe bewilligten Firum, für die Ars 
beitötage 1 Rthlr. tägliche Didten und an Reiſe-Entſchaͤdigung die Säge dritter 
Klaffe der Eifenbahnen und außerhalb derfelben 5 Sgr. pro Meile, 

3. Die Reife Entfhädigungen bis zu der dem Beflimmungs : Ort nächften Eifenbahn: 
oder Poft: Station, werden aus öffentlichen Fonds, die Diäten für die Arbeits: 
tage und etwaige fonftige Reife: Koften dagegen von den, betveffinden Landwirthen 
gezahlt. Der Zechniker fann in Feinem Falle mehr als einfache Diäten liquidiren. - 

4. Der Techniker wird fi wegen guter und wohlfeiler Befchaffung der nöthigen 
Maſchinen und Werkzeuge mit Mafıhinen » Fabritanten, Schmirden und Holzarı 
beitern, wegen der Belhaffung der Drainröhren mit Ziegelein oder Zöpfereien 
und wegen Belchaffung geübter Arbeiter mit Unternehmern in beſtaͤndiger Verbins 

dung erhalten und ſtets mit den Preis: Gouranten über dieſe Gegenflände verfes 
ben fein. 

Die Gefchäftsführung des Technikers wird der Guratel ded General: Secretairs des 
landwirthſchaftlichen Gentral- Vereins für Schlefien, beziehungsweife feines Stellvertreters, 
unterworfen und koͤnnen die Anträge wegen Ueberwerfung ded Techniker fowohl an den 
Gurator, wie an ihn felbft, gerichtet werden. jr 

Den Landwirthen, welche Verbefferungen in den vorbezeihneten Wirthfchaftszweigen 


vornehmen und fid dabei der Hülfe des Richter bedienen wollen, wird nunmehr übers 
” faffen, 


— 


—— 


laſſen, ſich deshalb am ihn ſelbſt oder an die vorbezeichnete Stelle in frankirten Briefen 
zu wenden. Berlin, den 20. Februar 1852. 
Koͤnigliches Landes :Deconomie- Collegium. 





Am 26ften März c. wird am Seminar zu Bunzlau eine Prüfung für Lehrerinnen flatt- 


finden, und haben die zu derfeiben fi Meldenden bis fpäteftend zum 15ten März, 


1) ein aͤrztliches Attefb über ihren» Gefundheitäzuftand, . 

2) einen von ihnen felbft verfertigten Lebenslauf, 

3) die Nachmeife und Zeugniffe über genoffene Erziehung und Bildung überhaupt 
und über die Vorbereitung zum Lehramte indbefondere, 2 

4) Beugniffe der Orts: Polizeibehörde und des Pfarrerd über ihren bisherigen Le- 
benswandel und ihre Qualification zum Lehramte, 

- 5) ein Taufzeugniß, 
dem Königlichen Seminar: und Schulanftaltd-Director Herin Stolzenburg einzureichen: 
Bredlau, den 23. Februar 1852. 


Königliche Provinzial: Schul- Collegium von Schleſien. 


Un den Landbewohnern den Ankauf von Franco: Marken und Couverts und fomit die 
Benugung der in den Drtfchaften auf dem Lande aufgeftellten Briefkaſten zur Aufgabe 
von Franco» Briefen zu erleichtern, follen fämmtliche Randbriefträger des Bezirks, vom 1ften 
März d» J. ab dergleichen: Marken und Gouvertd mit ſich führen, um ſolche zu den da⸗ 
rauf bemerften- Gelobeträgen den Landbewohnern kaͤuflich überlaffen zu können. 
Oppeln, den 27. Februar 1852. 
Der DOber-Poft «Director. 
Albinus. 


A. Die diesjährige Praͤparanden- oder Aufnahme: Prüfung findet in dem unter 
zeichneten. Seminar am Sten und Öten April flatt, und haben fich bie Pruͤflinge deß halb 
am Montage nach Dom. Palmar. früh’ um 7 Uhr, mit: den noͤthigen Schreibmaterialien 
verfehen, in dem Prüfungs Saale der Anftalt gemeinfam einzufinden, nachdem fie bis 
zum 2Often März außer den vefp. noch nadjzubringenden Wiederimpfungs » Atteften, fols 
gende Schriftſtuͤcke eingereicht: | 

1) einen. Bericht über ihre Weiterbildung. feit der Afpiranten: Prüfung; 
2) ein verfiegeltes Zeugniß über Fleiß und Führung; 
3) eine vom den Ortsbehoͤrden beglaubigte Erklärung der Eltern, Vormuͤnder oder 
Pfleger, bezüglich ihres Unterhaltd während der Seminarzeit. 
B: Außerdem wird die Bekanntmachung vom 12tem Juni 1851. Hiermit in Erin⸗ 
nerung gebracht, daß in dieſemn Jahte die Aſpiranten ⸗ oder Worpräfliig ausfällk, - 
\ ein 


— 
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kein Aſpirant zu dei genannten m Peifung im zukänftigen Zahre zugelaffen * koͤnne, 
welcher das 17te Lebensjahr uͤberſchritten hat. 

G. Die Nachprüfung der betreffenden Abjuvanten, fo wie die damit verbundene 
Ertraprüfung nit im Seminar gebilveter Individuen, ift in herfömmlicher Weife auf 
den Montäg und Dienftag vor dem. Himimelfahrtöfefte, am 17ten und 18ten Mai c., ans 
berauint. — In Gemäßheit. hoher Minifterials Verfügung vom 10ten Mai 1850. und 
P. S. C. 1685. d. d. 2ten Juli 1850. haben beiderlei Prüflinge die Erlaubniß zu der 
genannten Prüfung unter Beibringung der nöthigen Requifite bei derjenigen Königlichen 
Regierung nachzuſuchen, in deren Bezirk fie zur. Zeit amtiren oder ſich aufbalten, um 
dasjenige Seminar angewiefen zu erhalten, an welchem fie die Wiederholungd: ober teſp · 
die Extrapruͤfung abzulegen haben. 

Dieſe Genehmigung hat ſich demnach jeder Nah und Erttaprüfling recht zeitig zu 
heforgen, um fie den an den Unterzeichneten bi6 zum 10ten Mai einzureichenden Schrift: 
flüden ald unbedingt erforderliches Kequifit beizufügen. 

Die. perfönlidye, gemeinfame Anmeldung findet Montag, am 17ten Mai c., früh um 
7. Uhr, im Prüfungs: Saale des Seminars flatt. 

+ Breölau, den 1. März 1852. u, 

er katholiſches Schullehrer » Seminar, 
Der Director. Baucke. 


Perſonal⸗Chronik. 


Verzeichniß— 
der im Bereich des Appellationd« Gerichts zu Ratibor vorgekommenen 
Perſonal— —— —— 





Ernannt: 
Der bisherige Gerichts⸗ Aſſeſſor von — zu Naumburg a. S., zum kreis⸗ 
Richter bei dem Kreis-Gericht zu Grottkau. 
Der bisherige Auscultator Carl, Wilhelm Fuchs J., zum Appellationd« Gerichte: 
ı + Referendarius. 
Der interimiftifche Buͤreau⸗-Aſſiſtent Czirwitzki definitiv zum Büreau - Affi ftenten 
bei dem Kreid>Gerichte zu Beuthen. 
Die Hülfsboten und Erecutoren Bielewig ımd Franz Rother zu- interimiftifchen 
Boten und Erecutoren bei dem. Kreid: Gerichte zu Beuthen. 
Die interimiftifhen Boten und Erecutoren Stein und Köhl zu etatömäßigen Bo— 
ten und Grecutoren bei dem Kreis Gerichte zu Coſel. 
Ausgeſchieden: 
Der Rechts-Anwalt und Notar v. Garnier zu Creutzburg, in Folge feiner Anftels 
lung als Spmbieu bei der en: Landſchaft von Oberſchleſien in Ratibor. 
Der 


— | - 


Der Appellation «"Gerichtö«Referendarius v. Koscielski, Behufs feines Ueber⸗ 
tritis zur Werwaltung. 3 
Der Appellationd « Gerichts» Referendarius Willſch, wegen ſeines Uebertritts ins 
Departement Breslau. 
Der Appellations⸗Gerichts-Referendarius Vie lau, mit Vorbehalt des Wiederein⸗ 
tritis, Behufs Uebernahme der Stelle als Buͤrgermeiſtet in Neuſtadt O. ©. 


Nachweiſung 
der beſtaͤtigten und vereideten Schiedömänner. 








= Rame der Ortſchaften. Kreis. Name der Schiehsmänner. 
er Lohnau Coſel ehemaliger Handlungsdienet | 
Philipp Ryborz zu Lohnau. 
2 Chosczitz Oppeln Schullehrer Dehniſch zu 
Chosczitz. 


3 Dorf Friedland, Floſte, Hammer, 
Eliguth: Friedland, Friedrichsſeld, Falkenberg. Krämer Zofeph Heike zu Stadt 


Woiftrafh, Zulienthal, Hillersdorf, _ Friedland, 
Ferdinands hof 
4 Seiffersdorf, Schwedlich Grottkau Schullehrer Robert Quander 
zu Seiffetsdorf bei Ottmachau. 
5 Stadt Groß : Strehlig Groß-Strehlig | Bürgermeifter, Rauffer zu 
Groß» Strehlig. 
6° Bleifhwig Leobſchuͤtz Müller Franz Lauffer zu 
RL Bleildwig. 
7 Liptin dito Amtmann und Polizeis Berwals 
| tee Heinrich Kofch zu Liptin. 
8 Duͤrrkunzendorf Neiſſe Are Eduard Bet f — zu 
Duͤrrlunzendorf. 


Ratibor, den 1. März 1852. 
Königliched Appellations = Gericht. 
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Ba . ee , 
Ants-Dlatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stud ll. | 


‚Oppeln, den IB: Mär; 185% f 








Verordnungen der höchften Staatd-Behörden. z 





s Sn Folge unferer Bekanntmachung vom 2iften v. Mts. find zur Zilgung für das zweite 81. 
Semefter 1852. die. in den anliegenden beiden Werzeichniffen aufgeführten Schuld »Wer-+ 
fchreibungen der Staats » Anleihen aus den Jahren 1848. und 1850. über den Gapital« 
- Betrag von 940,000 Rthlr. und beziehungsweife 95,000 Rthlr. im heutigen Werloos - 
ſungs⸗Termin auögelooft worden. Diefelben werden ihren Befigern mit der Aufforderung 
hierdurch gekündigt, den verfchriebenen GapitalsBetrag am Aften October d. 3. im den 
Vormittags - Stunden von 9 bis 1 Uhr, entweder hier bei der Gontrolle der Staats⸗ 
Papiere, Zaubenftraße Nr. 30., oder bei der nächften Regierungd: Haupt:Gaffe, gegen 
Quittung (wozu Formulare bei. den erwähnten Gaffen unentgeldlich verabfolgt werden), 
und gegen Rüdgabe der Schuld» Berfchreibungen,, baar in Empfang zu nehmen. Da 
die Anzahl der einzulöfenden Schuld: Verfchreibungen zu groß ift, um fie an Einem Zage 
prüfen und abfertigen zu koͤnnen, fo koͤnnen diefelben ſchon vom 1ften September c. ab- 
eingereicht werden. Mit dem 30ſten September d. 3. hört die weitere Verzinfung biefer 
Schuld: BVerfchreibungen auf, und müffen daher mit den Obligationen der Anleihe vom 
Sabre 1850. zugleich die dazu gehörigen 4 Zins-Coupons der erften Serie, Nr. 5. bis 8., 
welche die Zinfen vom 1ften October 1852. bis zum Aften October 1854. umfaflen, 
unemtgeldlich abgeliefert werden, widrigenfall& der Betrag der fehlenden Coupons 
vom Gapital zurüdbehalten wird. Wegen der datunter begriffenen nicht mit dem Reduc⸗ 
tiond» Stempel verfehenen Schuld» Werfchreibungen der Anleihe vom Jahre 1848,, vers 
bieibt es bei unferer Belanntmahung vom 2Often Januar d. 3. 


Haupt »Verwaltung der Staats «Schulden. 
gez. Natan. Köhler. Rolde Gamet. 
5° Auf 


.. 
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82. Auf Grund des $. 1. —. 1m Ri wi, den Verkehr auf dem 
Kunftftraßen betreffend (Gef 39, 0.) werden in dem anliegenden Ver⸗ 
zeichniffe diejenigen Kunftftraßen namhaft gemacht, auf welde dad Verbot des en 
vo f „zoll —5 — bei allem gewerbsmaͤßig betriebenen Fiacht h 
were 39 RER uk und zehm Gentner bei refp. vierrädrigem und zweiraͤd Me 
Fuhrwerke überfteigen, vom Aften April_d. 3. ab Anwendung findet. Das Berzeichniß 


























M Anfangs⸗, Durchgangs- und Endpunkt der Straße. 


Bon der Bezirfö- Grenze bei Schurgaft über Oppeln, Gr.— « Strehlig, 
Peiskretſcham, Gleiwig, Nicolai, NeusBerun bis zur Grenze mit 
WEGE DIE EBDERRG > mn pehie a.chh snaenn sinten anne nenineinn 

‚Von Neu: Berun, über Klein» Chelm bis zur Grenze auf Krakau. 

"Bon Oppeln über Malapane, Kielegke, Tarnowitz, Beuthen, Könige: 
hütte, biß zur Grenze bei Myslowitz..... ..............2. 

"Bon Gleiwig nah Königähütters---ur-seneenenneeneenennne 

‚Bon Gleiwig nah Zarnowiß..» +.» Kim e tehe RER LTR 

Bon Peiskretſcham nach Beuthens ............ — 

Von Nicolai über Pleß bis zur Landes-Grenze ......4 

Von Ratibor über Zauditz bi zur Landes » Grenze bei Klingebeutel 
unweit Troppau. 

Von Pleß uͤber Sohrau, Rybnik bis Ratibor ae Ze A 

Von ehit nah, bjjßßß 

Von ber Bezirks-Grenze in der Richtung von Roſenhain über Grott- 
—* ai > RN bis zur. Landes» Grenze in der a0. auf 
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3 sauer denn ee Aare are 
pe Neiffe über Biegenhals bis zur Sanded Grenze bei Zucdmantel. 
Ziegenhals bis. Aue Landes+ Grenze bei Niclasdorf in: der Rich- 
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vom-22iten November 1339. und die Nachtrags⸗ Verzeichniſſe vom I1ften Mai 1842., 
Siften Zuli 1844., 28ſten Auguft 1845., 19ten Mai 1846. und 13ten Zebruar 1848. 
treten von gedachtem Zage an außer Kraft. 
Berlin, den 23. Sanuar 1852. 
Der Minijter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 


von der Heydt. 





Davon werden unterhalten 








Beſondere Bezeichnung 





Gefammt: 
Länge. als ald Bezirfd- ald ald Acien= | ber Straße 
z oder Gemeinde: oder ' v8 R 
Staatöftraße. | Kreiöftrage. frage. Privatſtraße. und Bemerkungen. 
Meilen. Meilen. Meilen, Meilen. Meilen. 





\ 


191 |: 191 — — — Breslau — Oberſchleſien. 
0,7 0,7 — ig: * — 

16,5 4,6 — — 11,9 

u Br 27 — — — | n 
2A 2,4 — — — 
3,0 0,9 — 1,1 4,0. Eine Meile ift Bergwerks⸗ 
4,1 — — — 4,1 ſtraße. 
3,4 * — = 3,4 

-70-| -70 - _ _ 

3,3 3,3 — — — 

8,9 8,9 — — — 

4,0 — — — 4,0 

3,5 — 3,5 — * 

05 — — 0,5 — 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
A 83. Mit Beʒug auf $. 21. des Penſions-Reglements vom 12ten März 1885. bringen wir 
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41 115|—| 135J18) 9] 1090 |1060|20 
8. Dem Kaufınann Adolph Eliafon zu Beuthen D. S., iſt in Gemäßheit des $. 12. 
des Gefehes vom Sten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Elberfelver Feuer: 
Berſicherungs-Geſellſchaft als Agent Verſicherungen gegen Zeuerögefahr zu beforgen, 
Oppeln, den 23. Februar 1852. ' 








Oppeln, den 13. März 1852, 








MM 88. In der Stadt Neuftabt iſt der Zermin zur "Einführung der Gemeinde-Orbnung vom 

Alten März 1850. auf den iften April d. I. feflgefegt worden, was in Gemäßheit des 
$. 156. derfelben mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von diefem Beitpunfte 
ab, alle auf die biöherige Verfaflung diefer Gemeinde bezüglichen Geſetze und Verordnun⸗ 
gen außer Kraft treten. Oppeln, ben 5. Mär) 1852. 
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— auf unſere Amtöblatt · Bekanntmachung vom 2ten April 1842. (Seite 71.) 
die Refultate ded Penfiond-Fonds für audgediente Elementar ⸗Schullehrer in ber nachſte⸗ 
henden Zuſammenſtellung zur oͤffentlichen Kenntniß: 
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Die Beflimmung des $. 14. des Geſetzes vom Iften Mai v. J. Geſetz-Sammlung pro "86, 
1851. Seite 199.), wonach Reclamationen und Recurfe gegen die Klaffenfteuer: Beranla= 
gung, reſp. die Entjcheidung der Königlichen Regierung bei den Landräthen eingegeben 
werden follen, wird hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß alle, den 
beregten Gegenftand betreffende Echriftftüde, welde, dem vorgefchriebenen Geſchaͤftsgange 
zuwider, direkt ber Koͤniglichen Regierung, oder einer ſonſtigen nicht zuſtaͤndigen Behoͤrde 
I sg werden, ben Weberfendern portopflichtig zur Selvfl: Beförderung an dad Land⸗ 
⸗Amt zuruͤckgeſchickt werden follen. 
Oppeln, den 9. März 1852. 





: Berordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen: i 
tions⸗Gerichts zu Ratibor. EIER 


“8. Nach der Anordnung des Herrn Juſtiz-Miniſters, werden vom Aften Juli d. J. ab fol: 
gende Veränderungen in den jegt beftehenden Staats: Anwaltfchafts: Bezirken des hiefigen 
Departenientd eintreten. | 

Es werden vereinigt: ‘ | 
IL. bie Bezitke der Kreis» Gerichte zu Ratibor und Coſel zu einem Staats-An- 
‚._ walts-Bezir für den Staats: Anwalt Porfc, deſſen Sig in Ratibor ift; 
II. die Bezirke der Kreis» Gerichte zu Pleß und Rybnik für einen Staats -An- 
walt in Pleß, indem der Staats: Anwalt S hüd ‚von Neuftadt nad) Pleß 
verſetzt wird; 
III. die Bezirke det Kreis- Gerichte zu Oppeln und Falkenberg unter dem Staat- 
Anwalt Pohl zu Oppeln und mit Verfegung ded Staats» Anwalts: Ge: 
‚... bälfen Drentmann von Groß: Strehlig nad Oppeln; . 
IV. die Bezirke der Kreis: Gerichte zu Leobſchuͤtz und Neuftadt' für den Staats: 
Anwalt Heimbrod, deſſen Wohnfig in Leobſchuͤtz verbleibt; 
V. die Bezirke der Kreis=Berichte zu Gleiwig und Groß: Strehlig für den 
Staats-Anwalt Freitag, der feinen Sig in Gleiwitz behält. | 
Die im Departement beftehenden Schwur » Gerichtö! Bezirke bleiben unverändert. 
Natibor, den 10. März 1852. \ 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörden, 


Eeetiond - PLon 
der Königlichen flaatd » und landwirthfchaftlihen Academie zu Eldena, pro Sommer: 
Semefter 1852. 


Nie Vorlefungen an der Königl. Preuß. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Acabemie zu 

Eldena, werden für dad naͤchſte Sommer : Semefter am 19ten April beginnen und fih auf 
folgende Unterrichts = Gegenftände beziehen: 

1) Gin» und Anleitung in dad academifhe Studium. 2) Bolkswirthfchafts »Fehre, 

Director Profeffor Dr. Baumftark. 3) Allgemeiner Aders und Pflanzenbau. 

4) Landwirthfchaftliche Statiftil. 5) Practifche Uebungen im Xonitiren. Dr. Seg: 

nit. 6) Befonderer Aders und Pflanzenbau. 7) Wiefenbau. 8) Practifche 

landwirthſchaftliche Demonftrationen, Adminiftrator Rohde. 9) Obſtbaumjucht 

und landwirthfchaftlihe Werfhönerungsfunft, academifcher "Gärtner Juͤhlke. 

10) Allgemeine Viehzucht. 11) Die dußeren Krankheiten der Hausthiere. 12) Lehre 

vom Hufbeſchlag. 13) Gefundheitöpflege der landwirthfchaftlihen Hausthiere, 

er Pro: 


"R-88. 


* 





— 


Profeffor Dr. Haubner. 14) Forſtſchutz und Lehre von der Behandlung‘ der ’ 
Baldfervitute, academifher Forſtmeiſter Shulg — Völker: 15) Organifche 
- Chemie. 16) Phyſik, insbefondere Lehre von. der Wärme, dem Lichte, der Elec« 
tricität, dem Magnetismus, Klimatologie, und Meteorologie. 17) Anatytifche 
Chemie mit Uebungen im hemifdhen Laboratorium. 18) Bodenkunde, Dr. Trom⸗ 
mer. 19) Spftematifche Botanik; 20) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen. 
21) Botanifche Ercurfionen, Dr. Seffen. 22) Ueber Eonfttuction und Einrich- 
tung landwircthichaftliher Gebäude nebft Demonftrationen. und Uebungen im Baus. 
zeichnen, Profeffor Dr. Menzel. 23) Felomeffen und Rivelliven, Profeflor Dr. 
Grunert. 24) Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Dr. Befeler. | 
Elvdena, im Februar 1852. I, N 
Der Director der. Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie. 
x E. Baumſtark. 


Um den vielen, am die unterzeichnete Divection, eingehenden Anfragen zu begegnen, wird; J 89, 
hierdurch befannt gemacht, daß die Beſtimmung des Zeitpunkt, an welhem Renten auf 
die Rentenbant übernommen werden, — $. 15, des Kentenbant:Gefehes vom ten März 
1850. — nad) der Reihenfolge der bei der Direction eingehenden bejtätigten Receffe er— 
folgt, daß wegen der bedeutenden Vorarbeiten in. Der Regel nur diejenigen beflätigten 
Receffe für dem naͤchſten Uebernahme-Termin, den Iften April oder 1jten October, berüd: : 
jichtigt werden koͤnnen, weldye mindeſtens vier Wochen; vor Eintritt diefes Termins bei 
der Rentenbank eingegangen find, und daß überhaupt nur diejenigen Renten » Berechtigten 
auf ihre Abfindung zu dem zunaͤchſt bevorftehenden Zermin Rechnung machen. dürfen, 
weichen hiernach bis fpäteftens den Löten April oder 15ten Ditober die Benachrichtigung 
über. die erfolgte Renten«Uebernahme von der unterzeichneten Direction. zugeht. Wo Dieb. - 
nicht gefhieht, hat die Uebernahme für den betreffenden Zermin nicht erfolgen können, 
ift dann aber für den nächften Termin vorzugsweiſe zu gewärtigen. ; 

Anlangend. die Ausreihung der Rentenbriefe, fo ift foldye bei. der großen Zahl von 
Audfertigungen, pro April: Zermin nicht vor Ende Juni, und pro October: Zermin nicht 
vor Ende December zu erwarten. Breslau, den 8. März 1852. 

Königliche Direction der Rentenbank für Schlefien. 


Perfonal-Ehronik, | 


Sr. Majeftät der König haben mittelft Allerhöchften Cabinets⸗ Erlaß vom 28ſten 
Januar d. J. dem Nageljchmied »Gefellen Joſehh Rybka zu. Nie, für die vollführte Le⸗ 
bend » Rettung ded Töpfer» Gefellen Zofepy Kopperberg, dad Berdienft « Ehrenzeichen 
für Rettung aus Gefahr, allergnädigft zu verleihen geruht. 


\ . 





Nach⸗ 


Nachweiſung 
der im Jahre 1851. vorgekommenen Zus und Abgänge der Bauhandwerker im Regie: 
rungs · Bezirk Oppeln. 


a —— — 


Namen 
AKreis. Gewerbe. ber Wohnort. 
Bauhandwerker. 
Zugang. 
41] Greugburg Maurermeifter Wilhelm Deditius Conſtadt 
2 dito dito Carl Haͤusler Pirfhen 
3 Reuftadt dito Johann Mehr Deutfch⸗Raſſelwitz 
4 Ratibor dito Wilhelm Kroͤmer Marquartowitz 
51 Groß- Strehlig dito Joſeph Klein Groß: Strehlig 
6 Grottkau Zimmermeiſter Carl Mende Grottkau 
7) Weobſchuͤtz dito Ernſt Neumann Leobſchuͤtz 
8| Oppeln dito "Robert Wruck Oppeln 
9 Rybnik dito Johann Idzikowski Rybnik 
10| Toſt⸗Gleiwitz dito Reinhold Kurpan Toſt⸗ Gleiwitz 
11 Ratibor Flickmaurer Joſeph Thomicz et Ratibor 
12 Neifle Schieferdecker Carl Hoffmann Neiſſe 
13 dito dito Hettwer dito 
14 Neuſtadt dito Johann Noglik Ober⸗Glogau 
15 Ratibor dito Friedrich Schreiber Ratibor 
16| Groß: Strehlig dito Joſeph Ehrlich Groß: Strehlig 
Ubgang.' 
1|  Leobihäg Maurermeifter Mathias Nowak Fuͤrſtlich Laugenau. 
2 dito dito Johann Nowag Dirſchel. 
‚3 Neiſſe dito Eduard Machinek Patſchkau. 
4 Neuſtadt dito Heinrich Beh Neuſtadt. 
5 dito dito Julius Fruͤhner dito. 
6 Leobſchuͤtz Zimmermeiſter Franz Bernard Hohndorf. 
dito dito _ Buftav Kornader Leobfchüg- 
8 dito dito Stanz Ludwig dito. 
9 Ratibor Flidmaurer Peter Kunz N Ratibor. 


Oppeln, den 4, März 185%. 


———_ 





= 898 — 
"Amts-Dintt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
= Stud 12. 5 


Oppeln, den 2öfer Mär; 1852, 








Allgemeine Gefegfammlung. 
N 4. enthält: ° 
(A 3494). Dad Privilegium, wegen Cmiffion auf den Inhaber lautender Obliga- 
N tionen über eine Anleihe der Stadt Elberfeld von 400,000 Rthir. Vom 
1. März; 1852, —— | 
(M 3495). Das Privilegium, wegen Emiffion auf den Inhaber lautender 5procentiger 
Prioritätds Obligationen, über eine Anleihe der Thuͤringiſchen Eifenbahn- 
Gefelfchaft, von Einer Million Thaler. Vom 1. März 1852.; und 
(M 3496). “Die Bekanntmachung, betreffend die Fortdauer der Aachener „Draht-Fa- 
: . brits Compagnie” als Aktien» Gefellfchaft auf. weitere fünfzehn Jahre. 
Vom 5. März; 1852. 





Verordnungen der hoͤchſten Staatd-Behörden, 





Nachdem Seitens der Koͤniglich Hannoverſchen Regierung angeordnet worden iſt, daß 
Preußiſche Handels-Reiſende, welche in dem Koͤniglich Hannoverſchen Staats-Gebiete 


Waaren-Beſtellungen aufſuchen wollen, vom iften März d. J. an, für dieſen Gewerbe⸗ 


Betrieb nur noch eine Gewerbeſteuer von 30 Rthlr. jaͤhrlich zu entrichten haben, bes 
flimme ich mit Bezug auf den Allerhöchften Erlaß vom 22ften Mai 1843, und in Ab» 
Anderung der Girculars Berfügung vom 28ſten Zuli 1843. Folgendes : 

Jr Die Angehörigen ded Königreichs Hannover haben für die Gemwerbefcheine, deren 
" fie zum Umbherreifen Behufs ded Suchens von Waaren » Beftellungen. im diefleitigen Ger 
. biete. bebürfen, fortan flatt ded durch die Gircular-Werfügung vom 28ſten Juli 1843, 


angeordneten Steuerfaged von Sechszig Thalern, nur eine Jahres » Steuer Freie Dreißig 
—X , 8 1 


Rha⸗ 


MM. 93, 


— 


Thalern fuͤr die Perſon zu entrichten, wenn das Suchen der Beſtellungen fuͤr Rechnung 
des Reiſenden ſelbſt, oder für Rechnung eines anderen Angehörigen des gedachten Könige 
reiches erfolgt. 

2. Daſſelbe gilt von dieſſeitigen und anderen vereinslaͤndiſchen Unterthanen, ſo wie 
von den Unterthanen aller anderen Staaten, ſofern ſie fuͤr Rechnung eines Hannoverſchen 
Handlungs» Haufed umherziehend Waaren » Beftellungen im dieſſeitigen Gebiete fuchen. 

3. Hinfichtlih der Handels; Reifenden aus den dem Zoll-Vereine Ängefchloffenen 
Koͤniglich Hannoverfchen Gebietötheilen, behält es bei den beftehenden Beftimmungen fein 
Bewenden. Berlin, den 28. Februar 1852. 

Der Finanz- Minifter, 
gez. v. Bodelſchwingh. 


An 
die Koͤnigliche Regierung zu Oppeln. z 
UI. 4539, , | 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Dem Schulen Gaida zu Keltih, Kreis Groß-Strehlis, ift auf Grund des $. 7. des 
Geſetzes vom 13ten Februar 1843. die Befugniß ertheilt worden, den Einfaffen von Keltſch 
und Borowian, welde Pferde verkaufen, vertaufchen, verfchenten oder veräußern wollen, die 
vorſchriftsmaͤßigen Legitimationd = Attefte auszuftellen. 

Oppeln, den 5. März 1852. 


Rn Verfolg unferer Bekanntmachung vom 16ten September v. 3. (A. d. J. X. 1491b-), 
betreffend die Einrihtung utraquiftifcher Praparanden »Bildungd: Stationen (Amtöblatt pro , 
1851. Nr. 38. Seite 280.), bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir. für: 
den Oppelner Kreis ald deutſch-polniſche Präparanden »Biloner die Lehrer , 

a. Palenga in Zeladno und 

b. Koslowski in Proöfau, 
ernannt haben. 

Der Bildungs » Eurfus nimmt fofort feinen Anfang. 

Die Anmeldungen find- bei den genannten Lehrern und bei den betreffenden Orts— 
Geiftlihen, dem Herrn Pfarrer Ezogalla in Zelasno und bezichungsmeife dem Herrn 
Pfarr⸗Adminiſtrator Stuchly in Prosfau anzubringen. 

Dppeln, den 10. Mär; 1852. 

Das Fürftliche Dominium Pleß, hat in dem Walde von Emanueldfegen anftatt des früs 
heren Forft-Etabliffements zu Rytwin, auf dem Berge „Bialorzecka gora‘“ «in — 


BE Sn 


Forſt ⸗ Etabliſſement errichtet und demſelben den Namen RM: Grömamäpdi u 


beigelegt. Oppeln, den 10. März 1852, 


Uster dem 28ffen * — 1852. ift: 
a. dem Hutfabrifanten J. A. Schmidt in Berlin, ein Patent 
auf eine Mafchine zum Bügeln und Appretiren der Seidenhüte in ihrer ganzen 
Zufammenfegung, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu be 
ſchraͤnken, 
auf die Dauer von fünf Jahre; 
b. dem Kaufmann W. Elliot,in Berlin, ein dergleichen 


auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erlduterte, in ihrer Zufammenfeßung - 
ald neu und eigenthuͤmlich erkannte Maſchine, um Zucker vom Syrop zu bes“ 


freien, 
auf die Dauer von fuͤnf Jahre; 
unter dem dten März 1852., 
a. dem Sattler. und Tapezierer-Meiſter Friedrich Roſenthal zu Nordhauſen, ein 
dergleichen, 
auf eine Vorrichtung zur Anfertigung von Polſter-Federn aus Draht, in der 
durd) Zeihnung und Beſchreibung angegebenen Ausführung und ohne — 
in der Benugung befannter Theile zu beſchraͤnken, und 
b. dem Fabrikanten A. Schlieper zu Elberfeld ein dergleichen, 
auf Mittel zum Entſchweißen der Wolle und zum Einfetten derſelben, inſofern 
diefelben‘ ald neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden find, ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter Beftandtheile derfelben zu behindern, 
auf Die Dauer von fünf Sabre, von jenen Tagen an gerechnet, und für ben lim: 
fang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
Oppeln, den 20. März 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Appella- 
tiond= Gericht zu Ratibor, 


- 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebraht, daß die Drtfchaften Weißdorf, 
Dorf und Schloß Schurgaft, von dem Schiedsmannd : Bezirke Polnifch =» Leipe abgetrennt 
und der größeren Nähe wegen, dem Cchiedömanns » Bezirke von Stadt Schurgaft zuge: 
ſchlagen worden find. 


Hiernach erſtreckt ſich die Wirkſamkeit des Schiedsmanns Bienew ald zu Schurgaſt 


auch auf die oben genannten Ortſchaften. 
Ratibor, den 15. März 1852. 


Ber 


Pe 
Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 


MI Die Kreis-⸗Thierarztſtelle Schrodaer Kreiſes, nit welcher ein etatsmaͤßiges Gehalt von 


fünfzig Thalern verbunden, iſt durch die Verſetzung des Kreis-Thierarztes Ein ike in die 


neu gegründete Kreid» Zhierarztftelle Wrefchener Kreiſes, erledigt. 

Es werben daher die Herren Thieraͤrzte, welche fih um jene Stelle bewerben wol⸗ 
len, aufgefordert, fih deshalb binnen 6 Wochen. bei und zu melden, und ihren Gefuhen 
ihre Approbationen und Fähigkeits- Seugnifle urfchriftlich oder in beglaubter Abfchrift mie 
der Anzeige beizufügen, ob und in wie weit fie der polnifchen. Sprache mädtig find. 

Dofen, den 8. März; 1852. 


Königliche Regierung I. : 


86, D: nächfte Sigungss Periode des hiefigen Schwur » Geridht& beginnt dem 26ften April 


c. und wirb etwa drei Wochen‘ dauern. 
Ratibor, den 17. März 1852. 


Koͤnigliches Kreis-Geriht. Erſte Abtheilung. 


an, Das — Bekanntmachung vom Sten d. Mts. beigefuͤgte Verzeichniß der in der zwei⸗ 


19 


ten Verlooſung gezogenen Schuld-Verſchreibungen der Anleihe vom Jahre 1848., enthält einen 
Drudfehler, indem von den Appoint zu 1000 Rthlr. nicht de Nummern 3166, bis 
3176., fondern nur die Nummern 3166. bid 3170. gezogen wotden find, 

Berlin, den 19. März 1852. 


Haupt: Berwaltung der Staatd-Schulbden. 


Perfonal- Chronik, 


Der feither an der Klodnig: Canal: Scyieufe Nr, 14. angeftellt gewefene Schleuſen⸗ 
Meifter Klein, ift in gleicher Eigenfhaft zur Schleufe Nr. 10. verfegt, und dem feit- 
herigen Polizei» Sergeanten, Welzel in Peiökretfham, iſt die dadurch erledigte Schleus 
fen s Meifter «Stelle an der Schleuſe Mr. 14. verliehen worden. 


Im Amts -Bereiche des Königlichen Provinzial: Echul: Collegii,. ift der feitherige 
Dberlehrer am Gymnafium zu Hirfhberg, Dr. Petermann, zum Prorecstor am evan« 
fe gelifchen Gymnaſio zu GroßsGlogau ernandtz; die hierdurch erledigte erfte Dberlehret: 
Stelle . landeöherrlichen. Compatronats am Gymnafio in Hirfchberg, ift dem Lehrer Dr. 
Brir am Gymnaſio zu Brieg übertragen, und dem Inhaber der zweiten Lehr: Stelle 
derfelben Categorie am Gymnafio zu Hirfhberg, Dr. Mößler, ift das Prädicat 
„Dberlehrer " beigelegt worden; — Schulz Amtd- Gandidat Dr. Albreht Zehma, hat 
die Civil» Infpector- Stelle an der Königlicyen Ritter « Academie zu Lirgnig erhalten. 


un 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
An Verfolg unfrer Bekanntmachung vom 16ten September v.3. (A. d. J. X. 1491b-) ah 
betreffend die Errichtung utraquiftifcher Präparanden = Bildungs » Stationen (Amtsblatt pro 
1851. Nr. 38. Seite 280.) bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir zu 
deutfch* polnifchen Mräparanden -Bildnem: | u | 
1) für den Pleffer Kreiß | 

BEN Lubegfi in Goczalkowitz, und. 

a Ira Dig vr Tomanek in Studzinig; 

“2 für den Großs Steehliger Kreis: um 

"die Lehrer Weiß in Ujeft, und 
Scharff in Himmelwig; und 

M kfuͤr den Loft: Gleiwiger Kreis: | 

423 die Lehrer Staros zik in Kieferftädtel, und 

u ’ Schablitzki in Fiondslad, 
ernannt haben. ’ 

Der zweijährige" Bildungs » Gurfus nimmt zu Dftern feinen Anfang. 

Die Anmeldungen find bei den genannten Lehrern und .bei den. betreffenden Orts⸗ 
Pfarrern, beziehungsweife bei den Herren Erzprieftern Lux in Goczalkowitz und Kos. 
meli in Pleß, dem Herrn Kreis Schulen = Infpector Möfer in Ujeſt und dem Herrn 
Parrer Honki in Kamienietz bei Peiskretfham anzubringen. | 

Oppeln, den 19. März 1852. s 


Die Auer hoͤchſte Eabinets: Otder vom 5ten Mai 1809. ,(-': -3) j 2 100: 
778 betreffend den verbotenen Ankauf: von Gegenfländen.- der Schiffsladungen von den 
Schiffen ſelbſt, in welche Gatggorie namentlih auch das Salz. gebött, - ne 
wird-, Durch nachftchenden wörtlihen Abdruck in Erinnerung gebracht: 
— Bi ie 17 „88 


bie Lehrer 





Pi 
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„Ss iſt bemerkt worden, daß die noch i immer haͤufig vortommenden Berau- 
bungen ‚der Salz Transpotte ‘von Seiten den Schiffet dadurch begünftigt werden, 
daß die Bewohner der Ifergegenden ſich zur Abnahme des veruntreuten Salzes 
willig finden, 

Zur Steuerung, diefer Veruntreuungen fi finden wir uns daher veranlaft, hier⸗ 

‚ mit diejenigen Beflimmungen im Erinnerung und zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen, weldye wegen⸗ des Ankaufs des Getreides und anderer gewöhnlichen 
Schifföladungen, bereits unterm Öten Mai 1809. erlaffen worden find. ’ 

Da die Schiffer und Schiffsknechte öfters die ihnen anvertraute ‚Ladung dere 

- untreuen, wohl auch durch deren Anfeuchtung’ihre Schwere zu vergrößern fuchen, 
damit fie dad alddann fich ergebende Uebergewicht unter dem Namen von Ueber— 
kahn oder Sprott verkaufen — ſo wird Folgendes verordnet: 


Was der Schiffer von ſeiner Ladung — iſt in der Regel als geftohlen | zu 
betrachten. 
g 2 
Befonderd gilt died in dem Falle, wenn der Schiffer den Getreide « und ähnlichen 
Ladungen durch Aufeuchtungen ein Uebergewicht zu verſchaffen fucht, oder diefes durch Die 
natürfiche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er fodann den, dad beflimmte Gewicht überftei- 
genden Theil der Ladung unter dem Namen von Eprott, Ueberkahn, ‚verkauft. 


Wer den Schiffern oder den Schiffsknechten von der Ladung ber Kaͤhne oder Stroms 
fchiffe -. etwas abkauft, wird wie ein Diebeöhehler, dem Diebe gleich geachtet und 
geftraft. A. L. R. Theil IL, Zitel 20., $. 1258, 

$. 4. | 

Da Schiffer in der Regel nicht für Getreide » oder Holzhändler, oder dandwirthe, 
Kaufleute oder Krämer gehalten werden koͤnnen, fo iſt auch der als ein Diebeshehler an— 
zufehen, welcher unbefannten Schiffern oder Schiffsknechten, Getreide, Heu, Holz, Salz, 
Kaufmannd- Waaren und ‚andere gewöhnlihe Schiffsladungen — wenn auch dieſe 
Sachen ſich außer dem Kahne befinden. A 
u’ 

Auch der, welder weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Holz, Garten= und 
‚Feldfrüchte anbaut, wird dort wegen des Ankaufs folder Sacher von dem Schiffer nur 
alsdann entſchuldigt, wenn die übrigen Umftände des Kaufs an der einen, und des Ber: 
kaufs an der andern Seite feinen gegründeten Verdacht erregen fönnen. 

Gegeben Königöberg, den 5. Mai 1809. 


(L. S.) (gez) Friedrich Wilhelm. 
Die Landraͤthlichen Aemter der an der Weichſel, Oder und Klodnitz belegenen Kreiſe, 
ſowie die — und Dub Behorden der Staͤdte und Communen, bei "einem 
aren 
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ſchiffbaren 2 Bommunicationen vorbeigehen, werden daher wiederholt angemwielen, den 
Inhalt der „gegenwärtigen Bekanntmachung den Anwohnern der vorgedadhten Strom : Ges 
genden ernſtlich einzufchärfen, und fie in Bezugoauf den vorliegenden ‚Gegenftand nicht 
nur im Allgemeinen zu verwarnen, fondern ihmen inöbefondere den Salz: Ankauf von 
Transportſchiffen, bei Vermeidung firenger gefebliher ‚Ahndung, zu unterfagen. Ueber—⸗ 
haupt werden die vorgedachten Behörden angewiefen, auf den Verkehr - der Mannfchaft 
der mit Salz beladenen Schiffsgefaͤße, gefshärfte Aufmerkſamkeit zu richten, und etwanige 
Wahrnehmungen von Ueberfchreitung der vorftehend enthaltenen. Vorſchriften, fofort der 
Provinzial: Steuer: Behörde zur Einleitung des weitern Verfahrens anzuzeigen. 
„tr Oppeln, den 23. März 1852. 


— 
52* 


Ja der Stadt Coſel iſt der Termin zur Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11ten AR’ 101: 
März 1850. auf den 15ten k. M. feftgefegt worden, was in Gemäßheit des $. 156. 
derjelben mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß von dieſem Zeitpunkte ab für die 
Gemeinde alle, auf ihre bisherige Verfaſſung bezüglichen Gefege-und Verordnungen außer 
‚Kraft treten. Oppeln, den 25. Mär; 1852. | 





Verordnungen und Bekanntmachungen ded Königlichen Appella⸗ 
005 Hond: Gerichtd zu Ratibor. Ä 


Am Departement ded unterzeichneten Appellations = Gerichtö, zu welchen 16 Kreife mit a1. 
955,811 Seelen gehören, find im Jahre 1851. vor 673 Schievsmännern 16,808 Streits 
ſachen verhandelt und davon beendigt worden: 


a, duch Vergleich ............. — — 13,991 Sachen, 
b. durch Zuruͤcknahme der Klage .. ...... — J41 » 
e. durch Ueberweiſung an den Richter ........... 1,943  » 
am Schluſſe des Jahres blieben anhängig »..+.-- 133 4 

jufammen .:..... 16,808 Sachen. 

Bon den anhängig gewefenen Streitfahen find, verglichen worden: 

im Kreife Beuthen durch 38 Schiedémaͤnner -...+.. 1134 Sadıen ; 
nn ECoſel ”» „36 dito non. 455 » 
» » Greßbug » 26 dito Sonnnöe 751» 
» Falkenberg » 33 dito ont. 7906 8 
n Gleiwitz » 36 DO euere. 651 m 
n» Grottkau 53 VO ...... 40 n 
» LEeobſchuͤz ”» 60 dito ..... 1069 » 
9» Lublinitz ” 35 dito nennger 11 
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* im Kreiſe Neiſſe durch 77 Schiebsmanner .....2. 1497 Sachen; 


*Neuſtadt 44 dito ern 148 m 

» nn Dppln 69 dito. “were 10638 9 

. » nn Die „4 Bio © aneee 835 m 
» :» MBRaiborr » 45. VD -» were. 1061 » 

» Reoſenberg » 33 bito sure HI 2 

. ” ” Rybnik » 29 dito ··22 709 » 
» @.Strehli» 17 DO _ snncie 455 » 


- ” 

Folgende Schievsmänner haben über 100 Vergleiche gefliftet: 
1) der Schiedsmann Senftleben zu Neiffe 317 Sadhen; 2) der. Schieds« 
mann Wagner zu Ratibor 233 Sachen; 3) der Schiedsmann S. Renner 

| zu Greugbürg 201 Sachen; 4) der Schiedsmann Pierrſchke zu Schallowig, 
e Kreis Oppeln, 190 Sachen; 5) der Schiedemann Mehl zu Groß: Döbern, 
deffelben Kreiſes, 168 Sahen; 6) der Schiedsmann Fabian zu Golfowig, 
Kreis Rybnik, 153 Sachen; 7) der Schiedömann Künzel zu Lublinig 152 
Saden; 8) der Schiedsmann Bänifh zu: Mittel: Lagiemnil, Kreis Beuthen, 
152 Sahen; 9) der Schiedömann Klug zu Pleß 151 Sadıen; 10) der 
Schiedömann Laska zu Zoft 146 Sachen; 11) der Schiedömann Seidel 
zu Schnellewalde, Kteid Neuftadt, 142 Sachen; 12). ver Schiebdmann Gla- 
gel zu Neuftadt .189 Sachen; 13) der Schiedsmann Schüg zu Zabrze, Kreis 
Beuthen, 137 Sachen; 14) der Schiedsmann Schwingel zu Ober» Glogau 
132. Sachen; 15) der Schieddmann Sofßna zu Nendza, Kreis Ratibor, 132 
Sahen; 16) der Schiedsmann Eebulla zu Zuͤlz 131 Sachen; 17) der 
Schiedsmann Feite zu Friedland 131 Sachen; 18) der Schiedsmann Ko« 
ſchuͤtzky zu Gleiwig 121 Sachen; 19) der Schiedsmann Wilkens zu Creutz⸗ 
burg 120 Sachen; 20) der Schiedsmann v. Braufe zu Schwientocdhlowig, 
Kreis Beuthen, 120 Sachen; 21) der Schiedsmann Kunze zu Lefchnig 119 
Sachen; 2) der Schiedsmann Pyrczek zu Wyrow, Kreid Meß, 108 Sar 
hen; 28) der Schiebsmann Hantfhmann zu Zülz 108° Saden; 24) der 
Schiedemann Wide zu Leobfhüg 107 Sadhen; 25) der Schieddmann Witte 
zu Grottfau 105 Sachen; 26) der Schiedsmann Seygfried.zu Kodlowig, 
Kreis Beuthen, 105 Sachen; 27). der Schiedsmann Frikel zu Patſchkau 
104 Saden; 28) der Sciedömann Slany zu Roſchowitz, Kreis Cofel, 
101 Sachen; 29) der Schiedömann Biehewald zu Schurgaſt 101 Sachen; 
30) der Schiedsmann Erzegiak zu Bauermig 101 Sachen. 

Diefe uneigennügige erfolgreiche Ihätigkeit der vorftehend genannten. Schiedsmaͤnner 
wird hiermit belobt. mit dem Bemerken, daß den Schievdömännern ad 1..2. 3. 4. 5. 6. 
7.8. 10. 11. 12,14. und 27. bereits früher und zum Theil feit einer. Reihe von Zah: 
ren eine gleiche Öffentliche Anerkennung ihrer erfolgreichen Wirkſamkeit zu. Theil geworben 
iſt. Ratibor, den 23. März 1852. * 
— $ 


= m: 


. | Bekanntmachungen verfchiebener Behörden; 


Durch den Tod des Paſtors Hayn in Peterwitz, Kreis Trebnitz, iſt das dortige evan- M 108, 
geliſche Pfarr · Amt erledigt worden, deſſen jaͤhrliches Einkommen auf etwa 600 Mh. 
‚‚veranfshlagt: iſt. Patron der Kirche iſt der Gutöbefiger, Delfabritant Bofge in Bröilan. 

>. „Breölau, den 10. März .1852. ©; * 


MKoͤnigliches Conſiſtorium für bie Provinz Schleſien. 





Die Nachpruͤfung der. betreffenden Adjuvanten, ſowie die Prüfung aller derer, welche ihre A 104. 
Vorbereitung entweder gar nicht, oder, nur zum heile in einem: Schullehrer« Seminare " 
erhalten haben, ift für diefes Jahr auf den 12ten und 13ten Mai c.,; Mittwod und Don⸗ 
nerjtag nad) dem Sonntage Uantate, anberaumt. Beiderlei Prüflnge müffen nach dem 
hohen Minifterial: Refeript vom '1Oten Mai 1850. und P. S. C. 1685. d. d. 2ten Zuli . 
1850. ihr Geſuch um Erlaubniß an jene Königliche Regierung, in deren Bezirk die Eras 
minanden gegenwärtig find, recht bald einreihen und demfelben 
a. ein Arztliches Zeugniß über ihren Sefundheitszuftand ; 
b. einen vom Bitiſteller verfaßten kurzen Lebenslauf; 
c. die erforderlichen Nachmweife und Attefte über erhaltene Erziehung und Bildung 
überhaupt und ‚über die. Worbereitung zum Schulfache inäbefondere, und 
d.-Zeugniffe der Orts: Behörde und des Pfarvers, über ihre religiöfe und. moralifche, 
"Qualification zum Schul:Am, einfenden. 
. Die perfönlidye gemeinfame Anmeloung findet Mittwoch, als am 12ien Mai c., früh 
um 7 Uhr, im Prüfungs: Saale ded Seminars ftatt. 
Ober⸗-Glogau, den 14. Mär; 1852. 


Königliched katholiſches Echullehrer: Seminar. 


Den Snhabern von Zind= Coupons ſchleſiſcher Rentenbriefe wird hierdurch befannt ger M 105.» 
macht, daß die Auszahlung der am Aften April d. 3. fällig werdenden Zinfen für Ren: 

‚tenbriefe der Provinz Schlefien vom Liten April d. I. ab, an jedem Wochentage zwifchen 

9 und 1 Uhr Vormittags, bei der Rentenbank » Gaffe, Sandftraße Nr. 10. hierfeloft, ger 

‚gen Ablieferung der fälligen Zin®: Coupons erfolgen wird. Werden mehrere Coupons von 

‚nem Inhaber gleichzeitig zur Cinlöfung präfentirt, fo iſt denfelben eine Nachweiſung bei⸗ 

jufügen, in welcher die Coupons den Apointd, der Stuͤckzahl und dem Betrage nach auf 

zuführen und zufammenzuziehen find. 

Auch kann die Abhebung der Zinfen-in-gleicher- Weile bei jeder Kreis-Eaffe 
der Provenz Schlefien erfolgen, außerdem werden die fälligen Rentenbrief » Coupons 
nach $. 35. des Rentenbank» Gefeged vom ten März 1850. von allen Königlichen 
. Gaffen 
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Gaffen in Zahlung —— | U WSTHTELITREH TE IFE I EFe Fra . 
Breslau, den 17. Mär; 1852. j 
Rhnighie Direction ber Rentenbant Tür die Provinz, Schleſien. 


— Mi * Iſten April= d J. tritt: in ingebeutell eine poſi⸗ Expedition II. Glaffe in 
Wirkſamkeit, welche durch die täglich zwiſchen Ratibor und Troppau courfirende Perſonen ⸗ 
Poſt Verbindung erhält. Dem Landbrief-Beſtellbezirk derſelben ſind folgende Ortſchaften 
zugetheilt worden: 

Ernſthoff, Oderſch, Piltſch, Stoßhof, Auchwitz, Klemſtein, Turkau, Jacubowitz, 
Weiſſat, Boblowitz, Dirſchkowitz, Col. Neuberg, Wechowitz, Freihuben, Klebſch, 
Angelikahof, Klein⸗ und up: Hofhäg, Deviſch Krawarn, Kauthen, Annahof 
und Neuhof. Br 
Din den 27. Mir, 1852. 
Der Ober⸗Poſt⸗ Director. 
Albinus. 





Perſonal⸗Chronik. 


Seitens ded Königlichen Conſiſtorii für die Provinz Schleſien, ſind die Vocationen: 
für den bisherigen Pfarr» Subftituten Polnisch: Wartenberg, ꝛc. Jähner, 
zum Pfarrer in Droſchkau, Namslau Weis, und für den Predigt: Amts: 
-Gandidaten Maif enbader zum — in Kohlfurth, Goͤrlitzer Kreiſes, 

beſtaͤtigt worden. 





Des Königs Majeſtaͤt haben dem Stadt-Pfarrer, —— Kreis⸗ — 
ſpector, fuͤrſterzbiſchoͤflichen Conſiſtorial-Rath und Canonicus Stanjeck zu Leobſchuͤtz, 
zu feinem 50 jaͤhrigen Priefter-Zubiläum den rothen Adler-Orden III. Klaſſe zu verleihen 
geruht — der frühere Ober-Gerichts-Aſſeſſor, Kreisrichter v. Ernſt, iſt bei dem hieſi— 
gen Regierungs-Eollegio eingetreten — der zu Choinica, Poſener Kreiſes, angeſtellt ge- 
weſene Lehrer Kozyrowsky, hat die Schullehrer-Stelle zu Ponoſchau, Lublinitzer 
Kreiſes, erhalten — der ſeitherige Privat-Lehrer Kubich, iſt als Lehrer bei der Fatho« 
liſchen Elementar⸗-Schule zu Leobſchuͤtz — der katholfſche Schul⸗-Adjuvant Buch, als 
Schullehrer zu Rogoisna, Rybniker Kreiſes — und der katholiſche Schul: Adjuvant 
Pater, als Schullehrer zu Koska, Eofeler Kreiſes, angeſtellt worden. 


Erfraordindire Beilage 


zum Amts: Blatt der Königl. gRegierung zu Oppeln. 
Stück 13. 





JInſtruction 
zur Ausführung des Geſetzes vum 12ten Mat 1851. über die Verhältniſſe der Mit- 
eigenthümer eines Bergwerfe, für den ganzen Umfang ber Monarchie ; mit Ausnahme 
der auf dem linken Rheinufer belegenen Sanbestheile. 





Zur Ausführung des Gefepes vom 12ten Mat 1851., die Verhältniffe der Miteigen- 
thümer eines Bergwerks betreffend, wird auf Grund des $. 27. diefes Gefepes bier- 
Durch verorbnet, was folgt: 

I. &u $. 3.) 


Der: $. 3. des Gefeges enthält die Beftimmungen, welche bei den über 10 Mei- 
len von dem Bergwerke entfernt wohnenden Gewerfen wegen Infinuation der Borla- 
dungen ꝛ⁊c. getroffen werben müfjen; bei den innerhalb diefer Entfernung wohnenden 
Gewerken genügt die Einhändigung von Verfügungen, oder Schreiben der Berg - Be= 
hörde und der gewerfjchaftlichen Repräſentanten, gegen Poft- Infinuations «Scheine; 
es muß jeboch darin eine Verwarnung für den Fall des Ausbleibens oder der Nicht- 


befolgung enthalten fein. 
II. (zu $. 9.) 


Hat ein Betheiligter die fchiebsrichterliche Entfcheidung darüber angerufen, ob ber 
son der Gewerkſchaft gefaßte Beichluß zum gemeinfamen Beten der Gewerkſchaft ge— 


reiche, jo tritt die amtliche Wirkfamfeit des Berg- Amts erft dann ein, wenn die von ' 


beiden Theilen erwählten Schieds-Richter als Schieds- Gericht zufammengetreten 
find und nach Bernehmung beider Theile ſich zu einem gemeinſchaftlichen Ausfprud 
nicht vereinigen können. 

Das Berg-Amt-. ernennt fodann auf erfolgte Mittheilung des Repräfentanten over 
Gruben» Vorftandes der Gewerkichaft den Obmann, welder mit den beiden Schiebe- 
Richtern zur Abgabe des Ausſpruchs zufammen zu treten hate Der Obmann, fowie 


u Schieds-Richter find befugt, für die ihnen als’ ſolchen obliegenden lagen 
Fe ohne 
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ohne Unterfchieb, ob fe zu —* Beamten gehören oder nicht, Diäten und Reiſekoſten 
pe den ‚für Sachverſtaͤndige in Privat» Angelegenheiten geltenden Süpen zu liqui- 


IL. (zu $$ 13. 14. und 15.) ” 

Der Termin zur Wahl eines gewerkfihaftlichen Repräfentanten ober eines Gru- 
ben» Borftandes wird bei dem Berg-Amte ober durd einen damit beauftragten Beam- 
ten an einem gelegenen Drte von Amtswegen anberaumt und abgehalten. Wenn je- 
doch. in dem anberaumten Termine eime Wahl aus irgend einer Veranlaſſung von 
Seiten der Wähler nicht zu Stande gebracht werben kann, fo find die Koften der zur 
Wiederholung des Wahlactes anzuberaumenden Termine von ber Gewerkfchaft zu über- 
nehmen. 

Die Wahl- Verhandlungen find nicht ſtempelfrei. 

Die Frage, ob ein Repräfentant, oder ein Gruben- Borftand ($. 15.) zur Ber- 
tretung der Gewerffchaft zu beftellen ift, muß durch einfache Stimmenmehrheit von 
bes Gewerkſchaft entjhieben werben; gegen dieſe Entfcheidung ift die Berufung auf 
A EN. Ausſpruch ($. 8.) unftatthaft, 

e Anträge und Erflärungen desjenigen Mitgliedes des Gruben -BVorftandes,. 
welches denfelben nach Außen, fowie bei Verhandlungen mit dem Berg-Amte vertritt, 
find ‘ohne weiteren Nachweis fo anzufehen, als ob fie von ber Gewerkſchaft felbft aus— 
gegangen wären. 

Durch einen zur Kenntniß bes Dan zu bringenden befonderen Vollmachts— 
Bertrag kann bierüber anderweit beffimmt werden. 

Ri die Afterhöchft genehmigten Statuten eines Bergwerf- Vereins befondere Be- 
fimmungen über deffen Vertretung nah Außen enthalten, erfolgt bie Beftellung des 
Nepräfentanten oder eines Gruben »- Vorftandes zur Wahrnehmung der durch das Ge- 
feg den Bergmwerks -Beſitzern zugeftandenen Befugniffe, nach Maafgabe jener ftatuta- 
rifhen Beftimmungenz; dem alfo beitellten Repräfentanten oder Gruben» Vorftande 
muß jedoch eine ausbrüdlich anf die im $. 18. erwähnten Geſchäfte gerichtete Voll- 
MORE ertheilt, und biefelbe dem Berg- Amte eingereicht werben. 

IV. (u $. 16.) : 

Die Legitimationg » Befheinigung für den Repräfentanten ober den Gruben -Bor- 

fand ift von dem Berg- Amt zu ertheilen und auszufertigen. 
V. (zu $. 18. 

Im Allgemeinen it von dem Nepräfentanten oder bem Gruben -BVorftande die 

Beforgung der in S. 18. angegebenen Gefhäfte und insbefondere die fpecielle Ausfüh- 
rung ber feitgeftellten Betriebspläne, fowie die Führung des Bergwerfs - Haushalts, 
unter der Aufjiht des Berg - Amtes zu fordern; auf fpeciellen Antrag aber kann, in 
ber weiter unten beftimmten Art, bemfelben vorübergehend hierin eine Unterftügung 
durch den Revier-Beamten gewährt werben. 

Zu 1. Das Berg- Amt hat dem Repräfentanten ober dem Be 

bie 


die Beitperioben anzugeben, in welchen von ihm ber Betriebsplan einzureichen tft. 
Der Betriebsplan muf im Betreff ber Sicherſtellung, Verwaltung und Benutzung 

des gemeinſchaftlichen Eigenthums die erforderlichen Angaben und Ausführumgen ent« 
rin und unter Zuziehung des Repräfentanten oder bes Gruben» Borftanbes geprüft 
werben. i 
Diefe Prüfung muß befonders dahin gerichtet fein, daß durch die Ansführung des 
Betriebs » Planes, bie Mineralien nach den Regeln ver Bergbaufunft, foweit der Werth 

derjelden die Gewinnungs-Koften bet, und foweit es ohne Gefährdung der Sicher- 

heit der Baue, der Oberfläche, oder bes Lebens und ber Gefunbheit der Arbeiter mög«- 

lich if, vollftändig gewonnen werben, , Ä 

Dem Berg-Amte fteht die Beaufiihtigung des Betriebes und bie Ueberwachung 
der Ausführung des feitgeitellten Planes zu. Wird ber Betriebs-Plan in bet hierzu 
feftgeiegten. Friſt nicht eingereicht, fo hat das Berg- Amt denfelben zu entwerfen, und 
mit Zuziehung des Repräfentanten oder des Gruben -Borftanbes feftzuftellen. Erfolgt 
eine Einigüng nicht, fo entfcheidet das Dber»-Berg- Amt, gegen deſſen Beſchluß dem 
Repräfentanten oder dem Gruben-Borftande der Recurs an den Minifter binnen 14 
Tagen zufteht. 

Wird von dem feftgeftelften Betrichbs- Plane ohne Genehmigung bes Berg-Amts 

abgewichen und die deshalb ergangene Verfügung nicht befolgt, fo Kamm das Berg- 
Amt ben eigenmädtigen Betrieb, und bei fernerer Weigerung, der ertheilten Anwei- 
fung Folge zu leiften, den Betrieb der Grube gänzlich einftellen. Aus Gründen bes 
polizeilihen Intereffes Fann die Betriebs Einftellung vom Berg -Amte fofort verfügt 
werben. Bei eingetretenen Unglüdsfällen, als: Berfchüttungen, Waſſerdurchbrüchen, 
Gruben» Bränden ꝛc. ift das Berg-Amt fo befugt als fchuldig, vie zur Rettung ber 
Mannſchaft, oder Sicherftellung der Grube erforberlichen Arbeiten unter feiner Lets 
tung ausführen zu laffen. Der Repräfentant oder ber Gruben» Vorftand if verpflich⸗ 
tet, auf Koften der Gewerffchaft die erforberlihe Mannſchaft zu ftellen, fowie die Ma- 
terialien und Utenſilien bherbeizufchaffen. 
Zu 2. Iſt durch den Repräfentanten oder durch den Gruben - Vorftand die Wahl 
der technischen Gruben » Beamten, die Regulirung der Gefchäfte berfelben, und bie 
Aufnahme der Dienft- Verträge erfolgt, fo liegt es dem Berg -Amte ob, die Quali- 
fication ber ihm vorgeftellten Perfonen zur Verrichtung der ihnen contractlich zu über- 
tragenden Bunctionen zu prüfen, und die Verhandlungen darüber dem Ober - Berg« 
Amte einzureichen, durch welches demnächſt die Beflätigung ber vorgefhlagenen Gru- 
bens Beamten erfolgt. | 

Das Ober» Berg- Amt ift befugt, die Beftätigung ber Gruben- Beantten zu ver 

fagen, wenn gegen ihre techniſche Dienftbefähigung oder gegen ihre Zuverläßigfeit Be 
denfen obwalten, oder wenn gegen die Beftimmungen bes Dienft- Vertrages rechtliche 
Erinnerungen zu machen find. Wirb ein Gruben» Beamter feines Dienftes‘. entlaffen, 
und ‚nicht fogleich die Fortführung bes Betriebes einem anderen, von — 
a 
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als befähigt und zuverläßig anerkannten Individuum übertragen, fo iſt das Berg-Antt 
befugt, einen ſolchen anzuitellen, und bie dafür auf die Gruben » Eafje zur Zahlung 
anzumeifende Befoldung zu beftimmen. 

Auf jedem Bergwerfe müffen fo viele Gruben» Beamte angeftellt ‘werben, als nad 
dem Ermeffen des Berg- Amts erforderlich find, und iſt daffelbe befugt, die Ergänzung, 
dieſer Zahl nöthigenfalls, wie vorhin erwähnt, von Amtswegen zu veranlaffen. 

Das Berg- Amt hat in Beziehung auf die von dem Repräfentanten ober von 
dem Gruben-Borjtande verabrebeten Dienft- Verträge bet Negulirung der Gefchäfte 
ber Gruben- Beamten ‚darauf zu achten, daß bie zur Betriebsführung ndthigen Func- 
tionen fämmtlich nur geeigneten Perfonen übertragen werben, und insbefondere Sorge 
zu tragen, für genaue Ausführung der Betriebs » Difpofitionen, Befolgung der berg— 
polizeilichen Borfchriften wegen Annahme, Entlaffung und Beitrafung der Arbeiter und 
deren Lohnung, für Erhaltung der Markfcheiderftufen, Anfertigung und Erhaltung der 
Grubenriffe. In den Dienft- Verträgen ift ausdrücklich derjenige zu bezeichnen, wel- 
cher der Berg» Behörde gegenüber biefe Functionen perfönlich zu vertreten hat. 

Zu 3. Die Aufficht über die Dienft- und Gefhäftsführung der Gruben-Beam- 
ten ift von dem Repräfentanten oder dem Gruben» Borftande in der Weife zu for- 
dern, daß er die pflichtmäßige Thätigfeit der Gruben» Beamten controlirt, die gefun- 
denen Orbnungsmwibrigfeiten abftellt und die Schuldigen zur Beftrafung anzeigt. 

Dem Berg- Gefhwornen fteht die Feftfegung der Strafen zu. Im Fällen ber 
Beſchwerde entjcheidet das. Berg - Amt. 

Zur Entlaffung der ohne Vorbehalt der Kündigung angeftelkten Gruben - Beam«- 
‚ten ift bie Genehmigung bes Berg - Amts erforderlich. 

Dem Berg-Amt fteht jeboch nicht zu, in Fällen des Streits über das Vertrags- 
verhältnig der Gruben - Beamten zu entſcheiden, es muß vielmehr-bergleichen zu feiner 
Kenntni gelangende Fälle an den Richter verweilen, ba die von den Gewerffchaften 
angeftellten Gruben -Beamten als Privat» Verwalter, mithin nicht als Staatsbiener 
anzujeben find, und demgemäß auch etwaige Anträge auf Aufhebung des Dienft- Con- 
tractes oder auf unfreiwillige Dienjt - Entlaffung der Gruben» Beamten ablehnen. 

Zu 4 Die Annahme und. Entlafjung der Arbeiter, welche Genofjen des Knapp 
Schafts » Vereins find, fowie die Beihäftigung der Behufs des Studiums des Bergfachs 
zur Arbeit zugelaifenen Perfonen, erfolgt durch das Berg- Amt, oder durd ben. bamit 
beauftragten Beamten. 

- Die Zahl der Arbeiter, welche auf.einer Grube befcäftigt werben follen, bat 
der Repräfentant oder der Gruben» Voritand der Gewerffchaft zu beftimmen, und dem— 
gemäß das Berg- Amt mit Anziehung deſſelben für cine jede Grube, im Verhältniß 
der beftimmten Arbeiterzabl mit Nücjicht auf die Arten des auszuführenden Betriebes, 
die Anzahl der: zu befchäftigenden Knappfchafts - Vereins - Genoffen feitzuftellen und ber 
‚Grube zu. überweiſen. 

Die Derjegung der Knappicafts- Genoffen non einer Grube zu einer anbern, er— 
; folgt 


& 


Folgt durch das Berg- Amt oder durch den damit beauftragten. Beamten. 
Das Berg - Amt bat darauf zu achten, daß nicht zur Knappfchaft ‚gehörige Ar 
beiter von dem Gruben» Beamten nicht ohne Beibringung eines Gefundheits - Atteftes 
und. eines Abfehr-Scheins zur Arbeit angelegt werben, Dieje Scheine find von dem 
Gruben» Beamten aufzubewahren und auf jebesmaliges Verlangen dem Berg - Amt 
vorzulegen. Auf jeder Grube muß nad dem vorzufchreibenden Schema ein Regifter 
der Arbeiter geführt werben; find in einem Bezirfe mehr Arbeiter vorhanden, als auf 
den Werfen zwedmäfig befhäftigt werden fünnen, fo gebührt unter ihnen ben Knapp- 
fhafts-Genoffen der Vorzug. h 

Das Berg- Amt hat mit dem Anfange eines jeden Jahres bezirks- oder resier- 
weife mit den Meyräfentanten oder mit den Gruben = Borftänden,. die Normalldhne zu 
vereinbaren, melde den, von den Gruben = Beamten abzufchließenden Gedingen und 
Schichtlohnsſätzen zum Grunde gelegt werden müſſen. Kann über den Normaljag eine 
"Einigung nicht erreicht werben, fo entfcheidet das Ober - Berg- Amt. 

Kommt zwifchen den Giruben- Beamten und den Arbeitern in Betreff der Höhe 
der Gedinge eine Einigung nicht zu Stande, oder wird von ben Arbeitern darüber 
Beſchwerde geführt, fo entjcheidet der Berg - Gefhworne, unter Vorbehalt des dagegen 
beiden Theilen zuftehenden Recurſes an das Berg-Amt und bezichungsweife an das 
Ober » Berg- Amt. | 

Die Beltimmung eines Marimum bei der Gedinge» Arbeit ift unftatthaft. 

Das Berg - Amt bat auf die Beobachtung der beſtehenden Vorſchriften über bie 
pünftfiche volljtändige Lohnung der Arbeiter ftrenge zu halten, entgegenitehenden Falls 
den Arbeitern aus den bereiteiten Mitteln der Grube zu ihrem Lohne zu verhelfen, 
und nötbigenfalls die geieglichen Zwangsimittel in Anwendung zu bringen. Berg» 
Arbeiter, welche wegen nicht geſchehener prompter Lohnung die Arbeit aufgeben, wollen, 
find unweigerlich mit dem Abfchr- Scheine, und wenn fie Knappfhafts-Genoffen, mit 
dem Anfabr- Schein auf eine andere Grube zu verſehen. Die gegen Berg - Arbeiter 
auf Grund beitebender Neglements von den Gruben » Beamten mit Genehmigung bes 
Berg-Geſchwornen fetgeftellten Gelditrafen müffen zur Knappſchafts-Caſſe eingezogen 
werben. Bei Zuwiderhandlungen der Arbeiter. gegen bergpolizeilihe Vorſchriften kann 
der Berg- Gefchworne auch ohne Antrag der Gruben - Beamten die Strafe beitimmen, 

Gegen Straf» Veltimmungen ift binnen acht, Tagen von der Bekauntmachung, 
die Recurse Befchwerde an das Berg- Amt zuläffig, welches endgültig darüber zu ent» 
ſcheiden hat. 

- Zu5. und 6. Das Berg-Amt hat ſich bei Aufbringung und Einziehung ber 
erforderlichen Betriebsgelder, jowie bei Auszahlung der Ausbeuten, melde. Gefchäfte 
nem Repräfentanten oder dem Gruben» Voritande obliegen, jeder Mitwirkung. zu ent» 
‚halten. Wird jedoch wegen Nichtzahlung der Betriebsgelder die Ausfchreibung. von 
Zubufgeldern und die Einleitung des Retardat » Verfahrens nachgeſucht, fo r das 
* erg- 


Berg- Amt zunächft eine Rucwelfung über den Zuftand ber Gruben - Eaffe fi vorle⸗ 
gen zu laſſen und fich zu überzeugen, daß bie für das Quartal auszufcreibende Zu- 
buße zum Betriebe der Grube nothwendig ift. 

Eine gleihe Nahwelfung des Gruben - Eaffen- Beftandes iſt erforberlih, wenn 
Anträge auf Verkags- Erftattung oder Ausbeutefhliefung gemacht werben. 

EM 7. Dem Berg- Amt fteht die Eontrole des durch den Repräfentanten ober 
burd den Gruben - Borftand zu führenden Grubenhaushalts infoweit zu, als nothwen- 
dig if, um von der guten Befchaffenheit und von dem zureichenden VBorrath der Ma- 
terialien ꝛc. zur Sicherftellung der Arbeiter, der Grubenbaue und der Oberfläche volle 
ne ee zu erhalten. 

Zu 8. bis 11. Mit Bezug auf das Gefeg vom 12ten Mai 1851., die Be- 
ſteuerung ber Bergwerfe betreffend, und in Folge der zur Ausführung beffelben erlaffe- 
nen Inſtruction hat das Berg-Amt fih den Vorarbeiten zur Beitimmung der Ver- 
faufs= oder Tar»Preife der Producte, beziehungsweife der Ermittelung und Zeftftel- 
Yung des Werthes derfelben, unter Mitwirkung der Repräfentanten oder der Gruben- 
Borftände zu unterziehen und dieſes Gefchäft bei jeder Grube getrennt, oder bezirks— 
und revierweife vorzunehmen. 

Daffelbe gilt für die Berechnung ber Ertrags- Antheile der Knappfchafts- Kaffen 
ober anderer Freifur »Befiger. Es find jedoch nur die dazu erforderlichen Beläge 
einzufordern, jede darüber hinausgehende Controle ber Gruben-Rechnungen ift zu ver- 
meiben. 

Dem Berg-Amte liegt ob, den gefeglich vorgefchriebenen. Gebrauch geaichter - 
Maaße beim Verkauf auf ven Gruben, fowie bie Öffentlihe Bekanntmachung der Pro- 
Hucten» Verkaufs » Preife zu benuflichtigen und zu controliren, 

u 12. und 13. Das Berg-Amt bat dem NRepräfentanten oder dem Gruben«- 
Vorftande die Führung derjenigen Bücher, Liſten, Journale, vorzufchreiben, welche zur 
Prüfung der Abgaben und der fowohl von den Bergwerfs - Befigern, als von den Ar- 
beitern zu den Knappfihafts- und Unterftügungs - Caffen zu leiftenden Beiträge erfor- 
derlich find. 

Der Repräfentant oder ber Gruben- Vorſtand ift aufzuforbern, bie zur Buchführung 
beftimmten Berfonen zu benennen, damit fie auf die richtige Führung der Bücher ver- 
eidet werben füniten, was auch gefchehen muß, wenn der Repräfentant oder ein Mit- 
“glteb des Gruben» Borftandes ſelbſt dieſe Function übernimmt. 

Der Revifion und Abnahme der Grubenhaushalts- Rechnungen im Privat- In- 
tereffe bat fih das Berg-Amt fortan nicht mehr zu unterziehen; die Reviſion der im 
gen = nappfhaftlichen Intereſſe nöthigen Nacweifüngen und Beläge liegt 

m jedo 

Aufer den Schriftftüden, welche zur Controlirung der Abgaben und Gefälle bie- 
nen, bat das Berg-Amt dem Nepräfentanten ober dem Gruben» Borftande nody die 
Form derjenigen Rechnungen vorzufchreiben, weldhe im näher zu beftimmenben aut 

raͤu⸗ 
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räumen von ihm ausgefüllt und eingereicht werben müſſen, um zur richtigen Kenmtnig 

der Börberung, des Producten- Abfages nach feinen verfchiebenen Richtungen, ber 

Producten - Beftänbe, der Knappſchafts- Berhältniffe und zu. anderen ſtatiſtiſchen Nach⸗ 

richten zu gelangen. ee * 
VI. (zu 18.) Darren? 

Das Berg- Amt hat darauf zu achten, daß auf jeder Grube ein, „ Zechenbuch“ 
angelegt und gehalten werde, in welches alle bergpolizeilichen Verfügungen, fo wie bie 
durch Die Behörde, den Repräfentanten oder den Gruben- PVorftand und die Beamten 
getroffenen Maafregeln und die auf den Betrieb bezüglichen Bemerkungen einzutragen 
find. Der controlirende Königliche Beamte muß von .diefem Zechenbuche bei jedesma- 
liger Anwefenbeit auf dem Bergwerfe Einficht nehmen. Ä 

Andere mit einem Anfahr» Schein des Berg - Aınts verfehene Perfonen find nicht 
befugt, die Einfiht in das Zechenbudh zu fordern; wohl aber find die Gruben- Beam- 
ten verbunden, fie auf der Fahrt zu begleiten und ihnen über den Betrieb jede Aus-. 
funft zu ertheilen. 

VI. Gu 18.) 

Denjenigen Repräfentanten ober Gruben» Borftänden, welche die Führung bes 
Betriebes und Haushalts ihrer Grube noch nicht felbit übernehmen fünnen, foll, fo- 
weit es bie Zahl der Beamten zuläßt und bis auf weitere Beftimmung eine Aushülfe 
gegeben werben. Zu dem Ende hat das Berg-Amt in folhem Falle und auf ben 
Antrag des Repräfentanten oder des Gruben-Vorſtandes anzuorbnen, daß die Aus- 
führung des feitgeftellten Betriebs - Planes und die Atteflirung ber fi auf den Be- 
trieb und die dazu verwendeten Materialien ꝛc. beziehenden Beläge nad dem bisher 
dabei beobachteten Verfahren, durch den Berg-Geſchwornen und bie Anfertigung oder 
bie Revifion der angefertigten Nechnungen durch Rehnungs »Beamte (Dber- 
Schichtmeifter, Calculatoren) geſchieht. Das Berg- Amt felbft aber hat auch in bie- 
fen. Fällen feiner Seits die Nevifion nur auf die zur Erhebung der Abgaben und 
Knappicafts- Gefälle nöthigen Beläge und Rechnungen zu befchränfen. (V. zu 12. 
und 13). Die von ben Königlihen Beamten hiernach zu leiftenden Dienfte werben 
aus den Gruben- Eaffen nicht bezahlt. 

: VIII. (u $. 26.) 

Die Befugniffe des Nepräfentanten oder des Gruben - Vorftandes. zur Berichti« 
gung des Berg- Gegenbuces beginnen, fobald die Gewerkſchaft conftituirt worben if, 
weil’ erjt dann die Wahl der Vertreter vorgenommen werben fann ($. 13.), und zu 
Berfügungen über die Subftanz, um welde es ſich bei der Aufnahme von Perfonen 
in dos Gefammt - Eigentbum handelt ($. 19.), der Repräfentant oder Gruben - Bor- 
ſtand nicht berechtigt il. — 

Es ift daher darauf zu halten, daß ſchon bei der Inftruction einer Muthung 
Die Berg- Behörde durch bie diesfälligen Erflärungen bes Muthers in den Stand ge— 
‚ Test 


fegt :werbe, bie-an bem Gefammt - Eigenthum Betheiligten in bie Berleihungs - Urkunde 

anzunehmen. 

Wo zur Zeit der Verleihung der urſprüngliche Muther nicht mebr vorhanden iſt, 

tritt deſſen Rechts - Nachfolger für ihn ein. 
Berlin, den 6. März 1852, 


Der Minifter für Hanbet, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(ge3.) von der Heydt. 


Der —— Negierung zu AaRpein. 
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Amts⸗ Platt 


Stück 14. 


Ranein, den 8 April 1852, 





Allgemeine Geſebſammung. Ben 
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ment 90 Bom17. Mir...” 
(AR: 3502). Das Geſetz ‚betreffend die ueberweifung der in — des — 


Den Allerhoͤchſten Elaß, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vor⸗ 
rechte und die Ertheilung der Berechtigung zur Erhebung eines Chauſſee⸗ 
geldes für die Straße von Suhl länge des Haſelgrundes nach Ellings⸗ 
hauſen. Vom 23. Februar 1852. 


Die Belanutmahung der von den Kammern ertheilten Genehmigung der 


Berordnungen wegen Ermäßignng des. Eingangszolld- für Reis, fo wie 


Aufhebung des. Eingangszolld und Feſtſetzung eines Ausgangszols für 


denaturirted Baumöl, vom 12ten Juni 1851., wegen Abänderung bed 


Vereins-⸗Zolltarifs vom 2iften Juli 1851., wegen Anwendung der ers 


mäßigten Durchgangs-Zollſaͤtze für Getreide auf den Eingang auf der 


Barthe vom 2iften Juli 1851., umd ‚den Ausgang über Stettin: vom 


29ften Februar 1852. 

Den Allet hoͤchſten Erlaß, betreffend die Verleihung der fiscaliſchen Vor⸗ 
rechte sc. für den Bau einer Gemeinde⸗Chauſſee von der Koͤln«Frank⸗ 
furter Staatöftraße in Weyerbuſch über Flamersfeld und Horhaufen «bis 


zur Neuwied⸗ Diedorſer ——— vor Heddedorf. Vom 1. Mir; 


1852. - 


redjte 2. für Den Bau einer Gemeinde- Chauffee von. der Brilon» Aliner 


VER bei Nieder «Alme: über Büren und Steinhaufen nah 


em Bahnhofe in Geſeke. Vom 1ften: März 1852. 
Das Gefetz, befteffend die Bereinigung ber beiden oberften Geriguspäfe 


& 


Den Aitechöchften Eriaß, betreffend bie Werleihumg der fibcalifcgen Wor- 


Or X 
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a vom 7ten December 1849. ——— Staats⸗ ‚Kuleide an die Haupt⸗ 
Berwaltäng de Staats Schulden, fo wie die Tilgung diefer Anleihe. 
Bom 23. März 1852, 


| Verordnungen der hoͤchſten Staats: Behörden. 


a 107. Es⸗ wird hierdurch zur oͤffentlichen ZLenntuiß gebtacht, daß die mit der Fuͤrſtlich Schaum⸗ 
burg⸗ Lippeſchen Regierung abgeſchloſſene Convention vom 30ſten / Zten Mai 1839. wegen 
wechſelſeitiger Uebernahme der Ausgewieſenen (Geſetz· Sammlung von 1839. Seite 198.) 
nad) Preußifcher Seitö Trfolgter Auftündigung ind abgelaufener Kuͤndigungsfriſt erlofchen 

7 icht mithin nach den- in diefer-Gonventionverabredeten Grundſaͤtzen 
nicht mehr zu beurtheilen ift. 
Die Verpflichtung der pe Regierung jur‘ "Mebernahme oder Beibehaltung 
eines läftigen Individuums tritt fortan der Zürftlih Schaumburg: Lippefchen Regierung 
® gegenüber nur dann ein, wenn diefes Individuum nach dem Geſetze vom 31ſten December 
184 2. (Geſetz⸗ Sammlung von 1843. ©. 15.) als Preuße anzufehen ift, oder doch zuletzt 
dem Preußiſchen Unterthans⸗ Verhaͤltniſſe ohne ein Fe die im Schaum⸗ 
burg⸗ Lippeſchen Staate erworben zu haben 
Berlin, den 15. März 1852. 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, . Der Minifter des Innern. 
(gez. von Manteuffel. (ga) rd. Weftphalen. 








Verordnungen und Befanntmahungen der Könige. Regierung. 


Di 108. 11V iefenigen , welche. für die waͤhrend des mobilen Zuſtandes der Armee, alfo in der Zeit 
vom 12ten November 1850. bid zum 14ten Februar 1851. bewirkten Kriegsleiftungen, 
fü weſche nach: dem $. 2. d. und e. und $. 3. der Verordnung. vom 12ten November 

4880. ( Gefeh - Sammlung Seite 493.) eine Vergütung add Staatsfonds gewährt 
siWwird, noch Anfprüche an die Staatd «Gaffe gu haben. ‚glauben, werben, von und in Gemäß: " 
heit der 69. 21. und 23. des Geſetzes vom Iiten Mai v. J. (Geſetzſ. S. 362.) aufge 
fordert, dieſelben binnen einer. praͤcluſiviſchen Friſt von drei Monaten, alfo fpdäteftens 
Adis zum 4ten Iuni di; 3. bei dem Landrath6 + Amte des Kreiſes, in welchem dieſe Lei: 
» en erfolgt ‘find; anjumelden und nachzuweiſen. Die bis zu dieſem Termine nicht ans 

Anſpruͤche werden Don jeder Befriedigung: — * — 

—— den 23. Beikuntn 1969, , 

RT — —— * m * 

10. Ras dem Referipte der Königlichen Miniſterien Für : Handek ꝛc. —* * Kane vom 
Grin DT Mesſind betiivunfeihen in meneker Seit wiederhelt Anftagen tingegnrigen, ob 


mos öl die 


—— 


— BD — 


Bier in den Zeitungen enthaltenen Rasprichten über. die Audez- Couchſebduna verfehlenen 
fremden Papiergeldes begründet ſeien. 

Damit dad Publitum nicht durch einzelne amtliche Belonatmahungen beifrt und zu 
der Annahme verleitet werde, daß es bei allen Arten fremden. Papiergeldes eine officielle 
Benachrichtigung über die etwaige Außer Gouräfegung zü erwarten, habe, ‚werben nacıfols 
gende Grundfäße zur allgemeinen Knstnif gebracht, nach welchen in Anselegenheiten die⸗ 
der; Art ſortan verfahren werden. wird. 

Die Koͤniglichen Binifterien haben nur in Beziehung auf das Papiergeld derjenigen 

deutfchen Staaten, mit welchen das Ablommen vom Öten Beptember 41850. (Gef. Samml. 
Seite 399.) getroffen worden ift, eine amtliche Mittheilung darüber. zu gewaͤrtigen, daß 
‚eine: Außer = Couröfehung. beſchloſſen worden ſei. In ſolchen Fällen; wird durch dad Amts⸗ 
blatt dem Publikum jedesmal Nachricht gegeben: werben. 
Was dad Papiergeld. anderer deutſcher oder außerdeutfcher Staaten ‚betrifft, fo wird 
— infofern deren befhloffene Außer-Coursfegung im amtlihen Wege 
zur Kenntniß der Königlichen Minifterien gelangt — eine Bekanntmachung 
darüber im Staatd + Anzeiger erfolgen; im wie weit dann die Provinzial« oder. die Kreids 
‚Behörden eine weitere Verbreitung fir angepreflen erachten wollen, bleibt deren Beurtheis 
lung überlaflen. 

Bon der Einziehung oder Außer Goursfegung. auswärtigen. Bine Barton ‚oder 
ähnlicher Papiere, wird feine amtliche Kenntniß genommen werden. ( 

Oppeln, den 22. März 185%... 


Bei der vorhandenen Nothwendigkeit, die Inſtandſetzung der im Laufe des Winters 
ſchadhaft gewordenen Wege und Bruͤcken zu bewerkſtelligen, werden die dazu verpflichtes 
ten eſitzer und Gemeinden mit Bezug auf das Schleſiſche Wege-Reglement vom 
‘Alten Januar 1767. und die diesfälfigen Amtöblatt« Verordnungen angemwiefen, mit ber 
vorfchriftämäßigen Inftandfegung der Wege ımd Brüden, Räumung der! Seitengräben 
and Nachpflanzung der eingegangenen oder befchädigten ———— ſo bald es die 
Witterung geftattet, unverzüglich‘ vorzugehen. 

i Die landtaͤthlichen Behoͤrden haben die Orts-Vorſteher Hierbei genau und ſtreng 
zu controlliren und nad) Umſtaͤnden executiviſche Maaßregeln anzuwenden, ſofern Grund⸗ 
beſitzer oder Gemeinden ihren diesfaͤlligen — nicht — — ſollten. 

Oppeln, den 22. März 1852. EDEHBUEEN 


&; find nadfiehpne Patente und ‚zwar: 
unter det Iften März 1852.,- dein Leopold Schoͤller zu Düren, 


— — —— üöäúû— — 





1. ein dergleichen auf die durch. Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefene 


“ . beſſerung an Stühlen zum Beben von Teppihen und fi fommetgrtigen ea 


ohne Nadeln, und 
2. ein dergleichen auf zwei, burd Zeichnung und Beſchreidung — 


110. 


— GG — 


ihrer ganzen Zuſammenſetzung fuͤr neu und eigenthuͤmlich anerkannte Vorrich⸗ 
tungen zum Bedrucken von Teppichen und andern Geweben, ohne Jemand in 
"der Benugung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
beide auf die Dauer von acht Jahren; 
unter dvem&lften März 1852, 

a. dem Kaufmann 3. E. Spinn zu Belin, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargeftellte Gonftruction eine& 
Zoiletten » Spiegeld mit zwei SpiegelGläfern, 

auf die Dauer von fünf Jahren, 

b. dem Ingenieur Voölkner ebendafelbft, 
auf eine durd Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene Centrifugal-Maſchine 
zum Audziehen von Flüffigkeiten aus Subftanzen, foweit diefelbe ald neu und 

eigenthümlich erkannt ift, ohne Semand in der Benugung bekannter Theile zu 
beſchraͤnken, 
auf die Dauer von fünf Sahren; 

c. dem Befiger einer Eifengießerei und Mafchinenbau-Anftalt G. Hoppe in Berlin, 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung erläutertes, ald neu und eigenthuͤm⸗ 
lichgerachteted Inftrument zur Meſſung dynamischer Wirkungen, 

auf die Dauer von fünf Jahre, und 
unter dem 23ften März 1852., dem Fabritanten 3. Fr. Bergmann in El⸗ 
berfeld drei Patente, 

1) auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Boriheng, die 
Schußſpulen an Spul⸗ Maſchinen außer Betrieb. zu ſetzen, 

2) auf eine mechaniſche Vorrichtung, feidene Gewebe durch Reibung * appreti⸗ 
ren, in der ganzen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbin⸗ 
dung, ſoweit dieſelbe für neu und eigenthuͤmlich erkannt iſt, und ohne die Ans 
wendung einzelner bekannter Theile zu befchränten, und endlich . 

3) auf einen mechaniſchen Spließſtock für Seidenftränge, in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung, 

— auf-die Dauer von fünf Jahre, von den obigen Tagen an gerechnet und für den gan⸗ 
zen Umfang des Preußifchen Staats verliehen worden. 
Oppeln, den 5. April 1852. 





IE, . Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


A 111: Mom iften April c, ab treten folgende Beränberungen im Gange der Poften des Ber 
zirks der bieffeitigen Ober: Pofls Direction ein. 
Es werden aufgehoben : 





Die 


in 


Die Perfonen» Poft zwifchen Guttentag und Roſenberg. 
Die Gariol»Poft zwiſchen Kupp und Greugburgerhütte. ⸗ 
Die Cariol⸗Poſt zwiſchen Woiſchnick und Tarnowitz. 
Die Boten-Poſt zwiſchen Koſchentin und Woiſchnick. 
Dagegen werden neu eingerichtet: 
Eine tägliche Perſonen⸗Poſt zwiſchen Creutzburg und Guttentag uͤber Roſenberg 
mit folgendem Gange: 
aus Creutzburg um 5 Uhr Morgens, 
nad) Ankunft der Poften aus Oels und Landsberg; 
Ankunft in Guttentag um 10 Uhr Morgens, 
zum Anſchluß an die Poften nad) Oppeln und Eublinig; 
Abgang aus Guttentag um 4 Uhr Nachmittags, 
nad Ankunft der Poften aus Oppeln und Lublinig; 
Ankunft in Greugburg um 8, Uhr Abends, 
zum Anfchluß an die Poft nad) Landsberg O. S. 
Eine tägliche — Pof zwiſchen Lublinig und Zarnowig mit folgendem Gange: 
aus Lublinig um 1 Uhr früh, 
* nad) Ankunft der Poften aus Oppeln, Czenſtochau, Kofhentig (u Beifänid); 
Ankunft in Zarnowig um 5 Uhr früh, 
zum Anſchluß an die Poften nah Ruda, (Beuthen, Königöhätte, 
Gleiwitz, Myslowig); 
Abgang aus Zarnowig um 5 Uhr Nachmittags, 
nach Ankunft der Poften ꝛc. aus Ruda, (Beuthen, Königshütte, 
Myslowitz); 
Ankunft in Lublinitz um 9 Uhr Abends, 
zum Anſchluß an die Poſten nad) Oppeln und Czenſtochau, Ko— 
ſchentin (5 Uhr fruͤh), Woiſchnick. 
Eine tägliche Cariol-Poſt zwiſchen Woiſchnick und Koſchentin mit folgendem Gange: 
aus Woiſchnick um 2Y, Uhr Nachmittags, 
in Kofchentin um 5 Uhr Nachmittags, 
zum Anſchluß an die Poft nad) Lublinig ; 
aus Kofchentin um 7 Uhr früh, 
nad Ankunft der Poft aus Lublinig; 
in Boifhnid um 9%, Uhr Morgens. . 
— tägliche Cariol⸗ Poft zoifchen Garlarah und Greugburgerhütte mit folgendem 
ange: 
aus Garlörub um 2", Uhr Nachmittags, 
nad) Ankunft der Hort aus Brieg; 
in Greugburgerhütte um 4 Uhr Nachmittags, 
aus Greugburgerhütte um 7%, Uhr Abends, 


in Carlsruh um 9 uhe Abendo ai una 
zum Auſchluß an die’ Poſt nach Brieg Fate if 
Eine tägliche Foten« Pot znoifhen Greugburg und Piefgen: nrw 
abgehend aus Greugburg um 6 Uhr fruͤh, Aa 
aus Pitfhen um 11 Uhr Vormittags. ;%T 
- Eine tägliche Boten⸗Poſt zwiſchen Rofenberg und Landöberg' d. ©: ) 
abgehend aus Rofenberg um 8’, Uhr Morgens, > 
aus Randöberg um 2 Ye Nachmittags. 
In ihrem Gange werden veraͤndert: 
Die tägliche Perſonen⸗ Poſt zwiſchen Creutzburg und Landsberg O. S., 
u Abgang aud Greußburg um 9 Uhr Abends, 
| nad) Ankunft der Poft aus Oppeln und Outtentag; 
Abgang aus Landsberg um 2 Uhr früh, 
zum Anfchluß an die Poft nad Oppeln und Guttentag. 
Die tägliche Derfonen - Pof zwifhen Garleruh und Oppeln: 
Abgang aus Carlsruh um 10%, Uhr Vormittags, 
Ankunft in Oppeln um 2, Uhr Nachmittags, i 
4 zum Anfchluß an die Bahnzuͤge nach Oberſchleſien und Breslau; 
| Abgang aus Oppeln um 4 Uhr Nachmittags, 
vi | nach Ankunft der Bahnzüge aus Oberfchlefien und Bredlau. 
Die ie tägliche Cariol⸗ Poſt zwifchen Gonftadt und Pitfchen: 
| Abgang aus Eonftadt um 5%, Uhr Abends, 
LEERE Peer nach Ankünft der Poſt aus Garldruh (Brieg) ; 
Abgang aus Pitſchen um 8 Uhr Abends, 
zum Anſchluß an die Poft nach Carlsruh 
‚Oppeln, den 26. März 1852. 


Der Ober: Poft- Director. 
(gez.) Albinus. 





Bean ‚Chronik, 


mömgl; ” Perfonak- Beränderungen 
im ent des Königliden Appeltations» Beriöns zu Ratibor. 
Ernannt: 


der bisherige Stadt » Gerichts -Rath Hettwie zu Her, john Appelltione + Se 


richtö «»Rathe in Ratiborz 


der Gerichts⸗ Affeffor Eid vig/ GaftavNiederflettier ir Ratibor, zum pre 


ich⸗ 


—— — — 
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Richter bei dem Kreis-⸗Gerichte zu Oppeln; 
der Civil⸗Supernumerarius Rudetzki, zum Bureau⸗ Aſſiſtenten bei: dem Kreis-Ge⸗— 
— 


— -Sofelz R ka rei. ee ET 
der Bureau sDidtariud Rothner, zum Bureau-Affiftenten bei dem Kreis» Gerichte 
Ratibor; x 
der interimiftifche Gerihtödiener und Gefangenwärter Wolff, zum Boten und Exe— 

auto, To wie der interimiftifche Gerichtsdiener und Gefangenmwärter Kotutla des 

finitiv zum, Gerichtsdiener und Gefangenwärter bei dem Kreis« Gerichte zu Gofel; 

der bisherige, Bote und Executor Heinelt, zum Gerichtädiener und Gefangenmwärter 

bei dem Kreid« Gerichte zu Lublinig. 
Berieht: 

dder reis⸗ Richter Ernſt, Guſtav Niederftetter zu Oppeln, als Gerichts⸗Com⸗ 

miſſarius ‚nad Kupp; 

der Ereis Richter Habel zu Kupp, an dad Kreis-Gericht zu Oppeln. 
Ausgeſchieden: 


der Kreis Richter v. Salpius zu Oppeln, wegen ſeines Uebertritts zuͤr Verwal: 


die Appellationd - Gerichts⸗ Referendarien Bartſch und Guttmann, fo wie der 
Auscultator Guftav Giller, behufs ihres Webertrittö in Dad Departement Breö- 
2 


— 
der Appellationd = Gerichts⸗Auscultator Beer, behufs feines Uebertritts ind Depars 
tement Bromberg; 
der inte Ude Kreis Gerichts» Bote und Executor Carl Wagner zu Gofel; 
der interimiſtiſche Kreis» Gerichts» Diener und Gefangenwärter Rom zu Greugburg. 








Nach⸗ 





a = ww — 
Nahweifung 


ER 








Fa Rame der Drtfhaften. Kreis. 
| 

1 Goslawig Oppeln 

2 Wronin Gofel 

— Koſtenthal dito 

Matzkirch | dito 


5 Tilfowig, Baumgarten, Weiderwitz 


6 
7 


Michelsvorff, Seiffersdorff, tl Falkenberg 
Tillowitz, Schiedlow, Schedliske \. 


Rybnik Rybnik 
Heidenau Neiſſe 
Beuthen, Stadt Beuthen | 
\ 
Roſchkowitz, Borek Creutzburg 
| 


Ratibor, den 31, März 1852. 


der befiätigten und vereideten — 





Name RA, 





Schullehrer Earl Wenzel zu 
Goslawitz. 
Guts⸗Adminiſtrator Hugo 
Himmel zu Wronin. 
Schulze Ephraim Pautke zu 
Koftenthal. 

Freibauer Anton Mende zu 

Matzkirch. 
Rentmeiſter Friedrich Folg ner 
zu Tillowitz. 


Stadt-Secretair Jacob Pas» 
letta zu Rybnik. 
Stellen-Beſitzer und Gerichts: 

Schulze Franz Wolff 
zu Heidenau. 
I. Kreis:Thierarzt Franz Przi⸗ 
bilfa, 
2. Kaufmann Garl Kno— 
blaud, 
3; Handlungs: Buchhalter Me- 
jer, Iſaac Brud, 
4. Kaufmann Fabifh Wiener 
zu Beuthen. 
vormalige Bürgermeifter Carl 
Koſchinski zu Pitfchen. 


Königliched. Appellationd - Gericht. 
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Aumts⸗Platt 
der PR Regierung zu Oppeln. 
Stuͤck 15: 


Oppeln, den It April 1852, 














Verordnungen der hoͤchſten Staats: Behoͤrden. 


&: ift zu meiner Kenntniß gekommen, daß eine große Maffe Defterreichifcher Sechskreu—⸗ m 112 
zer⸗ Stüde, deren Gitculation biöher in den Grenz- Kreifen Schlefiend gegen Defterreich 
einſtweilen geduldet worden, über diefe Kreife hinausgedrungen fei und vielfach curfiven. ; 

Died veranlaßt mich, dad Publicum darauf aufmerffam zu machen, daß diefe im ge 
ſetzlichen Sinne als Scheidemünzge zu betrachtenden Münzen, dem. in der Allerhoͤchſten Gas 
binet8 Order vom 30ſten November 1829, $. 1. (Gefeg-Sammlung de 1830. Seite 3.) 
angeordneten Werbote und der Gonfiscation unterliegen. _ 

Um jedoch Diejenigen, welche dergleichen Münzen aus Unkenntniß des Gefehed ange⸗ 
nommen haben, vor Nachtheilen zu fhügen, will id in Folge der mir von den Königlis 
hen Minifterien der auöwärtigen Angelegenheiten, für Handel, Gewerbe und Öffentliche Ar- 
beiten, fo wie der Finanzen ertheilten Ermächtigung zur Wieberausfuhr der eimmal ums 
laufenden Sechskreuzer⸗ Stüde eine Frift bis zum 1ften Mai d. 3. bewilligen. 

Nach Ablauf diefer Frift wird gegen’ Jeden, welcher dergleihen Scheivemüngen in 
den Verkehr bringt, nach Maaßgabe des angeführten Gefeges, gerichtlich verfahren werden. : 

In Betreff der Girculation von Sechöfreuzer - Stüden in den Grenz» Kreifen, bleibt 2 
die Beflimmung der Königlichen Minifterien noch vorbehalten; ich made indeſſen darauf 
aufmerffam, daß nach einer in der Königlichen Haupt» Münze neuerlich angeftellten Probe, 
der wahre Werth der Schöfreuzer: Stüde mit der Jahreszahl 1848. nur 1 Sgr. 8 Pf. 
beträgt, wogegen der Werth derjenigen mit der Jahreszahl 1849. nad) der eigenen An⸗ 
gabe der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regierung, fih nur auf 1 Sgr. 6 Pf. beläuf. Br 
dieſelben atfo zu einem hoͤhern Gourfe nimmt, hat fih die ihn in dem Falle, daß das " ” 
Werbot der Eirculation auch auf die Grenz: Kreife audgebehnt werben follte, hierdurch 
treffenden Nachteile felbft zuzufchreiben. Bredlau, den 1. April 1852. 

Der er der Provinz Söhlefien. 
j Shleinig. . 
n. 4 109 Ber 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung. 
Seitens des Königlichen Minifterii für Handel und-Gewerbe, ift mit: Bezug auf die 


Eufhenung ded '$. 11. des Regulativs wegen Anlage von Dampfleffeln vom 6ten Sb 
tember 1848., wonach an jedem Dampfkeffel oder an den Dampfleitungs » Röhren eine 


‚oder. mehrere Vorrichtungen - angebracht werden müffen, welche den flattfindenden Drud 


au 


der Dämpfe zuverläffig angeben, mittelft Giecufar- Verfügung vom Löten d. M. darau 

aufmerffam gemacht worden, 
daß die in der neueren Beit zu diefem Zwecke mitunter angewendeten fogenannten 
Feder-Manometer nach den dieſerhalb flattgefundenen technifchen Erörterungen 
als zuverläffig nicht anzuerkennen find und daß daher durch die Anwendung fol 
cher Da Hanse der obigen gefeglichen Vorſchrift nicht genügt wird. 

Dies wird hierdurch zur Beachtung bekannt gemacht. ' 

Oppeln, den 27. März 1852. 


Auf Grund des $. 11. des Geſetzes über die Polizei-Werwaltung vom 11ten März 


.1850., wird für den ganzen Umfang unferes Regierungs = Bezirks folgende Polizei» Bers 
ordnung erlaffen. 


A 115. 


Niemand darf gelabene Schießgewehre an folche Drte ftellen, legen oder aufhängen, 
welche für Kinder oder unerfahrene Perfonen keicht zugänglich find. 

Auch Reifende oder Jaͤger, welche ein geladened Gewehr bei fi führen, muͤſſen, 
wenn fie in ein Haus treten, oder in der Nähe von anderen Menfchen fich befinden, da& 
Geweht befländig unter ihrer unmittelbaren Obhut behalten. 

Webertretungen diefer Polizei: Werordnung find mit einer Geldbuße bis zu zehn Tha⸗ 
bern ober mit verhaͤltnißmaͤßigem Gefängniß zu ahnden. 

Oppeln, den 23. März 1852. 


Sn der Stadt Ottmachau ift der Termin zur Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 
‚Iten März; 1850. auf den 22ften April d. 3. feflgefegt worden, was in Gemäßheit des 
8. 156. derfelben mit dem Bemerken bekannt gemadt wird, daß von diefem Zeitpunkte 
ab für diefe Gemeinde alle auf ihre bisherige Verfaſſung bezüglichen Gefege und Verord⸗ 


nungen außer Kraft. treten. Dppeln, den 29. März 1852. 


A116. 


Mem Schullehrer und Gemeindefchreiber Julius Schneider zu Oſterwitz, Kreis Leob⸗ 


üg, iſt auf Grund des $. 7. des Gefeges vom 13ten Februar 1843. die Befugniß er» 


theilt worden, den Einſaſſen zu Ofterwig, welche Pferde verkaufen, vertauſchen, verfchenten 


oder veräußern wollen, die vorſchriftsmaͤßigen Legitimations- Attefte audzuftellen. 
Oppeln, den 29. Mär; 1852. 





Dem 


— DE: m 


Dem Kaufmann Iſidor Kayfer zu Tarnowitz, ift in — des 5. 12. des WE 


feßes vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Schlefifehe Feuer 


Werfücherungd- Gefellfhaft zu Breslau ald Agent — —* 
beſotgen. Oppeln, den 29. Maͤrz 1852. ngen gegen Beuerfjäden zu 


©; find nachſtehende Patente, und zwar: " 
am 31ſten März; 1352. an den Babriken« Gommiffarius Hofmann in Breslau,’ 
auf eine Mafchine zum Schneiden des Specks in Meinen Würfeln, in der durch 
Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenftellung, ohne Jemand th 
der Benugung einzelner Theile zu beſchraͤnken, 
auf die Dauer von fuͤnf Jahre, und 
am Iſten April 1852. an den Schloffermeifter Wolf Baſch in Balin, 
auf zwei neu und eigenthümlich erkannte Sicherheits » Vorrichtungen an Riegel: 
Schlöffer, in der duch Zeichnung und Modell nachgewiefenen Zufammenfegung, 
auf die Dauer von fünf Jahren, von den obigen beiden Zagen an gerechnef, und 
den ganzen Umfang ded Preußifhen Staats verliehen worden. 
Oppeln, den 12. April 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ded Königlichen Appella- 
tions⸗ Gerichts zu zu Ratibor. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Ortfchaften Kattowig und 
Klein Dombromwka, Beuthener Kreifed, von dem unmittelbaren Bezirke ded Kreis-Gerichts 
zu Beuthen O. S. abgetrennt und dem Bezirke der Gerichtd-Commiffion zu Myslowig 
zugeſchlagen worden find. Ratibor, den 5. April. 1852. 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörden, 


Durch die anderweite Berufung des Paſtors Appenroth in Friedrichsgraͤtz, Kreis 
"Oppeln, iſt die evangelifche Pfarrftelle dafelbft erledigt worden. Diefelbe ift landeöherrli« 
en Patronatd und gewährt ein Dienſt ⸗Einkommen von etwa 600 Kehle. jährlich, wos 
"bei bemerkt wird, daß die Bewerber um died Amt außer der deutſchen auch noch der pol« 
niſchen und böhmifchen Sprache mächtig fein müffen. 

2 Breslau, den 21. März 1852. 


Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien, 
| Ä | ss Be 
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Wiewohl wir in dem Giteulare vom 10ten Mätz c, die Verſuche zur Abwehr der Kurz 
toffel» Krankheit betreffend (Königlih Preußifher Staat » Anzeiger Nr. 66. 
Seite 355,), die Landwirthe bereitd aufgefordert haben, die Wirkſamkeit gewiffer gerüähmter 
Praͤſervativ⸗ und Heilmittel erproben zu wollen; fo finden wir und doch durdy mehrere 
inzwifchen eingegangene Nachrichten und mitgetheilte Erfahrungen bervogen, noch nachtraͤg⸗ 
li ganz befonderd auf den kaum mehr zu bezweifelnden Nugen des zeitigen Auöpflanzens- 
frühreifender Kartoffel Sorten aufmerffam zu machen, damit die Knollenbildung möglichft 
vollendet fei, ehe die nach den biöherigen Beobachtungen gewöhnliche Zeit des Eintritts 
ber Krankheit — die zweite Hälfte des Auguft, wo die Nächte anfangen, länger und- 


‚ älter zu werden — ſich einzuftellen pflegt. 


Wir empfehlen aber nicht blos die Wahl früher Sorten und zeitiged Auspflanzen 
berfelben, ‚fondern wir möchten auch gewiffe Specialitäten der Behandlung anrathen, deren 
gute Wirkung gerühmt wird und nicht unwahrſcheinlich if. 

Vorausgeſetzt, daß überhaupt ein Boden gewählt wird, der weder zaͤhe, noch naf, 
noch kalt, noch mit higigem Mifte friſch gebüngt ift — Kompoftvünger wird nicht fha= 
den — werben bei dem Anbau im Großen folgende Regeln zu beachten fein: 

1) Man nehme zum Auöpflanzen nur ganz gefunde Kartoffeln von mittlerer Größe; 

2) man fege diefe eine zeitlang an einem trodenen Orte dünn auögebreitet der Luft 
und dem Sonnenlichte aus, damit fie möglihft austrod'nen und wellen; _ 

3) man lege fie nicht zu tief, höchftens 2, Zoll, aber in möglichft tief gelodertes 

Errdreich, damit fie auf einer mürben Ackerkrume liegen; 

4) man bebede fie aber mit einer tüchtigen Erdfchicht, welches ſich bewirken läßt, 
wenn der dem erften flachgeftellten Pfluge, welcher die Saatfurche öffnet, folgende 
Pflug wenigftend 6 Zoll tief geht und alfo einen ſtarken Erdſtreifen über bie 
Saatknollen legt; N 

5) follte fid) dennoch die Kraut» Krankheit einftellen, fo verfchiebe man die Aerndte- 
nicht M lange. Die Knollen wachſen nicht weiter und die Gefahr der Fäulnif 
ift größer, wenn fie noch in der Erde liegen; 

6) man bringe die gedrndteten Kartoffeln, nachdem man fie fortirt und die angefauls 
ten oder verbächtigen auögefondert, nur in ganz trodenem Zuftande in ein kuͤhles 
Winterlager ; j | 

T) man verwende die fchon angefaulten möglichft bald, noͤthigenfalls dur Dämpfer 

und Einftampfen; die verbächtigen aber, die man an den bekannten dunklen Flecken 
erkennt, bringe man fo an das helle Sonnenlicht, daß jene Stellen einfchrumpfen: 
un ganz austrodnen. Man wird fie dann ohne-Gefahr ebenfalls einmiethen 
innen ’ ' 

Y Bad aber den Anbau im Kleinen betrifft, fo wird folgendes Verfahren empfohe- 
n: 
Man bereite fich fo frühzeitig wie möglich (Ende Februar oder im März) ein er 

„ggrmtes Day, fei ed im Zimmer oder im Stalle, oder in einem ordentlichen — 
oder 


I 
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oder an einem geſchuͤtzten und nöthigenfalld zu bedeckenden Orte im Freien (nach Art der 
fogenannten Zabadö : Couchen ), lege in baflelbe reihenweife die Kartoffeln dicht an. einans 
der, etwa in Abftänden von 2 Zollen, und laſſe fie keimen, fchüge fie zwar vor verderb⸗ 
licher „Kälte, verzärtele fie aber auch nicht zu fehr. Haben die Heinen Pflänzchen eine 
Höhe von etwa 5 Zoll erreicht, jo trenne man fie vorfichtig von der Mutterfnolle, am 
beften vieleicht durch ein behutfames Ausftechen, fo daß noch ein Kegel von dem Fleiſche 
der Mutterkartoffel unter den Wurzeln bleibt, und pflanze nun dieſe Ableger auf das wohls 
bereitete Feld im Garten oder Ader in Reihen und mäßigen: Abfländen von etwa 9 bis 
10 Zoll fo tief ein, daß von der Spige der jungen Pflanze hoͤchſtens 1”, Zoll über der 
— hervorſtehen. Man wird auf dieſe Weiſe die Erndte noch betraͤchtlich verfruͤhen 
nnen. ‘ 

Inſofern diefe Methode befolgt wird, würden damit auch noch einige nüßliche com: 

parative Verſuche verbunden werden können, indem man nämlich an einem heile der 


Pflänzlinge den ausgeſtochenen Fleifhkegel mit Kalkſtaub, an einem anderen mit Holzkoh⸗ 


lenpulver, an einem dritten mit Afche, an einem vierten mit Gyps beftreuen, einen fünfs 
ten aber in eine Kochfalzlöfung eintauchen und die verfchiedenen Wirkungen diefer Mittel 


‚sorgfältig beobachten und mit Hülfe von Maaf und Gewicht nahmals fo genau wie mög: 


lich beflimmen wollte. Ä 

Allerdings ift zur Anwendung ded für den. Meinen Anbau empfohlenen Verfahrens 
‚bie Jahreszeit diesmal ſchon faft allzumeit vorgerüdt; doch wird bei der wieder eingetres 
‚tenen rauhen und winterlicdhen Witterung der Verſuch immer noch zu machen fein. Jeden⸗ 


falls aber kann dad Behandeln mit den verfchiedenen - Streumitteln ꝛc. auch an auögeflo- 


chenen Keimaugenerprobt werden und möchten wir dazu hierdurch angelegentlich auffordern. 
Ganz befonderd aber empfehlen wir nochmals allgemein dad frühe Auspflanzen, und 
rathen zugleich den Landwirthen, fhon in diefem Jahre ihre Sorge darauf zu verwenden, 
Daß. fie künftig nur möglichft zeitig reifende Sorten auszulegen im Stande find. | 
Berlin, den 23. März 1852. | 
—— 2 Das Landes » Deconomie + Collegium. 
v. Bededorff. 





Gemaß Beſtimmung $. 69. der Verordnung vom Iten Januar 1849. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem Tten Mai c. die Sigungen des hiefigen 
Schwur« Gerihtd für die nächte Sitzungs-Periode im Saale des hiefigen Rathhaufes 
beginnen. Oppeln, den 5. April 1852. 

Königlihed Kreid:Geriht. Erſte Abtheilung. 


Unter Bezugnahme auf die Amtsblatt - Belanntmahung vom 15ten Januar c. bringe 


ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die in den $. 93, bis 97. der Zoll⸗Ord⸗ 
nung vom 23ſten Januar 18383, angeorbnete Waaren=- Eontrole im Binnen- 


lande 


M 123. 
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Ianbe unter Aufrechthaltung der Beftimmungen bes Zoll- Gejehes $. 36. zu 1. und 
A, und der Zoll- Drbnung $. 92. im Bereiche bes Zoll-Vereins im All- 
gemeinen außer Kraft gefegt worben ift. Auonaharwelſe iſt dieſelbe jedoch 
bis auf Weiteres beibehalten worden: - 


I. im Königreidh Preußen; 


und zwar in der 
Rheinprosinz: 


4 


a. in Beziehung auf den Berfehr mit baumwollenen und dergleichen 
mit anderen Gefpinniten gemifchten Stublwaaren und Zen- 
gen: in den Kreifen Saarbrüden, Saarlouis, Merzig, Saarburg und 


Trier; 


. in Beziehung auf ven Verkehr mit Kaffee in fümmtlichen Kreifen des 


Negierungs - Bezirks Düffeldorf auf dem Iinfen Rheinufer, foiwie in ben 
Kreifen Wefel (Rees), Duisburg und. Düffeldorf auf dem rechten Rhein- 


ufer; ferner in ben Kreifen Erkelenz, Heinsberg, Geilenfirhen, Aachen 


(Stadt und Landfreis), Jülich, Düren, Montjvie und Malmedy des Re— 
gierungs= Bezirfs Aachen, im Kreife Prüm des Negierungs » Bezirks Trier, 
und in den Kreifen Cöln (Stadt und Landfreis) und. Bergheim des Re— 
gierungs» Bezirfs Coln; 


e. in Beziehung auf den Verkehr mit Wein: in den Kreifen Suarbrüden, 


Saarlouis, Merzig, Saarburg und Trier (Regierungs - Bezirk Trier), 


" fowie in pen Wein bauenden Gemeinden der Kreife Bonn und Sieg (Re 
gierungs »Bezitf Coln), Neuwied, Ahrweiler, Mayen, Coblenz, Cochem, 


Zell, Berncaftel, Wittlich, St, Goar und Creuznach (Regierungs «Bezirk 
Eoblenz), fowie des landgräflich Heſſiſchen Oberamtes Meifenheim; und 


d. in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein: in den Kreifen an ber 


Naſſauiſchen und Rheinbaieriſchen Grenze, namentlich in den Kreifen Wetz⸗ 
lar, Altenkirchen, Neuwied, Eoblenz, St. Goar, Creuznach, St. Wendel, 
Dttweiler und Saarbrüden, fowie in dem landgräflich Heſſiſchen Oberamte 
Meifenheim’ und in dem Großherzoglich Oldenburgifchen Fürftenthbum Bir- 
kenfeld. 


Provini Weſtphalen: 


in Beziehung auf ven Verkehr mit baumwollenen und dergleichen 
mit anderen Gefpinnften gemifhten Stublwaaren und Zeu- 
gen, mit Zuder aller Art, Kaffee und Tabads-Fabrifaten in den 
Regierungs-Bezirfen Münfter und Minden, in den Kreifen Lippftabt, Soeſt, 


- Hamm, Dortmund, Bochum, Hagen und Sferlohn, im Regierun em 


Arnoberg, fo de wie in den ber Provinz angefchloffenen Bürftlich aldek 


ſchen und Fürſtlich ErUHe: Gebietstheilen. 


BAER Sachſen: 


Ber u ven Verkehr mit Branntwein in on Kreifen Ofter- 
Si en el, Gardelegen, Stendal, near , Wänzleben, Magdeburg, ” 
Ft Wahre Oſchersleben, Aſchersleben, Halberftadt, 
—— Saal⸗ Kreis, Stadt Halle, —*⁊ Seeireis Mansfelder 
N Sangerhaufen, Edartsberga, Querfurt, Merfehurg, Weiſſen⸗ 

Sur, Sei, Norkhuufen, Boris, Seigenhat, Dpthaufen, 






EL. Weißenſee, ſowie in den der Provinz angeſchloſſenen fremdr 
her — —— naͤmlich: in der Hannoverſchen Grafſchaft Hohen⸗ 
—V dem Amte Elbingerode, in dem Braunſchweigiſchen Fürftenthum, 


— urg, dem Stiftsamte Walkenried, und dem- Amte Carlvorde, in 
PR. It den: Anhaltifhen Herzogthümern, den Fürftfich Schwarjburgifchen Unter» 
herrſchaften, den Großherzoglich Sächſiſchen Aemtern Allſtedt und Oldis— 
eben und dem Herzoglich Sächſiſchen Amt Vollerode. 

Provinz Brandenburg: 
— auf den Verlehr mit bohmwTisuen und dergleichen 
. mit anderen Gefpinnften gemifdten Stublwaaren und Zeu— 
ui Im ganzen Regierungs - Bezirk Potsdam ; 
Beziehung auf den Verkehr mit Zuder aller Art, Kaffee, Tabads- 
Fabrikaten, Wein und Branntwein aller Art, in den Seelen 
emplin, Ruppit, Oſt⸗ und Weſt-Priegnitz., 
— Pommern: 
& Beziehung auf den Verkehr mit den $. 93. der Zoll- — unter 
1. bis 6, genannten Waaren: in dem ganzen Regierungs -Bezirk Stral- 
oiwie in den Kreifen Demmin, Anclam, Ufebom- Wollin, Udermünde 






und Eammin des Regierungs- -Dezivte Stettin. 
sinz Schlefien: 
2: B ſehung auf den Verkehr mit baumwollenen und dergleichen 
ri N eren Gefpinnften gemifhten Stublwaaren und Zeu- 
A gleichen mit Wein in den Kreifen Ratibor, Pleß, Gleiwig, Ryb⸗ 
* Glatz, Habelſchwerdt, Frankenſtein, Neuſtadt, Neiſſe, Hirſchberg, Lan⸗ 
* deshut, deea Münſterberg und Waldenburg. 
Te ‚im Königreide Sadjen: 
An Beziehung * den Bertehr mit Branntwein. 
IH. im Königreihe Württemberg: 
du a Rath auf den Verkehr mit Wein und Branntwein. 
im Großherzogthume Heffen: 
in Beziehung auf den Verkehr mit Wein und Branntwein. 
V. im Herzogthum Braunfhweig, fowie in ben dem Herzogthume angefchlof- 
ſenen Königlich Preußiſchen Gebietstheilen der Provinzen Sahfen und Weftphalen, 
| nämlich den Ortſchaften Wolfsburg, Hehlingen, Heflingen und Shäkeingm: 
in 


— 
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in Beziehung auf den Verkehr mit Branntwein. 
VI im Gebiete ber freien Stadt Frankfurt a. M.: 
in Beziehung auf den Verkehr mit Wein md Branntwein. 

Sch weife hierbei ausdrücklich Darauf bin, daß in foldhen Landestheilen, wofelbft 
die Waaren-Eontrole fortdauert, bei der Verſendung von Gegenftänden, welche der⸗ 
felben bort unterliegen, die deshalb ergangenen' gefeglichen Vorfchriften ferner zu be- 
folgen find, wenn auch am Beftimmungs-Drte die verfendeten Gegenftände jener Eon«- 
trole nicht unterliegen und beshalb eine Meldung bei ber Steuer» Behörde daſelbſt 


nicht erforderlich ift; und. daß ebenfo jene Borfchriften bei allen BVerfendungen am 
Berfendungs- Orte nach wie vor befolgt werben müffen, fofern am Beftimmüungs-Orte 


des verſendeten Gegenftandes in Bezug auf biefen, die Waaren- Eontrole im Binnen- 
lande befteht, und fomtt auch eine Anmeldung bei der Steuerftelle erforderlich if, mag 
am Orte der Verſendung die Controle aufrecht erhalten geblieben fein, oder nicht. 
Breslau, den 7, April 1852, 
Der Wirklihe Geheime Ober- Finanz Rath und Provinzial» Steuer -Director. 
In Bertretung : 
j Der Ober-Regierungs-Rath. 
Daniel. 





Perſonal⸗Chronik. | 


Bekanntmachung. | 





Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund der zulegt abgehal- 


tenen Prüfung pro ministerio, die Gandidaten des Predigt: Amtes: 

Garl, Theodor, Hugo Benade aus Hoyeröwerda, alt 33%, Jahr; 
Friedrich, Wilhelm, Ferdinand Fürl! aus Hermödorf, alt 30 Jahr; 
Ernft, Zulius, Robert Hartmann aus Wüttlau, alt 28, Jahr; 
Erdmann, Wilhelm, Oscar Sligner aus Reichenbach, alt 26%, Jahr; 
Carl, Rihard Morig aus Cuͤſtrin, alt 24 Jahr; 

bad Zeugniß der Wählbarkeit für das geifllihe Amt erhalten haben, was jedoch bei dem 


20. Morig erft nach zurüdgelegtem 25ſten Lebensjahre in Wirkung tritt. 


Bredlau, den 24, März 1852. 
Königliched Gonfiftorium für die Provinz Schlefien, 





Amts - Blatt 


Der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stuͤck 16. 


Oppeln,den 22: April 1852. 








‚ Allgemeine Geſetzſammlung. 


N 6. enthält: 


(A. 3503). 


I 3504). 


(M. 3505). 


( H 


(AR. 3506). 
(M 3507). 
(MR. 3508). 


1.48 350) 


Den Moehochſten Erlaß vom 10ten März 1852, betreffend bie Werleis 
hung, des Chauffeegeld » Erhebungstechts und der. fiscalifhen Vorrechte 
in Bezug auf den Ausbau der Gemeinde-Chauffee von Cochem an der 
Mofel über Landkern bis zur Trier: Goblenzer Staatöftraße bei. Kaiferefch. 
Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 1Oten März 1852., betreffend die Wer 
leihung der fiscalifchen Worrechte in Bezug auf die Gemeinde = Chauffee 
von der Mofels Fähre bei Mühlheim über Monzelfeld bis zur Trier⸗ 
Mainzer Staatöftraße zwiſchen Longcamp und dem flumpfen Thurme. 
Den Allerhöchften Erlaß vom 10ten März 1852., betreffend die Werleis 
bung der fiscalifchen Vorrechte 2c. für den Bau einer Gemeinde » Chauffee 
von der Göln: Frankfurter Staatöftraße in Kircheip über Asbach nad) 
der Bendorf »Unkeler Straße in- Linz. 

Den Allerhöchften Erlaß vom 12ten März 1852., betreffend‘ die in Bes 
zug ‘auf den Bau und die Unterhaltung einer Ghauffee von Beedfow nach 
Fürftenwalde bewilligten fiscalifchen Vorrechte. 

Das Statut des „Deich: Verbandes Breſſers Anwachs“ auf dem Reefer 


- Gilande. Bom 17. März, 1852, 
. Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 17ten Mär; 1852., betreffend bie Ueber» 


weifung. der Gewerbes Polizei ruͤckſichtlich gewiſſer Geroerhe, an dad Mi⸗ 

nifterium des Innern. 
Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 17ten März 1852, betreffend ‚den Bau 
‚einer Actien : Chauſſee von der Goblenz= Lütticher Bezirköftraße bei Mayen - 
über Plaidt bid zur Göln «Mainzer Staatöftraße in Andernach, mit einer 
Zweigfiraße von Plaidt bis zur Göln- Mainzer — an den 
Net⸗ 


(MM. 3510). 


(MR. 3511). 
(AR. 3512). 


(MR. 3513). 


(MR. 3516). 


MM 7. atpaı 


(8. 8514). 
(MR. 8515). 
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Netterhöfen, in der Richtung auf Neuwied, und in Werleihung ber fis⸗ 
caliſchen Worrechte, fowie des Syaupergeib »Bröehingbrehtt, an bie be 
treffende Actien » Gefellfchaft. 
Die Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchfte Beftätigung der Stalu⸗ 
ten einer unter dem Namen „Belgiſch-Rheiniſche Gefelfchaft der Koh: 
len» Bergwerke an der Ruhr“ gebildeten Actien = Gefelfchaft. Vom 
23. März 1852.. 
Den Allerhöchften Erlaß vom 2Aften März 1852., betreffend die weitere 
Herabfegung der Ruhrſchifffahrts⸗ Abgabe. 
Die Bekanntmachung, über den. Beitritt der Königlich Hannoverſchen 
Regierung. zu.bem Bertrage d. d. Gotha, den 15. Zuli 1851., wegen 
gegenfeitiger Werpflihtung zur Webernahme der Audzuveifenden. Bom 
26. März: 185%: 
Die Bekanntmachung, über die unter dem 17ten März d. 3. erfolgte 
Beftätigung des Statutd ded Actien- Bereind der Straße von Mayen 
nad -Andernady und Neuwied, vom dten September 1851. Vom 


27. März 1852. 


Dad Gefeh, betreffend die Erwerbung der Niederfchlefifch :Märkifchen 
Eifenbahn für den Staat. Vom 31. März 1852. 


Die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Veftätigung der von der 


‚ Rieder » Rheinifhen Dampf» Schleppſchiffahrts-Geſellſchaft zu Düffeldorf 


befchloffenen Abänderung der Artikel 11. und 24. ihres Statutd. Vom 


‚31. März 1852.; und 


Die Belanntmahung, über den Beitritt der freien Hanfeftadt Bremen, 
zu dem Vertrage d. d. Gotha, den 15. Juni -1851., wegen gegenfeiti= 
ger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszumweifenden, Vom 3. April 
en 


+ 


(AR — Die Kopitional Gonvention von. 1852., zu dem Handels und Schiff⸗ 





fahrtö ⸗Vertrage vom. Uſten September 1844. zwiſchen dem deutſchen 
Zoll: und DR ER —*— und —* EN 


RETTEN der hoͤchſten Staatd-Behörden, 





a 14. Be iſt zu meiner Kenntniß gefommen, daß eine große Maffe Deſſerreichiſcher Sechskreu⸗ 


— 


a28n 


zer⸗Stuͤcke, deren Circulation bisher in den Grenz⸗Kreiſen Schleſiens gegen Deſterreich 
Seelen gebildet worden, über dieſe Kreife hinausgedrungen fei und vielfach curfiren. 


an 1 Dies aeg mich, dad Publieum darauf aufmerffam zu machen, daß diefe im ge 


ſce⸗ 


„1 - 


fü ı Sinne ald Scheidemünze zu betrachtenden Münzen, dem in der Allerhöchften Ga- 


binetö- Order vom 30ſten November 1829. $. 1. (Gefeg- Sammlung de 1830, Seite 3.) 


angeordneten Verbote und der Gonfiscation unterliegen. 

Um jedoch Diejenigen, welche dergleichen Münzen aus Unkenntniß des Gefeged anger 
nommen haben, vor Nachtheilen zu fhügen, will ich in Folge der mir von den Koͤnigli⸗ 
hen Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, für Handel, Gewerbe und Öffentliche Ar 
beiten, fo wie der Finanzen ertheilten Ermächtigung zur Wiederausfuhr der einmal ums 
laufenden Sechskreuzer⸗ Stüde eine Frift bis zum 1ften Mai d. 3. bewilligen. 

Nach Ablauf diefer Frift wird gegen Igpen, welcher dergleichen Scheidemuͤnzen in 
den Verkehr bringt, nad Maaßgabe ded angeführten Gefeges, gerichtlich verfahren werden. 

In. Betreff der Circulation von Sechöfreuzer - Stüden in den Grenz» Kreifen, bleibt 
die Beſtimmung der Königlichen Minifterien noch vorbehalten; ich mache indeffen darauf 
aufmerffam, daß nad einer in der Königlichen Haupt Münze neuerlich angeftellten Probe, 
der wahre Werth der Sechskreuzer⸗Stuͤcke mit der Jahreszahl 1848. nur 1 Sgr. 8 Pf. 
beträgt, wogegen der Werth derjenigen mit der Jahreszahl 1849. nach der eigenen Ans 
gabe der Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Regierung, fih nur auf 1 Sgr. 6 Pf. beläuft. Wer 
diefelben aljo zu einem höhern Gourfe nimmt, hat ſich die ihn in dem Falle, daß das 
Verbot der Girculation auch auf die Grenz= Kreife auögebehnt werden follte, hierdurch 
treffenden Nachtheile felbft zuzufchreiben. Breslau, den 1, April 1852. 


Der Ober-Präfident der Provinz Schlefien. 
Schleinitz. 


Sit längerer Zeit werden von einem Commiſſions-Buͤreau (Petri-⸗Kirchhof Nr. 308.) 
in Luͤbeck, in den öffentlichen Blättern Aufforderungen erlaffen, die mit der Ueberfchrift: 
„Beachtenswerth“ die Anzeige enthalten, „wie und wo man für 8 Rthlr. Preußiſch 
Courant in den Befi einer baaren Summe von etwa 200,000 Rthir. gelangen koͤnne,“ 
und mit der Einladung fchließen, fi an dad Gommiffiond »Büreau zu wenden. 

Nachdem auf die über den Werth und Zweck dieſer Auffordberungen eingezogene Er⸗ 
Fundigung von dem PolizeisAmte zu Lübed die Mittheilung gemacht worden, 


daß der Inhaber ded gedachten Gommiffiond »Büreaus unter eigner Verantwort⸗ 


lichkeit numerirte Promeffen durch die verbreiteten Ankuͤndigungen abjufegen fuche, 
welche keinen directen Geldgewinn in Ausficht flellen, fondern daß er darin nur 
die Verpflichtung übernehme, fald in einer von ihm bezeichneten auswärtigen 
2otterie auf die correfpondirenden Nummern Gewinne fielen, dem Inhaber: feiner 
Dromeffen Loofe für auswärtige Lotterien, Staatsſchuldſcheine und dergleichen zu 
liefern, von deren weitern Erfolgen dann das Endergebniß, möglicher Weife bis 
‚zu dem in den Aufforderungen angegebenen Umfange, abbängigbleibe, » : 
hiernach aber bei diefem auf die Gewinnfucht ded leicht erregbaren Publicums berechneten 
Unternehmen der Fall vorliegt, deffen im $. 1. des noch gültigen u vom Fr 
1 
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1847., wegen bed * in auswaͤrtigen Lotterien gedacht iſt, ſo wird vor einem Ein—⸗ 
gehen die gedachten Aufforderungen des Commiſſions-Buͤreaus in Luͤbeck, ſowie vor 
jeder en an dem Unternehmen deffelben hierdurch gewarnt. 
Berlin, den 1. April 1852. | 
Der Minifter ded Innern. Der Finanz -Minifter. 
v. nen ' » ee 





— und Vctenntmahungen der Koͤnigl. Regierung. 


Der Kaufmann Joſeph Pappenheim zu Zarnowig, hat die unterm Liten Mär; 1848. 
von und beftätigte Agentur für die Feuer » Verficherungd » Gefelfchaft — in Koͤ⸗ 
algsberg niedergelegt. Oppeln, den 6. April 1852. 


Dem Kaufmann J. B. Schön zu Tarnowitz, iſt in Gemaͤßheit des $. 12. des Geſetzes 

vom 8ten Mai 1837! die Erlaubniß ertheilt worden, für die Feuer-Verſicherungs-Geſell⸗ 

[haft „Borussia‘* in Berlin, 'als Agent Verſi icherungen gegen Feuersgefahr zu beſorgen. 
Oppeln, den 6. April 1852. 


Mi Bezug auf die Belanntmahung vom 14ten Februar d. 3. (Amtöblatt Stüd 9. 
Seite 59.), betreffend die diesjährigen Beichäl: Stationen, pird hierdurd) nachträglid) be⸗ 
kannt gemacht, daß 
1) im Leobfhüger Kreife: 
a. dem Schulzen Garl Sonnek zu Kaldaun geftattet ift, feinen braunen, Se 
alten Hengft, dort aufzuftellen, und 
b. dem Landes-Aelteſten von Prittwig auf Gafimir, die Aufftellung eine&” 
Vollblut » Hengftes, Dunkelfuchs, 5 Jahr alt, daſelbſt geſtattet iſt, und 
2) im Ratiborer Kreife: 
der dunfelbraune Hengſt ded Bauers — Schwierczek nicht zu Bojanow, 
ſondern zu Throͤm aufgeſtellt iſt. 
Oppeln, den 8. April 1852. 


" Sn der Stadt Pleß ift der Termin zur Einführung der Gemeinde «Ordnung vom Liter 


aͤrz 1850. auf den 1ften Mai d. 3. feftgefegt worden, was in Gemäßheit bed $. 156. 
— mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von dieſem Zeitpunkte ab alle 
auf die bisherige Verfaſſung dieſer Gemeinde bezuͤglichen —— und Verordnungen — 


Kraft treten. Oppeln, ven. 13. — 1862. 


4 
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Dem 
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Dem Weber Garl Georgiud zu Berlin, ift unter dem 12ten April 1852. ein Patent, 


auf eine Zacquards Mafchine in der durch Model und Beichreibung nachgewie⸗ 
fenen. Verbindung, und ohne Jemand in der Benugung der einzelnen bekannten 
Theile zu befchränten, - 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und ‚für den Umfang des Preußifchen 


Staats verliehen worden. Oppeln, den 18. April 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Appella- 
* tionde Gericht zu Ratibor, ß 


Mir Bezug auf die’ Bekanntmachung vom 23ſten Zuli 1850., betreffend die anderweite 
Conſtituirung des Ehren» Raths unter den Rechts» Anwälten und Notarien. des. hiefigen 
Departementd und der Stellvertreter der Mitglieder, wird Folgendes bekannt gemadıt: 
1) in die Stelle ded verflorbenen Mitgliedes des Ehren-Raths, Rechtö- Anwalt und 
Notar, Deconomie- Gommiffions : Raty Euno hiefelbft, ift der biöherige Stell» 
vertreter, Rechtös Anwalt und Notar Schön hiefelbft zum Mitgliede des Ehrens 
Raths; 
2) in die Stelle des Letzteren und des nach der Bekanntmachung vom 13ten' Fe— 
bruar 1851. ausgeſchiedenen Rechts-Anwalts und Nottd Sabarth, find 
a. der Rechts» Anwalt und Notar, Zuftiz- Rath Gründel hiefelbft, 
b. der Redhtö- Anwalt und Notar Guttmann zu Cofel, 
zu ftellvertretenden Mitgliedern des Ehren-Rathes duch abfolute Stimmenmehrheit er 
mählt worden. Ratibor, den 14. April 1852. 


Prafidium ded Königlichen Appellations » Gerichts. 





Bekanntmachungen verſchiedener Behörden, 
Bekanntmachung 
er. 


z 
die. bei der Prüfung der’ Bauführer geforderte Uebung im Zeichnen, Ent- 
werfen und Veranſchlagen baulicher Gegenftände, 

(Als Ergänzung der Bekanntmachungen ber vormaligen Ober - Bau» Deputation 

über die Anforderungen und dad Verfahren bei den Prüfungen ver Bauführer, 

Baumeifter und Privat-Baumeifter vom 18, September und 1. December 1849), 

Genehmigt durch die Verfügung Seiner Ercellenz; des Herrn Miniſters für Handel, 
Gewerbe und dffentliche Arbeiten som 17ten März 1852, 





Bei ben Bauführer » Prüfungen ift feit einiger Zeit wahrgenommen worben, . 
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manche Candidaten über bie Zahl, bie Ausführungsweije und die Gegenftände d 
vorſchriftsmaͤßig, zum Nachweife gehöriger Uebung einzureichenden Zeichnungen, fowie 


über bie Art der Löfung der, Aufgaben im Entwerfen einfacher Gebäude unter Klau- 
fir, und endlich felbft über die baumiffenfchaftlichen Gegenftänbe, welche vorzugsmeife 
gefordert werben müffen, fi im Srrthume befinden. 
" Um den hieraus folgenden Uebelftänden zu begegnen, wird mit Bezug auf bie 
' Belanntmahungen vom 18ten September 1849, Tit, 1. A. und vom 1ften December 
1849. $. 3. Folgendes beftimmt: z 
X $. + j 
Die nach $. If. der Bekanntmahung vom kſten December 1849. einzureichen» 
den Zeichnungen müffen beſtehen aus: 

a. vier Blättern Bauconftructiong-» Zeichnungen für Maurer», Steinmep-, 
Bimmer- ober ZTifchler » Arbeiten; — 

b. zwei Blättern Bauzeichnungen, von denen eins nach einem verdffentlichten 
Plane eines neueren Meifters copirt werben kann, das andere aber De— 
tatlzeichnungen von Thüren, Benftern, Gefimfen u. f. w., in größerem 
Maaßſtabe aufgetragen, enthalten muß; . | 

c. fehs Blättern Architectur- und Ornamenten -» Zeichnungen aus dem Ge- 
biete der antifen Baukunft und bes in dieſer Auffaffung burchgebildeten 
Bauftyles , yon denen wenigftens zwei Blätter mit dem Pinfel auf Ton- 
papier ausgeführt fein, müffen ; 

d. einer perfpeetivifchen, in großem Maafftabe aufgetragenen, mit dem Pinfel 
ausgeführten Zeichnung, aus welcher erfichtlich ift, daß der Candidat mit 
den Regeln der Rinearperfpective und ber perfpectivifhen Schatten» Eon- 
ftruction fih vertraut gemacht hat; 

e. zwei Blättern Landfchafts» Zeichnungen in forgfältiger, doch anfpruchlofer 
Behandlung, und — 

f. aus. drei Entwürfen zu kleinen Gebäuden, von ber nah Tit. J. A, e. der 
Befanntmahung vom 18ten September 1849. angebeuteten, durch $. 6, 
der gegenwärtigen Bekanntmachung näher bezeichneten Gattung. Diefelben 
müffen in Grunbriffen, Balfenlagen, Durchſchnitten, Anfihten und Detail- 
zeichnungen ausgearbeitet fein. Die Maafftäbe zu biefen Zeichnungen 
dürfen⸗ hinſichtlich 

der Grundriſſe und Ballenlagen nicht kleiner als no, 
Anſichten und Durchſchnitteee 
- Detailzeihnungen . 0. . Yıar 
der wirklichen Länge Angenommen werben, 
GHinſichtlich des Bauftyles der Entwürfe gilt die Beſtimmung bes $.7. 


8. 2. i | 
Das Format ber ‚Zeichenblätter zu a. b..c. und d. ‚muß. 24. bie 26 Zoll We 
J—— un 


— 
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und 18 bis 20 Zoll breit, das zu e. und £. kann auferbem aber auch kleiner und 
zwar bis zu 15 Zoll Länge und 12 Zoff aa genomnien werben. 


43, | | 

Bei allen mit dem Pinfel ausgeführten Zeichnen-Arbeiten, welche nicht auf bloße 
Characterifirung durchſchnittener Theile fich beziehen, dürfen nicht mehr als zwei Far- 
den angewendet werben. Bei Anwendung von ZTonpapier tft jedoch außerdem bas 
Auffegen einer eigenen Lichtfarbe — 


Sämmtliche bei der Meldung‘ zur Bauführer-Prüfung einzureichende Zeichnungen 
müffen von dem Candidaten mit Beifügung des Datums und der Jahreszahl unter- 
fhrieben, auch binfichtli der dur den Candidaten bewirkten eigenhändigen Ausfüh- 
rung in der Regel entweder von ben betheiligten Lehrern der Königlihen Bau- Aca- 
demie zu Berlin, ober von benen einer dem Zwede der Acabemie verwandten dffent- 
chen Lehr - Anftalt Deutſchlands, oder. von einem geprüften Baumelfter bes’preußifhen 
Staats, durch Namensunterfhrift beglaubigt werben. — Die Zeichnungen, für welche 
die geforderte Beglaubigung durch eine der bezeichneten Perfonen nicht zu erlangen 
it, müffen mit einer von dem Candidaten felbft gefchriebenen Verſicherung an Eides 
ftatt, daß er biefelben eigenhändig, ohme fremde Beihülfe, gefertigt habe, verſehen 
werben. | > | 

$. 5% 

Zur Beurtheilung ber nach Tit. I. Ae. der Bekanntmachung vom 18ten Sep- 
tember 1849, erforderlichen Kenntniß ift bei der Meldung zur Bauführer- Prüfung 
ein von dem Candidaten felbit verfaßter und gejchriebener Koften- Anfchlag nebft Er- 
lauterungs⸗ Bericht zu einem Heinen Wohngebäude einzureihen. 


Die in Tit. I. Ac. der Belanntmahung vom 18ten September 1849, angebeu- 
teten Gebäudearten, aus deren Zahl die unter Claufur zu bearbeitende einfache Auf» 
gabe im Entwerfen von der Prüfungs Behörde gewählt wird, find folgende: 

Für größere Landwirthſchaften: 
a. Pächter», Derwalter-, Gefinde- und Tagelühner - Häufer; 
b. Bad- und Moltenhäufer,-Remifen für Ackergeräth, Beuerfprigen, Leitern 
und für fonftige Löſchwerkzeuge, Eisgruben u. f. w.; 
e. Scheunen, Schuppen, Keller und Getreibefpeicher; 
d. größere Ställe für alle Viebgattungen. | 
Für Fleinere Landwirtbfhaften: 
e. Bauerböfe von verfchiebener Größe mit Rüdficht auf Gewohnheiten und 
Bebürfniffe in verſchiedenen Gegenden. 
Für ländlihe Gewerbe: 
» Brennerei» und Brauerei Anlagen in bauliher Beziehung, (hinſichtlich 
der: Apparate wird nur allgemeine Kenntnif des Zwedes mit En: 
Ruͤck⸗ 


— 
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giait auf Feuerungs- und. ſonſtige Bauanlagen foren); 
4 Ziegeleien und Kalfbrennereien ; . 
Schmieden, Krüge, Schenken und fleine Gafthäufer. ' 
Sonftige auf dem Rande und © a häufig vorfommende Heine 
ebäude: 
i. Wohnhäufer für Familien aus der Klaffe der Heinen Handwerker, fowie 
ber Manufactur- und, Fabrifarbeiter; 
k. Eleine Landhäufer, Weinhergs- und Gartenhäuſer; ‚, eimfchließlich der zur 
Ueberwinterung von Pflanzen gebräuchlichen einfachen Bauanlagen; 
I. Chauſſee- und Schleufenwärter» Häufer nebft Zubehör; , 
m. Forft- Dienft- Gebäude desgl.; 
m. Elementar - Schulhäufer für nicht mehr als 300 Kinder desgl.; 
o. Pfarrhäufer; 
p- kleine Dorffirchen mit höchſtens 400 Sitzplaͤtzen, Kapellen, Friedhöfe und 
Heine Samilien » Begräbnijfe; _ 
q. Wannen - Bäder. 


$. 
Die Claufur- Aufgabe muß dem — Zwecke entſprechend, und in den 


Conſtruttionen ohne Fehler gelöft, auch ſofern die Aufgabe den Maſſivbau . bedingt, 


nah einem in antifer Auffaffung durdgebildeten Bauftyl ausgearbeitet werben. 
en der äuferen Behandlung der Zeichnungen gelten bie SI 


$. 8 
Die vörftchenden Beſtimmungen kommen mit der nächſten Prüfungs-Periode von 
Oſtern d. J. in Anwendung. Wenn jedoch einzelne vor dieſer Bekanntmachung 


‚gefertigte Zeichnenblätter eingereicht werben, welche den Beſtimmungen nicht völlig 


entfprecdhen, oder wenn die nach $. 1. beftimmte Zahl der vorzulegenden Zeichnenblät- 
ter und Entwürfe in einzelnen, Gegenftänden nicht völlig. erreicht wird, fo wirb bei 
fonft befriedigenden Leiftungen in geeigneten Fällen einftweilen noch bi‘ zu dem Mi- 
haelis- Termin 1853. an — geſehen werden. 

Berlin, den 20. März 1 


— —— Bau⸗-Deputation. 
Bekanntmachung 


«die bei der Meldung zum Eintritt Fi die Königliche Bau⸗Academie nach⸗ 


zumeifende Uebung im Zeichnen. 


2 Unter. ben in dem Berichte des Directoriums ber Königlichen Bau- Academie vom 


6ten 


= Hi 
6ten v. M. vorgetragenen Umftänden beftimme ich mit Bezug auf $. 6. der Bor- 
ſchriften für bie Auge Bau-Academie zu Berlin vom Iften Auguft 1849.: 
bag vom October d. I. ab bei der Meldımg zur Aufnahme in bie Acade⸗ 
mie aufer den sub a. und b. vorgefchriebenen Zeugniffen, auch ein Nach- 
weis über die zur zwedmäßigen Benugung des Unterrichtes nöthige Uebung 
im Zeichnen gefordert werde, | 
unb veranlaffe das Directorium, dieſe Beftimmung zu veröffentlichen, and über bie 
Beſchaffenheit des geforderten Nachweifes das Nöthige befannt zu machen, 
Berlin, ven 13. Mär; 1852. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 
(ge3.) von der Heydt. 


An | 
das Directorium der Königlihen Bau - Acabemie. 


Indem obige Beftimmung hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird, 
fügt das unterzeichnete Directprium hinzu, daß jener Nachweis durch wenigftens Eine 
eigenhändig, fauber und richtig gefertigte Copie einer, von einem neueren Meifter 
veröffentlichten Architectur - Zeichnung zu führen if. Diefelbe muß in ber Größe und 
Behandlungsart einem Blatte der befannten „Entwürfe von Schinfel”, ober der von 
ber Yormaligen Dber - Bau - Deputation —— „Entwürfe zu Kirchen», 
Pfarr- und Schulhäufern”, oder einer Architectur - Zeichnung aus den „Borlegeblätr 
tern für Babrifanten und Handwerker’ entfprechen, auch binfichtlih ber eigenhändigen 
Fertigung durch bie Unterſchrift eines geprüften Baumeifters beglaubigt werben. 

Berlin, ben 20. März 1852, 


Dad Directorium der Königlihen Bau⸗Academie. 
Buffe 


Die Drainirungs - Arbeiten 
auf dem Königlichen Domainen» Amt Proslau in Ober: Schlefien, beginnen den 19ten 


April d. F Bon diefem Tage ab Lönnen fremde Drain » Arbeiter, welche ſich die zu die _ 


fen Arbeiten erforderliche Geſchicklichkeit aneignen wollen, unter den früher bereits befannt 
gemachten Bedingungen eintreten. Sie haben fich bei dem Lehrer der Landwirthfchaft, 
Dr. John bierfelbft zu melden, und müffen mits einem guten Spaten und einer 
tigen Rodehaue verfehen fein. 
Da ach ‚Fremden welche wicht als techniſche Arbeiter ſich —— 
derr mit dem dbefer. Melioration ſich vertraut machen wollen, bieran. Beleg ii 


sel IT 


A. 18. 


M 137. 


un," 


—— — Der Dr. Zohn. einen gebrängten Vortrag über die Trocken u 
= Heer durch — halten, und damit den Tten Zuni c. Tegung 
Diefer Vortrag wird etwa 2— 3 Wochen währen, und eeſorderche Falles den 28ſten 
Juni ‚wieberholt werden. 

Sn dem legten Cyclus diefer Vorlefungen foll eine nähere Anmweifung über die zur 
Ausführung der Drainage nöthigen geometrifchen Arbeiten ertheilt werden, weshalb allen 
denjenigen, die eben hierin ein befonderes Intereffe nehmen möchten, "empfohlen werden 
muß, den le&tgedachten Zeitraum zu wählen, während .der .erftere für diejenigen der geeige 
netefte fein wird, die mit der Ausführung geometrifcher Arbeiten bereitd vertraut find. — 
Die. Theilnahme an den gedachten Vorleſungen ift unentgelolic. R 

Die Drainirungd = Arbeiten werden übrigend in den Monaten Juni und Zuli d. J. 
in gleicher Ausdehnung ausgeführt werden. Hierauf bezügliche Anmeldungen find an das 
unterzeichnete Directorium zu richten. 

Proskau, den 5. April 1852. 


Der Director der Königlichen Iandwirthfchaftlichen . Lehr: Anftalt 
Geheime Regierungs-Rath. 
(gez.) Heinrich. 


NMachdem der Bau der Chauſſee von Glehwitz nach Rybnik vollendet iſt, wird für die 


Benugung der neu hinzugetretenen Strecke von 2 Meilen, das Chauffeegeld nach dem 
Zarif vom 29ften Februar 1840. bei der zu u. errichteten Empfangöftelle, nad) dem 
Sape für 2: Meilen, vom Iſten Mai d. 3. ab erhoben werden, weich⸗ hlermit zur 
Kunde des betheiligten Publicums gebracht wird. 

Breslau, den 13. April 1852. 


Der Wirkliche Geheime Ober» Finanz⸗Rath und — » Director. 
v. Bigeleben. 


Wiiter Hinweifung auf die Bekanntmachung Stüd 12. Seite 86. Nr. 96. des Amtö= 


blattet, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die naͤchſte Sigungs«Periode 
‚des hieſigen Schwur · Gerichts nicht den 26ften April c., fondern erft den 10ten Mai c. 
beginnen wird. Ratibor, den 13. April 1852. - 


Koͤnigliches ne Gericht. Erſte Abteilung. 





Die IV: Sitzungs-Periode des hiefigen Schwwur + Berichts für das Geſchaͤfts ⸗Jaht 1852., 


a (u a a 49. der Berordnung vom 
Iten 


3 119 - . 
3ten Zanuar 1849. bekannt gemacht wird. i 
Gleiwitz, den 16. April 1852. | S 


Koͤnigliches Kreis-Gericht. Eiſte Abtheilmg. 





Perſonal⸗Chronik. 


Das Königliche Conſiſtorium für die Provinz Schleſien, hat dad durch den Tod des 
Paſtors Weideling zu Strehlen, erledigte Primariat dafelbft, zu Folge der diesfälligen 
Beltimmung Sr. Ercellenz des Herrn Minifters v. Raumer, dem bisherigen dortigen . 
Arhidiaconus und Paftor in Friedersdorf, Dr. Ernft Friedrich Kober, fowie deſſen bei« 
den Aemter dem zeitherigen Diaconus Guido Böhmer, im Folge Adcenfion verliehen. 

Ferner find beftätiget worden, die Vocationen: 
für den Ober: Diaconud Steinbrüd zum Pastor primarius an der Kirche zu 
Unfern Lieben Frauen in Liegnig, 
für den Diaconud Binco, zum Ober» Diaconus an berfelben Kirche, und 
für den Predigt -Amtd-Gandidaten Zingel zum Diaconud an der gedachten Kirche. 

Dem feitherigen Rector in’ Chriftianftadt, Sohrauer Kreifes, Ernſt, Heinrich, Richard 

Kober, iſt die Pfarre zu Eunau, Saganer Kreifes, en worden. 





St: Majeftät der König haben allergnädigfl geruht, die Wahl des bisherigen Leh- 
rers an dem atholifhen —— io zu Breslau, Dr. Sondhauß, zum Director der 


E 

BE ° Säule —— zu Dollna, * E 
» Bürgermeifter Kauffer zu Groß: — Wollny zu Ujeſt, J 

a 

2 = 


Strehlig, und 
⸗Apotheker Haad daſelbſt, — Kunze zu Lefhnig,) * 


Dem Lehrer Lange zu Zülz, if die zweite Lehrerſtelle an der Schule 
zu Leobſchuͤtz verliehen worden, — und der Batholifche Schul -Adjuvant Elöner * die 
Lehrerſtelle zu Naasdorff, Neiſſer Kreiſes, erhalten. 


Berflorben find: 
ber Bath. Pfarrer Schuh zu Sabſchuͤtz, Leobfchüger Kreifes, 
der Bath. Schullehrer Laufchner zu Lichtenberg, Grottlauer Kreiſes, 
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der Path. Schullehrer Urbanczyd zu Boiſchow, Pleſſer Kreifes, 
“ s »Aud zielk a zu Laband, Toſt⸗ Gleiwiper Kreifes, und 
5 Braͤdel zu Dembio, Oppelner Kreifes, 


Fa Polizei» Sergeant Kudowa zu Tarnowitz, Beuthener Kreifes. 


— 


Amts Platt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stüd 17. 


Oppeln, den 29er April 1852, . 








Allgemeine Sratammfıng. 


I 8. athat: 


(IM. 3518). 


(MR 3519). 
- {M- 3920). 
‚(de 3621)- 
„(A 3522)... 


(M. 3523). 


Den Allerhöchften Erlaß vom 17ten Mär; 1852., betreffend die Verlei⸗ 
hung des Rechts zur Erhebung des tarifmaͤßigen Chauſſeegeldes auf der 
Gemeinde-Chauſſee von der Trier-Saarlouiſer Bezirksſtraße bei Bodin- 
— Hauſtadt und Reinsbach bis an die Trier⸗ Straßburger Staats⸗ 
taße 

Den Alerhöchften Erlaß vom 17ten März; 1852, betreffend die in Be⸗ 
zug auf den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde: » Chauffee von 


‚der Zell: Gedenrother Bezirköftraße bei Löffelfcheid über Gappel nad) 


Kichberg, den betreffenden Gemeinden bemilligten fiscalifchen Vorrechte. 
Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 17ten März 1852., betreffend die Wers 


leiĩhung der fißcalifhen Vorrechte ſowie des Chauſſeegeld⸗Erhebungs⸗Rechts 


für den Bau der Chauſſee von Eſchbach über Immkeppel bis zur Egels⸗ 
Licchen » Wipperfürther Gemeinde» Chauffee bei Lindlur. 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2Aften März 1852., betreffend die in Be 
zug auf den Bau und die Unterhaltung ver Ghaufle von Guben nad 
Kottbus, bewilligten fiscaliſchen Vorrechte. 

Den: Allerhoͤchſten Erlaß vom 24ſten Maͤrz 185?%;, betteffend die Ber 
leihung der fiscalifchen Vorrechte zc. zum Ausbau einer —2*283 
von Trarbach nach Irmenach und einer Zweigſtraß⸗ 'von dieſer letztern 
‚über Starkenburg: nach: Enkirch. 

Das Gefeß, betveffend die Abänderung ber $$. 3. und 4. de Gefe 
vom rec gern 1839. wegen anderweiter Bertheilung und A 
he — « Provinz zu gatrichtenden es zu den Kor 
ſten der en Som 31. ie 1852 _ ” 
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(AR. 3524). Das Gefeh, zur Ergänzung des Mahl» und Sqlachtſteuer · Geſetzes vom 
soſten März 1820. Vom 2. April 1852. 

(M 3525). Die Bekanntmachung über die unter dem 24ften Ri 1852. erfolgte 
Beftdtigung des Statutd der Actien «Gefellfhaft für den Guben» Kottbus 
fer Chauffeebau. Vom 3. April 1852.; und 

" (AR 3526). Dad Gefeh, betreffend die Melioration der Niederung der ſchwarzen El. 
fer. Vom 7. Aprit 1852. — 


PEN ERDIREE —————— 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


&; find nachftehende "Patente verliehen worden, als: 
am 16ten April 1852., dem Fabrifanten Carl Karthauß u. Comp. in Barmen, 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Band» und Webeftühlen, zur Führung und 
Leitung der Nabelbarre mittelft einer Jacquard-Maſchine, behufs Herftellung 
— Figuten, in der durch Model und Beſchreibung gegebenen Ausfüh- 


tung ꝛ 
auf die Dauer — fuͤnf Jahre; und 
am 17ten April 1852., dem Garl Caͤſar zu Elberfeld, 
auf eine Maſchine zur Anfertigung beklebter Pappen, in der durch Zeichnung und’ 
Beſchreibung nachgerwiefenen Verbindung, und ohne Semand in dem Gebrauche 
befannter Theile zu befchränten, 
ebenfalld auf die Dauer von fünf Jahre, von den obigen beiden Tagen an gerechnet und 
für den ganzen Umfang bed preußifchen Staats. 
Oppeln, den 26. April 1852. 





Bekanntmachungen verfe verfchiedener Behörden, 


Die Kreis » Ehierarztftelle Plefchener Kreifes, mit welcher ein etatömäßiges Schalt von 
hundert Zhalern verbunden, ift in Erledigung gelommen. Die Herren Thierärzte, welche 
fi um diefe Stelle bewerben wollen, werden demnad hierdurch aufgefordert, ihre Ber 
werbungd s Gefuche, unter Beifügung ihrer Fähigkeitd -Zeugniffe und Approbationen, bei 
und binnen 4 Wochen mit der Anzeige — ob und wie weit fie der polniſchen 
Sptache maͤchtig find. 

Poſen, den 14. April 1852. 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des — 


130 Div dem iften Mai d. 3. werden auf — 
die tägliche Perſonen⸗Poſt zwiſchen Groß⸗ Strehlitz und ujeſt, 
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die taͤglich zweimalige Boten⸗ Poſt zwiſchen Ujeſt und Rudzinig, 
dagegen ‚eingerichtet: 
eine Poft«Grpebition 1. Klaffe in Schlawengäg, Bahnhof, ald ausf Sließtider 
Spebitiond« Punkt für Ujeſt und Jacoböwalde, und 
eine tägliche Boten» Poft zwifchen Schlawengüs, Bahnhof, und Ujeft mit folgendem 


ge: 
aus Schlamengüg, Bahnhof, 11%, Uhr Vormittags, nad) Durchgang der 
erften Eifenbahnzüge von Breslau und von Myslowitz, 
in Ujeſt 12%, Uhr Nachmittags; £ 
aus Ujeſt 2 Uhr Nachmittags, . . 
in Schlawengüg 3 Uhr Nachmittags, zum Anſchluß an den II. Eifenbahnzug 
von Myslowig nad Breslau (3, Uhr Nachmittags). 

Zur Herftelung der Verbindung ber neuen Poft- Anftalt, dient außerdem die tägliche 
Perſonen⸗ Poft zwifchen Ujeſt und Jacobswalde über ES hlawenküp ‚ welche vos dem ges 
dachten Termine ab, folgenden, veränderten Gang erhält: 

aus ujeft 9%, Uhr "Vormittags, 

in Schlawengüg 10 Uhr, zum’Anfhluß an den I. Eifenbahnzug von Myslo⸗ 
wig nad Breslau (10 Uhr 40 Minuten), und an den I. Zug von Bred- 
lau nah Myslowig (11, Uhr); 

Schlamengüg 12 Uhr Mittags, nah Durchgang des zulegt gedachten 

in —— 1 Uhr 15 Minuten Nachmittags; 

aus Jacobswalde 1.Uhr 45 Minuten Nachmittags, 

imn Schlawengüg 3 Uhr Nachmittags zum Anſchluß an den II. Zug von Mys—⸗ 

lowig nad Breslau (3%, Uhr Nachmittags); 

aus Schlawengüg 5, Uhr Nachmittags, nad) Durchgang des II. Zuges aus 
Breslau 15’, Uhr Nachmittags), 

in Ujeft 6 Uhr. 

Zu dem Landbriefbeftell «Bezirk der neuen Poft» Erpedition —— das Schloß und 
die Golonie Schlawentzuͤtz, Klein-Borek, Colonie Borek und Vorwerk Betkau, die von 
dem Landbriefbeſtell⸗Bezirke Ujeſt abgezweigt worden ſind. 

Oppeln, den 21. April 1852. 

Der Ober: Poft- Director. 
; Albinuß, 
—,, —— —— —— —— — 
Perſonal⸗Chronik. 


Bekanntmachung. 
Kasten der in deutſcher Sprache abgehaltene viesjährige Lehr» Eurfus in dem hie» 
’ ſigen 





figen Königlichen Hebammen -Lehr -Inſtitute beendigt und bie Säälerintien geprüft 
worden, find die nachitebend genannten Canbibatinnen yon uns als Hebammen appro⸗ 
a nn | — | Ä | 
i * IL für ven Kreis Deuthen: 
he verehelichte Bertha Sabiſch aus Siemianowig, | 
bie Wittwe Eleonore Mucha aus Klein -Paniow; 2 
I. für ven Kreis Falfenberg: 
die vereheftihte Caroline Menzel aus Weißdorf, 
die verebelichte Louiſe Jochimski aus Weſchele; 
IN. für den Kreis Neiſſe: 
pie verehelichte Anna, Rofina Marzel aus Ziegenhals; 
IV. für den Kreis Leobſchütz; 
die vereheltchte Thereſia Burfert ans Sauerwitz, 
"nie vereheltähte Touife Lerch aus Pommerswitz, 
. bie umverehelichte Catharina Römer aus Badewitz, 
die verehefichte Roſa Dittrich aus Bratſch, 
bie verchelichte Sranzisca Mod aus MWernerödorf; 
V. für den Kreis Neuftadt: 
die verehelichte Johanna Sandmann aus Klein» Pramfen, 
die verehelichte Thereſia Klinke aus Leuber, : 
die verebelichte Franzisca Serp aus Brozetz; 
VI. für den Kreis Lublinitz: 
die unverehelichte Caroline Jendrzy aus Wendzin; 
. VII. für den Kreis Ratibor: 
bie verehelichte Thereſta Heyer aus Boſatz. 
Oppeln‘, ven 15. April 1852. . 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


ug —— 


= i# - = 

Anits- Blatt a. 

der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
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Oppeln, den Hi Mai 1852, 








Verordnungen ber höchften Staats- Behörden, 


Zum Ankaufe von Remonten "im Alter von drei bis einfchließlich ſechs Jahren, fi find auch. 
in diefem Jahre in dem Bezirke des Königlichen Regierung zu Oppeln und den urgren -· 


NG 140. 


zenden Bereichen, wiederum nachftehende, früh Morgens beginnende Märkte anberaumt 


worden und zwar: 
den 15ten Mai in Frankenflein, den 19ten Mai in Brieg, 
den 17ten Mai im Neiffe, den 2iften Mai in Deld.. - - 

Die von der Militair - Eommiffion erfauften Pferde werben zur Stelle abgenommen 
und ſofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte⸗ Pferdes werden als hinlaͤnglich be⸗ 
kannt vorausgeſetzt und zur Whrnung der Verkäufer nur noch bemerkt, daß Pferde, deren 
Mängel geſetzlich den Kauf rüdgängig machen und Krippenfeger, ‘die fich als folche inner« 
halb der erfien-zehn’ Tage herauöftellen, dem frühern Eigenthümer auf feine Koften aus 
rüdgefandt werden. 


Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und | 


zwei hanfene Stride, ohne befondere Wergütung zu Gpergeben, 
Berlin, den 17. April 1852. 


‚ Kriegd- Minifterium:  Abtheilung fir das Remonteweſen. — 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Kegietung. 


Runisn * welche für — — —** ber Armee, alſo in ‚ber Beit 

vom 12ten November 1850. bis zum 14ten Februar 1851. bewirkten Kriegsleiſtun 
für welche nach dem $. 2. d. und e. und '$. 3. der Werordnung vom 12ten November 
1850. (Geſetz » Sammlung — 103.)eine Betgätung, aus Stdatsfonds gewährt 
en nn BE *' wird, 


AR 141. 


[4 


. 


wird, noch Anfprüche an die Staat * zu * glauben werden von uns in Gemäß: 
heit der $$. 21. und 23 Du ‚bom 1 rim Geſetzſ. S. 362.) aufge- 
fordert, diefelben binnen ei —5* v naten, alfo ſpaͤteſtens 
bis zum Aten Zuni d. 3. bei dem Landraths⸗-Amte des Kreifes, in welchem diefe Reis 


DEEP. ME see, —— 


Oppeln, den 23. Februar-1852. 


— — 
| A 142. Dem Kaufmann Löbel Schlefinger" — iſt in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 


Sten Mai 1837. die Erlaubniß--ertheilt-worden,—fowohl-für die Leipziger Feuer-Verſi— 
cherungs⸗ Geſellſchaft, als auch) für die Stettiner Strom »Berfiherungs =» Gefelfchaft. als 
Agent Berfi cherungen zu beſorgen. Oppeln, den 15. April 1852. 


2183. Dem Schufkhpen Sl hai nam DOfttosnigr, Kreis, Gofel,, ift, auf Grund des $. 7. des 


N 14, Mi: Bezug auf die Amtsblatt: ‚Belanntmadung vom — Februar de F "(A mteblatt 
pro 1852. Stuͤck 9. &. 59.), betreffend. die! diesjährigen Beſchaͤl⸗ Stationen, wird hier⸗ 
durch nachträglich bekannt gemacht, daß dem Gaſtwirthe Wilhelm Lamche zu Klingebeu— 
tel, Kreis Ratibor, die Aufſtellung feines Hengſtes Urals, ſchwarzbraun mit Blaͤſſe, 
5 Ir alt, x Buß 5 Zoll groß, daſelbſt geſtattet iſ. Oppeln; den 27. ar 1852. 


441 7, 


4 
J 


Geſetzes vom Igten Februar die Befugniß. ertheilt worden, den Einfaffen zu Oftros- 
nig und Przeborowig, welche Pferde verkaufen, vertaufchen, verfchenten De R veränfgen 
‘wollen, die vorſchtiftsmaͤßigen — Atteſte auszuſtellen. —2 
Oppeln, den * April1 gu. v * ... J 


— IE er 















‚Betarittmahüngen verſe verſchiedent Behörden. E 


AR 145. Durch | den 'Zod des paſtors Muͤnſter in Dittersbach Kreis Rüben, ift dag” dortige 


evangeiiſche Pfarr⸗ Amt „er worden. Daſſelbe iſt Privat-⸗Patronats und gewaͤhrt 
* in ER «Einnahme Er — 600 Rthlr. - Bredlau, den 2. April —— 


| Koͤnigliches Conſiſtorium für die Provinz Shleſien. 5 
NE 146. De Könige Majeftät aben: wegen des ungünfigen Auöfalles: der ER unterm 
— ae ern en ange 


nn 


Teen d. M. den nern Steuer —* key 

bewilligen geruhet, Ph), gleicher nal Ben arm * ag 

vom 2öften September 1820. die. teuer dom an ein bis auf die "ei erm it 

‚worden. Die va 30, Arc 1 —* ylernach mit Acntleng verſehen. 

* re den..20, nn 

Ei —*— —— — Rath und: ‚Brobinziafs —— 
5 mi dee. anime: Buhl) DcAt. 

Fri "28 





Aınts-Dlatt . 
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— — den 13: Mai 1852, 





Allgemeine Setfammtung- 





ML O, enthält: 
(A. 3527). Den Allerhöchften Erlaß vom 24ften März 1852., betreffend die Ver: 
i leihung der fiscalifchen Vorrechte und des Rechts zur Erhebung des 
Chauffeegeldes für die Gemeinde » Chauffee von der Koblenz » Trierer 
Staatöftraße in der Quint über Bindfeld, Eifenfchmitt und Mander- . 
ſcheid bis zur Bezirföftraße in Dann. 

(MR 3528). Die Bekanntmachung über den Beitritt der Fürftlih Schaumburg » Lip- 
pejchen Regierung zu dem Vertrage d. d. Gotha, den 15. Zuli 1851., 
wegen gegenfeitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Audzuweilenden. 
Vom 14. April 1852. 

M 3529). Dad Gefeg, die Abänderung mehrerer Beltimmungen in den Militair- 
Straf-Gefehen betreffend. Vom 15. April 1852., und 

(MM. 3530). Das Gefeß, betreffend die Koften des gerichtlichen Verfahrens in den 
nad) der Gemeinheits⸗ Theilungs-Ordnung zu behandelnden Theilungen 


und Ablöfungen in den Landestheilen des linken Rhein-Ufers. Vom 
24. April 1852. 


N 10. enthält: 


(AR 3531). Die Bekanntmachung der Minifterial - Erflärung, die Uebereinkunft mit 

Ä Sachfen- Weimar, zur Beförderung der Rechtöpflege vom 23./29. März 
1852. betreffend. Vom 25. April 1852. 

AM 3532), Die Bekanntmachung der Minifterials Erflärung, die Webereintunft mit 

Sachſen ⸗ Weimar, zur Verhütung und Beftrafung der Forft- und Jagd⸗ 

frevel in den Grenz» Bezirken, vom 23./29. März 1852. betreffend. 

Vom 25. April 1852. PIE: 

24 (AM 


* 
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(AB. 3533). Den ler vom Tten April 1852. ., betreffend die WBerleis 

bung ber Vorrechte für dan Bau und die Unterhaltung ‚der 

—— von Landsberg a. d. W. bis zur Grenze des Landsberger Krei⸗ 

ed, und 
(AR 3534). Das Geſetz, betreffend die Ermaͤßigung des Durchgangs-Zolls für Zink, 
\ ‚auf den in Abſchnitt I: Abtheilung- HI. des Wereind : Zoll» Karifd ver« 
zeichneten. Straßen. -Bom 21. April 1852., und 

(M 3535.) Die Bekanntmachung, über die unter dem 7ten April 1852. erfolgte 

Allerhoͤchſte Beflätigung des Statut der gi nie Chauſ⸗ 
ſeebau⸗ Gefellfchaft.. Vom 23. April 1862. 


# 





Verordnungen ber böchften Staatd-Behörden. 


Zum Antaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind auch 
in dieſem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Oppeln und den angren⸗ 
zenden Bereichen, wiederum nmachftehende, frͤh Morgens beginnende Märkte anberaumt 
morben und zwar: 
den 15ten Mai in Frankenſtein ‚ den 19ten Mai in Brieg, 
den 1Tten Mai in Neiffe, den 2iften Mai in Dels. 
. Die von der Militair- Gommiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen 
und: fofort baar bezahlt. 
Die erforderlichen Gigenfchaften eines Memonte» Pferdes werben als hinlaͤnglich be= 


kannt vorauögefegt und zur Warnung der Verkäufer nur nod bemerkt, daß Pferde, deren _ 


Mängel gefeglic den Kauf rückgaͤngig machen und Kripvenfeger, die ſich ald ſolche inner- 
halb der erften zehn Tage herausſtellen, dem frühern Eigenthümer auf feine Koften zu= 
ruͤckgeſandt werben. 
Mit jedem erfauften Pferde find eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride, ohne befondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 17. April 1852. 
Kriegd-Minifterium. Abtheilung für das — 


Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom Aften v. Mts. mache ich hiermit bekannt, 
daß die Citculation Öfterreichifcher Sechskreuzerſtuͤcke, welche biöher mit Genehmigung des 
Königlichen Staats: Minifterii, in den Grenzkreifen Schlefiend gegen Defterreih geduldet 
war, nach miniſterieller Anordnung nur noch bis zum Aften Juli d. 2. flattfinden darf. 


‚Mit dieſem Zeitpuntte tritt dad in der Allerhöchften Gabimetd- Order vom 30ſten Novems 


ber 1829. GAeg- Sammlung de 1830. Seite 3.) enthaltene Verbot gegen ausländifche 
Scheidemünge, auch in Bezug auf die Öfterreichifchen Sechöfreuzerflüde, in den erwähnten 
Kreis 


.*r 
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Kreifen wider in Kraft, und bat Jeder, ber fie nachher noch in den Verleht bringt, zu 


„daß in Gemaͤßheit des angeführten Gefehes mit Gonfidcation diefer Scheide, 
münze gegen ihn werfähren wird. Bredlau, den 1. Mai 1852. 
; Der — he Provinz Schlefien. 
einig. 


— 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Dem Gemeindeſchreiber und Schullehrer Sy lve ſter zu Ober⸗Wileza, Kreis Rybnik, 
iſt auf Grund tes $. 7. des Geſetzes vom 13ten Februar 1843, die Befugniß ertheilt 
worden, den Einfailen der Gemeinden Sczyglowitz, Kniezenig und Ober» und Nieder 


AR 149. 


Wilcza, welche Pferde verkaufen, vertaufchen, verſchenken oder ſonſt veraͤußern wollen, 


die vorſchriftsmaͤßigen Atteſte auszuſtellen. 
Oppeln, den 26. April 1852. 


Rn der Stadt Landöberg ift der Termin zur Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 
1iten März 1850. auf ven 14ten Mai d. 3. feftgefegt worden, was in Gemäßheit des 
$. 156. derſelben mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von dem genannten Tage 
ab für diefe Gemeinde alle auf ihre biäherige Verfaſſung bezüglichen Geſetze und Verord⸗ 
nungen außer Kraft treten. Oppeln, den 27. April 1852. 


Die bei uns eingegangenen und befcheinigten Quittungen über gezahlte Domainen » Ver- 
Außerungs⸗ und Ablöfungs»Gapitalien und Zinfen pro IV. Quartal pr. a., find. heut 
den betreffenden Domainen » Rent Aemtern zur Aushändigung an die Intereffenten zuge 
fertigt worden, welches den Legteren Behufs der Empfangnahme befannt gemacht wird. 
Oppeln, den 28. April 185%. 


Sn der Stadt Hultſchin ift der Termin zur Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 
11ten März 1850. auf den 19ten d. Mes. feftgefegt worden, was in Gemäßheit des 
$. 156. derfelben mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß von diefem Zeitpunkte 
ab, alfe auf die biöherige Verfaffung diefer Gemeinde bezüglichen Gefege und Verordnun⸗ 
gem außer Kraft treten. Oppeln, den 3. Mai 1852. 


Der am 1ften Juni d. 3. zu Gleiwig amftehende Krammarkt, ift auf den 8ten defs 
felben Monats verlegt worden. 
‚ Oppeln, den 22. April 1852. 


Der 
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Der am 2ten und ten Juni d. J. zu Lubfinig ſtattfindende Kraminarkt, iſt auf den 
3ten und Aten deflelben Monats verlegt worden, weshalb auch der Viehmarkt erſt 
am 2ten Juni c. — wird. Oppeln, ven 30. April 1852. 


Die am E Mai und 19ten Juli d. J. zu Langendorf, im Toſt-Gleiwitzer Kreiſe, 
anſtehenden Kram: Märkte, an welchem letztern auch zugleich Viehmarkt abgehalten wird, 
find auf den 27ften Mai und 22ſten Juli c. verlegt worden. 

Oppeln, * 1. u 1852. 


[4 


Dem Webermeiſter Drdner zu Elberfeld, find unter dem 24ſten April 1882. zwei Pa- 


M 153. 


tente und zwar dad eine: 
auf eine durch Modell nachgewieſene, in ihrer ganzen Zelammenſehuug fuͤr neu 
erkannte Vorrichtung an den Schuͤtzenkaſten mit Abtheilungen, zum Feſthalten 
der Schuͤtzen, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu hindern; 
das andere aber: 
auf einen Schnellſchuͤtzen, in der rd ein Modell nachgewiefenen Ausführung, 
foweit diefelbe für neu und eigenthümlich erkannt ift, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußifchen 
Staatd ertheilt worden. Oppeln, den 11. Mai 1852, 





as verschiedener Behörden. 


Zur diesjährigen Rectoratd-Prüfung an dem evangelifchen Seminar zu Münfterberg, 
ift ein Zermin auf den 29ſten und SOften Zuni, zur Commiffiond- Prüfung de 
niht am Seminar vorbereiteten BZöglinge, auf den 3Often Zuni und 1ften Zuli, zur 
Nachprüfung der mit Nr. IU. entlaffenen früheren Seminariften, auf den Uſten und 
2ten Zuli, und zur Lehrerinnen-Prüfung, auf den 2ten und Iten Juli c. anbe- 
raumt worden. 

Die Geſuche um Theilnahme an diefen Prüfungen, find bezüglid der Rectorats— 
und Lehrerinnen : Prüfung bei der unterzeichneten Behörde, bezüglih der Commiſſions⸗ 
und Nahprüfung bei der betreffenden Königlichen Regiernng bis fpäteflens den 18ten 
uni und bei dem Director des Königlichen Seminars, Herrn Bod, ſpaͤteſtens zwei 
Zage vor dem anberaumten Prüfungs» Zermine anzumelden und denfelben beizufügen: 

1) ein aͤrztliches Atteft über den Gefundheitd: Zuſtand ; 

2) ein felbflverfaßter Lebenslauf; 

3) bie Nachweiſe und Zeugniſſe uͤber genoſſene Etziehung und Bildung uͤberhaupt 

und uͤber die Vorbereitung zum Schulſtande insbeſondere; 
4) Zeug: 


— — 


4) Beugniffe der Orts» Behörde und ded Pfarrerd über ihren bisherigen Lebenswan⸗ 
del und ihre Qualification zum Schulamte. x 

Die Gandidaten zur Rectorats-Prüfung haben auf dem Titelblatt des Lebends 

laufed anzugeben: 

1) Zag, Jahr, Drt und Kreis der Geburt; 

2) Wohnort und Kreidfladt ; 

3) in welhem Jahre der Gandidat ſtudirt hat; 

4) ob und welche theologifche und pädagogifhe Prüfungen derfelbe gemacht hat und 
zu welcher Zeit. 

Bredlau, den 19. April 1852. 

Königliche Provinzial: Schul: Collegium. 


Durch die bevorſtehende Emeritirung des Paſtors Drogan in Groß-Saͤrchen, Kreis 
Hoyerswerda, wird das dortige Pfarr-Amt zu Michaelis d. J. erledigt werden. 

Daſſelbe iſt landesherrlichen Patronats und gewaͤhrt ein jaͤhrliches Einkommen von 
etwa 800 Rthlr., von welchem jedoch dem zu emeritirenden Paſtor Drogan ein auf 
300 Rthlr. feſtgeſetztes Emeriten-Gehalt gewährt werben muß. 

Die Bewerber muͤſſen der wendiſchen Sprache maͤchtig fein. 

Breslau, den 21. April 1852. 

Koͤnigliches Conſiſtorium fuͤr die Provinz Schleſien. 





Perſonal⸗ Chronik. 


Der; feitherige Paſtor in Friedrichsgraͤtz, Oppelner Kreiſes, ꝛc. Appenroth, iſt zum 
Pfarrer der deutſchen evangelifchen Gemeinde zu Medzibor ernannt — und der bisherige 
Eandidat des Predigt» Amtes, ıc. Hennide, ift als dritter Paftor in Sagan beſtaͤtigt 
worden. Am Königlichen Latholifhen Gymnafium zu Breslau find: die Gollaboratoren 
Dr. Kuſchel und Dr. Schedler, als ordentliche Lehrer — der Gandidat des höhern 
Schul⸗Amtes Ullbrich, als Collaborator angeftelt — der Lehrer Dr. Pohl aber zum 
fünften Oberlehrer ernannt worden. — Das Arhipreöbyterat Ober: Glogau, iſt in zwei 
Archipreöbpterate getheilt, in „Ober: Glogau” und „Kleins Strehlig", und ift der emes 
ritirte Erzprieſter Pfarrer Spöttel in Deutſch-KRaſſelwitz, zum ‚Erzpriefter in Ober: $lo« 
gau, und Pfarrer Serp’ in Komornid, zum Grzpriefter im Klein» Strehliger Sprengel 
ernannt worden. : 





In Stelle des audgefchievenen Gutsbeſitzers Weber zu Jaſchkowitz, iſt der Guts⸗ 
befitzetr v. Berge zu Domepko, zum fleivertretenden Mitgliede der Erſatz ⸗Commiſſion 
des Kıeifes Oppeln, beflätigt worden. — 
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Bei der Kreis⸗ Erfag ⸗ Commiſſion des Neiſſer Kreiſes ſind ernannt: ae . 
der Gutsbeſitzer Allnoch zu Waltdorf, der Gutsbeſitzer Pohf zu Kalkau, 5. 
Erbſch. Buchwald zu G.:Neundorf, -Erbſch. Schwarzer zu Waigenberg,| Z 
Fabrikant Herber » Neifle, » Kaufmann Koch zu Ziegenhals, 
« Beigeorbnete$ritel» Patfchkau, = Gommerzienrath ZerbonizuNeiffe, )S 
Der Regierung » Supernumerarius Kap per, ift zum Kreis» Secretair für den Leob _ 
ſchuͤtzer Kreis ernannt — dem vormaligen Rathöheren, Apotheker Hirf Hberg zu Nas 
‚fladt, ift der Titel „Stadt-Aelteſter“ verliehen — der Förfter Malifius zu Kniedje: 
nitz, Oberförfterei Rybnik, _ift auf die Förfterftelle Pregendza verfegt, und die dadurch 
erledigte Stelle zu Kniedzenig, ift dem zum Förfter ernannten feitherigen Garbejäger Jaͤ— 
nifch verliehen — die durch Verfegung des Lehrers Bartelmus zu Dobrau, Neuſtaͤd⸗ 
ter Kreiſes erledigte Organiſten- und Schullehrerſtelle hat der feitherige Lehrer in Mollna, 
Lubliniger Kreifes, zc. Weiß, erhalten — die Schul» Adjuvanten Aftmann, Jerwin 
und Hitfhfeld, find als Lehrer an der katholiſchen Elementar: Schule zu Neiffe ange: 
ſtellt — der Gerichtäfchutze Herrmann zu Ditterdorff, Neuftädter Kreifes, ift zum 
Kreis⸗Taxator in Stelle des ausgeſchiedenen Schulzen Kaul, erwählt und beftätiget — 
der feitherige Wegebau » Infpector Huguenel zu Merfeburg, ift zum Ober «Bau » Infper- 
tor in Oppeln ernannt — und ber feitherige Privat: Secretair Rofemann zu Bobland, 
fo wie der frühere Ober - Landes » Gerichts » Auscultator Herrmann Woywod, find ald-Re 
gierungd » Supernumerarii angenommen worben. 
Berftorben ift: 
der kath. Lehrer Thiel zn Toſt. 


als —& 


vertreter. 


Perſonal⸗ Veränderungen 
bei dem Königlihen Appelationd-Geridht zu Ratibor— 
Ernannt: 
der biöherige Dber» Gerichts» Afeffor Gubitz, zum Kreis⸗Richter bei dem Kreis: Ge: 
richte zu Beuthen; 
der bisherige Appellationd - Verichts· Befmenberiut Drentmann, jum Gerichb 
Affeffor ; 
die Audcnltatoren Herrmann Kneufel und Oscar Bweigel, zu Appelletions.« Ge⸗ 
richts⸗Referendarien; 
der Huͤlfsbote und Executor Dluhoſ ch, definitiv. zum Boten und Erecutor. »bei dem 
Kreis: Gerichte zu Lublinig; -- 
die interimiftifchen Boten und Grecutoren Preiser, Goͤr lich, Oſſenbr uͤck und 
Linke, fo wie der Huͤlfsbote und Erecutor Thomas, definitiv zu Boten und Exe⸗ 
cutoren bei dem Kreid+ Gerichte zu Neiffe; 
| ne und. Notar Ernſt, Garl, Zulius Anasimanı in —2 zum 
u jr . 


— — — 
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- Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stuck 20. 


Oppeln, den 20fr Mai 1852, 


Allgemeine. Gefegfammlung,. 














N 11. enthält: 
(M 3536). Den Handeld» und Schifffahrt -Wertrag yet den Staaten des deut« 
ſchen Zoll» und Handels-Vereins einerfeit® und den Niederlanden ande- 
rerſeits. Vom 31. December 1851. 


N 12. enthält: - — 
M 3537). Die Uebereinkunft — Preußen und den Niederlanden, wegen Un« 
terbrüdung des Schleichhandels. Vom 17. Juli 1851. 





Verordnungen ber boͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 


Das Refultat der vorjährigen Benugung ber Seivenhaspel-Anftalt der verwittweten 
Prediger Wunfter zu Bunzlau von Seiten anderer Seidenzüchter, fo wie bie ben 
letzteren gezahlten Pramien, bringe ich > zur Öffentlichen Kenntniß. 


AR 156. 





Hgränlein 9. Bo din Steubnikao. Alk 
Polizei - Präfident Lauterbach auf Gan⸗ 



















ZLehrer Rösler in Kreidelwitz . 4 
Altehrer Knoll in Leifersborf — *4* 


6lftantor Jacob in Shönbom - nayncr 
71Runftgärtuer Wab er in Poltwi· =... 


Kantor Kühn in Groß- „Meihen +. +... 
J Kante arg in ‚Greibnig. ++...» 


De BE Br Er Ze u 


AN RE 11 

15 Fang Walt nn A 
1686ſKunſtgaͤrtner Biſchof in Welkersdorf 
17]. rel auf Mühlrädlitz - 445 
18 a: Sa tner im Schönau 7... 





Ki, 





Fra 





"Summa.. 


Breslau, den 29. Acht 1852, 
Der Ober: Präfident der Provinz Scleſi en. 
Schleinitz. 


AR 157. Nachdem die Convertirung der Schuld « Verſchreibungen über die freiwillige Anleihe vom 
Jahre 1848. gefchloffen ift, werden die Inhaber der nicht — Obligationen, 
mit Bezug auf unfere Belanntmadhung vom 13ten September v. 3. hierdurch aufgefor- 
dert, den Gapital» Betrag jener a ee gegen Burüdgabe — und 
der dazu gehörigen Zins⸗CToupons Serie I. Nro. 8. 


= 


| am iften April dv 8. u 
in den Wormittags » Stunden von 9 bis 1 Uhr bei der Gontrolle der Staatd: Papiere 
hierfelbft (Taubenſtraße Nr. 30.) baar in Empfang zu nehmen. Zu diefem Ende find 
die Documente nach Litern, Nummern. und Gelbbeträgen geordnet, in ein Verzeichniß zu 
bringen, unter welchem über den Rüdempfang des Gapitald zu quittiren iſt. 

Die außerhalb Berlin, wohnenden Intereffenten. haben ihre Obligationen, jedoch mit 
einem doppelten Werzeichniffe, von welchem nur dad eine Gremplar mit der Quittung zw 
verfehen ift, und zwar ſchon am 1ften März d. I. an die naͤchſte Regierungs + Haupt: 
Caſſe portofrei einzureichen, welche diefelben zur Prüfung au die Gontrole der Staatö- 
Papiere befördern, und bemnächft die Auszahlung der Valuta beforgen wird. 


Gedrudte Formulare zu den erwähnten Werzeichniffen werden von der Gontrolle der 


Staatd: Papiere und den Regierungd- Haupt: Gaffen umentgeldiich verabreicht. 


Mit dem Iften April d. I. hört die weitere Verzinfung der nicht abgehobenen Gas 


pital= Beträge auf. Berlin, den 20. Januar 1852. : 
Haupt: Verwaltung der Staatd= Schulden. . 


Die vorftehende Bekanntmachung wird den Intereffenten, unter Hinweifung auf 
den Zins-Verluſt, welcher ihnen aus der verzögerten Abhebung der Ca— 


pitalien, deren Berzinfung mit dem 80ſten März d. 3. aufgehört hat, 


erwäcft, in Erinnerung gebradht. ‚Berlin, den Aten Mai 1852. 
Haupt- Verwaltung der Staats: Schulden, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


Dem ehemaligen Rentmeifter Wilhelm Brudifd in Grottkau, iſt in Gemäßheit des 
&. 12. des Gejeges vom 8ten Mai 1837. dıe Erlaubniß ertheilt worden, für Die Aachen: 
Münchener Feuer : Verfiherungs= Befelfhaft ald Agent Berficherungen gegen Feueröges 
fahr zu beforgen. Oppeln, den 26. April 1852. 


Hm iften September, d. 3. wird in dem hiefigen Königlichen Hebammen «Inftitut ein 
neuer Lehr» Gurfus, und zwar in,polnifher Sprache, eröffnet werden. 


An Ddiefem Unterridyte dürfen aber nur ſolche Perfonen Theil nehmen, welche die 


zur Grlernung der Geburtöhilfe erforderlichen Eiyenfchaften und Zeugniſſe befigen, und die 
von- foldyen Gemeinden - gewählt-find, -in Denen um Anftellung oder Vermehrung von Heb⸗ 

ammen ein wirkliches. Beduͤrfniß flattfindet. Er | 
Die Herren Landräche und Landraths-Amts« Verweſer haben die nöthigen Wahlen 
anzworbnen, dabei den im Amtöblatte unterm 29 ten Januar 1844, vorgefchriebenen Era 
forderniffen genau‘ zu genügen und unter Beifügung der bezüglichen Attefte, ſpaͤteſtens bis 
zum 
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zum 16ten Juli d. J. die betreffenden Candidatinnen bei uns anzumelden. 
Oppeln, den 3. Mai 1852. 


Durch Verordnungen vom G6ten und 29ften April 1837. find im Großherzogthum Baden 
die Halbens und Viertel» Kronenthaler, weldye weder befchnitten, noch durchloͤchert, noch 
ungewöhnlich abgenugt find, einftweilen noch als gefegliche® Zahlungsmittel, und zwar die 
Biertel- Kronenthaler zu 39 Kreuzer, die Halben- Kronenthaler zu 1 Floren 20 Kreuzer, 
beibehalten worden. — Nachdem nun aber beide Münzforten inzwifchen bid zu dem Maaße 
an Gewicht vorloren haben, daß fie den Verkehr benachtheiligen, fo hat fi die Groß- 
berzogliche Regierung veranlaßt gefehen, diefelben vom 15ten Mai d. 3. an, außer Curs 
zu feßen, mit der Vorkehrung jedoch, daß die Großherzoglichen Kaffen fie did Ende Juli 
d. 3. dem Gewichte nad), das badifche Loth zu 1 Floren 25 Kreuzer, einlöfen. 

Died wird aus BVeranlaffung der Verfügung des Herrn Finanz-Minifters, Excellenz, 
vom 26ften April c., hierdurch zur Kenntniß des intereffirten Publicums gebradht. 

"Oppeln, den 4. Mai 1852. 


Es⸗ ſind nachſtehende Patente und zwar: 


1) unter dem Tten Mai 1852. dem Privat-Baumeiſter F. Helling zu Mag— 
deburg, ein folches 
auf einen, durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Kondenfations - und 
Luftpumpen: Apparat in feiner ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber 
Verwendung bekannter Theile zu befchränten, 
auf die Dauer von fünf Jahre, und 
2) unter dem Iten Mai 1852. dem Ritterguts-Beſiher Baron von Gilgen: 
heimb-⸗Weidenau zu Berlin, ein ſolches 
auf eine, durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefene Ader- Grabe- und 
Kultur-Mafchine, ſoweit diefelbe für neu und eigenthümlich erkannt ift, 
auf die Dauer von ſechs Jahre, von den obigen beiden Tagen an gerechnet, und für den 
Umfang ded preußifchen Staats ertheilt worden. 


"Das dem Bildhauer Adolph Kamphaufen in Köln unter dem 29ften April‘ 1851. 


ertheilte Patent, auf’ ein Verfahren zur Herſtellung von Drudplatten in Zink für die 
Buchdrucker⸗Preſſen, iſt erlofchen. 
Oppeln, den 18. Mai 1852. 


Bekanntmachungen verfähiedener Behörden, 





M 161, & hat ſich das Beduͤrfniß der Wiederherftellung der bisher unbeſetzt gebliebenen dritten 
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evangelifchen Predigerftelle in Lüben erwieſen und ift daher befchloffen worden, dieſelbe 
wiederum zu. befegen. 
Das Einfommen der qu. Stelle wird in einem Firum von 106 Rtblr. 15 Sgr. 


11 Pf. bei freier Wohnung und Holz und dem vierten Theile der Stolgebühren, zufam- | 


wien etwa in 400 Kthir. beftehen, und ift das Patronat landesherrlich. 
Bredlau, den 28. April 1852. 


Königliche Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Die Öffentlichen Verhandlungen vor dem Schwurs Gericht zu Neiffe, werden den ſten 
Juni 1852. beginnen. 
Neiſſe, den 10. Mai 1852. 


Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik. 





Der bisherige Diaconus in Trachenberg, Schwedler, iſt zum Paſtor daſelbſt er⸗ 
nannt — der Rector und Prediger in Muskau, zc. Gotſch, zum Diaconus in Winzig 
berufen — der Lehr: Amts: Gandidat Wiſſowa, ift ald Gollaborator an dem fath. 
Gymnaſium zu Keobihüg angeftelt — dem feitherigen Pfarrer in Falkowitz, ꝛc. Schuls 


gif, ift die erledigte Pfarre in Szczedrzyk, Oppelner Kr., verliehen — der Schul-Amts- 


Kandidat Prifid an dem evangelifhen Gymnaſio zu Brieg, ift ald ordentlicher Lehrer 
angeftelt — dem Lehrer Schneeweiß in Dttmadhau, ift die Organiſten- und Schul» 
lehrer » Stelle zu Lichtenberg, Grottfauer. Kr., verliehen — dem Gandidaten der Theolo— 
gie Bittig zu Rybnid, ift die Erlaubniß zur Errichtung einer Privat: Elementar: Schule 
dDafelbft ertheilt — und: bei der Kreis: Erfaß: Commiffion des Pleſſer Kreiſes iſt der 
Dr. medie. Deutfd ald Mitglied, und der Hauptmann a. D. ꝛc. Kiß als deſſen 
Stellvertreter ernannt worden — der. Schul: Adjuvant Kachel hat die Lehrer: Stelle zu 
Wohlau; Pleffer Kreifeö, erhalten. 
Der kath. Schullehrer Günther zu Laßwitz, Grottlauer Kr., ift verflorben. 


Derfonal » Veränderungen 
bei dem Königlihen Appellationd: Gericht zu Ratibor. 
Berfegt: 
der Kreis: Richter HeinKe zu Zarnowig, als zweiter Gerichts : Sommilffariud nach 
Myslowitz; 
ber Rechts-Anwalt und Notar, Juſtiz-Rath Liebich in nn unfer — 
des Notariats als Rechts⸗-Anwalt nach Creutzburg. 
Pen⸗ 
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Denf ionirt: 
der Kreis⸗ Verichts + Salarien· Kaffen · Rendant Ehrendorf zu Neuſtadt O. S., vom 
. „4iften Auguſt 1862. ab. 
Ausgefhieden: 
die Appellationd » Gerichtö« Meferendarien Benno v. Gillern und — v. Gil⸗ 
lern, Behufs ihres Uebertritts in das a ee ded Kammer: Gericht& zu Ber: 
lin. 


Nachweiſung 
der beſtaͤtigten und vereideten JJ 








Rame ber Schiedämänner. 








3 Rame der Ortfhaften. Kreis. _ 
> Ratibor, I. Stadtbezirk Ratibovr |Sattlers Meifter Albrecht in 
Ratibor. 
Ratibor, IE Stadtbejirt dito Kaufmann Gube in Ratibor. 
3 Seiberödorf, Schlachtendorf Rybnil Ganzlift Wilhelm Kanzler zu 
Rybnit, 
4 Oſterwitz | Leobſchuͤz (Schullehrer * Schneider 
erwitz. 
5 Patfchlau Neiffe t) Römigl. Bataillons⸗ Arzt a. 
D. Schöffe Wieland. 
2) Kaufmann Alois Scheinert 
zu Parfchlau. 
Leichna Rofendrg Wirthſchafts⸗-Inſpect. Bidault 
zu Zembowith. 
7 Dembiohammer, Dorf und Kolonie Oppeln ullehrer Zohann Kleinert 
zu Dembiohammer. 
8 Tauenzinow dito Schullehrer Julius Schwar—⸗ 


zer zu Tauenzinow. 


Ratibor, den 30. April 1852. 
Koͤnigliches Appellations = Gericht. 





Ertraordindire Beilage 


zum Amts» Blatt der Königl: Regierung zu Oppeln, 


Stüd 20, 


Nahſtehende Verordnung Seiner Excellenz des Herrn Miniſters für Handel, Ge— 
werbe und offentliche Arbeiten vom 31ſten März 1852: 
In Erwäagung, daß bie in mehreren Berg-Amts-Bezirken beſtehende Praris, 
wonach dem Inhaber eines Schürf- Scheines für die darin beftimmte Zeit in dem 
betreffenden Felde ein, andere Schürfer ausſchließendes Schürf-Recht beigelegt wird, 
mit den gefeglichen Beftimmungen über das Recht des eriten Finders nicht zu verei- 
nigen und weber in ben ortsgültigen Berg- Ordnungen begründet, noch nad den 
Vorfchriften des Allgemeinen Land-Rechts vom Bergwerks- Real zu rechtfertigen ift, 
auch häufig im öffentlichen und im Privat» Intereffe nactheilige Felvesfperren zur 
Bolge hat, jo wie in Erwägung, daß es nothwendig ift, bei der Ertheilung Yon 
Schürfs Scheinen und in der Behandlung der Muthungen in allen, vieſſeits bes 
Nheines belegenen Landestheilen nah einer gleihmäßigen Norm zu verfahren, be— 
ftimme ich hierdurch, was folgt: 
A. In Betreff der Shürf-Scheine, 

$. 1. Das Schürf- Erlaubnig- Gefuh ift fhriftlih oder zu Protocol bei dem 
Berg-Amte einzureihen, in deffen Gefchäfts - Bezirke das zur Auffuhung eines Mi— 
nerals begehrte Feld liegt, es fei denn, daß ein einzelner Beamter für einen ihm 
befonders angewiefenen Bezirk mit der Annahme folder Gefuhe und Ausfertigung 
der Shürf-Scheine beauftragt wird. Ein folder Auftrag, jo wie deſſen Zurüdnahme 
iſt durch die Amtsblätter zur Öffentlichen Kunde zu bringen. Während der Dauer 
defjelben bleibt die Befugnif des Berg- Amtes zur Annahme von Schürf- Erlaubnif- 
Geſuchen fuspenbirt. # 

$. 2. Das Schürf-Erbaubnif -Gefuh muß enthalten: 


a. die Angabe des Minerals oder der Mineralien, welches oder welche aufjufu- 


chen beabfichtigt wird; 

b. die Lage des Feldes, entweder nad) feiner, durd leicht erfennbare Gegen- 
ſtäͤnde (Wege, Flüffe, Waldgrenzen ıc.) gebildeten Einfaflung‘, oder wenn 
daffelbe eine regelmäßige, d. b. durch grabe und gegeneinander winfelrechte 
Linien gebildete Form bat, nach feiten Punkten (Kirchthürmen, Gehöften, 
Kreuzen ꝛc.) durch welche ſich die Lage der Grenz» Linien ergiebt; 

ec. den Flächen-Inhalt des begehrten Feldes in Quadrat-Lachtern, welcher je- 
doch 250,000 Quadrat-Lachter nicht überfleigen duf; er 

| i den 
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d. ben —— des Ennbgfites, 2 beſſen — das begehrte Schürf- Feld 
liegt, fo wie des Lambräthlicheir Kreiſes, zu dem Das Gut gehörtz 
e die deutliche Namens - Unterfärift, den Character und Wohnort des Schürf- 


Scein- Suders. 
6. 3. Laffen fih die Grenzen bes begehrten Schürf- Feldes und deſſen Lage 
(7297 mcht · ſo genau veſchreiben, um vleſelben € 


Valls 
auf einer Karte anzugeben, fo muß dem Schürf-Geſuche eine grundrißliche Hand» 
zeichnung beigefügt- werben, aus welcher fih die Grenzen und die Größe bes Teldes 
erſehen nen 

Schürf- Erlaubnif- Gefuche, welde dieſe Angabe ($. 2. und 3.) nicht 
—* enthalten, ſind zur Vervollſtändigung zurück zu geben. 

$. 9. Die Ertheilung des nachgeſuchten Schürf-Scheines iſt, inſofern nicht 
ni & andere gefegliche Gründe entgegenfteben, nur dann zu verfagen, wenn in. dem 
begehrten Felde das Mineral, welches aufzuſuchen beabfihtigt wird, bereits andermeit 
‚perliehen ober, durch eine geſetzlich zuläffige, und von der Behörde angenommene 
‚Muthung in Anfpruc genommen worden ift. 

Die bisher in mehreren Bergamts- Bezirfen zur Anwendung gefommene 
Eeftimmung ‚ wonach mehrere Schürf-» Felder nicht an ein und diefelbe Perfon, aud 
nicht an nahe Verwandte derfelben, überlaffen werden, und nicht unter 500 Lachter 
son einander entfernt liegen follen, wird aufgehoben. 

$. 7. Die auszufertigenden Schürf- Scheine müffen die nah $. 2, erforderte 
Angaben enthalten, und ‚find im Falle des $. 3. mit einer Copie ber Handzeihnung 
zu verfehen, welde im Original bei ben Acken verbleibt. 

‚.. Üebrigens find, wie dies bisher gefchehen, aud ferner in dem Schiürf- Scheine 
bie dein Schürfer obliegenden gefeglihen Verpflichtungen, insbefondere gegen die Be- 
iger ber u ‚ zu bemerfen. ° 

$. 8, Der Inhaber eines Schürf- Scheines muß fih sor dem Beginn ber Ar- 
Beit über Ort und Zeit berfelben mit dem Grundbefiger verftändigen, in Ermange- 
lung gütlicher Vereinigung aber vie Entfheidung ber Berg-Behörde nahfuchen, welche 
nötbigen Falls den Beiftand der Polizgei-Behörbe zu fordern hat. 

F. 9. Schirf-Scheine gelten in ber Regel auf ein Jahr und ſechs Wochen, 
wobei der Tag der Ausfertigung mit eingerechnet wird; die Ausfertigungen find mit 
dem Datum besjenigen Tages, an welchem der Schürf- Schein abgefendet wird, zu verfehen. 
9 10. Schürf- Scheine fönnen nad den darüber beftchenden gefeglichen Vor⸗ 

tiſten ein bis drei Mal, nach dem Ermeſſen der Berg-Behörbe auf beſtimmte Zeit- 

ten verlängert werben. Die Verlängerung muß jedoch vor dem Ablauf des Schürf- 

eins, beziehungsweiſe der zulegt bewilligten Friſt nachgefucht, und von ber er» 
a ra Erlaubniß ein gehöriger Gebrauch gemacht worden fein. 

4.1 Ein Schürf-Schein kann von dem Inhaber durd fehriftliche Ceſſion 

an einen Andern abgetreten werden; bob haben in ſolchem er beide Theile von 

ber 






ver Ceſſivn ſofort dem Berg⸗Amte, beziehungsweife dem mit Ertheilung von Schürf- 
Erlaubniß⸗Scheinen beauftragten Beamten & 1.) Anzeige zu — 

8,12. Auf ein und daſſelbe Feld kynnen zwei und mehrere Schürf-Scheine 
für verſchiedene, oder auch Für dieſelben Mineralien ertheilt werden. 

F. 13. Die vorſtehende Beſtimmung findet auch auf die bereits vor dem Er- 
laß ber gegenwärtigen Verordnung von ber Berg- Behörde bemilligten: Schürf- Fel- 
der Anwendung. f 

$. 14. Bon der angefangenen Arbeit eines Schürf ⸗Schein ⸗Inhabers, muf 
ein zweiter Schürfer mit feiner Arbeit mindeſtens 50 Lachter entfernt'bleiben. Dieſe 
Beftimmung ift in die Schürf- Schein- Formulare aufzunehmen ($. 7.). 

-&°15. Findet ſich bei der Prüfung eines eingegangenen Schürf-Erlaubnif- 
Geſuches, daß das begehrte Felb nur theilweife noch bergfrei ſei ($. 5.),-fo ift ber 
Shürf-Schein- Suder, unter Geftattung einer angemeilenen Prächufiv-Frift, auf« 
zuforbern, ſtich zu erflären, ob er ſich auf den noch bergfreien Theil des ‚Feldes be— 
fhränfen will, in weldhem Falle demnächſt für diefen Theil der Schürf- Schein aus- 
aufertigen ift. 

Liegen an ben Grenzen eines begehrten Schürf- Feldes andere -Schürf- 
Felder oder Muthungen auf biefelben Mineralten, fo find die Schürf- und: Muthungs- 
Felder in dem Schürf- Scheine, beziehungsweife auf der beizufügenden Handzeichnung 
($. 3.) anzugeben; außerdem ift aber dem Schürf- Schein“ Nehmer zu eröffnen, daß 
es feine Sache fet, ſich zur Vermeidung fruchtloſer Verfuh- Arbeiten von ber Lage 
und Begrenzung jener Nachbar - Felder Ueberzeugung zu verfchaffen, ober darauf an« 
zutragen, daß die Grenzen auf feine Koften markſcheideriſch abgeſteckt werben. 
$. 17. Die Inhaber bereits ausgefertigter Schürf- Scheine fünnen nicht ver- 
langen, daß ihnen von den Mutbungen, welde innerhalb ihrer Felder oder an- den 
Grenzen derjelben von anderen Perfonen eingelegt werben, Kenntniß gegeben werbe; 
es muß ihnen vielmehr überlaffen bleiben, in dieſer Beziehung ihr Intereſſe ſelbſt 
wahrzunehmen. Einem etwaigen Antrage auf marffcheiderifche Feftitellung der Mu 
thungs- Grenzen ift jedoch jeder Zeit zu willfabren. - 
$. 18. Die in einzelnen Bezirken oder Revieren geführten Schürf- Karten, auf 
welchen bort bisher alle mit Schürf-Scheinen belegten Felder in ihren Grenzen und 
unter Angabe der Schürf- Schein-nhaber, fo wie die Tage der Ausfertigung‘ ber 
Skhürf- Scheine und deren Berlängerungen, verzeichnet werben mußten, find fortan 
nicht mehr nothwendig. Die Negiiter über uachgefuchte und ertheilte Shürf-Scheine 
find Hingegen in der bisherigen Weiſe auch: ferner zu führen. — 
B. In Betreff der Mutbungen. - 

$.19. - Die Muthungen find bei dem Berg-Amt des Bezirks, oder bei dem 
zur Abnahme derſelben befonders beauftragten Beamten ($. 1.) entweder ſchriftlich 
re ‚oder zu Protocoll zu‘ erflären. Le 

85720. Bebe: Muthung muß enthalten: 2 ' 
a den 
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den vollſtandigen Namen und Wohnort bes Muthers. Wird für eine Hand» 
lungs»Speietät, oder eine Gewerkſchaft, oder ſonſtige nit jurifliihe Perfon 


gemuthet, fo müffen die Mitgliever derfelben namentlih angegeben werben. 


die Bezeichnung des Orts wo, und die Art und Weife, wie" der Fund, ge- 
macht worden ift, ob zufällig, oder durch Ueberfahren, oder durch Scürf- 
Arbeiten, und zwar mit ober ohne Schürf- Schein. 


. bie genaue Bezeichnung des Minerals, und die Art des Vorkommens beijel- 


ben, ob nämlich in Gängen, Flögen, oder wie ſonſt; 


. bie Art des begehrten Feldes, ob Längen“ oder Geviertes Feld? | 
. bie Größe, und 


die Rage des begehrten Feldes nach feinen Gränzen, welde fowohl gegen ben 
Ort des Fundes, als nöthigen Falls auch gegen andere genau bezeichnete und 
leicht aufzufindende Tagespunkte anzugeben find ; 

ber dem Bergwerfe beizulegende Name; endlich 


h. Zahr, Tag und Stunde, wo die Mutbung eingelegt if. 


21. ' Muthungen auf aufläffige Gruben müffen, ftatt der oben ($. 20.) un- 


ter b. und ec. aufgeführten Erforvderniffen enthalten; 


b, 


ec. 


j $ 
* 


ben bisher geführten Namen und die Lage der Grube, fo wie die Bezeid- 
nung des darin vorkommenden Minerals; 

die Angabe, ob die Frei- Erklärung derjelben bereits erfolgt ift oder nicht, 
und legtern Falles, wie lange fein Betrieb ftattgefunden bat, fo wie enblich 
den Antrag auf die etwa erforberliche fogenannte Frei-Fahrung. 

22. Läßt fih in der Muthung die Lage des Feldes ($. 20. f.) in Worten 


nicht mit folder Genauigkeit befchreiben, daß danach die. Gränzen -des gemutheteir 
Beldes auf einem Situationg - Plane aufgetragen werben Fünnen, jo muß ber Mutbung 
ein Grundriß des Feldes, weldher außer den Gränzen beffelben und bem Fundes- 
punfte hinreichende Tages- Gegenftände zur Orientirung angiebt, beigefügt werben. 

$. 23. Fehlt der Muthung eine der Angaben ($$- 20., 21. und 22.) fo 
wird dem Muther aufgegeben, den Mangel innerhalb einer Präclufiv - Frift von vier 
Wochen abzuhelfen. Geſchieht dies nicht, fo ift die Mutbung erlofchen. 

Eine Ausnahme hiervon findet jedoch in dem Falle ftatt, wenn der Muther die Lage bes 
Feldes ($.20.f.und$.22,.) zwar nicht angegeben, fich aber, hinſichtlich der Größe defjel- 
ben, auf die Fundgrube und diejenige Maaßenzahl beihränft hat, auf welde nad ber 
ortsgültigen Berg- Ordnung dem erften Finder ein anzügliches Recht eingeräumt wird. 
In diefem ‚Falle bleibt es dem Muther, fo wie bisher, auch Fünftig unbenommen, 
feine Maaben erft fpäter zu ftreden. 


$. 24 


Hat hingegen eiu Muther auf Grund des Gefeges vom Iften Zuli 1821. 


ein größeres Beld begehrt, als auf welches er vor Andern ein Vorzugs- Recht gefeg- 
li verlangen Fann, ($. 23.) die Lage beffelben aber weder in der. Mutbung, noch 


auch nah der (laut $. 23.) an ihn ergangenen Aufforderung, genügend bezeichnet, 


= 


(o- 


fo erlangt er. durch bie Muthung nur einen rechtlichen Anſpruch auf die Fundgrube 
und bie bergorbnungsmäßige Maafenzahl und kann wie im Falle des $. 23. zweite 
Alinea, diefes befhränfte Feld erſt fpäter ſtrecken. 

$. 25. Eine fohriftlihe Muthung muß in zwei -Eremplaren eingereicht und von 
dem Beamten, welcher zur Annahme der Muthungen beauftragt ift, mit dem Prä- 
fentationg- Dermerf, verfehen werben; das eine Eremplar ift dem Muther zurüdzu- 
geben, und im Falle einer Unvollftändigfeit ift zugleich deren. Abhülfe aufzugeben 
($$. 23. und 24.). 

$. 26. Iſt hingegen eine Muthung zu Protocol erklärt, weldes neben ben 
fonftigen Erforberniffen ($$. 20. bie 22.) die Zeit der Einlegung der Muthung ent- 
halten muß, fo wird dem Muther eine ‚beglaubigte Abfchrift des Protocolls zugefertigt. 

$. 27. Ergiebt ſich mit Beſtimmtheit aus den Acten und Niffen, daß ber in 
einer Muthung angegebene Ort bes Fundes in einem nicht mehr bergfreien Felde, 
oder in einem für neue Muthungen gefchloffenen Bezirke liegt, fo if die Muthung 
fofort zurüdzuweifen. Läßt ſich aber die Unfreibeit des Feldes nicht fogleich ermit- 
teln, fo ift deswegen die Annahme und Präfentation der Muthung- nicht zu verfagen. 
Eben fo wenig Fann in dieſem Falle die Rückgabe des Duplicates verweigert werben. 

Wird eine folhe Muthung zu Protocoll erflärt, fo find die Zweifel an ber 
Unfreiheit des Feldes darin mit aufzunehmen. Auf Verlangen ift dem Muther eine 
Abfchrift des Protocolls zu ertheilen. | 

Ein gleihes Derfahren ift auch dann zu beobachten, wenn an der Nichtigkeit 
ber Angabe eines Bundes, oder überhaupt an dem Vorkommen des gemutheten Mi— 
nerals in dem bezeichneten Felde zu zweifeln ift. 

$: 28. Alle Muthungen, fie mögen zurüdgewiefen oder angenommen fein, 
werben von dem dazu beauftragten Beamten nah der Zeit der Präfentation nad 
einander in das Muthungs-Regifter eingetragen, in weldem aud ber nachherige 
Berfolg ihrer Bearbeitung zu vermerken ift. i 

$. 29. Bon einem jeden Reviere, ober auch von mehreren Revieren zufammen 
genommen, ift eine befondere Muthungs - Karte anzulegen, auf welcher das Feld einer 
jeden Muthung fogfeich nach Einlegung derfelben verzeichnet wird. Es genügt, wenn 
dabei der Name der Muthung und deren Nummer im Regifter ($. 28.) angemerkt wird. 

$. 30. Die Einlegung einer Muthung ($. 20.) Fann nur dann von rechtlicher 
Wirfung fein, wenn fie fih auf einen ‚gemachten wirflihen Fund gründet, Dies 
muß baber jeder Zeit vorausgefegt und deswegen auch ftets in dem baldigit anzube- 
raumenben Befihtigungs «Termine feftgeftellt werden, ohne erjt den Antrag des Mu- 
thers abzuwarten, 

Insbeſondere ift folhes in denjenigen Bezirfen nothwendig, wonach den Pro- 
yinzial-Berg-Drbnungen. die Lage des Bundes über die Ausübung des Mitbaurehts 
des Grund- Eigenthümers, ober in Betreff ver Grund-Kure entſcheidend iſt. Hier 


muß, wenn nad der Art bes gemachten Bundes (wie z. B. durch Bohrlöcher) er 
£ no 
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od Tele Beſichti üng des Mineral- Porfommens erfolgen kann, doch wentäftets 
eine Feifteihung des Fundes- Punktes flatifinden, auf welchen der Mutber’ demnachſt 
die entdeckte Lagerſtätte aufzufchließen und deren Baumürdigfeit nachzuweiſen bat. 
$. 31. Findet fih in’ dem. Termine ($. 30.), daß der Muther weder einen 
und auch noh'das Dafein des gemutheten Minerals als wihrfcheinfich nachwekſen 
kann, fo wird das Sachverhältniß zu Protocol genommen, die Muthung aber’ für 
blind erklärt und gelöfht. Ebenſo wenn die örtliche Unterfuchung ergiebt, daß ber 
Bund in einem nicht mehr bergfreien Felde liegt. 
G6. 32. Sf der Fund durd ein Bohrloch gemacht worden, fo tft in dem Ter- 
nine ($. 30.) der Muther über die durchbohrten Gebirgsfchichten und Mineralien. 
zu vernehmen; wenn’ Bohr» Tabellen geführt, find dieſe einzufehen und die durchſto— 
fenen Lagerftätten nebft deren Mächtigfeit, fo wie die Tiefe, im welcher ſie“durch— 
vohrt worden, im Protocofl zu bemerken; auch iſt die Lage des Fundes =» Punftes jo 
genau zu bejchreiben, daß Fünftig fein Zweifel darüber auffommen kann. Haben au- 
fer auf dem Fundes-Punkte noch weitere Derfuchs- Arbeiten ftattgefunden, ſo find 
auch diefe in dem Protocolle nach ihrer Lage und mit ihren: Ergebitiffen anzuzeigen. 
J $. 33. Für die Aufſchließung des Fundes auf den Augenſchein, ſowohl im 
„Falle von $. 32., als auch in anderen Fällen, wo zu gleichem Zwede noch Arbeiten 
vorzunehmen find, fo wie für die Verſuche, durch welche die Vorbereitung des Mi- 
nerals in dem gemutheten Felde nachgemiefen werden muß, um damit die Größe und 
Legung des Feldes zu begründen, wird dem Muther eine angemeffene Frift bewilligt. 

Deſſen bedarf es jedoch nicht, wenn der Müther für das begehrte Feld bereits 
einen Schürf- Schein befigt; es wird in diefem Falle die Dauer des Schürf-Scheins 
"beziehungsweife deffen Verlängerung, als die Frift zur Entblöfung des Fundes und 
zu dem weiteren Aufichluffe des Feldes angenommen. | 

$. 34. Wenn in diefer Frift ($. 33.) die zur vollftindigen Beurtbeilung des 
‚Borfommens und der Verbreitung des geniutheten Minerals in den begehrten” Felde 
‚erforderlichen, Aufſchluß- und Verfuch - Arbeiten nicht beendigt find, oder wenn von 
dem Muther die Beendigung nicht angezeigt und auf Befihtigung angeträgen, auch eine 
Verlängerung ber Frift nicht nachgeſucht wird, fo ift die Muthung als erloſchen anzufeben. 

$. 35. Erfolgt zwar eine rechtzeitige Anzeige und. wird aud in dem darauf 
"anberaumten Termine der Fund auf den Augenſchein nachgewieſen; es findet ſich aber, 
daß das Feld nicht genügend durch Verfuche aufgefchloffen worben ift, fo wird das in der 
Muthung begehrte Feld, nah Maaßgabe des Gefeges vom Iſten Juli 1821, beſchränkt. 

$. 36. Die Feftftellung des gemutheten Feldes erfolgt auf Grund eines, bie 

‚betreffende. Gegend in einem angemeffenen Maafftabe varftellenden Situatibns-Plans. 
‚Die Beibringung diefes Planes it Suche des Muthers. Der betreffende Revier - 
„Marffceiber darf das Anfuchen des Muthers um Aufnahme und "Anfertigung biefts 
‚Planes. nicht, zurückweiſen und hat feine Liquidation nah der Markfcheiber +Gebühren- 
Zire, dem Berg- Amte zur Fertfepung und Einziehung des Betrages einzirreichen. | 
er die 
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Im Falle des $. 22. find bei einer ſolchen Feldes-Beſchränkung die betreffen- 
den Muthungs-Felder mit ihren Einfaſſungen auf der grundrißlichen Handzeichnung 
anzugeben, und von dieſer iſt dem Muther eine Copie zuzufertigen. EINES 

..$. 39. Wird ein gemuthetes Feld nicht in dem ganzen begehrten Umfange 
serlichen, und liegen andere Muthungen in folder Nähe; daß fie fih mit ihren Maa- 
ben, durch eine Verlegung verfelben auf die dort freigeworbenen Felbestheile ausdeh— 
nen fünnen, fo wird «6, falls nicht unter ihnen das Alter im Felde entfcheiden muß, 
von dem Ermeſſen der Berg- Behörde abhängen, ob und welden Nahbarmuthern 
ſolche Feldestheile zuzuweifen find. Ob etwa eine derartige Zumeifung von dem ei« 
nen Theile früher ıls von dem andern beantragt wird, kann hierbei als entſcheidend 
nicht angefehen werben. 

$. 40. Will der Muther eines Feldes hinterher, nach Maaßgabe ber ausge- 
führten Auffhluß- Arbeiten baffelbe anders fireden, und damit über die in ber Mu- 
thung angegebenen Grenzen hinausgehen, fo Fann dies, falls nicht etwa noch andere 
Gründe entgegenftehen, nur dann geſchehen, wenn das Feld, in welches die Maaßen 
zu ftreden beabfichtigt werben, nicht Schon durch andere, wenn auch jüngere Muthun— 
gen, bededt if, wogegen eine Bedeckung mit Schürf-Scheinen eine folde. Verlegung 
des Feldes nicht hindert. 

-$. 41. Die Annahme einer Muthung mit dem darin angegebenen Felde, fo wie 
bie vorläufige Sperrung dieſes Feldes gegen andere Schürfer und Muther begründet 
feinen weiteren Anfpruh auf Verleihung, als nad den beitehenben Gejegen, und ins⸗ 
befondere nah dem Geſetz vom Iften Zuli 1821. überhaupt zuläffig erfcheint, indem 
es in jebem Falle nach wie vor dem Ermeffen der Berg-Behörbe unterworfen bleiben 

muß, 
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muß, bie Größe des. zu verleihbenden Feldes zu beitimmen. 
$. 42.. In Beziehung auf die zur Zeit fchwebenden Muthungen, deren Felder 
die Größe des in den ortsgültigen Berg-Drdnungen zur Verleihung beftimmten Feldes 


überfteigen, und in ihrer Ausdehnung und Begrenzung nod nicht feitgeftellt find, mül- 


fen die Muther unverzüglich aufgefordert werben, binnen einer vierwöchentlichen Prä- 
clufiv » Frift die Lage und die Grenzen ber Felder anzugeben. Geſchicht dies nicht, 
fo ift nad $. 24, zu verfahren. - 

$. 43. Die vorftehend erwähnten Felder (42.) find fofort in bie Muthungs- 
Karte ($. 29.), auf welcher vorher die verliehenen Gruben und die endgültig feitge- 
ftellten Muthungs= Felder verzeichnet fein müffen, in einer, nach dem Präfentatum der 
Muthung zu orbnenden. Reihefolge einzutragen. 

Ergiebt es fih, daß das Feld einer jüngeren Muthung durch ältere Muthungen 
befchränft wird, fo. tft nah $. 38. zu verführen. 

Findet fih hingegen, daß ber Fund einer jüngeren Muthung in dem Felde ei- 
ner älteren Muthung liegt, fo fann deswegen die erftere Muthung nicht ohne Weir 
teres als erlofchen erklärt werben, es ift vielmehr dem Einleger derfelben zunächſt 
nur von der Sachlage Kenntniß zu geben. Die Entſcheidung darüber erfolgt erſt 
bei der Feſtſtellung des Feldes der älteren Muthung, zu welcher ber jüngere Muther 
jugezogen werben muß, um feine Rechte wahrnehmen zu Fönnen, 

In allen diefen Fällen, wo Muthungs- Felder über einander greifen, find den 
Muthern Auszüge aus der Muthungs- Karte zujufertigen, aus denen fie die eingetre- 
tene Beſchränkung oder Ueberdeckung ihrer Felder erfehen können. 

$. 44. Alle bisher. erlajjenen Minifterial »- Borfchriften, Verfügungen und In— 
firuetionen, welche mit ben über Ertheilung von Schürf- Erlaubnif-Scheinen, und 
über Behandlung. der Muthungem in der gegenwärtigen Verordnung enthaltenen Bor» 
fhriften nicht übereinftimmen, find hierdurch aufgehoben. 

Das Königliche Ober - Berg- Amt hat hiernach die Berg - Aemter, und mit Be— 
arbeitung der Schürf- und Muthungs- Sachen beauftragten Beamten feines Reſſorts 
mit ber erforberlihen Snftruction zu verfehen, und die. öffentliche Bekanntmachung 
ber gegenwärtigen DVerorbnung durch die Amtshlätter der Königlichen Regierungen 
zu Breslau, Liegnig, Oppeln und Pofen zu veranlafen. 

Berlin, den 31, März 1852. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
An Vertretung: 
gez. v. Pommer⸗Eſche. 


An das Königliche Ober⸗Berg-Amt zu Breslau. 
wird hierdurch nach Vorſchrift zur HERDER Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 7. Mai 1852. 


Königl. Preuß, Ober» Berg - Amt für die Schleſi iſchen Provinzen. 
— — — 


Ants-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Sppeln. 





Stüd 21. 


Oppeln, den 27fr Mai 1852, 











Allgemeine. - Gefegfammlung. 


N 13. enthält: 


(AM. 3538). 


A 3539). 


(AR. 3540). 


(MM. 3541). 
(A2 3542). 


(MR 3543). 


Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 7ten April 1852., betreffend den Bau 
einer. Gemeinde » Chauffee von Dünwald über Odenthal und Altenberg 
nad Dabringhaufen und die Verleihung der ficalifchen Worrechte und 
des GChauffeegeld » Erhebungs » Recdhtö für denfelben. 
Den Allerhöhften Etlaß vom Tten April 1852., betreffend die MWerleis 
hung des Chaufleegeld - Erhebungd: Rechtes und "der fiscalifchen Borrechte 
in Bezug auf den Ausbau einer Gemeinde» Chauffee von der Kochem⸗ 
Kaiferdefher Communal: Ehauffee, unweit Landkern, über die fogenannte 
ſchoͤne Ausfiht bis zu den Schieferbrühen bei Müllenbad). 
Den Allerhöchften Erlaß vom 7ten April 1852., betreffend den Bau 
einer Gemeinde: Chauffee von der Duͤren-Eſchweiler Actienfiraße bei Dü- 
ten über Niederau, Greuzau und Nideggen nach Gemuͤnd und. die Wer- 
leihung der fiscalifhen Vorrechte, fo wie des Rechtd zur Erhebung des 
tarifmäßigen Ghauffeegeldes für denfelben. 
Dad Statut ded Verbandes zur Regulirung der Icpwasgen Eile. Vom 
21. April 1852. 
Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 26jten April 1852., betreffend die Webers 
tragung des Worfiged im Kapitel bes Königlichen Haus » Dxbend von 
Hohenzollern an ded Prinzen Friedrich von Preußen Königliche: Hoheit, 
und 
Die Bekanntmachung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu 
der Verordnung vom Iten Januar 1849. über die Einführung, ded münd- 
lichen und aa Verfahrens mit Geſchwornen in Unterfuhungs- 


Sache 
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N 14. athat: 


(AR 3544). Dad Geſetz, betreffend die Zufäge zu der Verordnung vom Iten Januar 
1849., über die Einfuͤhrung des mündlichen und Öffentlichen Verfahrens 
mit Geſchwornen in Unterfuchungss Sachen. Vom 3.Mai 1852., und 

(M 3545). Das Geſetz, über die vorläufige Straffeſtſetzung wegen Uebertretungen 
für diejenigen ·Landes ·Theile in welchen die Verordnung vom Iten Ja⸗ 
nuar 1849., uͤber die Einführung des mündlichen und oͤffentlichen Ver— 
fahrens in Unterſuchungs⸗Sachen, Geſetzeskraft hat. Vom 14. Mai 1852. 


Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 


Sm Intereſſe des betheiligten ‚Yublicums bringe ich. hiermit auf Weranlaffung der Koͤ⸗ 
niglichen Minifterien für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten und der Finanzen, den 


nachſtehenden Erlaß des Kaiferlich Defterreichifchen Finanz» Minifteriumd vom 26ſten-Au⸗ 


guft v. 3., betreffend die Einziehung einiger Defterreihifcher Scheivemünzen, von deffen 


Beftimmung ;zunächft die unter Nr. 1. 5. und 6. für die dieffeitigen Staatd-Angehörigen 


von Interefle find, zur Öffentlichen Kenntniß. Bredlau, den 12. Mai 1852. 
Der Ober: Präfident der Provinz Schlefien. 
gez. v. Schleinig. 
Auszu 


zug 
aus dem allgemeinen, Reichs:Geſetz⸗ und Regierungs-Blatt für das Kaiſerthum Deſterreich. 


201. 
Verordnung des Finan —— vom 26ften Auguſt 1851., wirffam für alle Kronlänber, 
womit die Einberufung einiger Scheidemüngen verfügt wird, 

In Wollziehung der Kaiferlichen Verordnung vom Tten April 1851. (Reichs-Geſetz⸗ 
‚Blatt vom 24ften Mai 1851., Stud XXXIX., Seite 409,), werden folgende Beftim- 
mungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: nr 

1) Die Kupfer» Scheidemüngen zu 1, und /, Kreuzer mit dem Gepräge vom 


Zahre 1816., welche mit Allerhöchitem Patente vom 12ten Mai 1817: in Umlauf ges 


fegt wurden, dann die in Folge Allerhoͤchſter Entfchliefung vom 19ten Auguſt 1848. 


nach demſelben Syſteme auögeprägten Kupfermänzen zu 2 Kreuzer 'E.:M. werden in al« 
. Ten Kronländern, mit Ausnahme des lormbardifch - venetianifchen Königreiches mit Ende De= 


cember des künftigen Jahres 1852. außer Umlauf gefeßt. 
2) Im lombardiſch- venetianifhen Königreihe haben die in dem Münztarif vom 


Aſten November 1823 , Abtheilung I, Buchflabe C., einbezogenen Kupferkreuzer vom Jahre 


1816., dann die zufolge Allerhoͤchſten Entfeliefung vom 19ten Auguft 1848. "geprägte 


Cupfermuͤnze zu zwei Kreuzern mit Ende December des laufenden Jahres 1851. außer 
3) Die 


Umlauf zu treten. 


| 
| 


— Ali 
8 Die Silber Scheidemünzen zu ſechs Kreuger G. -M: mit den Jahres zahlen 1848. 
1849., welche in Folge der Allerhoͤchſten Entſchließungen dom 19ten Auguft 1848, 
2 m Aften Si WTB em nr Dan A me 


ge er ardifch: chen Koͤnigreiche des i⸗ 
J— 









M. eingeführt 
Königreiche eingedrungen find, werden in diefem Königreiche gleichfalls mit 
des laufenden Jahres 1851. außer Umlauf gefegte. 


neuen Syſteme audgeprägten Kupfermünzen zu 3,2, 1, % und Y, Kteujer G.:M. mit 
der Jahreszahl 1851. werden vorläufig in dem lombardıfch-venetianifhem Königreiche nicht 
auögegeben; und "bjeiben bis auf weitere Welſung ‚in jenem Königreiche vom gefeglichen 


ausgefhlofl 
5) Die in d 
‚tem zordnungen bleiben im Allgemeinen in Wirkſamkeitz nur wird, um den Be 
1, € — deren Verausgabung ‚vor Ablauf der in den $. $. 1., 2. 
sten Friſten zu erleichtern, ausnahmsweife geftattet ‚daß dieſe Münzen bis 
agen an Öffentlihe Kaſſen bis zu dem Betrage von zwei Gulden G.:M. 
iſchen Liren verwendet werden dürfen. 
uf des Monats Deiember des Jahres ,, Eintaufend Achthundert Zwei 
* find, die nach $. 1. einberufenen Kupfermünzen außer Umlauf: gefegt, und 
den Diefelben nur als Kupfermateriale nad) dem Gewichte zu dem hierfür befonders 

—— —* Aemtern und Kaſſen angenommen werden: 

t —— 8. Haupt» Münzamte in Wien; 
d. bei 8. 8. vereinten Salz: Erzeugung» und Berg: Gefällen Kaffe, zugleich 















2 in Hall; ie 
Factorei und Forftivefend« Kaffe in Neufohl; 
K. K. Infpectorats + Oberamts⸗ Kafle zu Nagybänya, und 

K. Bergdirections- Kaſſen · Verwaltung in Dravicza. 
2 ge; Ph. Krauß. m. p. 
m nn nn u 
Berordnungen und Belanntmahungen der Königl, Regierung. 


Den Scyullehresn und Gemeindefchreibern Franz Murr zu Sacrau und Glemenz Piers 


ae: zu Cziſſek, Kreis Coſel, ift auf Grund des $. 7, des Gefeged vom 18ten Bes 


ar 1843. die Befugniß ertheilt wordın, und zwar dem Erfteren, den "Einfaffer der 
Gemeinden Sarrau und Suckowitz, und dem Lebteren den Einſaſſen der Gemeinden Gzife 
fe® und Landsmierß, welche Pferde verkaufen, vertaufchen, verfchenten oder fonft veräußern 
mollen, die vorſchriftsmaͤßigen Legitimations⸗Atteſte audzuftellen. 
Oppeln, den 14. Mai 1852. 


JL 


- Der 


orden, feither aber auch in den Verkehr im lombardiſch⸗ 


— 2 Mac) dem mit Kaiſerlicher Verordnung vom 7ten April 1851. eingeführten 


en beftehenden Vorſchriften für die Annahme von Scheidemünzen enthals | 


M 164. 


AR 168. 


A 107, 


te 


Der für die Stadt Zarnowig auf ben Dten Juli d. 3. feſtgeſetzte Jahrmarkt, ift auf 
den 8ten Juli d. 3. verlegt. worden. Oppeln, den 15. Mai 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen bed Königlichen Appella- 
tions⸗Gerichts zu Ratibor, a 


Das Dorf Wrzeffin, Ratiborer Kreifes, ift vom iften September d. 3. ab, von dem 
ımmittelbaren Bezirk des Kreis: Gerichtd zu Ratibor abgetrennt und dem Desk der Kreis⸗ 
Gerichts » Sommiffion zu Hultfchin zugefchlagen worden. 

KRatibor, den 17. Mai 1852. 


Bekanntmachungen verfd —— Behoͤrden. 


Seit — Jahren hat ſich der Diebſtaht am Floͤß⸗Holze bei der Glatz-Reiſſer Floͤße 
fo geſteigert, daß wir und genoͤthigt finden, die geſetzlich uns zuſtehenden Rechte Fünf: 
tig mit der nahdrüdlichften Strenge gegen jeden Aneigner fiscalifchen Flöß- Holzes zu 
verfolgen. 
Wir machen in diefer Beziehung zur Kenntnißnahme und Nachachtung des Publi: 
cumd, darauf aufmerffam : 
1) daß wir alles Flöß» Holz, fo weit es als ſolches erfennbar ift, mag es mun vor, 
ober während der Flöße, oder nach Beendigung derfelben, an irgend welchem 
- Orte außerhalb des Waſſers angetroffen werden, ald Eigenthum der Königlichen 
Flöß- Verwaltung reclamiren und die Herausgabe deffelben event. im Wege Rech⸗ 
tens erzwingen werden; 
» 2) daß alle Beſitzer gefundenen Floͤß-Holzes, welche den Fund gegen beſſeres Bif- 
fen abläugnen, von und im Rechtswege auf Grund der 88. 71. — 73. Zheil I. 
Zit. 9, des Allgemeinen Land: Rechts, ald unredliche Befiger, beziehungsmeife 
ald Diebe, mit unnachſichtlicher Strenge werden verfolgt werden. 
Die betreffenden Einwohner in der Nähe der Floͤß ⸗Gewaͤſſer werden 5 ch daher hier: 
nad) zu richten haben. Breölau, den 31. Januar 1852. 
Köntigtiper Kerierunı 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern, 


Nach den gemachten Erfahkungen bat es ſich als zweckmaͤßig herausgeſtellt, dad in der 
Amtsblattös Bekanntmachung vom 27ften Auguſt 1850. mitgetheilte Muſter zur Anmel⸗ 


dung des gegen Steuer: Verguͤtung auszufuͤhrenden Branntweind denjenigen Abänderungen 


zu unterwerfen, welche aus bem nachfolgenden neuen Mufter hervorgehen. Daffelbe ift 
vom Aften Juli c. ab, von den Gewerbetreibenden, welche Branntwein mit ‚dem Anſpruch 
auf 


> 


u 


auf Steuer »Bergütung auszuführen ‚beabfichtigen , bei ihren ‘Anmeldungen in Anwenbung 
zu bringen. Breslau, den 8. Mai 1852. 
Dei Wirkliche Geheime Ober - Finanz Rath und a — 
v. u ra 
Mufte 
Der — er — Bar hiermit dem Königlichen 8 
0 WE Me ie an 7 u im Bezirke des Röniglihen . . 
un 2 220000 daß er beabfidtigt, den nach Gebindejahi, Menge und 
Alkohol⸗ Schalt nachftehend declarirten inländifchen Branntwein innerhalb der nächften - 
Bun n UN ah. 
+ auszuführen und trägt darauf an, ihm nad erfolgter Ausfuhr und auf 
Srund der beöfallfigen Ausgangs» Beicheinigung die angeordnete Steuer » Vergütung zu 



































gewähren. 
— —— nn 
Angabe des Berfenders. Reviſions⸗ Befund des Ausgangs + Amts. 
Der eine | De in jedem Der einzelnen Gebinde. Des Branntweins. 
zelnen Gebinde befind- Einge · N Eee Bemers 
J lichen brannte einger » Gericht fhein= | Tem» * 
edinde. Branntweins. Brutto⸗ nach Abs] bare | para- nn Men i 
ge llich über 
Zara brannte rechnung] Xifo- | tur: in * Ermiites 
i Gewicht der ein | bei» | Grube 0 
Marke Men e Allohol nach Sewich Zara, gebrann ftäı fe nad ſtarke —— 
lau⸗ Gehalt | gpreußis i reducirt [fen oderf in [Reuu-| in jaht 
unb ia fin Pro⸗ in vor Pros | mur Pro⸗Quar⸗ sur den 
fenbe fchem auf ſchrifts⸗ Fcenten | über feenten @änagen« 
— Dar: | centen Zoll mäßigen | nach |:oder | nach u Oöhes 
* PER nah | Gewicht. " F 3oll. Izara in | Zrats | unter | Zrat: Meifer 
calles. „Bol. | we. | Ruu. les 
Str. Pfd. Istr. Pſd Fır. fd |Gtr. Pfd. 
——— — — ———— — —— — — | —— 
3. 4. 5. 6. T. 8, 9. I 10. 13. 
| 





zufammen... (in Buch⸗ 
flaben, 


0 den ... ee 
— des Berfenderd. Die Richtigkeit vorflehender Ermittelungen 
Ge 


AR 168; 


— 14 — 
Geſehen . . N. den . . ten Dr befheinigen R. . . den . . ten 


- Firma der Steuerftelle. Die Revifiond »Beaniten. 
(Siegel) Unterfhrift. Unterfchriften. 
Die gi * die Grenze biſheingen 
N. a 
Unteeförifte. R 


Daß die — bezeichneten (Bier) Gebinde, welche unter R. ... deB Ausfuhr⸗ 


Regiſters nachgewieſen werden, über die Grenze ausgefuͤhrt worden find, wird hiermit bes 
ſcheinigt. u J 


(Siegel) MW 200% .. 
Koͤnigliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
BEPE_.......... 


Bi der. heute in Gemäßheit der Vorſchriften $ $. 41. u. f. des Rentenbank⸗ Gefehes 
vom ten März. 1850. fattgehabten Werloofung der zum 1ften October d. J. einzuloͤſen⸗ 


den Rentenbriefe der — Schleſien, ſind —— Nummern gezogen worden :- 
16 Stüd Lit. A. 1000 Rtblr. 
Ne. 96. 465. 540. 637. 11. 1 99. 1207. 1366.. 169, 1632, 1728, 


1764. 1773. Ey — ng — 
Nr. 41. 379. 1. 706: —— “06 1093, 1168, 1345. 1608. 1609. 


1633. 1732. 
8 Stück Lit. C. zu 100 Rtihlr. 

Nr. 490. Stil. 556. > 625. 723. 752. 970. 1295. 1311, 1555. 1607. 1838. 
2204. 2234. ge — ae — 


O Stüd Rtble 
Nr. 29. 212. 229. 272 2 373 *38 806. 1023, 1130. 
Stück Lit. E. zu 10 Rthle. 
Nr. 47. 67. 90. —* 469. 473. 565. 672. 908. 1205. 1464. 1758. 
Indem wir die vorftehenden Renten» Briefe zum 1ften October d. 3. hiermit kuͤn⸗ 
digen,. werben die Inhaber derfelben aufgefordert, den baaren Nennwerth diefer Renten: 
Briefe, gegen Zurüdlieferung der legtern, nebſt den dazu gehörigen Zind- Coupons, Serie 
I. Re. 5. bis incl. 16., fo wie gegen Quittung in termino den 1ften October 1852. 
bei unfrer Kaffe, Sandſtraße Nr. 10. bierfelbft, Vormittag von 9 bis 1 uhr, in Em⸗ 
pfang Ei nehmen. 

Vom 1ften October 185%. ab, findet eine weitere Berzinfung, diefer gefündigten 
Renten» Briefe nicht ftatt, und ber Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird 
bei der Auszahlung vom Nennwerth der Renten» Briefe in Abzug gebradht. 

Die auögelooften Renten» Briefe verjähren nad F. 44. des Dtenten «Bank » Gipfeet, 
binnen zehn Jahren. Breslau, den 22. Mai 1852, 
Roͤnigliche Direction der Rentenbank fir die Provinz Schleſi ien. 
— —— — 


5 15'_ - 
Amts⸗· VYVlatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 

Stuͤck 22. 


Oppeln, den Zt Zuni 1852, 


— 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


N 15. und 16, enthalten: 


(AB. 3546). Das Gefeß, betreffend die Abänderung der Artikel 94. und 95. der Ver⸗ 
faffungd- Urkunde vom I1ften Januar 1850. Vom 2iften Mai 1852. 

(AR. 3547). Das. Gefeg, betreffend einige Ergänzungen des Einführungd « Gefeges 

u zum Straf: Gefegbudhe. Vom 22ften Mai 1852. 

(NE 3548). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom Tten April 1852., betreffend die Verlei⸗ 
bung der fiscalifhen Vorrechte und des Chauffeegeld » Erhebungs « Rechts, 
in Bezug auf den Bau einer Gemeinde: Chauffee von der Coͤln-Main⸗ 
zer Staatö- Straße in Baharah, bid zur Aachen: Mainzer Staatö« 
Straße in Rheinböllen. 

(M 3549). Den Allerhöchften Erlaß vom 2iften April 1852., betreffend die Be 
willigung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
der Gemeinde » Chauffee von der Aachen» Trierer Staatöflraße in Hans 

| fheid, über Laͤmmersdorf, nad der Montjoie » Dürener Bezirköftraße in 

Bilzerath. 
(A2. 3550). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2iften April 1852., betreffend die Ver— 
leihung der fiscalifchen Vorrechte und des Ehauffeegeld  Erhebungs «Rechts, 
in Bezug auf den Bau einer Gemeinde - Chauffee von der Köln» Frank« 
furter Staatöftraße in Zroisdorf über Eieglar bis zum Rheinhafen in 





Mondorf. 
(AR. 3551). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2iften April 1852., betreffend die Ver⸗ 
° leihung der fiscalifchen Vorrechte und des Ehauffeegeld » Erhebungs » Rechts, 


in Bezug auf den Bau einer Gemeinde » Ghauffee von der Eöln-Rurem- 
burger Bezirköftraße bei Wallenthal über Call nad) — ſo wie 
2 einer 


(AR. 3552). 


— 


(M. 3553). 


(MR. 3554). 


AB 17. ati: 


. (AR. 8555). 


(MR. 3556;. 


(MR 3557). 


(A2. 3558). 


1 


einer Zweig «Ehauffee von Mift über Steinfeld. bis zur , Eileen: Ehnihe 
heimer Serginher Che hauffee kei Siſtig. 

in Allerhoͤchſten Erlaß vom Aſten April 1852., betreffend die Ver⸗ 
leihun er fiscaliſchen Vorrechte und des Chauſſeegeld⸗ **3* 
in Fi auf: den Bau. einer Gemeinde s Ghauffee von. der: Minden + Chr 
blenzer Staatöftraße in Begdorf, . über Herdorf bis zur — 
Staatsſtraße in Neuenkirchen. 

Das Geſetz, betreffend. die Erweiterung der den Regierungen und Pros 
vinzial» Schul» Gollegien zuftehenden Befugniß zur Beltätigung von Aus⸗ 
einanderfegungs » Receffen. Vom ?iften April 1852.; und 

Das Geſetz, betreffend die Beftelung öffentlicher Hypotheken im Be— 
zirke des Appellationd = Gerichts zu. Greifswald. Vom Iten Mai 1852. 


Den Allerhoͤchſten Erlaß vom Tiften. April 485%., betreffend die Wer " 
leihung der fiscalifhen Vorrechte zc. für den Bau einer Ghauffee vor 
— Appelhuͤlſen⸗Coͤsfelder Staatsſtraße in Coͤsfeld über Borken und 
ode bis zur Werth- Emmericher Gemeinde: Chauſſee in Werth. 
an llerhoͤchſten Erlaß vom 2iften April 1852., betreffend die Wer 
Iihung der fiscalifchen Vorrechte zc. für den Bau und die Unterhaltung 
einer Gemeinde: und Forſt Chauſſee von der Bingen» Saarbrüder Staats 
De: bei Kreuznach über Gutenberg, Walhaufen, Dalberg, Argens 
ang, Gtäfenbacher Hütte, Thiergarten bid zur Zrier-Mainzer Staater 
e bei Argenthal. 
Me "Allerhöchften Erlaß vom Iten Mai 1852., betreffend die Verleihung 
der fiscalifchen Vorrechte 2c. für den Bau und die Unterhaltung einer: 
Gemeinde: Chauffee von der Gölns Frankfurter Staatöftraße bei Kirch: 
if über. Buchhoiz und Oberpleis nach der Beuel: Honnefer Chauflee in 
Nieder» Dollendorf; und 
Das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staats⸗ Haushalts⸗ Eiats 
pro 1852. Vom 1Aten Mai 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


AR 169. Nach 8. 41. der Verordnung vom Iten Februar 1849. dürfen Handwerker, welchen die 
Kreis oder Innungs- Prüfungd-Gommiffion in Folge ungenügend beftandener: Prüfung 
das Geſellen⸗ oder: Meifter » Zengniß verfagt hat, nach befchrittener Rechtskraft einer ſol⸗ 
hen. Entſcheidung nicht vor Ablauf von 6’ Monaten zur. Ablegung einer. neuen Prüfung 
zugelaffen werden. Damit: diefe Worfchrift nicht umgangen werben kann und zur Abſtel⸗ 


lung 


— 14: —. 


fung, bet hin und wieder vorfommenden Prüfungen der. Handwerker durch andere als bie 
competenten Commiſſionen/ verordnen wir hierdurch was folgt: 
1) Ber bei einer Kreis» Prüfungs»-Gommiffion zur Prüfung: fich meldet, 


a. ben allgemeinen Erforderniffen. der Zulaffung zur. Prüfung ($$. 35. 
36. der Verordnung vom ten. Februar: 1849.) genügt habem, und 

b» im. Bezirk der Gommifjion wohnen oder dort in Arbeit ftehen (Eircul.« Ber 
füg; vom 31ſten März 1849. zu Vl. den Landräthen und Magifträten uns 
fered Regierungd » Bezirks mitgerheilt durch die Gircul, » Verfüg.. vom 2ten 
Mai 1849.). | 

2) Daß, und in welcher Weife den zu 1.a. und b. erwähnten Bedingungen genügt 
fei, hat der Vorfigende der Gommilfion jedesmal vor Einleitung der Prüfung durch 
protacollarifhe Bernehmung ded Antragöftellerd feitzuftellen. Hat diefer nicht- ſchon vor 
der Meldung zur Prüfung feinen feſten Wohnſitz ım Bezirke der. Gommiffion gehabt, fo 
muß er durch amtliche Attefte, ober dur Belcheinigungen glaubwürdiger Eingeſeſſener 
nachweiſen, daß er feitdem in dem gedachten Bezirke fich niedergelaffen habe, oder daß 
ee bei einem dort wohnenden Gewerbetreibenden auf unbeflimmte Zeit, mit Vorbehalt der 
üblichen Kündigungsfrift, in Arbeit getreten fei. . 

3) Außerdem muß bei der, zu 2, angeordneten Vernehmung jedem Antragftel: 
fer, mit Hinweiſung auf den $ 41. der. Verordnung vom Iten Februar 1849. eröffnet 
werden: e 

„daß er, wenn ihm innerhalb der zulegt abgelaufenen 6 Monate von einer ans 
deren Gommifjion das Prüfungs :Zeugniß verfagt fein folte, ein gültiges 
Prüfungs » Zeugniß durch Ablegung der unzuläffigen neuen Prüfung nicht erlan- 
gen und’ dem zufolge audy nicht befugt fein würde, den Betrieb feines Gewerbes 
auf Grund des etwa ertheilten Prüfungs -Zeugniffes zu beginnen. ' 

Die hierüber ertheilte Belehrung it jedesmal in das betreffende Protocol mit 
aufzunehmen. | 

4) Wer gegen die Entfcheidung einer Kreis » Prüfungs » Gommilfion den Recurs an 
eine benachbarte Kreid:Prüfungs-Gommiffion ($. 40. a. a. D.) einlegen will, hat diefen 
Recurd bei derjenigen Commiſſion, vor welcher er geprüft worden, anzumelden. Demzu⸗ 
folge it auch in folhen Fällen keine Commiffion befugt, die Meldung eines außerhalb 
ihres Bezirke wohnenden oder dort nicht in Arbeit flehenden Antragftellers entgegen zu 
nehmen, vielmehr muß dann jedesmal die im $ 13. der Anmweifung für die Prüfungs: 
Gommiffionen vom 31ſten März 1849. (abgedrudt Seite 160. unſeres Amtöblatıd- für 
1850. ) angeorpnete Ueberfendung des Recursgeſuches und. ber betreffenden Pruͤfungs⸗Ver⸗ 
handlungen abgewartet werden. | 
i 5) Die Beflimmungen zu. 1., 2: und 3: werden auch ven Prüfungs:Eommif- 
fionen der Innungen zur Nachachtung vorgefchrieben mit der Muaßgabe, daß die 
Prüfungs: Commiffion einer Innung die Prüfung abzulehnen hat, wenn der Antragitel- 

’ ler 


AR 170, 


AR 171. 


— 148° — 


ler nicht im Bezirke derjenigen Kreis-Prüfungs-Commiffion wohnt oder in Arbät 
ſteht, zu deren Bezirk der Ort der Innung gehört (Circul.-Verfuͤg. vom Siften März 
1849. zu VL. : 

6) Da ferner, nach der Amtöblatt- Verordnung vom 15ten Zanuar 1851. (Amts: 
blatt für 1851. Seite 20.), Beine Innung befugt ift, einen Gewerbetreibenden, welcher 
außerhalb des Drted der Innung wohnt, zum Mitgliede aufzunehmen, wenn in dem 
Wohnorte des Betheiligten oder in größerer Nähe de Wohnortes, ald am Sige der 
Innung, eine Innung feines Gewerbes befteht, fo iſt hierüber jeder Antragfteller,, welcher 
außerhalb des Ortes der Innung wohnt, vor Einleitung der Prüfung durch den Vorfigen- , 
den der Innungs =» Prüfungs + Gommiffion zu belehren. | 

Gegen Borfigende einer Prüfungs -Gommiffion, welche die vorftehenden Anordnungen 
nicht beachten, oder bei den unter ihrer Reitung abgehaltenen Prüfungen Verſtoͤße gegen 
die ergangenen Prüfungs» WVorfchriften zulaffen, wird nah Maafgabe der 88. 21. und 22. 
der Verordnung vom 11ten Juli 1849, eingefchritten, und» nad) Bewandtniß der Umftände, 
der ihnen ertheilte Auftrag zur Leitung der Prüfungs » Gefchäfte wieder zurüdgenommen 
werden. 
Diefe Bekanntmachung ift in fämmtliche Kreis: und Stadtblätter aufzunehmen, und 
ein Abdrud oder eine Abfchrift derfelben jedem Worfigenden einer Kreis - Prüfungs - Com: 
miffion durch den Landrath ded Kreifed und jedem Vorfigenden einer Innungd « Prüfungs: 
Gommiffion durch die der Innung vorgefegte Gommunal » Behörde zuzuftellen. 

Oppeln, den 18. Mai 1852. 


Dem Kaufleuten Pincus Bermann zu Gonftadt und E. Rukop zu Leobſchuͤtz, ift in 


Gemäßheit des $. 12. des Gefehes vom 12ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt wor- 
den, für die Leipziger und Berliner Feuer: Verficherungs- Gefellfchaften ald Agenten Ver: 


fiherungen gegen Feuerögefahr zu beforgen. : 


Oppeln, den . Mai 1852. 





Jede Fälfhung von Legitimations-Papieren, namentlich von Geſindebuͤchern oder Fuͤh— 
rungs⸗Zeugniſſen, fo wie von Zeugniſſen über Armuth oder andere Umſtaͤnde, welche zur 
Berfhaffung von Unterflügungen oder Unterfommen geeignet oder überhaupt zum beſſern 
Fortkommen förderlich find, desgleichen die Anfertigung derartiger undchter Zeugniſſe, fo 
wie auch der wiffentliche Gebrauch von undchten oder verfälfchten Gefindebüchern, Zeugs 
niffen oder Legitimations =» Papieren der gedachten Art, wird hierdurd) auf Grund des $. 11. 
des Gefeges vom 11ten März; 1850. (Gefeg-Sammlung pro 1850. S. 265.) für den 
Umfang unferd Regierungd: Bezirks mit.einer Geldftrafe bis zu zehn Thalern oder ver 
hältnipmäßiger Gefängnißftrafe bedroht, infoweit nicht nad den allgemeinen gefeglichen 
Vorſchriften eine höhere Strafe verwirtt ift. 

Oppeln, den 19. Mai 1852. 





Auf 


= I — 


Auf Grund des. 5: 15, des Reglemmentd vom 1fken Auguft 1850., welder wörtlich dar M 172. 
‘hin lautet: Tri Sea. 
: "Gebäude, auf welchen zu amortifirende Renten für den Domainen » Kiöcus haf⸗ 
ten, müflen auf Verlangen der Königlichen Regierungen bei einer von ihnen zu 
ER Air flimmenden, und zu dieſem Behufe öffentlich nambhaft zu machenden Feuer: Ber- 
— — Geſelſchaft bis zu dem nach den Grundfägen dieſer Geſelſchaft zu: 
laͤſſigen Werthe von dem Verpflichteten verſichert werden, welcher hierzu von’ der 
Königlichen Regierung durch adminiſtrative Execution ‚angehalten werden kann 
($. 19. des Rentenbank-Geſetzes),“ er — 
beſtimmen wir hierdurch, daß die Verficherung von dem Domainen- Fiscus tentepflichtigen 
Gebäuden gegen Zeuerdgefahr, bei einer der folgenden; Geſellſchaften erfolgen muß: 
1) bei der Provinzial: Land: Feuer-Sotietät zu Breslau; Ä 
2) bei der Provinzial: Städte» Feuer: Societät dafelbft; 
3) bei der. Breslauer Privat: Feuer» Societät daſelbſtz 
A ‚bei der Aachen: Münchener Feuer: Verficherungd » Gefelfchaft zu Aachen, und 
0) ge —— eurt -PBerfichrenng 6: Beteäfäift zu — —* 
u Die Verſicherung der Mühlen darf bei jeder vom Staate conceſſionirten inlaͤndi 
— Geſellſchaft erfolgen. 
| „Dppeln, den 21. Mai 1852. 


anne 


imiri 
Es find nachſtehende Patente, nämtich: 
1) unterm 12ten Mai 1852: 
a. dem GSteindruderei » Befiger und academifchen: Kuͤnſtler Herrmann Delius 
"zu Berlin, ein foldhes | | 
auf die Dürftelung eines Waſchpapiers, ſoweit diefelbe für neu und eigenthuͤm⸗ 
"lich erkannt worden iſt; ein dergleichen 
b. dem Tiſchler⸗ Meifter Grundeiß zu Berlin, 
‚auf eine‘ mechanifche Wörrihtung zur Anfertigung von zugefpigten- vierfeitigen 
Holzſtiften, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
Aſetzung und ohne Jemanden in der Verwendung ihrer bekannten Theile zu bee 
ſchraͤnken, und 
ec; dem Maſchinenbauer Carl Beermann in Berlin, ein ſolches 
auf eine Vorrichtung zum Zerreiben feuchter und Eebriger Subſtanzen, ſoweit bier 
ſelbe nady det: vorgelegten Zeichnung und: Befchreibung für neu und eigenthuͤmlich 
erfannt worden ift, ohne Jemanden in der Benugung der befannten Theile zu 
befchränten, 
: auf: die Dauer von fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des 
preußiſchen Staats, ertheilt, und j 
2) dad dem Fabrifanten Auguft d’Heureuse in Berlin unter dem 14ten Augufi 
1847. 


auf 


- 10 — 


nr auf die Dauer von fünf Jahre ertheilte Patent, 


auf eine zur Bereitung von Ghocofade dienende Meibe: Vorrichtung, iu? 
vom 14ten Auguft d. 3. an gerechnet, auf fernere drei Jahre verlängert worden.n) nid 
" Oppeln, den 26. Mai 1852. im 


Die verwittwete Brauerdfrau Rofina-Wabnig zu Groß» Hennerdborf, Namslauer Kreis 
fes, hat der evangelifchen Kirche zu Simmenau, im Greugburger Kreife, ein Gefchent von 
Künfzig Thalern 

. gemadit. Oppeln, den 30. März 1852. 





Derfonal:Ehroni, 


Am Bezirke der hiefigen Dber- Poft » Direction find folgende Perfonal: Weränderuns 
gen eingetreten: | | 

Es find beftätigt worden : der comm. Buchhalter bei der hieſigen Ober »Poft » Kafle, 
Poſt⸗ Secretair Liscovius, ald Ober: Pofl» Kaflen- Buchhalter; die Poft » Erpediteure 
Lamprecht in Myslowig und Paͤtzohd in Neuftadt O. S., ald Poft Erpedienten: und 
Vorfteher der Poft» Erpeditionen I. Klaffe dafelbft; der Sergeant Niegel in Neiffe und 
der DbersZäger Alt in Neuftadt DO. ©., ald Poft: Erpedienten refp. bei dem Poft-Amt 
in Neiffe und bei der Pofl» Expedition in Neuftadt DO. S.; der invalide Gefreite Julius 
Derfide in Pleß, ald Wagenmeifter; der Invalide Anton Peter, ald Briefträger- und 
Wagenmeiſter⸗Gehilfe in Tarnowitz. 

Es find verſetzt worden: die Poſt-Expediteure Weiß I. von Lublinitz nach Gofel, 
Weiß Il, von Gnadenfeld nad Lublinig; der Briefteäger und Wagenmeifter Biened 
von Coſel nah Myslowitz. — 

Als Pofl:Erpediteure find angeſtellt worden: der Lieutenant v. Blach a in Roſen⸗ 
berg O. S., der Poſt⸗ Erpeditiond » Gehilfe Veit h aus Oppeln in Gnadenfeld, der frü- 
here Bürgermeifter Illing in Pitfchen, der Verwalter Kleinert in Baubowig, der 
Steuer: Auffeher Skrzypeck in Klingebeutel. Oppeln, ben 13. Mai 1852. 

Der, Ober: Poft - Director. 
Albinuß. 


Der Regierung » Secretaivr Hammer bei dem Provinzial» Steuer » Directorat zu 

Breslau, iſt zum Canzlei-Rath Allerhoͤchſt ernannt worden. | 
Breslau, den 17. Mai 1852, 

Der Wirktiche Geheime Ober» Finanz-Rath und Provinzial» Steuer : Director. 

“ v. Bigeleben. - 





| — 1b — 
er Amts-Dlatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 24. 








ER Oppeln, den 17! Juni 1852, 





ö Allgemeine Geſetzſammlung. | 
N 2%. mtpät: j Ä 


(MB. 3571). Das Gefeg, wegen Erhebung einer Stempel» Steuer von politifhen. und 


Anzeige» Blättern. Vom 2ten Juni 1852.,. und ; 
(AR. 3572). Den Allerhöchften Erlaß vom Iten Juni 1852., betreffend die Anlage 
u einer Eifenbahn von Dortmund über Hörde, Unna und Werl nad) Söft, 
im Anfchluffe an die Bergifh- Märkifhe, die Cöln - Mindener und Wefts 

phälifche Eifenbahn. 


SB 21. enthält: 


(MM. 3578).. Das Geſetz, den Diebſtahl an Holz und andern Wald-Producten be⸗ 


treffend. Vom 2. Juni 1852. 
(AM. 3574). Das. Gefeg, betreffend die Abänderung ber Artikel 40. und 41. ber 
Berfaffungs - Urkunde. Vom 5. Juni 1852., und 
(AM. 3575). Dad Gefeg, betreffend den Handel mit Garn⸗ Abfällen, Enden und 
Draͤumen von Seide, Wolle, Baumwolle und Leinen. Vom 5. Juni 1852. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Dem. Kaufmann 3. 3. Sobtezid zu Tarnowitz, iſt in Gemäßheit des $. 12. des 

BGeſetzes vom 12ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für. die Leipziger Feuer⸗ 

Berficherungd+ Geſellſchaft als Agent Werfiherungen gegen Beuerögefahr zu beforgen. 
Oppeln, den 23. Mai 1852.;: We: j 


4 WIE LITE 1 es He Zu 1 ED er ’ “ ‚u 
D ‚Kaufmann: Mori: Danziger zu Myslowitz, iſt in Gemaͤßheit des $. 12. des 


4 Spü 


B vom 42th. Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für . Leipziger * 


NE 184. 


MM 185. 


1,7 
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Berficherungd » Gefellſchaft als Agent BVerficherungen gegen Feuerögefahr zu beforgen. 
Oppeln, den 29. Mai 1852. 


- Mit dem erften October d. 3. beginnt in dem Königlichen Gewerbes Inftitute zu ‚Ber- 


lin ein neuer Lehrcurfuß, zu welchem ein, unferem Verwaltungs =Bezirke angehöriger, für 
higer Zögling, welcher ein Gewerbe zu feinem Lebenöberufe gewählt hat, und in demſel⸗ 
ben bereits practifch befchäftigt gewefen iſt, mit Bewilligung eines Stipendiums zugelaffen 
werden kann. Es werden daher diejenigen Gewerbe-Zöglinge, welche ihre Ausbildung im 
dem Gewerbe: Inftitute zu vollenden wuͤnſchen und welche den weiter unten folgenden Ber 
dingungen zu entfprechen. vermögen, hiedurch aufgefordert, fi, bei dem Landrathe des 
Kreifes, in welchem fie wohnen, oder unmittelbar bei und zu melden. Der Meldung find 
fotgende Seugniffe "beizufügen: Ä 

1) der Zauffchein; 

2) ein Gefundheitö=-Atteft, in welchem ausgefprochen fein muß, daß der Bewerber 
die koͤrperliche Züchtigkeit für die practifche Ausübung des von ihm gewählten 
Gewerbes und für die Anftrengungen des unterrichts im Inſtitute beſitzt; 

3) ein Revaccinationsſchein; 

4) die Schulzeugniffe ; 

5) ein Führungs - tteft; 

6) die über die militairifchen Verhältniffe des Bewerbers fprechenden Papiere, au& 
welchen hervorgehen muß, daß die Militairs Verhältniffe Leine Unterbrehung des 
Unterrichtö herbeiführen; 

7) die über die erfolgte practifche Ausbildung fprechenden Zeugniffe; 

8). der felbft verfaßte und eigenhändig gefchriebene Lebenslauf; 

9) ein Zeugniß der Gommunal: Behörde, über. die Vermögens /Werhältniſſ⸗ beö Bes 

- werber&, in welchem: zu befcheinigen ift, daß der Bewerber nicht im Stande fein 

würde, ohne Unterflüßung dad Königliche Gewerbe» Inftitut zu befuchen. 
I. Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme eines: Zöglings in. das Gewerbes 
Safitut: erfolgen. Bann, find nachflehende: 

A. Der Bewerber muß mindeftend 17 und darf hoͤchſtens 27 Jahr alt fein. Nur 

außergewöhnliche Umftände koͤnnen hierbei eine Ausnahme rechtfertigen ; 

B. Er muß fi) darüber ausweifen, daß er wenigſtens ein Zahr regelmäßig prac- 
tifche Arbeiten ald feine Hauptbefhäftigung getrieben habe, es fei denn, daß 

er Chemiker werden wolle; 

C. Er hat nachzuweiſen, daß er entweder bei einer zu Entlaffungs* Prüfungen bes 
rechtigten Provinziale@ewerbefchule oder Realfchule, m. bei ‚einem Gymna⸗ 
fium, dad Zeugniß der Reife erlangt hat; 

D. Ausländer, welche den Erforberniffen ad A. und B. teen, werden, ſo 

837.02 .9 Wange 1ea Die. Mdumlichkeiten sgeftatten ;; zugelaffen , wen fie vor: einer dazu bes 
vu, onen Pruͤfungs ·Commiſſton ir abuignichen Gewerbe Anſtitute ſelbſt cine ge⸗ 


— nuͤgende 


augende Vorbildung nachweiſen und fo Jange nicht in jeber Provinz des Staa⸗ 
ted mindeſtens eine Gewerbe + Schule befteht, welche das Recht zu Entlaffungsr 
Prüfungen bat, findet auch fuͤr Inlaͤnder in den erſten Tagen des Monatd 

ee. jeven Jahres im Königlichen Gewerbes Inſtitute eine Aufnahme sPrü- 
ung flatt. 

II. Da die hiefige Gewerbe» Schule dad Recht zu Entlaffungd - Prüfungen nicht be= 
fist 3 A müffen diejenigen Bewerber, welche fich hier melden und nicht fhon eines der un⸗ 
ter: J. O. erwähnten Prüfungs » Zeugniffe beibringen: entweder einer ‚andern Provinzial 
Schule, oder, nad einem bier abgelegten Tentamen, dem Gewerbe: Inftitute zu Berlin 
"we Prüfung uͤberwieſen werben. 

Als das geringfte Maaß der bereits in dem Tentamen nachuweifenden Vorbildung, 
wird verlangt: 
1)-im Deutſchen die Faͤhigkeit, ſich uͤber einen dem — vorausſichtlich be⸗ 


kannten Gegenſtand in einfachen, ziemlich correkten Style ſchriftlich auszudruͤcken; 


2) im Rechnen, Bekanntſchaft mit den Regeln der Arithmetik, nebſt ihrer Begruͤn⸗ 
dung, und Xertigfeit im gemeinen und faufmännifchen Rechnen; 

3) in der Mathematit, genaue Kenntniß der Buchftaben Rechnung bis zu dem 
Gleihungen des 2ten Grades einfchließlich, der ebenen Zrigonometrie und der 
logarithmifcdhen "Berechnungen, der ebenen Geometrie und Stereometrie ; 

4) die Probe-Zeihnungen der Bewerber müffen correft und fauber ausgeführt fein 
und eine hinlänglihe Uebung im Aufnehmen von Mafchinen und Gebäuden, fo 
wie im Freihandzeichnen befunden. 

Dieſes Tentamen dient Fediglid dazu, um und im den Stand zu ſetzen, mit einiger 
Wahrſcheinlichkeit beurtheilen zu können, ob die Bewerber im Stande fein werden, die 
oben (unter I. D. zu Ende) ermähnte eigentliche Aufnahme = Prüfung zu beftehen. Wir 
werden demnächft, falld dad Zentamen zur Zufriedenheit ausfällt, für Einen der Bewer⸗ 
ber die Zulaffung zu der in Berlin abzulegenden Aufnahme» Prüfung und, falld die Vers 
—— dazu angethan find, die Gewährung einer Reiſe-Unterſtuͤtzung beantragen. 

1. Der Zermin, bis zu welhem Meldungen der Bewerber von den Landräthen 
angenommen werden, wird 
auf den 15ten Juli d. 3. 
feftgefegt, bis zu welchem Meldungen auch unmittelbar bei und angebracht werben — 

Die en Landraͤthe haben nach dieſen Beſtimmungen Meldungen anzunehmen und 
ſolche uns mit den erforderlichen Zeugniſſen, nach erfolgter Prüfung der Letzteren, unfehl⸗ 
bar bis zum Iſten Auguſt d. I. zur weitern Weranläffung einzureichen. 

Sppeln, den 2. Juni 1852, 


De: seßemalige Mentmeifter Wilhelm Brucifch. in Groetkau, hat die unterm 26ften 
April d. 3. von uns laudespolizeilich beftdtigte Agentur: für" die Aachen Münchener u 
ZerfigerangtsBejafgaf mine. "DpAdn, dm & Zunkıtüst. 





M 181, 


Sn Pr 


M 188. 


NE 189, 
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— 164 — 


Sn der Stadt Lefchnig ift der Termin zur’ Einführung der Gemeinde » Ordnung vom 

A1ten März 1850. auf den 1ften Zuli d. 8. feftgefegt worden, was in Gemäßheit bes 

$. 156. derfelben mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von dieſem Zeitpunkte 

ab alle auf die bisherige Werfaflung diefer Gemeinde bezüglichen Gefege und- Verordnun⸗ 

gen außer Kraft treten. Ä 
Oppeln, den 4. Juni 1852. , 


Das dem Mafchinen- Bauer Earl Ziegler zu Frankfurt a. d. O. unter dem 20ften 

März 1851. ertheilte Patent, . 
auf eine durch Zeichnung nnd Beſchreibung nachgewieſene Walzenpreffe für” 
breiartige Subftanzen, 

ift erlofchen. Oppeln, ven 14. Sunt 1852, 


Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


Jn Gemaßheit des Publicandums des Herrn Chefs der Bank vom 22ſten v. Mts. 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Banf- Commandite-in Brom- 
berg am 14ten d. Mts, ihre Wirkfamfeit beginnen und aud die bisher von der Kö- 
niglichen Regierungs » Haupt - Caffe bafelbft beforgten Bank» Gefchäfte übernehmen 
wird, 

Die von der Banf- Commandite zu. betreibenden Gefchäfte beftehen in: 

1) Diskontirung son Wechfeln auf Bromberg und Ankauf von Wechſeln auf 
Berlin und andere inländifhe Pläge, an welchen fih Filial - Anftalten. der 
Preußiſchen Bank befinden, fo wie von ausländifchen Wechſeln, welche an 
ber Berliner Börfe einen Cours haben; | 

2) Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand von edlen Metallen, inländifchen 

> - Staats, Kommunal», Ständifhen- und anderen dffentlihen, auf jeden In- 
baber lautenden Papieren und dem DVerberben. nicht ausgeſetzten, leicht, ver- 
Fauflihen Landes-Producten und Waaren ; 

3) Ausftellung von Anweifungen auf bie Haupt» Bank und deren Filial-Anftal- 
ten in den Provinzen, ‚fo wie Einlöfung der Anweifungen dieſer Anftalten 

. auf die Banf- Eommanbite; 

A) Beforgung des An- und Verkaufs von öffentlichen Papieren für Rechnung 
Öffentlicher Behörden und Anftalten; —— 

5) Annahme von Wechſeln und ſonſtigen zahlbaren Effecten zut Einziehung; 

6) Annahme der zur zinsbaren und unzinsbaren Belegung bei dem Banf-Comtoir 

“70%. Pofen heftimmten Gelder von Behorden, Anftalten und Privat» Perforten, 
worüber die Anträge: auf Ausfertigung der Banf-Obligationen aber Seitens 
ber Deponenten bireet san das genannte. Banf- Eomtoir zu richten find. ir, 

i Die 


— Bi 


ODie Verwaltung der Königle Bank Com mandite tft dem Bank⸗Buchhalter 
Wenke und dem Bank-Buchhalterei⸗Affiſtemen Gelpde gemeinſchaftlich übertragen 
worden und find: daher Beider Unterfchriften: bet allen rechtsverbindlichen Erklaͤrungen 
und Ausfertigungen der Bank⸗Commandite erforderlich. 

Berlin, den 7. Juni 1852. Bit 
Königl. Preuß. Haupt» Bank: Directorium. 
gez. v. Lamprecht. Witt Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 
Die aachſte Sitzungs⸗ Periode des hieſigen Schwur⸗Gerichts beginnt den 14ten Jumi c. 
und. wird. etwa drei Wochen dauern. Ratibor, den 7. Juni 1852, 
Königliches Kreis » Gericht. I. Abteilung. 


Die V. Sigungd = Periode: des biefigen Schwur - Gerichts für das Gefhäftsjahr 1852. 
‚wird am 2lflen Suni c., und die VI. ven Sten Juli c. ihren Anfang nehmen, was ge 
mäß $. 69., der Verordnung vom Iten Sanuar 1849, bekannt gemacht wird, | 
Glerwig, den 8. Juni 1852. — 
Koͤnigliches Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 





Auf Grund des $. 69. der Verordnung vom Iten Januar 1849, wirb hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 28ſten Zuni d. 3. die 14te, und mit bem 
16ten Juli d. 3. die 15te Sigungs - Periode bei dem hiefigen Schwur» Gerichte beginnen 
* werden. .. „Dppeln, den 10. Juni 1852. _ 

Königlihed Kreis Gericht, Erſte Abtheilung. 











Perſonal · Chronik, 


St. Majeſtaͤt der Koͤnig haben dem erſten Syndikus bei der Schleſiſchen General⸗ 
Landſchafts⸗Direction, Juſtiz ⸗Rath Carl, Siegismund yon GörK, den Gharacter. ‚als 
Geheime Regierungd «Rath zu verleihen geruht. ; " | 

Ich bringe dies hierdurch ‚zur öffentlichen Kenntniß. 

- Breslau, den 6. Zuni 1852. * 
| Der Ober» Präfident, der Provinz Schlefien. 

Ai, Shleinig - ! 





HU. 
. sFr KR.) * 
Perſonal⸗ Veränderungem 1°: Cr ut: 
im Bereich der Königligen Int endamt ax de 6 Aten WrmeesGorps. 
1. der Intendantur « Referendarius & amp el wurde zur Intendantur des Gardes 
Corps verfeßt; — — 


.. 





MW, 


AM 191. 


N 192. 





2. 


21. 
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der bisherige Secretariatd» Affiftent Großmann, zum überzähligen Intendantur: 
Secretair ernannt; 


. deögleichen der Applifant Gräber, zum Gecretariatd » Affiftenten ; 
. der Proviant » Amtd » Affiftient Doͤrcks zu Neiffe, wurde als RER 


Verwalter nah Tapiau verſetzt; 


. ber Proviant= Amtd» Eontrolleur Gjefe zu Schweidnig, ift nad Stralfund, 


der ProviantsAmtd-Gontroleur Miteleitid, von Eolberg nad Schweibnig vers 
fegt worden; 


. der Proviant»Amtd-Applifant Sonnenberg zu Stettin, wurde zur Wahı- 


nehmung einer Aſſiſtenten⸗ Stelle bei dem Proviant-Anite zu Neiffe, demnaͤchſt 
aber wieder bei dem zu Stettin beflimmt ; 


. dem Gontrolleur ded Zrains Depots zu Königöberg, Hauptmann Krah, wurde 


die erledigte Stelle eined Zrain:Rendanten in Breölau verliehen; 


. der Montirungs= Depot» Gontrolleur Harnifch zu Breslau, ift verflorben; 
. der Montirungd » Depot» Affiftent Jaͤnicke dafelbft zum interimiftifchen Controlleur; 
. der Feldwebel Stenzler vom iften Artillerie Regiment, auf Probe zum Mons 


tirungd » Depot = Affiftenten ebendaſelbſt ernannt worden; 


. der Garnifon-VBerwaltungd »Infpector Mathieu zu Schweidnitz, wurde zum 


Ober = Infpector befördert; 


. der Garnifon »Verwaltungd- Infpector Heerde zu Eofel, ift auf fein Aufugen 


mit Penfion in den Ruheftand, 


. der Garnifon » Verwaltungs »Ober»Infpector, Major a. D. Breithaupt, von 


Zorgau nach Eofel verfegt worden; 


. die Razareths Infpectoren Moͤhlis zu Neiffe und Syn eider zu Bredlau, find 


zu Ober » Infpectoren. befördert worden ; 


, die bisherigen Unter» Infpectoren Herrmann in Neiffe und Kremfer in Bres⸗ 


lau, wurden zu Lazareth » Infpectoren ernannt; 


. der Gontrolleur v. Boͤnigk bei der Garnifon » Verwaltung zu Neiſſe, iſt zum 


Gamifon «Verwaltungs » Infpector in Frankfurt befoͤrdert; 


der Gafernen« Infpector Bar zu Neiffe, mit der Gontrollführung beauftragt 


worden; 
den biöherigen Gafernen» Auffehern Beil in Glatz, v. Wendflern in Breslau 
und Reif in Neiffe, wurde der Zitel ald Gafernen« Infpector beigelegt; 


. der Gafernen» Infpector v. Wendftern ift nach Meiffe verfegt worden, und 


der penfionirte Artillerie» Feldwebel Kühn, wurde zum Gafernen » Snfpector in 
Breslau ernannt. 


Bredlau, den 29. Mai 1852. 


0 .| 


' Königliche Intendantur Gten Armee: Corps. 
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| Erfraordinaire Beilage 
zum Amts Blatt der Konigl. Regierung zu Oppeln. 
Ä 2% Stück 24. | 


IH Habe in Verandaſſung Meiner Anwer|IV. Den Rothen Kdler-Drden 3. Rlaffe. 
ſenheit in der Provinz Schlefien die Berleisvon Eickſtaͤdt, Kreis» Zufliz-Rath a. D. 
bung nachftehender Auszeichnungen befchloffen.| und Rittergutd » Befigerin Siawikau, Kreis 
- &8 follen erhalten: Ratibor. 
I. Den Schwarzen, Vdfer - Orden. |V. Den Rothen Adler-Deden 4. Klafie, 
* Graf Hendel von Donnersmark, Erb⸗ Dr. Barkow, Medizinal:Rath und Univer- 
Ober» Land» Mundfchent und freier Stan-| fitdts=Profeffor in Breslau; 


deöherr, in Bredlau. Behniſch, Ganzleirath in Breslau; 
U. Den Stern zum Rothen Wiler: De) COHiud, Dbers Ingenieur der Freiburger 
den 2. Klaſſe mit Eichenlaub, Eifenbahn in Breslau; 


** Cogho, katholiſcher Pfarrer in Guhrauz 
reihere von Schleinitz, Ober⸗-Praͤſident vn) 
—* Provinz Schleſien, in Breslau, — A — der Regierungs⸗ 

> 
U. Den Rothen Wdler : Orden 3, Dee&, Regierungs- und Landrat in Lauban; 
Klaſſe mit der Schleife. v. Eberg, Regierungs- und Gaffen- Rath 
Dr. Göppert, Profeffor an der Univerfi| in Breslau 3 
taͤt in Breslau; 22 Enke, Berg-Zehntner in Waldenburg; 
von Goͤtz, Regierungsrath in Breslauz Graf v. Franken-Sierſtorpff, Lands 
Lindner, Bürgermeiſter in Ober: Glogau;| ſchafts-Directot und Rittergutd» Befiger in 
von Pofer, Landrath in Trebnitz; Koppig, Kreis Grottlau; P 
Breiherr von Rothkirch, Kammerherr, Gebauer, Director der Kunft-, Baus und 
Bandeöditefter und. Majoratd - Befiger in Handwerföfchule in Bredlau; 
Panthenau, Kreis Goldberg: Hainauz; Gottwald, Gredit » Inftituts + Director in 
von: Schönermarf, Amtörath und Päd: Bredlau ; 
ter des Amtes Prieborn, Kreis Strehlen; |y, Gurebky-Cornitz, Appellationd » Ges 
von Wille, Landesältefter, Premier : Lieu- richts ⸗ Rath in Glogau; 
tenant a. D. und Rittergnts-Beſitzer in Hahn, Appellations · Gerichts ⸗Rath in Bres⸗ 
kirch, Kreis Liegnitz; u; 
SHildener, Regierungs- und Yaurath in|y. Hartmann, Kreid: Gerichts «Ditector in 
Breslau ae Habelſchwerdtz 
Bergius, Geheimer Juftiz« und Appella- Hartmann, Geheimer Zuftizrath und Kreis, 
. ‚tiond= Gerihtö- Math in Bredlau. Gerichts⸗ Director in Glogau; 








Hayn, Rehtö-Anwalt in Breslau; VI. Den St. Zobanniter-Deden. " 
aid * Wide Kreis « Gerichts » Director inſvon Biffing, Kamnierheti und Ritterguts⸗ 
Ola 


Befiper in Bellmannddorf, Kreis Lauban ; 
PHiver, Rechnungs⸗Rath und Regierings:|bon Heydebrandt und der Lafa, 
Serretair in Breslau; 


Lieutenant und Ritterguts » Befiger in Naſ⸗ 
‚Sünge, Kreis Geriäts, Director in Shlau;| fadel, Kreis Kreugburg; ' 
Kabath, Gumnafials Director und Profeffor| Graf von Logau und Altendorf, Lane 
in- Gleiwitz; ded«Aeltefter und Major a. D. in Rei: 
Kopie, Erjpriefter und Stabt- Pfarrer in). thau, Kreis Sprottau; 

Groß » Glogau ;; Pförtner von der Hölle, Rittmeifter, 
‚Lange, Rechts » Anwalt in Creutzburg; und Rittergutö « Befiger in Lampersdorf, 
Leſſenthin, Stadtältefter in Breslau ; Kreid Oels; 

Kühe, Kreis-Gerihtö- Director in Liegnitz;, von Tieſchowitz, Landrath in Beuthen in 
Märker, Domainen-Rentmeifter und Lieu-| Oberfchlefien ; 
tenant a. D. in Neufalz a. D.;. von Willamowiß - Möllendorf, Pre - 
Meisner, Superintendent und Paftor pri-) mier - Lieutenant und Ritterguts » Befiger 
marius in Bunzlau; in Polniih* Baudis und Metfendorf, Kreis 
Neugebauer, Kaufmann in Breslau; Neumarkt. 
Nitſchke, Superintendent und Paftor in ym. Das Witterfreuz des Königlichen 
Tſchirna, Kreis Bunzlau ; Hausordens von Hohenzollern. 
von Reder, Kieid » Gerichts» Director in gzer gt, Senior an ver evangelifchen Haupt« 


‚ Sprottau; _ ae | 
Roth, Oberfsifter in Klodnitz; . —n zu St Maria Magdalena 


Shüg, Appellations-Gerichts- Rath in mälier, Kechts-Anwalt in Ohlauz 


Bredlau; 
Säit, Stadt» Gerihts-Räth in Bred- Richter, Kreis-Gerichts-Rath in Hirſch 


Tau 

Studt, ftädtifcher Bau : Rath a. D. in 
Breslau; 

Thaͤr, Amtdtath und Domaineh : Pächter in 
Panten, Kreid Liegnitz; 

Biol, Kreis-Steuer-Einnehmer in Lubli— 
nitz; 

Wachler, Ober » Hütten« Inſpector in Ma: 
lapane; 


berg; 

Dr. Biffowa, Director und ‚Profeffor des 
katholiſchen Gymnaſii in Breslau ; 

von Boyrfch, Geheimer Regierungsrath in 
Breölau. 

VM. Bas Allgemeine Ehrenzeichen. 

Anders, ehemaliger Scholge in Noßwitz, 
Kreis Glogau; 

Frieſe, Gerichts » Scholge in Bungelwitz, 
Kreis Schweidnitz; 

Berbsäty, Kommerzien-Rath in Wuͤſte Ho ce, emeriticter Vaichts⸗Scholze in Koͤp⸗ 
Giersdorf, Kreis Waldenburg; pernig, Kreis Neiffe; - 

von Burmb, Kreis: ar et in eat gwi Erofcholtg Veſt iger und Ges 
EEE I in Shblath, Kreis Neu⸗ 


Ze 


markt; Rofenberger, Gaffenbiener bei der Regie⸗ 
Leeſe, penfionirter Gerichtödiener in Zobten,| rungs-Haupt-Caſſe in Bredlau; 

Kreis Schweibnig ; Schultz, Wagenmeifter in Glogau; 
Lübed, Wirthſchafts-Inſpector in Steyden, Wagner, Schneidermeifter und Schiedsmann 

Kreis Glogau; in Ratibor; 
Machnik, ehemaliger Scholze in Gurek, Witte, Brieftraͤger in Brieg; 

Kreis Rybnik; Wurſt, Kreisbote in Schoͤnau. 


Meyer, Brauermeifter in Groß⸗-Naͤdlitz, Auch habe Ich dem Ober-Buͤrgermeiſter der 

Kreis Bredlau; Stadt Breslau, Ober: und Geheimen 

Mitfäte, Infpector in Putfchlau, Kreid) Regierungd:Rath Elwanger, die Amtds 

ogau Kette, und dem Gommerzien: Rath Ruf: 

Ni Ecıen, Gerihtöfholz in Seiferödorf,) fer hierfelbft den Gharacter ald Geheimer 
Kreid Bunzlau; Gommerzien: Rath verliehen. 

‚ Pägoldt, Förfter in Lampersdorf, Kreid| Breslau, den 13. Juni 1852. 
Frankenſtein; 
pa ttioch Pacmeiſter in Breslauz (93) Friedrich Wilhelm, 
Pauli, Gerichtöfcholz und Kreis-Taxato — von der Heydt. 

in Schreibersdorf, Kreis Neumarkt; 
Richter, Wagenmeifter in Görlig; n ben ’ 
Rolle, Ortsrichter in ae Kreis Ro: Ober-Präfe penten der Provinz Schlefien 
thenburg; v. Schleinitz. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Cabinets⸗Order wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Breslau, den 14. Juni 1852. 


Der Ober-Präfident der Provinz Schlefi en, 
In Vertretung: 
— Graf Zedlitz⸗Truͤtzſchler. 
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ne Königlichen Negierung zu — 
Stud 25. 


Oppeln, den 24fe Zuni 1852, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


N 22. enthaͤlt: 
(AR. 3576). — —* des Brandſchuͤtz⸗ Gloſchkauer Deich — Vom 21. 
p 








Allerhoͤchſte Eabinets- Befehle. 





Yıf Ihren Bericht vom 23ſten April d. J. genehmige Ich, daß junge, befabrene Leute M 18; 
dom. vor dem vollendeten 17ten Lebensjahre zum freiwilligen Dienft in das Matroſen- 
Corps ‚eingeftellt werden dürfen, und überlafle Ihnen hiernach, dad Weitere zu verfügen. 
Eharlottenburg, den 27. April 1852. 
(96) Friedrich Wilhelm, 
(gegengez.) v. Weftphalen. v. Bonin. 
An die Pinifker des Innern und bed Krieges. 


Vorſtehende Allerhöchfte Eabinets- Order wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
‚gebracht. Breslau, den 9. Juni 1852. 
‚Der Ober: — der zn Schleſien. 


Graf Beplikr Trüsfcler. 


Wahyrend die —* Arwee nur atidgervachfene junge Leute für ri hebtaucu 
1 Tann, 
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Bann, finden auf den Kriegs-Fahrzeugen aller Marinen junge Leute vom 14ten Jahre an, 
vorausgeſetzt, daß fie für Dies Alter kraͤftig und gefund find, ihre Verwendung. Es giebt 
am Bord der Schiffe eine Menge von Dienftleiftungen, zu denen ältere Matrofen nich 
nur. micht ‚erforderlich find, ſondern ſelbſt oft gar nicht gebraucht werden können, weshalb 
es abſolut nothwendig iſt, für jene Dienſtleiſtungen leichtere Mannſchaften auf den Schif⸗ 
fen zu beſitzen. 

Nachdem dieſes Beduͤrfniß zur Sprache gekommen, haben wir keinen Anſtand ge— 
nommen, Allerhoͤchſten Orts darauf anzutragen : 

daß die Einftellung- junger, befahrener Kreimilliiger zum freiwilligen Dienft im 

das Matrofen : Corps, auch vor vollendetem 17ten Lebensjahre erfolgen dürfe, 
wie Died aud der bereifd früher genehmigten Annahme von Knaben in dem Alter von 
14 bis 16 Jahren, für das Schiffsjungen-Inſtitut, entfpricht. 

Die hierauf erfolgte, unfern Antrag genehmigende Allerhoͤchſte Gabinets » Order vom 
27jten April c. theilen wie ‚dem Königlichen General-Gommando und dem Königlichen Ober- 
Präfidium, in der anliegenden Abfchrift, zur weitern gefaͤlligen Veranlaſſung ergebenft mit. 

Berlin, den 28. Mai 1852. 

Der Minifter ded Innern. Der Krieger Mine. 

8: ar v. Weftphalen (ge) v. Bonim! ıf 


dad Single General: Commando 6. Armee ⸗ Corps und 


Pr no ———— — 


das Riniglce ers idium der Bann Schleſ en 
Al o 

Breslau. 
| — 
Hus der mir mittelſt Berichte vom fen December v. J. — Denkſchrife er⸗ 
febe * daß der Evangeliſche OberKirchen⸗ Rath: die amtliche Verpflichtung der Kir⸗ 
chen» Behörden, in Beziehung auf Union und Confeſſion, in dem Sinne und Geiſt der Bes 
kenntniß Meines, in Gott ruhenden, Herrn Vaters Ma— 
jeſtaͤt, n 9— Aue au gen ı 27ften September 1817. und vom 28ſten 
Kebrudr bezeugten Auffaffung, bei Börde ind in der Ge chriſtlicher Kiche 
hochwichtigen Werkes der Union geleitet —*2 Sowohl = den * nten Erlaſ⸗ 
ſen des hochfeligen Königs, als auch nach a wiederholen! Aeußeru ben gegen 
Mid, fteht unzweifelhaft feit, daß die Union nach Seinen —— et den Uebergang 
der einen Gonfefjion zur. andern, und mod). viel weniger. die" Bildung eines neuen, dritten 
Bekenntniffes berbeiführen folte, wohl aber aus dem Verlangen hervorgegangen ift, die 
traurigen Schranken, welche Damals! die Vereinigung von Mitgliedern beider Gonfeffionen 
am Tiſche des — gegenſeitig verboten, für alle Diejenigen aufzuheben, welche ſich im 
I&tendigen u ihrer „ Gemeinfhaft, ‚in. Ehriſto nach diefer ie * 
‚ıacH eide 
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ide Bekenntniſſe zu Einer evangeliſchen Landes» Kirche zu vereinigen. Wenn die daraus 

Die Stellung des Kirchen-Regiments ſich ergebenden Normen im Laufe der Zeit von 
erwaltung häufig mißverſtanden und verkannt worden ſind, ſo gereicht ed. Mir zu 
derer Befriedigung, hierdurch anzuerkennen, ‚daß der Epangeliſche ‚Ober - Kirchen Rath 
feit dem Eintritt, in feinen ſchweren Beruf, ernſtlich bemüht, geweſen iſt, die Anſichten 
aufzullären, und für die. wahren Grundfäße der Union ein richtiges Werftändniß vorzube- 
reiten. . 
Ich halte aber auch dafür, daß es nunmeyr an der Zeit ift, diefen Grundfägen in 
der Geftaltung der Kirchen Behörden einen beflimmten, und für die letzteren felbft maaß⸗ 
gebenden Ausdruck zu verleihen, und dadurch die Buͤrgſchaft zu geben, daß in dem Re: 
giment der evangelifchen Landes - Kirche eben fo fehr die mit Gotte® Gnade in der Union - 






gelnüpfte Gemeinſchaft der beiden enangelifchen Gonfefjionen aufrecht. erhalten, wie auch die N 


Gelbftändigkeit jedes der beiden Belenntniffe: gefihert werden fol, "Demgemäß ertheile 
Sch hierdurch den nachſtehenden, Mir von dem Gvangelifchen Ober- Kirchen -Rathe vorge 
kragenen Grundſaͤtzen meine Genehmigung : 
1) Der Evangeliihe Ober + Kirchen » Rath -ift verpflichtet, eben jo wohl die ebangeli⸗ 
Ihe Banded- Kirche in ihrer Gelammtheit zu verwalten umd zu vertreten, als dad 
Recht der verfchiedenen Gonfefjionen, und die auf dem Grunde deffelben zuhenden 
Einrichtungen zu fhüsen und zu pflegen. 
2) Der Evangelifche Ober: Kirhens Rath befteht. aus Gliedern beider Gonfeffionen. 
Es können aber nur foldye Perfönen in denfelben aufgenommen werden, weldye 
dad Zufammenmwirken von Gliedern beider Gonfeffionen im Regimente mit ihrem 
Gewiffen vereinbar finden. z e 
3) Der Eovangelifhe Dber« Kirchen Rath befchließt in den zu feiner Entfcheidung 
gelangenden Angelegenheiten collegialifch nad Stimmen » Mehrheit feiner Mitglieder. 
Denn aber eine vorliegende Angelegenheit der Aut ift, daß die Enticheih 
nur aus einem der beiden Belenntniffe gefhöpft werden kann, fo foll die co 
fionele Borfrage nicht nad) den Stimmen fämmtlicher Mitgliever, fondern ‘allein 
nad) den Stimmen der Mitglieder ded betreffenden Belenntniffes entſchieden wer⸗ 
den, und dieſe Entfcheivung dem Gefammtbeihluß des Eollegiumd ald Grundlage 
dienen. Diefed Verfahren ift in dem betreffenden Audfertigungen zu gedenken. 
Ich beauftrage demgemdß den Evangeliſchen Ober-Kirchen⸗Rath, ſich nach vorftes 
henden Grundfägen in Zukunft zu achten, fo wie auch diefen meinen Erlaß den Provin- 
zial⸗Conſiſtorien zur Nachachtung mitzutheilen, und für deren erfahren, in Gemeinſchaft 
mit Meinem Minifter der geiftlichen 2c. Angelegenheiten eine Inftruction vorzubereiten, welche 
Mir zur Genehmigung vorzulegen ift. Gharlottenburg, den 6. März 1852, 


(gez.) Fr iedrich Wilhelm. 


An den Evangelifcyen Ober ⸗Kirchen ⸗ Rath. 
| 31* Die 


2 19. 


’ 


Karte feine Reife nach einem andern Defterreichifchen Kronlande ausdehnen, oder endlich 
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Die vorſtehende Allerhoͤchſte Cabinetz Order vom Gten März d. J., die amtliche 
Verpflichtung der evangelifchen Kirchen» Behörden, in Beziehung auf Union und Confeſſion, 
betreffend, wird hiermit zur Kenntniß der evangelifchen Bevölkerung unferd Departements 
gebracht. Dppeln, den 14. Juni 1852. 

Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Verordnungen der höchften Staats⸗Behoͤrden. 


einer Mittheilung des Königlichen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
hat die Kaiſerlich Deflerreichifche Regierung auf das Preußifcher Seits geftellte Erfuchen 
zum Zwecke der Erleichterung des Verkehrs angeordnet, daß für die Bewohner der Res 
gierungd +» Bezirke Liegnig, Bredlau, Oppeln und Merfeburg, die dieffeitigen Paß + Karten 
ald gültige Legitimationd =» Urkunden zum Grenz » Webertritte und zum 1ätägigen Aufenthalte 
in Böhmen, Mähren und Defterreichifch. Schlefien unter den näher angegebenen Modali⸗ 


‚täten ausnahmsweiſe anerfannt werden follen. 


Berlin, den 19. Mai 1852. 
Minifterium des Innern, 
Im Auftrage: 
(ge3.) von Manteuffel. 
An bie Königliche Regierung zu Oppeln. IL 5668. 


Indem wir diefe Beflimmung zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken ‘wir, daß 
binfüchtlich der Befugniß und perfönlichen Qualification zur Erlangung von Paß » Karten 
ald Reife-Legitimationen für die bezeichneten Theile der Kaiferlich Oefterreichifchen Staaten, 
fo wie auch binfichtlih der Form und des Inhaltes derfelben, die Worfchriften, welche 
unfere Amtöblatt- Bekanntmachung vom 13ten Januar v. 3., indbefondere in den $$. 2. 
bis 6. (Amtöblatt S. 15. und folgende) enthält, zur Richtſchnur dienen. Zur Gontrolle 
des Aufenthaltö- Termind werben von dem competenten K. K. Grenz - Polizei- Commiſ⸗ 
fariate der Paß: Karte mittelft eined Stempeld der Ort und Tag des jededmaligen Eins 
oder Austritted deutlich aufgedruckt werden, weshalb auch ihre Benugung als ReiferLegis 
fimation für dad K. Defterreihifche Gebiet aufhört, fobald die Paß-Karte nicht mehr 
genügend freien Raum zur Aufdruͤckung des Stempels enthält. Diefe Paß- Karten müfs 
fen zwar den Öffentlichen Auffichtö- Behörden und Organen in Oeſterreich vorgezeigt, Tol- 
len jedoch, fofern fie in Drdnung find, den Befigern belaffen werben. 

Wenn jedoh ein durch diefelben legitimirter Reifender die Frift von 14 Zagen, 
ohne mit einem förmlichen Paſſe verfehen zu fein, überfchreiten oder mit der bloßen Paßs 


mit 


= m. 


mit ber Pap-Karte irgend welchen Mißbrauch zu treiben fich erlauben follte, fo wirb 
derfelbe den nach den K. Defterreichifchen Gefehen verwirkten Nachteilen (nad) Umſtaͤn⸗ 
den dem polizeilichen Verfahren gegen unlegitimirte Fremde oder dem ftrafgerichtlichen 
Verfahren) fi ausfegen. Oppeln, den 13. Juni 1852, 

| * Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Regulativ 
für die Erhebung der Stempelfteuer von inlaͤndiſchen, politifhen und 
. Anzeige Blättern. — 


* 


Zur Ausführung des Geſetes vom Lten Juni c. wegen Erhebung einer Stempelfteuer 
von ‚politifchen und. Anzeige» Blättern (Geſ. Samml. &. 301.) wird auf Grund des $. 
4. ded Gefeges in Betreff ber inländifch rn Blätter, Nachſtehendes angeordnet : 


‘ Ber ein fleuerpflichtiged Blatt (Zeitung, Zeitſchrift, Anzeige-Blatt, $. 1. Rum, 1. 


a. und b. des Gefeges) im Inlande herauszugeben beabfichtigt, hat drei Tage vor dem 
Beginn ded Kalender »Bierteljahres, in welchem das Blatt erfcheinen foll, oder wenn fels 
biges erft im Laufe eines Kalender: Vierteljahrs berauögegeben wird, drei Tage vor der 
Ausgabe der erflen Nummer, dem Steuer» Amte des Ortes, in welchem das Blatt er 
fheint, oder, wenn am Orte der Herausgabe ein Steuer» Amt nicht befteht, dem Steuer- 


Amte, an welches ber bezeichnete Ort in Beziehung auf die Erhebung der. indirecten Steu⸗ 


ern gerviefen ift, unter Beifägung eines Bogens Papier von dem Formate, weiche zu 
dem Blatte verwendet werben fol, eine fchriftliche Anmeldung in Betreff der Steuer- 
ſtufe ($. 2. A. 1. bis 8. des Gefeges) einzureichen, zu weldyer dad Blatt nach feinem 
Umfange gehört. 

An diefe Anmeldung bleibt der Verleger für das Kalender » Vierteljahr, für welches 
fie abgegeben worden, dergeftalt gebunden, daß im Laufe deffelben eine Abänderungs-An« 
jeige nur in fo weit berüdfichtigt wird, als fie die Verfegung des Blatted in eine höhere 
Steuerftufe bezwedt, und die Steuers Differenz für fämmtliche im Laufe des Bierteljahrs 
erſchienene Exemplare des Blattes fofort nachträglich bexichtigt wird. — 


J. 2. 

Auch fuͤr alle folgenden Kalender-Vierteljahre, in welchen das Blatt erſcheint, bleibt 

ber Verleger an die im $. 1. vorgeſchricbene fhriftlihe Anmeldung gebunden, fofern er 
nicht der Steuerftelle ($. 1.) eine Abänderung fehriftlicy anzeigt. Das Letztere muß ſpaͤ⸗ 
teſtens drei Tage vor dem Beginn eines neuen Kalender-Vierteljahrs geſchehen, und zwar, 
wenn eine Aenderung im Format des, zu dem Blatte zu verwendenden Papiers eintreten 
fol, unter Beifuͤgung eines Bogens don dem kuͤnftig in Anwendung zu bringenden For⸗ 


mat, 
. 3 


NE 1%. 
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nende Gremplare jedesmal vorhergehen. 
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At RAR SIE A A $. % un ur ER . Tu em 
„on ‚Außer der im. $. 4. vorgefchriebenen Anmeldung. zur Steuerftufe iſt — und zwar 
ſpaͤteſtens bis zum 2Often Tage eines jeden. erften Monats im Kalender» Vierteljahr, oder 
wenn dieſer 2Ofte Tag auf.einen Sonn= oder Feiertag fällt, ſpaͤteſtens an bem darauf 
zunächft folgenden Werktage, — eine fernere fhriftlihe Anmeldung. bei der Steuerftell 
($. 1.) in Betreff der Anzahl der Eremplare des Blattes abzugeben, welche 
in dem Bierteljahr gedrudt oder oft vervielfältigt * 

Es erfolgt demnaͤchſt bei der Steuerſtelle d ftempelung. Am 24ften des erften 
Monats im Kalender-Bierteljahr, oder wenn dieſer Tag auf einen Sonn: oder Felltag 
fällt, an dem nächften Werktage, an weldem das Blatt audgegeben wird, dürfen nut 
geftempelte Exemplare des Hauptblattes audgegeben werden. Der Verleger hat daher das 
erforderliche Papier, bedrudt oder unbedrudt, der Steuerftele ($. 1.) fo zeitig vorzule: 
gen, daß die Abflempelung vor'der Ausgabe erfolgen kann. Der Abftempelung muß Die 
Berichtigung der Stempelſteuer für fämmtliche im Laufe des Kalender : Bierteljahrs erfchei- 

Erfcheint. eine Zeitung zc. erft im Laufe eines Kalender » Vierteljahrd, fo hat bie 
Steuerſtelle ($. 1.) den Zag feltzufegen, an welchen die Stempeljahlung und die Abftem- 
pelung ‘der Exemplare geſchehen fol. | 


$. 4. | 
Sofern nicht daß Blatt dem hoͤchſten Steuerfage ($. 2. A. 8. des Befeges) uns 
terliegt, ift der Verleger verpflichtet, der Steuerftelle (8. 1.) jede Nummer des Blattes 
mit den"vollftändigen Beilagen am Zage ihres Erfcheineng , oder an dem fonft von der 


Steuerſtelle beſtimmten Tage, pünktlich zuzuftellen. 


8. 5. 

"Nur für ganz unabgefeßt geblicbene und nur für folche Eremplare, welche an öffent 
liche Behörden ohne Entgelt oder Erſatz des auögelegten Zeitungöſtempels geliefert wers 
den, wird die berichtigte Stempelfteuer erftattet, fofern der Anfpruch darauf fpäteftens ſechs 
Wochen nach dem Ablauf des Kalender-Vierteljahrs, für welches derfelbe erhoben wird, 
bei der Steuerftelle ($. 1.) geltend gemacht und vollftändig begründet wird. 

$. 6. 

Die Prüfung der Richtigkeit der in Gemäßheit des gegenwärtigen Regulafivs von 
den Verlegern zu machenden Angaben, liegt den Beamten der Verwaltung der indirecten 
Steuern ob. - 

8. 7. 

In Gemäßheit des $. 4. des Gefeges vom 2ten Zumi d. 3. Nr, 3571. wird die 
Hinterziehung der Stempelfteuer von politifchen und Anzeige-Blättern nad den Beſtim⸗ 
mungen ded Gefehes wegen der Stempelfteuer vom 7ten März 1822. inöbefondere des 
8. 29, diefes Gefeges ( Gef.-Samml. 1822. S. 68.) und die Nichtbefolgung oder Ver: 
legung einer Controls Borfhrift nach dem $. 90. der Steuer: Ordnung vom — Fe⸗ 
— ruar 


— 


u =; DB —— 


bruar 1319. (Sf. -Sammt. &. 116.) geahndet.” 
Berlin, den 10. Juni 1852. | 
Der Finanz- Minifter, 
Im Auftrage: 
ge. v. Pommer-Eſche. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


% Kaufmann Ernſt Deesler hierfelbſt, hat die von und unterm Ulten Juni v. 8. 
landes ch beſtaͤtigte Agentur für die Schleſiſche Feuer + Verfiherungd - Geſellſchaft 
niedergelegt. Oppeln, den 9. Zuni 1852, 
BRRIUN 170 ! 







Dem Gonditor Eduard Muhr hierfelbft, ift in Gemäßheit des $. 12. des Geſetzes vom 
ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Schlefifhe Feuer - Verficherungs- 
Geſellſchaft zu Breslau ald Agent Verſicherungen gegen Feuerſchaͤden zu beforgen, , 
NE ‚ den 11. Juni 1852. 


Rh ber Stadt Loslau ift der Termin zur Einführung der Gemeinde- Ordnung vom 
1iten März 1850. auf den- Iften Juli d. J. fejtgejegt worden, was in Gemaßheit 
bes $. 156. derjelben mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß von diefem Zeit» 
punkterab, alle auf die DVerfaffung jener Gemeinde bezüglichen bisherigen Gefege und 
Derorbnungen außer Kraft treten. Oppeln, ven 16. Juni 1852, 










d nacjtehende Patente verliehen worden und zwar; 
er dem Öten Juni 1852, dem Mafhinen- Fabrikinten Adolph Mofer zu 
Aachen, vier dergleichen 

HD anf eine Maſchine zur Bearbeitung der Faßdauben, in der durch Zeich- 

zung und Beſchreibung erfiuterten Zufammenfegung, ohne Semand im 
*x der Benutzung belkannter Theile zu befhränfen;, 

2) auf — 7— zum und Bauchen — Faßdauben, in 

der dur mg und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung; 

27 he Me und efhreibung natgwieiene, Mafate zum 

Rundſchneiden der Faßboͤden, ſoweit biefelbe "Ali und eigenthümlich 

erkannt iſt, ohne Jem d_fr der Benuhung sehn er Theile, zu bejchrän- 


Bar NO HER. |} * Be ER IPce ce 
. 4) auf mehrere Maſchinen zum Zuſammenbiegen ber in einem Reifen aufge» 
Hr Ol fegten 


i EFF 


M 197, 


M 18. 


M 199. 


—- ih — 


fepten Dauben, in ber durch Beidmung. unb — — 
Zuſammenſetzung, 
auf die Dauer von acht Jahre; 
unter demſelben Datum, — HM. 5 * Berlin, ein 
| ergle 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene, als neu und 
eigenthümlich anerfannte Einrichtung der Hähne für Blüffigfeiten, _ 
auf die Dauer von fünf Jahre, und 
unter dem 12ten Juni 1852, bem Ingenieur Wilhelm Mendelsiohn Mn 
Berlin, ein bergleichen 
auf einen Apparat zur Reinigung der Steinfohlen, Erze ıc. ber in feiner 
ganzen, durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
een die Dauer von ſechs Jahre von jenen Tagen an gerechnet und für den Umfang 
des preußifchen Staats gültig, — worden. 
Oppeln, ven. DO, uni 1 


Das dem Maſchinen⸗ Febriten - Befiger Arndt zu Berlin unter dem 28ſten Juni 
1851. ertheilte Patent, 
auf eine boppelt wirfende Preffe zur Ertraction von Flüffigfeiten und zum 
Vreſſen plaſtiſcher Gegenftände 


it ailoſhen. Oppeln, ben 20. Iuni 1852, 





Bekanntmachungen verschiedener Behörden. 





Bi der heute in Gemaͤßheit der VBorfchriften $ 8. 41. u. f. bes Rentenbant « Gef 
bom 2ten Mär; 1850. ftattgehabten Verloofung der zum 1ften October d. 3. einzul = 
den Rentenbriefe der re, — ſind nn. wg gezögen worden: 
ck Lit. A. 
a Nr. 96. 465. 510 33— 1190. 9. 9. en 1366. 1629, 1632. 1728." 
1764. 1773, ige —— an 


m AL, 37, 17 oee 6 "00. 003. TI6R. 1345. 1608. 1600. 
| 32, 
18 Stüd Lit. C. ju 100 Rthlr. 

—— 290. Sit. 556.025. 723. 752. 970. 1205. 1311. 1855. 1607. 1698. 
" 2204. 2234. 2408, 2435. 2547. 2555, an 


10 Städt: Lit. D. zu 25: Bihler. 
Nr. 29. 212. 229. les — 373. 512. 806. 1023. 1130. 
ck Lit. E. zu 10 Rthle. 
Nr. 47. 67. 90. 27 169° 473. 565. 672. 908. 1205. — 1758. 

m wir die vorftehenden Renten» Briefe zum iften October d. 3. hiermit kuͤn⸗ 

digen, werben die Inhaber derfelben aufgefordert, den baaren Nennwerth Diefer Renten- 
Briefe, gegen Zurüdlieferung der letztern, nebft den dazu ‚gehörigen 35: Coupons, Serie 
L. Nr. 5. bis incl. 16., fo wie gegen Quittung in termino den 1ften October 1852. 
bei unfrer Kaffe, Sandfkrafe Nr. 10. bierfelbft, Vormittag von 9 bi6 1 Uhr, in Em- 
pfang zu nehmen. 

Vom iften October 1852. ab, findet eine weitere Verzinſung dieſer gelündigten 
Renten« Briefe nicht flatt, und ber Werth der etwa nicht mit eingelieferten Coupons wird 
bei der Auszahlung vom Nennwerth der Renten Briefe in Abzug gebracht. 

Die audgelooften Renten Briefe verjähren nad). $. 44. des Renten «Bank: Gefeges, 
binnen zehn Jahren. Breslau, den 2% Mai 1852. 

Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Schleſien. 


Auf Grund der am 2Aften d. Mts. am Königlichen Schullehrer-Seminar zu Bunz⸗ 


lau beftandenen Prüfung pro reetoratu, ift dem Eandibaten der Theologie Friedrich, 
Wilhelm Beffer aus Heiligenfee, jegt zu Damsdorf, dem Candidaten der Philofo- 
phie Heinrih dv. Eroufaz aus Groß-Strehlig, -jegt zu Carolath, dem Dr. philo- 
sophiae Robert Hoffmann aus Thomasmwaldau, jegt zu Dittersborf bei Sauer, dem 
Hredigtamts - Candivaten Theodor Liebufch aus Senftenberg, jegt in Bunzlau, und 
dem Predigtamts- Eandidaten Theodor Walther aus Tarnomwig, jetzt in Heriſchdokf 
bei Warmbrunn, in Folge der dargethanen wiffenfhaftlichen und practifchen Tüchtig- 
feit, die Dualification zur Uebernahme eines Rectorats an. Stabtfhulen, ertheilt 
worden. Breslau, ben 31. Mai 1852, 


Königliches Prosingal- Schul⸗ Collegium, 


Mal. 


Die naͤchſte Sigungs -Periode des hiefigen — beginnt den Sten Juli c, M202 


und wird etwa drei Wochen dauern. Ratibor, den 14. Juni 1852. 
Königliched Kreid- Gericht. Erſte Abtheilung. 


Die öffentlichen Verhandlungen vor dem Schwur » Gericht zu Neiffe, werben den 12ten AP 203, 


Juli d. J. beginnen. Neiffe, den 17. Zuni 1852. 
Königliched Kreis: Gericht. Erſte Abtheilung. 


82 Ders 


* 


— us — 


Perſonal · Chromit. 2 


Belanntmahüng- 
Es haben in Folge der zuleht abgehaltenen Prüfung pre venia cohcionandi nach⸗ 
benannte Gandidaten der Theologie, ald: . 

‘ Emil, Reinhold Pufhmann aus Gaffron, alt 27 Jahr; 

Eduard Schulz aus Böhmifchdorf, alt 26 Jahr; 

. Carl, Heinrich Sommer aus Breblau, alt 23 Jahr; 
Garl, Friedrich Weigelt aus Breslau, alt 23 Jahr; 
Guftav, Herrmann, Otto, Theodor Weftphal aus Ehiteeis, alt 23 u r 

die Erlaubniß zu predigen erlangt. 
Ebenſo haben die Gandidaten ded Predigt: Amtes : 

Julius, Rudolph, Krüger aus Schneidemühl, alt, 25 Jahr; 

“ Herrmann, Zuliud Mäder aus Rawicz, alt 27. Jahr; 

Heinrih, Herrmann, Theodor Meltzeer aus Breslau, alt 36 Fahr; 

x Zriebrih, Dtto, Richard Pfeiffer aus Breslau, alt 25 Jahr; . 

Emil, Leopold, Theodor Winkler aus Zedlig, Kreis Ohlau, alt 27%, Jahr, 
nad) beftandener Prüfung pro ministerio das Zeugniß: der-Wählbarkeit für das geiſtliche 
Amt erhalten, was bierduch zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht wirb. 

Breblau, den 22. Mai. 1852. | 
Koͤnigliches Conſiſtorium für: die Probinz Schlefien.. 


Amts-Diatt 
der Königlichen NRegierung zu Sppeln. 
Stüdt 26. 


Oppeln, den IE Zuli 185%, 








Berordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 


Naqhdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen. nach Inhalt des F. 1. der Minis M 204. 
fterial: Verordnung vom 31ſten December 1850. den Vertrag vom 2iften October 1860., 

die Legitimations »- Führung durch Paß - Karten, abgefchloffen haben, beziehungs⸗ 
weiſe demſelben beigetreten ſind, naͤmlich: 
Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, Sroßhergogthum Heffen, 
Churheſſen, Mecklenburg⸗ Schwerin, Sacyfen Weimar, Naffau, Sachſen-Alten⸗ 
burg, Sachfen: Meiningen, Sacylen » Coburg : Gotha, Braunſchweig, Anhalt: Def 
fau, Köthen, Anhalt » Bernburg, Schwarzburg = « Sonderöhäufen, Schwarzburg⸗ 
Rudolftadt, Reuß- Plauen, diterer und jüngerer Linie, , N die 
ſteie Stadt Frankfurt a. M., Bremen, Hamburg und Luͤbe 





das Großhetzogthum Baden und das Fuͤrſtenthum Lippe 
in: Fotge der Beitritt Erklaͤrung der reſp. Regierungen, hinzugekommen find, wird Sol⸗ 
ches mit dent Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß demgemaͤß das Gebiet, in. wel⸗ 
rin nach den erlaſſenen Vorſchriften Pap: Karten ertheilt werden und Guͤltigkeit haben, 
——— kuch'die leztgebuchten Staaten umfaßt. Berlin, den 3. Juni 1852. 
Der Minifter des Innern. 
(gez) v. Weſtphalen. 


*. Köntgs Majeſtãt haben mc Aller eRaRe. Gäbinetd “Dfber dom, „2a n April, 3 
€ ‚ben, bo m 


y 







— —— daß mit den b —— 
wirt i Lehr⸗Anſtalten des Staates d itel „ 
——— le Brandl dachte, Ste Mi 
Bildung befigen, welche von ver Anlöhtfildrs 

trieee in die academiſche Saufbahn, — no Bu 


\ 


25 


— 18 — 


fenden Lehrer jevoch den Rang der ordentlichen Drofefforen an ben Univerfitäten sicht erlangen. 
In Gemaͤßheit dicfer Allerhöchften Order find daher die beiden erften Lehrer an der 
Lehr» Anftalt zu Proslau Dr, Heinsel und Dr. Kroder den Titel „Profeffor" zu 


. führen, beredhtigt. \ 


Sch bringe dies — m öffentlichen Kenntniß. 
Breslau, den 19. Zuni 1 
Der Ober: Dräh dent ber Provinz Schlefien. 
Schleinitzz 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 2iften Juli 1850. bringe ich hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß Seitens der Königlichen Minifterien für die landwirthfchaftlis 
hen Angelegenheiten und, für die Finanzen, die Stelle des Provinzial: Renrmeifters bei 
der hiefigen Renten» Bank dem Herrn run san, Partomwicz nunmehr defi- 
nitiv übertragen worden ift. Breslau, den 22. Juni 1852. 
Der Ober: Präfident der Provinz Schleſi en. 
Schleinitz. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 





Dem Kaufmann Samuel Lihtmwig bierfelbft, ift in Gemäßheit des $. 12. bed Ger 
fees vom Bten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Berliner Feuer-Ver⸗ 
fiherungd = Anftalt ald Agent Verſicherungen gegen Feuerſchaͤden zu beforgen. 

Oppeln, den 11. Zuni 1852. 


Nachdem die mit'elft Allerhöch ter Order vom Tten Janunar d. J. befohlene 
anderweite Drganiſation der Geſſchäfte der Königlichen Bau : Beamten in der 
Dieffeitigen Provinz, nunmehr ausgeiührt werden foll, und damit theils eine 


: Werfeßung einzelner Areis:Bau Beamten, und eine Wuflöfung einzelner 


MWegebau : Meiiter : Stellen, theils eine anderweite Eintheilung der Bau: Me 
ziefe verbunden ift, werden die uns untergeordneten Behörden amgemwiefen, 
beziehungsweife alle übrigen Königlichen Behörden oder einzelne Beamte er- 
fucht, Die mit den bisherigen Kreis: Bau: Beamten zu führende Eorrespon:- 
Dence, oder die unter Zuziehung derf:lben abzuhaltenden Termine, foweit dies 
unbefchadet des Dien tes oder der Jutereſſen der Kreis Einfaifen möglichit 
gefchehen kann, im Laufe des Monats Zuli d. 3. auszufegen. Erforderli⸗ 
hen Falls find dergleichen unaufſchiebbare Requifitionen an uns zur weitern 


| Maagaßnahme zu befördern. 


Die bereits ange chten, in den Monat Juli c. fallenden — Goa 
hiernach ebenfalls, fo weit augänglich, zu verlegen, 
Dppeln, den 25. uni 1852, re 


ie ‚ 


’ 


Die 


x . 
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Die Königliche Würtembergiſche Regierung hat mittelft Verordnung vom 2Often Mai AM 200 


d. 3. die Außercursſetzung der halben Kronen» Zhaler verfügt, und werden demzufolge 
diefe Münzen, welchen — fofern fie unbefhädigt — der Eurd von 1 Fi. 20 Er. in 
Wuͤrtemberg feither noch geflattet war, vom 1ften Zuli d. 3. ab, weder bei den Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Landes» Gaffen, noch im Drivat-Werkehr dafelbft ald Gelomünzen mehr anges 
nommen, folche dagegen bis zum iften September d. 3. nach dem Gewichte, dad Loth 
zu 1 $1. 20 &£r. bei den Königlich Würtembergifchen Gaffen und dem Münz: Amte eins 
gewechfelt werden, wovon dad Publicum hierdurch in Kenntniß gefegt wird. 
Oppeln, den 25. Juni 1852. 


| Das dem Apotheler Döcar Meifter zu Chemnitz, auf die Darſtellung eines Kaffee 


Surrogatd unter dem 14ten Mai v. 3. ertheilte Patent, ift erlofchen. 
Oppeln, den 26. Juni 1852. 


Betanntmachungen verfcpiedener Behörden. 








Nech den Verabredungen im Artikel 29. des Handels- und Schifffahrts-Vertrages zwi: 

ſchen den Zollvereins-Staaten und dem Koͤnigreich der Niederlande, vom 31ſten Decem⸗ 

ber 1851. (Geſetz Sammlung pro 1852. Nr. 117.), kommen diejenigen Zoll: Ermäßi- 

gungen, weldye den Erzeugniffen irgend einer anderen, meiftbegünftigten Rution bei der 

Einfuhr in die Niederlande zugeftanden find, aud den gleichnamigen Erzeugniſſen des 

ua unter der Vorausfegung des Nachweifes ihres Uıfprunges, in gleichem 
aße zu. 

Im Einverftändniß mit der Königlichen Niederländifchen Regierung fol zum Nadhs 
weile der vereindländifchen Abflammung genügen, wenn von dem Grenz: Amte, über wels 
des die Ausfuhr der Waaren aus dem Gebiete des Zoll-Vereins erfolgt, auf der von 
den Berfendern für jeden Transport mitzugebenden Anmeldung eine Beſcheinigung dahin 
abgegeben wird, daß die fpecificirten Waaren zur Ausfuhr nad) den Niederlanden abge: 
fertigt worden find, und daß Ddiefelben einer Durchfuhr : Abfertigung weder im unmittel- 
baren Zranfit, noch bei der Werfendung von einer Niederlage unverzollter Waaren unter» 
legen haben 

Das betheiligte Publicum wird hiervon in Kenntniß gefegt. 

Breslau, den 17. Juni 1852. ns 
Der Wirkliche Geheime Ober: Finanz: Ratb und Provinzial: Steuer: Director. 

| (ge3.) v. Bigeleben. 


nu Perſonal⸗Ehronik. 
Seitens ver Koöniglichen Regierung zu Breslau it die Berufung bes. Doctors 





— — 


der Philoſophie Paul Kellner, welcher den in der General» Conceſſion vom 23ſten 


em Am Pe = Zuli 


AR 210. 


Juli 1845. ‚vorgezeichnetem Bebingungen ‚genügt hat, zum Hülfsprediger bei ber von 
ber —A— Landeskirche ſich getrennt haltenden Gemeinde der Lutheraner in 
Shwürp, Namslauer Kreiſes, genehmigt worden — Gymnaſiallehrer Ot to zu Neiſſe 
hat das Praͤdieat Oberlehrer erhalten — und dem Semmarlehrer Jüt tnex zu Pa⸗ 
radies, ift das durch den Abgang des bisherigen Directors Hüter erledigte Direc⸗ 
torat am katholiſchen Schullehrer⸗ Seminars zu Ober⸗Glogau, Neuſtädter — 
verliehen worden. 


Im Amtsbereiche des Königlichen Konflftorit für bie Prosin; —— ſind pr 
gende Vocationen beftätiget worben: 
für die bisherigen Predigt - Amts-Candidaten:: 
Heinrih, Carl Remmy, zum Paſtor in Golfowig; Ereugburger — 
Arnold, Friedrich, — Fichtner, zum Paſtor in Roſenbach, Franken⸗ 
Reiner Kreiſes, und 
Carl, Guſtav Jo ach imsthal, zum Piarrer in Cunersborf und Diaconus 
von Ebersbah, Rothenburger Kreifes. 

Ferner, für nachgenannte Geiftlihe zu Lauban, welde durch die in Folge‘ ber 
durch den Tod des dortigen Paftors Leonhard und Emeritirung des Archidlaconus 
Jüngling erledigten Stellen ascenbiren refp. angeftellt werden, als: 

für den Ärchidiaconus Carl, Gottfried, Auguft Bornmann zum Paſtor 
primarias; 

für den Kateheten Carl, Gottlob Schmidt, zum Archidiaconus und Pre- 
biger am ber Kirche zum Kreuze Ehriftt, jo wie | 

für den Predigt - Amts» Candidaten Carl, Louis Stod, zum Diaconus. 


Ded Königs Majeftät haben dem Geheimen Regierungs = und Caſſenrath Biemald 
hierſelbſt, die nachgefuchte Verſetzung in den Ruheſtand zu bewilligen und den rothen 
Adler: Orden H. Klaſſe mit Eichenlaub zu. verleihen — auch dem Kreis— Steuer⸗Eindeh⸗ 
mer Nolda zu Groß⸗Strehlitz, den Charatter als Rechnungsrath beizulegen geruht — 
ber Bauerguts » Befiger Sarganeck zu Krier, Pleſſer Kreifes, iſt ald Kreis N 
beflätigt — dem Schub Adjudanten Mraß, ift die Lehreritelle zu Lazisk, Gere 
liger Kreiſes — dem Adjuvanten Mufchalla, die Lehrerftelle zu er. &o Rh 
ſes — dem Adjuvanten Biwde, die Scullchrerftelle zu Georgenwerck inet Kreis 
ſes — und dem Adjuvanten Gerlach, die Lehrerftelle zu Staude, Yeffer reiſes, vers 
‚ lieben worden — der ehemalige Gefreite — bat die Kreis⸗ — zu Lu⸗ 


blinitz erhalten. 
Verſtorben ſind: 
der Pfarrer und Actuarius ‚eirchli 1, gu a0» ii; 


* Organiſt und Schullehrer ale —— Rabe Aral, web 
vor Wege Baumtifter Spalding u Gialeit Eu = “a6 


sel En RN 


-1ı— 
Amts⸗Platt | 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stük 27. 


Oppeln, den Str Juli 1852, 





Allgemeine Gefegfammlung. 





N 3. athätt : 


(MM. 3577.) Das Gefeg über dad Poftwefen. Vom 5ten Zuni 1852. 


RN 24. und 25. enthalten : 
(AM 3578). er Statut des Schüffelburger Dei Verbandes: Vom 24ften April 
52, 


1 

(AR 3579). - Den Nachtrag zu dem revidirten Feuer « Societätd » Reglement für die 

Ä Städte der Kur: und Neumarkt, mit Ausnahme der Stadt Berlin, fo 

wie für die Städte der Nieder-Laufig und der Aemter Senftenberg und 
Finfterwalde, vom 23ften Zuli 1844. Vom 2ten Juni 1852., und 

(M 3580). Den Allerhöchften Erlaß vom 19ten Juni 1852., betreffend die Siſti— 
rung: der Einführung der Gemeinde: Ordnung vom i1ten März 1850, 
und der Bildung der in der Kreis«, Bezirks: und Provinzial» Drbnung 
vom 11ten März 1850. angeordneten neuen Kreis- und Provinzial: 
Vertretungen. 


N 26. enthält: " 

(AB. 3581). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 12ten Mai 1852., betreffend die Werlei- 
bung der fiscalifchen Rechte zc. für den Ausbau einer Gemeinde-Ehauffee 
von Simmern über Sargenroth nad) Gemünden ; 

(MR 3582). Den Allerhöchften Erlaß vom 12ten Mai 1852. ,. betreffend die in Bes 
zuä auf den chauffeemdßigen Ausbau der Straße von Freiburg über 
Hohenfriedberg nach Boltenhain, durch den für diefen Zweck zuſammen⸗ 
‚ getretenen Actien- Berein, bewilligten fiscalifhen Vorrechte, und 

(M 3583). ‚Das Statut für die Meliorationd-Societät des Skottau⸗Thals, im Kreife 

> nenn, Meidenburg. Vom 2. Juni 1852. ö. 

Bere 


M2il, 


— 
Verordnungen der hoͤchſten Staats: Behörden. 


Kegulativ 
für wie Erhebung der Gtempelfteuer von auslaͤndiſchen politiſchen und 





Anzeige: Blättern. 





Zur Ausführung des Gefehes vom ?ten Suni 1852. wegen Erhebung einer — 
ſteuer von politifchen und Anzeige-Blaͤttern — Gefeg» Sammlung Seite 301. — wird 
auf Grund des $. 4. des Gefetzes in Betreff der ausldändifhen Blätter, Nachftehen- 
bed angeordnet : Si 


— ſtempelpflichtige Blätter, d. h. auslaͤndiſche Zeitungen und öfter, als 
einmal monatlich erſcheinende, auslaͤndiſche Zeitſchriften, welche, wenn ſie im Inlande er— 
ſchienen, cautionspflichtig fein würden; desgleichen auslaͤndiſche Anzeige-Blaͤtter der im 
Geſetze vom 2ten Juni 1852, $. 1. Nro. 1b; bezeichneten Art, koͤnnen 

a. durch Beftellung bei der Poft, 
b. unter Kreuzband, 
e. in Poft» Padeten oder durch befondere Boten aus dem Kuslanbd bejogen 
werben, 
$. 2 

Erfolgt die Beſtellung bei der Poſt-Behoͤrde — F. 1% — fo berechnet und er⸗ 
hebt dieſe, foweit ihr die Steuerpflichtigkeit des Blattes bekannt ift, mit dem Abonnementd=- 
Preife zugleih die Stempelfteuer. Die darüber jedesmal zu ertheilende Quittung dient 
zum Ausweife über die Berichtigung der Steuer. 

3. 


Wer ein ausländifches, fleuerpflichtiges Blatt unter Kreugband ($. 1b, ), oder in 
Poſt-Packeten, oder durch einen befonderen Boten ($. 1°. ) zu beziehen beabfi ichtigt, iſt, 
fofern niht nach $. 4. eine Audnahme eintritt, verpflichtet, vor dem Bezuge der erften 
Nummer im Kalender: Bierteljahr bei der Steuerftele feines Wohnorts, oder desjenigen 
Orts, an welchen fein Wohnort in Betreff der Erhebung der indirecten Steuern gewie⸗ 
fen ift, dad Blatt anzumelden, und die Vierteljahred + Steuer im Voraus, gegen Quittung, 
zu erlegen. Nur gegen Borzeigung diefer Quittung, fofern nicht nach 8. 4. eine Aus⸗ 
nahme eintritt, werben die unter Kreuzband eingehenden, ber Poft- Behörde als ſteuer⸗ 
pflichtig bekannten Blaͤtter, von dieſer verabfolgt. 

F. 4. 

Die im. $. 3. vorgefchriebene Anmeldung und Verſteuerung eined unter. Kreuzband 

eingehenden, außländifchen ‚Blattes, ift dann nicht erforderlich, wenn die Steuer, bei 


gleihmäßiger Bertheilung auf die im Kalender » Vierteljahr erfcheinenden Nummern, für 
jede 


icbe ‚einzelne: Warner wicht mehr, aA beal- Pferige dabgefehn on. den etion Aberhchie⸗ 


fanden Bruchtheilen eines Pfennigs), beträgt, und die Pofk«Wehörbe vor ber Aushan⸗ 


digung jeder einzelnen, unter Kreuzband eingegangenen Nummer, dreb:Pfennige an Steuer . 


erhebt. 

Dad Lehtere wird bei allen der Poſt-Behoͤrde als fleuerpflichtig: befannten Blaͤttern, 
und zwar ohne Ertbeilung einer Quittung, gefcheben, da in dem bezeichneten Falle ein 
befonderer Ausweis über die Steuer-Berihtigung nicht nothwendig ifl. 


$ 5. | 

‚Die Berabfolgung eines fleuerpflihtigen Blatted Seitens der Poft« Behörde vor ber 
Zahlung der geſetzlichen Steuer befreit überhaupt nicht, namentlich aud nicht ih den SS. 
2. und 4. bezeichneten Fällen, von der Verpflichtung zur Entrichtung des gefeglichen Ber 


’ $. 6, “ .“ 

Im Gemäßheit des $. 4. des Gefeges vom 2ten Juni c. wirb bie Hinterziehung 
der Stempelfteuer von politifhen und Anzeige- Blättern nah den Beflimmungen des Ge 
feges wegen der Stempelfteuer vom 7ten März 1822., insbefondere nach $. 29. dieſes 
Geſetzes (Gef.-Samml. 1822. ©. 68.), und die Nichtbefolgung oder Verlegung einer 
Controll⸗ Vorſchrift nah dem $. 90. der Steuer» Drbnung vom Bten Februar 1819. 
Gef.» Samml, S. 116.), geahndet, 

Berlin, den 21. Juni 1852. 
— Der Finanz-Miniſter. 
v. Bodelſchwingh. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Dem Kaufmann B. Holländer zu Leobſchuͤtz iſt in Gemaͤßheit des $. 12. des Ge— 


ſetzes vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Leipziger Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗ Anſtalt ald Agent Verſicherungen gegen Feuerögefahe zu beforgen. 
‘Oppeln, den 18. Zuni 1852. 





Der Kaufmann Hollaͤnder zu Leobſchuͤtz, hat die unterm 1i1ten September 1843. 
von und Tandeöpolizeilich beftätigte Agentur der Mobiliar : Brand» Verficherungs «Bank für 
Deutſchland in Leipzig, niedergelegt. 

Oppeln, den 18. Juni 1852. 





Dem Gemeindeſchreibet und GanzleisAffiftenten Bernard Brand zu Rpbnick, ig anf 
34* Orund 


J 


M 22. 
M a3, 


MM 24. 


M 215. 
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Grund des 8. 7. des Gefeges vom 13tem Februar 1843. die Befugniß ertheilt worden, 

den Einfaffen zu Goleow, Ochojetz, Orzupowig und Wielepole Königl., Kreis Rybnid, 

welche Pferde verkaufen, vertaufchen, verfchenten oder veräußern wollen, die vorfchrifte- 

mäßigen Legitimation »Attefte auözuftelen. ’ 
Oppeln, den 24. Juni 1852. | 


Bereits vor Aufhebung der medicinifch«hirurgifchen Lehr-Anſtalten hat ſich in, Folge 
ber abnehmenden Zahl der Wund- Aerzte zweiter Klaffe dad Bedürfniß gezeigt, die Er- 
laubniß zur Ausübung der fogenannten Meinen Chirurgie an einzelne Perfonen, melde 
ihre Befähigung zu den in Rede ſtehenden Verrichtungen befriedigend nachmweifen konnten, 
namentlih an Barbiere und Hebammen, zu ertheilen. Dieles Bedürfniß wird vorausfichts 
li noch mehr hervortreten, feitdem eine weitere Ausbildung von Wund-Aerzten  erfler 
und zweiter Klaffe nicht mehr flattfindet. 

Dad Königlihe Minifterium für die geiftlichen, Unterrichts- und Medicinal : Angele: 
genheiten hat daher nunmehr die Regierungen ermächtigt, nach oͤrtlichem Bedärfniffe 
widerrufliche Gonceifionen zur Ausübung der Beinen Chiturgie an geeignete, practifch dazu 
audgebildete, Perfonen zu ertheilen, und ed wird dieferhalb Folgendes feftgefegt. 

’ 2 j 

Wer eine Gonceflion zur Ausübung der kleinen Chirurgie erwerben will, hat ſich 
bei dem Landrathe des Kreifes, in welchem er feinen Wohnfig nehmen will, zu melden, 
und Zeugniffe über Alter, Religion, fittlihe Führung, Gewerbe und daruͤber, ob er in 
den Verrichtungen in Betreff der Beinen Chirurgie die erforderliche Fertigkeit befigt, mit 
einzureichen. Der Landrath fordert das Gutachten des Kreis: Phnfitus und der Gommus 
nals Behörde des Ortes, wo der Bewerber feinen Wohnfig nehmen will, über das oͤrt⸗ 
lihe Beduͤrfniß des beabfichtigten Gewerbe: Betriebes ein, und überreicht fodann fämmts 
lie Scriftftüde, mittelft gutachtlichen Berichts, der Königlichen Regierung zur Entſchei⸗ 
dung darüber, ob der Antrag ohne Weitered abgelehnt, oder eine Prüfung ded Bewer- 
bers angeoronet werden fol. 

Ä ‚, 62% 

Binden wir den Antrag berüdfichtigungswerth, fo werden wir einen unferer Kreis— 
Phyſiker beauftragen, mit dem Bewerber in einer Kranken «Anftalt, in welcher fih Gele 
genheit zur Prüfung feiner practiihen Geſchicklichkeit findet, eine ſolche Prüfung vorzu⸗ 
nehmen. Für diefe Prüfung hat der Bewerber an den Kreis-Phyſikus im Voraus Ei— 
nen Thaler zu entrichten. Diefelbe befchräntt fi auf die Ermittelung der Befähigung 
* Bewerbers zu denjenigen Verrichtungen, welche in der nachfolgenden Taxe erwaͤhnt 
ind. 
Ueber dad Ergebniß der Prüfung iſt ein ausführliches, Protocoll aufzunehmen, wel ⸗ 
ches der Kreis: Phyfilus mit Beifügung feines Gutachtens an die Koͤnigliche Regierung 
einreicht. 

IE" $. 3. 


- 185 — 


ur u 3. 
Auf Grumd der Prüfung wird von und die Gonceffion zur Ausübung der kleinen 
Chiturgie entweder 'verfagt, ober unter dem nachfolgenden Bedingungen ertheilt : 
a. in der Gonceffion werden diejenigen Berrichtungen beftimmt bezeichnet, welche ber 
Inhaber vornehmen darf; 

* b. alle dirurgifchen Verrichtungen, auf welche die Gonceffi on lautet, dürfen nur 
auf vorangegangene Anordnung eined approbirten Arzted unternommen werben, 
mit alleiniger Ausnahme der naͤchſten Hilfsleiftung bei Werunglücdten und Sceins 
todten, wenn der Arzt nicht fo fchnel zur Stelle gefchafft werden kann, als es 
die Noth erfordert; 

©. die Conceſſion erlifht von felbft, fobald der Inhaber den Bohnort, auf welchen 
diefelbe lautet, verändert. 

$. 4. 


Die im $. 3. bezeichneten Gonceffionen koͤnnen jederzeit von der Königlichen Regie: 
tung zurüdgenommen werben. Diefe Zurüdnahme wird indbefondere alddann erfolgen, 
wenn der Inhaber die Grenzen des ihm vorgefchriebenen Wirkungskreiſes überfchreitet, 
ferner, wenn die Unrichtigkeit der Nachweife dargethan wird, auf deren Grund die Con⸗ 
ceifion ertheilt ift, oder wenn aus Handlungen oder Unterlaffungen des Inhabers der 

- Mangel der erforderlichen, und bei Ertheilung der Eoncefjion vorausgefegten Eigenfchaften 
Har erhellt. Inwiefern durch die Handlungen oder Unterlaffungen eine Strafe verwirkt 
ift, bleibt der richterlichen Beurtheilung — 


Die Chirurgen⸗ Gehuͤlfen haben die — zu den Operationen, deren Ausuͤbung 
ihnen geſtattet worden iſt, in gutem Zuſtande zu erhalten, und dieſelben, fo oft es ver— 
langt wird, dem Kreis ⸗Phyſicus zur Revifion vorzulegen, welcher, wenn ſich dabei Män- 
gel vorfinden, auf deren Abftelung zu halten, und nöchigenfalls -der Königlichen Regies 
zung Anzeige zu machen hat. oe 

An Gebühren erhalten .die Ghirurgen« Gehülfen die folgenden Säge, von welden bie 
höheren bei notorifh wohlhabenden, die niederen bei unbemittelten kLeuten, und in als 
len Fällen, wo die Koften aus Öffentlichen Fonds beftritten werden, zur Anwendung 
tommen. 

1) Für einen Aderlaß im Haufe des Kranken am Arm 


oder Buß »-<or1nenunnnecnn nun nne ... 5 Gr. bis 7%, Sgr.; 
2) = einen Aderlaß in der Wohnung bed Shirurgen. 
N We . 84» 
3) Für jede Application der Schröpf-Mafchine ...... 1 » ” 


hoͤchſtens aber, wenn auch mehr ald 10 Schroͤpf⸗ 
koͤpfe geſetzt werden, für alle zufammen .... .... 5 nn — 


n» 2 
4) Für die Application eines jeden trockenen Schröpflopfs % » » 1 „ 
7 


verhältnigmäßige Gefaͤngnißſtrafe zur Folge. 


5) Für dad Setzen eines oder mehrerer Blutegel (die 
-  Blutegel felbft werben. beſonders — — 
6) Für ein Klyſtier ..... — RRX — —— 
) Fuͤr ein Tabacksklyſtier .......... ....... 
8) Für dad Segen einer Fontanelle oder eineß: Haarfeiles 
9) Für den Verband einer einfahen Wunde ».+.+..:. 
40) Fuͤr das Ausziehen eines Zahnes: 
a. im Haufe bed Kranken... --nunus.. gaeeos 
E Im Haufe des Chirurgen» Gehülfen ........ 
11) Für dad Zurüdbringen eines Maftdarım » Vorfalleb. . 
12) Kür das Ausfchneiven der Hühneraugen ..... — 
13) Fuͤr die kunſtmaͤßige Einwickelung der Glieder .... 
14) Für die Affiftenz bei einer Operation .... ....... 
15) Für die nächte Hilfsleiftung bei Verungluͤckten und 
Scheintodten-»»»-rrrernnnen nennen nn nenne 
16) Die Gebühr für den Beſuch, bei ‚welchem die betref⸗ 
fende Leiſtung vollführt wird, ift in der Gebühr für 
Iegtere ober den Verband mit begriffen ; 
Für jeden nachfolgenden Beſuch............... 
17) Für einen Befuh zur Nachtzeit (d. h. zwifchen 10 
Uhr Abends und 5 Uhr Morgens) ............ 
18) Für eine Nachtwache.......... ......... 
19) Für die Krankenwartung und Hülfleiftung auf’ je 


5 
10 


15 


$ EEE | 


” 


20) Wohnt der Kranke über eine BViertelmeile von dem Wohnorte 
Gehuͤlfen entfernt, fo kann dieſer freie Fuhre oder ſtatt derſelben 5 Sgr. und 
den doppelten Satz fuͤr den Beſuch verlangen, infoweit die Gebühr für die etwa. 
zu machenden Operationen nicht höher ift, in welchem Falle der Beſuch nicht 


befonderd ‚bezahlt wird ; 
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bed Chirurgen 


21) Bei einer Reife über Land, welche über eine Meile beträgt, ſtehen dem Ghirur« 
gen«Gehülfen, bei freier Fuhre oder: 5 Sgr. Fuhrkoſten für jede Meile, an Diaͤ⸗ 
tn 15 Sgr. — 20 Sgr. zu, anßerdem aber nichts fuͤr die einzelnen Be⸗ 


muͤhungen. 


Ueberſchreitungen der vorſtehenden Taxe haben nach F. 186. der Gewerbe · Ordnung 


vom 17ten Januar 1845. Geldbuße bis zu fuͤnfzig Thalern, oder im Unvermögendfalle 
Außerdem kann beim ziveiten Wirdetholungs- 
falle auf Verluſt der Befugniß zum Gemerbebetriebe für immer oder auf Beit — wer⸗ 
den: Oppeln, ben 26. Juni 1852. 


Es 
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Es wird beabfichtigt, FR huße * ee ann in der Wingefefferien von AM ME: ; 


Follwark, Binew und Bog ‚ d scus und des Königlichen 
Domainen: Vorwerks Winow — Theils der im Kreiſe Oppeln von Dombtowka 
Bis Winow ſich erſtreckenden linköfeitigen Der » Niederung gegen die Ueberſchwemmuug, 
und der zunaͤchſt oberhalb gelegenen Grundftüde gegen den Ruͤckſtau aus der Oder, an 


den ſchon beſtehenden Dombrowla⸗ Chrzowitzer Damm auf der Chrzowitz ⸗ Follwarker 


Grenze, einen neuen Deich anzuſchließen und denſelben über die Feldmarken von Follwark 
und Winorw im angemeflener Entfernung vom Flüßbette der Oder und reſp. des — 
die Winske genannt, bis an die natdrliche Höhe unweit der. Winow : Bogtödorfer Gr 
fortzuführen. 

Dies Vorhaben wird hierdurd in Gemaͤßheit ber $$. 2. und 11. des Deich-Ge— 
feßes vom 28ſten Januar 1848. (Gefehfammlung für 1848., Seite 54.) zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß etwanige Ginwendungen gegen die neue Deich 
Anlage bid zum dten Auguft d. 3. bei der hiefigen Regierung anzumelden und zu bes 
gründen find, und auf fpätere Einwendungen nicht gerädfichtigt werden wird. 

Oppeln, den 29. Juni 1852, 


Die am 9Iten Auguft und 13ten December d. $. zu Gonftadt ——— Kram⸗ und 
Siehmaͤrkte, find auf 

ben 2ten Auguft, und 

22ften November c. 


t. 
Oppeln, den 24. Juni 1852. 


Folgende Patente find, und zwar: 
unter dem ften Juni 1852. auf die Dauer von ſechs Jahre: 
an den Bergwerlö«Referendariuß Julius dv. Sparre zu St. Wendel, 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene, in ihrer Zuſammen⸗ 
fegung ald neu und: eigenthuͤmlich anerfannte Maſchine zur Trennung der Ges 
mengtheile verfchiedenen fpecififchen Gewichts, und 
unter dem WBften Juni 1852. auf die Dauer von fünf Jahre: 
an den Mafchinen » Babrifanten Dremwiß in Thorn, 
auf eine durch Zeichnung und Belhreibung nachgeroiefene Hädfel » Mafchine, 
foweit diefelbe ald neu und eigenthuͤmlich erfannt iſt, 
für den Umfang des preußifhen Staatd verliehen worden. 
Oppeln, den 5. Juli 1852. 


Ver⸗ 


m 


zuge Sn 


Berordnun en und Bekanntmachun en des Königlichen Appella⸗ 
” tions⸗ Gerichtö —— 3 





. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Gerichts» Ferien vom Ziften Juli bis zum 


Aften September in diefem Jahre ftattfinden werden. 
Zugleich wird dad Publicum darauf aufmerffam gemacht, daß während diefer Fe 
rien nur in den, eine befondere Befchleunigung erfordernden Angelegenheiten verhandelt 
und verfügt werben wird, mit der Aufforderung, die Anträge * Geſuche auf ſolche 
Angelegenheiten zu beſchraͤnken, und ald „Ferien⸗Sachen“ zu bezeichnen. 
un den 21. Zuni 1852, 


- Amts-Dlatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stud 28. Ä 


Oppeln, den 15% Juli i852 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
NM %. mir | 


(MR 8584). Den revidirten Poſt -Vereins-Verttag vom Gten December 1851. 
NM 3. enthaͤlt: DE 
(M 3585). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2ten Juni 1852., betreffend die Erhebung 
einer Abgabe für die Benugung des Wefer : Hafens bei Minden, nebft 
dem Allerhoͤchſt vollzogenen Zarif, und 
(AM 3586). Das Privilegium, wegen Emiſſion von 60,000 Thalern Prioritäts Ob- 
ligationen der Kottbus-Schwinloch-See-Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 
2. Suni 1852. | 








Verordnungen der höchften Staatdö- Behörden, 





Was von des Heren Fürften von Shönburg:- Waldenburg, Durdlaudt, zu 
Droyffig , im Kreife Weiſſenfels, Regierungd « Bezirds Merfeburg, aegründete Lehrerinnens 
Seminar wird am iften October d. 3. als Öffentlihes Seminar für die Ausbildung von 
evangelifchen Elementar» Lehrerinnen für fämmtliche Provinzen der Monarchie feine Wirk 
ſamkeit beginnen. Dad Seminar erhält einen Director und erſten Lehrer, einen zweiten 
Seminarlehrer und Ordinarius der Uebungs» Schule, eine Hauptlehrerin und eine Huͤlfs⸗ 
lehrerin. Mit demfelben wird eine Mädchen» Uebungd: Schule verbunden werben. Daß 
Seminar ſteht bid auf. Weitered unter der unmittelbaren Aufficht und Leitung : meines 
Minifteriums, . 

Der Eurfus des Seminard ift ein zweijähriger; jeder Gurfus zählt vorläufig 20 Zoͤg⸗ 


Sagen Diefelden wohnen und leben in dem für dieſen Zwed eingerichteten und vollſtaͤn⸗ 
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big möblirten Anftalts « Sehäude. Wohfiung nebft Bett und ‚Bettwäfche, Heizung, Ber 
leuchtung und die erforderliche Bedienung, fo wie Atzfliche Pflege und Medicin, wird un 
entgelblich geliefert. Für den Unterricht wird ‚ein jährliches Lehrgeld von 12 Rthle, 
und für die volfländige Beköftigung, nach Abzug der Ferienzeit, ein, Speifegeld 
365: Pethir. entrichtet. Zur Unterſtutzung dürftiger und wuͤrdiger Zöglinge in dieſen 
trägen, unter Umftänden zur — Befreiung von denfelben, find angemeſſene Fonds 
vorhanden. 

nn Seminar hat den Zwed, auf dem Grunde des evangelifchen Bekenntniſſes chriſt⸗ 
liche Lehrerinnen für den Dienſt an gewöhnlichen Elementar⸗ und Buͤrger-Schulen vor: 
zubilden, wobei nicht ausgefchloffen wird, daß die in ihm vorgebildeten Lehrerinnen nad) 
ihrem Austritt die Erlaubniß erhalten, in Privat: BVerhältniffen für chriſtliche Erziehung 
und Unterricht thätig zu werben. Der Unterricht erfiredt fih auf. alle für. diefen Beruf 
erforderlichen Kenntniffe und Fertigkeiten, Handarbeiten und Betheiligung an der Führung 
des Hausweſens mit eingefchloffen. Das Leben in der Anftalt wird auf dem Grunde des 
Wortes Gottes und hriftlicher Gemeinſchaft ruhen. 

Se mehr in neuerer Zeit dad aud der Erfahrung hervorgegangene Beduͤrfniß von 

zweckmaͤßig vorgebildeteh hriftlichen Lehrerinnen ſich geltend gemacht hat, und jeimehr 
voraudzufegen ift, daß folche fehr bald einen auch ihre dufere Eriftenz fihernden Wir: 
kungskreis finden werden; umfomehr darf erwartet werden, daß chriftliche Jungfrauen, 
welche inneren Beruf für dad Lehr: und Erziehungs: Gefhäft haben, die durch das Se⸗ 
minar in Droyſſi ig gebotene guͤnſtige Gelegenheit benutzen werden, um ſich in BR 
Weiſe für eine fegenöreiche Lebensaufgabe vorzubereiten. 
Bei Eröffnung des Seminars werden 20 Zpglinge aufgenommen. Die Zulaffang 
zur Aufnahme erfolgt auf Vorſchlag der betreffenden Königlichen Regierungen dur mid. 
Die Zulaffung ift bis längftens zum 10ten Auguft d. 3. bei derjenigen Königlichen Res 
gierung, in deren Verwaltungs = Bezirk die. Bewerberin wohnt, -unter-Einreichung folgen 
der Schriftftüde und Zeugniffe nachzuſuchen: 

1) Geburtd» und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin am 1ften 

October d. 3. nicht unter 17 und nicht über 25 Jahre alt fein darf; 

2) eim Ärztliches Zeugniß über, normalen Gefundheitözuftand, namentlich daß die Be⸗ 
werberin nicht an Bruftfchwäche, Kurzlichtigkeit, Schwerhörigkeit, fo wie: andern 
die Ausuͤbung des Lehr: Amtes behindernden Gebrechen leidet, auch die wirklichen 
Blattern. gehabt, oder mit Schugblattern geimpft worden: ift; 

3) ein Zeugniß den Ortö: Polizei: Behörde über ihre fittlihe Führung; eben ein fol 
ed von dem Orts -» Geiftlihen und ihrem: Beichtvater über ihr Leben in der 
Kirche und in der chriſtlichen Gemeinfchaft; 

4) ein Beugniß des betreffenden Kreis: Schulen - Infpectord über eine mit der Bewer 
berin abgehaltene Prüfung. Zur Aufnahme in dad Seminar ift unbedingt und 
mindeflend erforderlich: Kenntniß der chriftlichen Lehre auf Grund des Katechis⸗ 

mus und ber heiligen Sceift, genaue Kenntniß der :biblifchen Geſchichte un 
er⸗ 
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Dertigkeit/ die ·wichtigflen Hiſtorien im. Auſchtuß an’ ven Ausdruck der Bibel frei 


zählen zu koͤnnen, Kenntniß den’ wichtigſten und gebraͤuchlichſten evangeliſchen 
Kirchenlicder. — Gutes und richtiges Leſen, Fertigkeit ein geleſenes Stud rich⸗ 


tig: wieder zu erzählen, einfache Gedanken muͤndlich und ſchriftlich ohne grobe 


Verſtoͤße gegen Sprachgefege und Rechtſchreibung auszudruͤcken, Kopf⸗ und Kar 


- felrechnen ‘im den .nier. Grund» Recdhnungsarten in ganzen Zahlen und in Brüchen, 


Kenntniß der vaterländifhen und Näturgefhichte, der Geographie und Naturs 
lehre, wie fie in der. Dber- Klafle. einer : gusen Elementarfhule erworben werden 
kann. Uebung im Striden, Stopfen und Nähen gewöhnlicher Waͤſche. Ein 
Anfang im Glavierfpielen, Gefang und Zeichnen ift erwuͤnſcht; 


* > N 
5) ein von der Bewerberin felbft verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr. bisheriger 
Bilpungsgang zu erfehen und auf die, Entwidelung ihrer Neigung, zum, Lehrer. 


Beruf zu ſchließen iſt. Diefer Lebenslauf gilt zugleich ald Probe der Handſchrift; 
6) ine Erklaͤtung der Eltern oder Vormuͤnder, aa) diefelben das Lehrs und Koft: 
geld mit zufammen 47 Rthlr. jährlih, auf 2 Iahre zw entrichten, fich verpflich- 

ten. Im Falle von der Bewerberin auf Unterflügung Anfpruch gemacht wird, 


ift ein von der Orts-Behoͤrde auögeftelltes Armuths-Zeugniß beizubringen, aus‘ 


welchem die Vermögens »Verhältniffe der Bewerberin und ihrer Angehörigen ges 
nau zu erfehen find. = | 
Die Bewerbungen werden von den Königlichen Regierungen mir bid zum 1ften Sep: 
tember eingereiht werden und wird den Aufzunehmenden die Benachrichtigung fo zeitig 
zugehen, daß fie. bis zum 1ften October d. I. in Dropffig eintreffen koͤnnen. : 
Die Beflimmungen üder die bei den fpäteren Aufnahmen feftzufegenden Bedingungen 
bleiben vorbehalten. Berlin, den 24. Juni: 1852. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrihtö- und Medicinal= Angelegenheiten. 
ge. von Raumer. - 


Berordnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung. 


Dem Gemeinde» Schreiber Anton Gach zu Reinſchdorf, Kreis Gofel, ift auf Grund des 
8. 7. des Gefeged vom 13ten Februar 1843. die Befugniß ertheilt worden, den Einfaf- 
fen der Gemeinde Reinſchdorf, welche Pferde verkaufen, vertaufchen, verſchenken oder: fonft 
veräußern wollen, die vorſchriftsmaͤßigen Attefte auszuftellen, 

Oppeln, den 26. Juni 1852. 








j Vetanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


In Berfolg unferer Amtsblatt » Befanntmachung vom Iten December — durch welche 
Zu wir 
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wir — evangeliſchen Kirch⸗ Gemeinden des Regierungd« Bezirks Oppeln mit Nen- 
nung der Gemeinde » Kirchenrathö » Glieder veröffentlichten, bei denen: die neue kirchliche 
Gemeinde: Ordnung auf Grund der von und beftätigten Local- Statuten in Kraft: getreten 
ift, bringen wir hiermit fernerweit die ermwählten Mitglieder der Gemeindes Kirchen-Räthe 
zur Öffentlichen Kenntniß, welche feit obigem Erlaſſe in denjenigen Parochien feierlich eins 
— worden ſi ind, wo dieſes Inſtitut ebenfalls ſeine Thaͤtigkeit begonnen hat. 
Gewählt find im Regierungs-Bezirk Oppeln: 


1. Su der Diöces Creuzburg. 


Parodie Dorn 
Tuchmachermeiſter Drobek 
Kaufmann ©. G. Herzog 
Schuhmachermeiſter E. Rapp 
Gaͤſtwirth Krzuk 
Apotheker Lehmann 
Schuhmachermeiſter Scholz 
Scholz Krzuk aus Ober-Ellguth, 

Zimmerpolier Dlugos aus Ob. Ellguth, 


Parochie Proſchlitz: 


Daniel Kregel 
aus Proſchlitz, 


wvanqẽn⸗ad u 


Carl Nyz ar 
Michael Maſchlok 


Parochie Reinersdorf: 


für Reinersdorft 
Freimann Jehann Puß, 
Bauer Glieb. Phoch owietz, 
Freimann Garl Sroka, 
Scholz und Bauer Daniel Gumnor, 
Coloniſt Gottlieb Kaluß, 
Tiſchlermeiſter Glieb. Gieſe; 

für Nieder-Brune: 
Freiſtellenbeſitzer Daniel Wurke, 

dito Garl Dingethal; 


Parodie Roſchkowitz;: 
Bauer und Scholz Sohann Modrod, 
dito Ghriflian Buchwald, 
Drefchgäct. und Gerichtsm. Paul Kwapis, 
Amtmann Garl Flor, 


Scholz Rofenblath aus Frei-Tſchapel, 
Erbſcholz Lipinski in Gottersdorf, 
Oberamtmann Oſtmann in Gr.-Laſſowitz, 
Hütten» Arzt Viertel in Sauſenberg, 
Scholz Wicher in Kl.:Laffomip, 
Gaftwirth Paffed in Chudoba, 

Golonift Johann Minkuß aus Marienfeld; 


Garl Kirſch 
Chriſtian Hantte 
Daniel Manina 
Garl Steinberg 


| aus Brune, 


| aus Omechau. 


für Shönfelp: 
Schmidt und Freiſtellenbeſitz. Ernft Hentfhel, 
Freiſtellenbeſitzet Gottlieb Muha, 
Scholz und Bauer Johann Gajek, 
Lehrer Adolph Klurke; 


für Jacobödorf: 
Sreiftellenbefiger Gottlieb Hiebner, 
dito dito Mandel. 


Bauer Gottlieb Wieczored, 
Kolonift Johann Walta, | 

dito Bottlieb Wollny, 
Bauer Carl Siguſch. 
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Parodie Schoͤnwald: 


für Shönwalb: " für Bürgbborf: 
Freibauer Gottlieb Cygan, Freibauer Gottfried Adermann, 
Freigärtner Daniel Wawrzecka, Lehrer und Organiſt Joh. Phil. Bruder, 
Drganift Gitfhmann, Breibauer Daniel Melzer, , 
Biertelyübner Adam kipinski, dito dito Scholtiſſek. 


Breibauer Gottlieb Piecz on fa; 
2. Disces Reiffe.- 
Darohie Falkenberg: 
Gutöbefiger Polewka auf Zarnige, Gerichtsſcholz Monden in Weſchelle, 
Kreis-Richter Gorke in Falkenberg, Gerihtömann Hirſch in Brande. 
Gerichtsſcholz Rodehau in Heidersporf, 
Parodie Kriedland: 
Rittergutöbefiger Weber auf Maufhwig, 
Kretfhmer Hein auß Hillersdorf. 
Parochie Braafe: 
Zinsgaͤrtner Gottfried Rodehau aus Graafe, 
Erbicholtifeibefiger Gottfr. Geppert aus Gr. Fünangersdot ’ 
Freigärtner Carl Fritfhe aus Raſchwitz, 
- Binsgärtner Gottlieb Schoppe aus Gr. » Sarne. 
Parodie Scnellewalde: 
Scholz Johann, George Irmer 
Bauer dito dito Stenzel 2 , 
Häusler dito dito Herrmann für Schnellewalde; 
Hauer dito dito Rieger 
Scholz Thomas Fifcher : i 
re Gottlieb Fifcher | In Dittmannsborf ; 
Däusler Gottlieb Matzner s 
Bauer dito Fifcher | In Kiegersdorf 
Bauer Chriſtoph Matzner in Achthuben, 
dito Johann, George Ir mer in Siebenhuben, 
dito Andreas Wentzel in Langenbruͤck. 
3. Diöces Oppeln. 
Gemeinde Ober-Glogau: 
Major Herz a. D., Schloffermeifter Morſching, 
Uhrmadyer Lerch, Kunftgärtner Buchwald. 
"Parodie Malapane: 
Königl. Baumeiſter Wilh. Munfcheid \ 
Baftwirıh Carl Krigar aus Malapane, 
Lehrer Wilhelm Schaube | 


Königl. 
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Koͤnigl. Hüttenmeifter Carl Wittwer aus Zeblige, 
Koloniſt Johann Stornia aus Muͤnchhauſen. 
Parodie Schurgaf: 
Gaſtwirth Kaufmann in Schurgaſt, 
Gerichtsmann Brieger-in Weisdorf, 
Gerichtsſcholz Karſubke in Nicoline, 
Gerihtömann Rum 3 in Golſchwitz 
dito P erfcht e im” Shöntoig ‚ 
Schmidt Scholz in Frohnau. 
4, Diöce le 
Parochie Tarnowitz: en 


Rector Clausnitzer, Hüttenmeifter Lange, | 
Dberfteiger Kapuczinski, Infpector Buͤrkner, — 
Oberfoͤrſter Broſe, Oberſteiger Dittmann. 


5. Diöcefe Ratibor. 
Parodie Neuftadt: Au 


Staats: Anwalt’ SE hiüd, 

5 Hauptzollamtö,- Rendant Feen, 
Kaufmann Rudolph, 
Färber Lange, 
Bürgermeifter Huth in. Zülz, ie 
Wirtbfchafts ⸗Inſpector Pohl in BRahein, 
Gntöbefiger Sohn auf Elsnig, 
Erbſcholz Ay ft in Wiefe, 
Freibauer Steiner in Buchelsdorf. 

Parochie Roͤsnitz: 
Ortsrichter Proske aus Dirſchel, 
Tiſchler Las ke aus Zauditz, 
Gaſtwirth Lamche aus Klingelbeutel, 
Freigutsbeſitzer lögel aus Roſen, 
Gärtner Kremfer aus Branig. 
Breslau ‚ den 14. Juni 1852. 


Königlihes Gonfiftorium für. die Provinz Schleften, 


MM. Durch den Tod de Paflor Donat in Deutſch-Oſſig, Kreis Görlig, iſt das dortige 
evangelifche Pfarramt erledigt worden. Dad Patronat. der erledigten Stelle ſteht den 
vier Dominien in Deutfh»Offig zu, umb gewährt ein jährliche Einfommen von etwa 
800 Rthlr. Breslau, den 16. Juni 1852, 

Königliches Conſiſtorium für ‚die Propinz Schleſien. 
Durch 


Dans, ven Tod des Paftord Shot. in Holzkirch, Kreis Lauban, iſt die —* M 22. 
Martftelte daſelbſt erledigt worden. 
Patron derfelben ift der Befiger von Holzkirch, und vor dad jährliche Dienft- 
Eintoemmen "etwa 350 Rthir. 
Biedlau, den 18. Juni 1852. 
Königlihes Gonfiftorium für die Provinz Sälefi en. 


Dry die Emeritirung ded Paſtor Geßner in Schöndorf, Kreis Bunzlau, ift dag 22. 
dortige evangelifche Pfarr» Amt in Grledigung getreten. Patron deffelben ift der Graf 
Solms auf Klitfchdorf und gewährt die Stelle ein jährliches Tinfommen von. etwa 

515 Rthlr., wovon jedoch an den Emeritus eine jährliche Penfion von 200 Rthlr. zu 

entrichten iſt. Breslau, den 23. Zuni 1852. 


Königliched Eonfiftorium fuͤr die Provinz Schlefien. 
Die diesjährige Präparanden » Prüfung im Seminar zu Steinau, wird hiermit auf den M 224. 
3Often und 31ſten Auguft dieſes Jahres anberaumt und zur perfönlichen Meldung der 
5 bei dem Seminar-Director, der 29fte Auguſt d. J., Nachmittag um 4 Uhr, 
eſtgeſetzt 

Bei der der perſoͤnlichen Meldung vorauögehenden Shriftlichen Meldung, welche bis 

zum 22ften Auguft erfolgen muß, find nachſtehende Ausweiſe einzureichen : 

1) ein Zaufzeugniß des Präparanden ; 

2) ein Führungs - Atteft von dem Drtd = Pfarrer feines bermaligen, und wenn er 
binnen Jahresfriſt noch anderswo wohnhaft geweſen ſein follte, feines vormaligen 
Aufenthalts⸗Orts auögeftellt; 

3) ein Zeugniß über die zur Aufnahme ind Seminar erhaltene Vorbildung ; 

4) ein in Gemäßheit bes Refcriptd vom 1ften Mai 1840. ( Minifterial-Blatt 1840, 

Seite 231.) ausgeſtelltes Gefundheitö»Atteft nebft einem demſelben beigelegten 
Schema über die innerhalb der legten 2 Jahre mit Erfolg wiederholte Impfung; 

Attefte, die nicht von dem Königlichen Kreis: Phyficus auögeftelt find, wer: 
ben ald ungültig angefehen; 

5) eine fchriftliche, von der DOrtd» Behörde beglaubigte Erklärung der Eltern, Vor⸗ 
münder oder Pfleger, daß diefelben oder fonftige Verwandte im Stande und. ges 
willigt find, für den aufzunehmenden Bögling fogleich bei feinem Eintritt in die 
Anflalt 20 Thlr. Koftgeld und eine gleihe Summe am Beginn. eined jedem. der 
beiden folgenden Jahre zu erlegen, wie aud alle übrigen Unterhaltungs: Koften 
für denfelben während feines Aufenthalts im Seminar zu verwenden; 

6) ein Lebenslauf mit Angabe der Gründe des Entfchluffes, fih dem Schullehrer· 
Stande "zu widmen. 

Auf dem Titelblatte diefer Lebenöbefchreibung ift kurz anzugeben : 
a der 
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a. ber Tauf⸗ unb Zamilienname des Praͤparanden 
b. dad Alter und der Geburtsort, nebſt Angabe de Kreifes, in welchem det» 
ſelbe liegt; 
e. Stand, Beruf, Wohnort dei Vaters und ob die Eltern nod am Leben find ; 
d. bei wen’ fich der Präparand Behufs feiner Vorbildung für das Seminar zus 
letzt aufgehalten ; 
e. wie oft und wo derfelbe an Präparanden: Prüfungen Theil genommen. 
Die Präparanden müffen bid zum Zage der Prüfung dad 17te — vollendet 
und bad 20ſte noch nicht uͤberſchritten haben. 
. Steinau a. d. D., den 25. Zuni 1852. 
Der Seminar» Director. 
Sungflaaß. 





* Perſonal⸗Chronik. 


Dem Deconomen Herrmann Stenzel zu Wirſchkowitz, im Kreiſe Militſch, Regie— 
zungd» Departement Breslau, iſt für die am 23ften Juli v. 3. bewirkte Lebens⸗Rettung 
bed Canoniers Huttig beim Baden im Neiſſefluß bei Neiſſe, von des Königs Majeftät 
das ——— für Rettung aus Gefahr Allergnadigft verliehen worden. 


Perfonal' = Veränderungen 
im Berwaltungs- sBereidh der Rönigliben General-Commtffion für 
Schlefien, vom 1ften Januar bis Ende Juni. 1852. 
Ernannt wurden: 
die Spectal- Commiffarien und Ober- Gerichts -Affefforen Michaelis in. Dels, 
Koch in Breslau und Keigel in Hirfchberg zu Regierungs - Afiefforen ; 
ber da -Führer Fritze zu Hoyerswerda, zum Deconomie- Commifitons- 
ehülfen; 
bie Applicanten Selle, Müllendorf und Flögel zu Protocoll- Göhren; 
ber Ober» Beuerwerler Schumann zum Bureau» Diätariug; 
ber Rechts ⸗Candidat Martin, zum Eivil- Supernumerar. 
Penfionirt wurde: 
der Feldmeſſer Kerkow zu Muskau, 
Berfept wurbe: 
der Feldmeſſer Möbius, von Namslau nah Creutzburg. 
Geftorben if: ’ 
der Feldmeſſer Martini zu Oppeln. — 


Per⸗ 
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Perfonal - Veränderungen 
in bem Bezirke des Königl. Appellations » Gerihtd zu Katibor, 
für den Monat Juni 1852. 





| A, Bei dem Appellationd = Gerichte, 

Berfegt: der Appellationds Gerichtd » Referendariuß, Lonicer, von dem Xppellationds. 
Gerichte zu Breslau, und 

der Appellationd= Gerichtd- Referendariu Puſch, von dem Appellations⸗ 
Gerichte zu Marienwerder, in das hiefige Departement. 


B. Bei den Gerichten I. Inſtanz. 


I. Bei dem Kreis-Gerichte zu Coſel. F 
Erna annt: der Eivil- Supernumerarius Hartel zu Rybnid, zum Bureau: Affiftenten. 
UI. Bei dem Kreis: Gerichte zu GBrottlau 
Ernannt: der Salarien-Caſſen-Controlleur Hubert zu Neuſtadt, zum Secretair; 
Verſetzt: der Kreis-Richter Böhm, flatt an dad Kreis» Gericht zu Grünberg, an 
dad Kreis» Gericht zu Oppeln. 
' IT. Bei dem Kreis-Gerichte zu Neuftadt. 
Ernannt: der Secretair Dinter zu Ottmachau, zum Salgrien-Gaffen- — 
der Bureau-Aſſiſtent Mehlhorn zu Neiſſe, zum interimiſtiſchen Sala⸗ 
rien⸗Caſſen⸗Controlleur und Sportel⸗Reviſor. 
IV. Bei dem Kreis-Gerichte zu Oppeln: 
Ernannt: der Salarien-Gaffen-Rendant Golotka zu Rybnid, zum Secretair; 
der Gerichts» Affeffor Unverricht zu Lömwenberg, flatt beim Kreis: Ges 
richte zu Oppeln, beim Kreis: Gerichte zu Grünberg, ee Glos 
gau, zum Kreis- Richter. 
V. Bei dem Kreis⸗Gerichte zu Pleß. 
Ernannt: der Bureau - Affiitent Serfon zu Rybnid, zum Secretair; 
Berfegt: der Sectetair Beninde in gleicher Eigenfhaft an das Kreis» Gericht zu 
Rybnid, vom 1ften October d. 3. ab. 
VI Bei dem Kreis-Gerichte zu Ratibor. 
Ernannt: der Bureau-Aſſiſtent Zimirsfi, zum Gecretair; 
der Givil- Supernumerarius Ernft Fifcher, zum Bureau » Affiftenten. 
VE. Bei dem Kreid-Gerichte zu Rofenberg. 
Geforben: der Kreid- Richter Rudolph Scuta. 
VIL Bei dem Kreid-Gerihte zu Rybnid: 
Ernannt: der frühere Land» Gerichtö - Affeflor v. Schkopp, zum Kreid- Richter; 
der Secretair Feykiſch zu Hultſchin, zum interimiftifchen Salarien » Gafs 
fen» Rendanten ; 
36 dee 
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der Bureau: Affiftent Malorni, zum Secretair; 
der Givils Supernumerarius Materla, zum Barca + Xjfifenten. 


Nahmweifun g 
der beftätigten und vereideten Schiedömänner. 





* Namt der ODrtſchaften. 


Kreis. 








Rame der Schiebömänner. 





1| DOber-, Mittel», Nieder» Lazist Dieb 


2Schaͤdlitz, Schaͤdlitz⸗Kalus, Louifen: dito 


hof, Grzeblowitz 


3 Groß⸗ Mahlendotf Falkenberg 

4 Slawikau, Laſſoki, Czerwenhuͤtz, Ratibor 
Thurze, Budzisk, Ruda 

5 Guhrau, Zawadka Pleß 

6 Koſchpendorf Grottkau 


7 Rogoisna, Vorbriegen, Henrietten— Rybnick 
dorf/ Brodek, Skrzeczlowiiz 


J 


Schullehrer Johann Schubert 
zu Mittel» Lazisk. 
Fuͤrſtliche Rent: Amtd Copiſt Garl 
Kraufe zu. Schävlig-Kalus. 
Gemeindeſchreiber Franz Im 
nowößn zu Sr ee 
Bauer Franz Wochnik zu 
Slawikau. 

Wirthſchafts⸗ und Poli 
walter Emanuel hie 
zu Guhrau. 
Wirthfchafts Inſpector Härtel 
zu Kofchpendorf. 
Guts » Befiger Garl v. Woybky 
zu Sohrau. 


* 
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Br - Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 





” Stüd 29. 


Dppeln, den 2222 Juli 1852, } 








Allgemeine SED 


2 29, enthält: 


(AM. 3587). 
(AR 3588). 
(M 3589). 
(AM 3590). 


(AR 3591). 


' (MR 3592). 


* * 


(MM. 3593). 


Din Allerhoͤchſten Erlaf vom 2iften April 1852., — die Bewil⸗ 
ligung der fiscaliſchen Rechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer 
Ehauffee von Mark⸗ Liffa nach Wieder - Linda; 
Das Privilegium wegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender Obligas 
tionen der Stadt Potsdam zum Betrage von 300,000 Rthir. Bom 
22. Mai 1852. ; 
Den Allerhöchften Erlaß vom 29ften Mai 1852., betreffend bie Befka- 
fung derjenigen Militair = Perfonen , yelche die vorfchriftemäßige An- und 
Abmeldung bei Aufenthaltd» Veränderungen unterlaflen haben; 
Den Allerhöchften Erlaß vom ?ten Zuni 1852., betreffend die Bewilli⸗ 
gung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Ehauffee von Königshütte nach dem Bahnhofe zu Schwientochlowitz; 
Die Verordnung wegen Abänderung und Ergänzung einiger Beflimmun« 
gen des Reglementd für die Provinzial» Städte Feuer» Societät der Pro⸗ 
vinz Sachſen, vom 5ten Auguft 1838. Vom 21. Juni 1852.; 
Den Allerhöchften Erlaß vom 2iften Juni 1852., betreffend die Wer 
leihung der fiscalifchen Worrechte und des Ehauſſee · Geld · Erhebungs« 
Mechts in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Ghauffee von der Koblenz s Lütticher Vezirköftraße bei Mayen über Mon- 
real bis zur Zrier- Koblenzer Staatöftraße bei Kaiſerseſch, und 
Die Bekanntmachung über die unterm 2ten Juni 1852. erfolgte Befld« 
tigung des Statutd der Actien⸗-Geſellſchaft zum — Ausbau 
{ | der 


. 


— von Loͤnigshuͤtte nach Schwientochlowit. Vom 24. Juni 





Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behörden. J 





Mit Ruͤckſicht auf Paſſus 8. der llerhoͤchſten. Cabinets⸗ Order vom 12ten Februar c., 
die Reform ded Militair - Medietmat-WBefens-betreffend, finden wir und im Einverftändniß 
mit dem Herrn Minifter der geiftlichen,, Unterrichts: und Medicinal« Angelegenheiten ver- 
anlaft, über das Känftige Verfahren in Betreff der einjährigen freiwilligen Aerzte, hier⸗ 


1) Junge Mediciner, welche ihrer. Militairpfliht durch einjährigen freiwilligen Dienft 
ald Aerzte genügen wollen, haben in Bezug auf die zundchft zu erlangende Berechtigung 
zum einjährigen freirolligen Dienft, uͤberhaupt kuͤnftig nur dem deöfallfigen allgemeinen 
Beſtimmungen zu entfprechen; eine Prifung derſelben in der Medicin und Chiturgie, wie 


fie der $. 5. der Inftruction vom 16ten Juli 1822. vorfchreibt, findet Dagegen nicht 


mehr flatt. 

2) Den zum einjährigen Dienft berechtigten Aerzten, welche Behufs Abfolvirung der - 
Promotionen und Staatd:Prüfungen einen Eintritts Autſtand über das 23ſte Lebensjahr 
hinaus, nachſuchen, kann derfelbe von den ‚oberen Provinzial: Behörden aͤußerſten Falles 
biß ‚zum. vollenpeten 27ſten Lebensjahre ertheilt werben. Gin weiterer Audftand in ganz 
befonderd motivirten Fallen, ift bei den Minifterien des Imuern und des Krieged nachzu⸗ 


ſuchen. 

3) Diejenigen Mediciner, welche in Folge eines zu Dem ad 2, genannten Zweck er⸗ 
haltenen Ausſtandes ihren. Dienflfihtritt über das 2äjte Lebensjahr hinaus verfchieben,. 
verpflichten. ſich dadurch ausdruͤcklich nad abfolvirten Promotionen x. als einjährige frei⸗ 
willige Aerzte zu dienen. Biehen fie ed nichts dıflo weniger demnächft vor, ihrer Dienft: 
pfliht mit der Waffe zu genügen, fo kann dies nur unter Aufgabe des Rechts zum ein— 
* Dienſt geſtattet werben, wogegen diejenigen, welche die Promotionen sub Staats⸗ 
Pr 2 A felbft bis nad) ‚Ablauf des ihnen gewährten aͤußerſten Eintritts⸗Ausſtandes 
nicht abfolvigen, und fomit die an, den Einsritt ald einjährige treiwillige Aerzte gefnüpfte 
Bedingung nicht erfüllen, ihrer Dienſtpflicht durch einjäprigen Dienft mit der Waffe zu 
genügen haben. 

4) Die Beflimmungen des $. 16. der Inftıuction vom 16ten Zuli 1822. bleiben 
nad wie vor in Kraft. 


5) Auf diejenigen jungen Mediciner, welche die Berechtigung zum einjährigen Dienſt 
als freiwillige Chirurgen bereits vor Erlaß des Allerhoͤchſten Cabinets⸗Order vom 12rem 
‚Zebruar c. erlangt haben, findet die Beſtimmung des Paflus 8. derſelben in Po 

uf⸗ 


Anfnchene, aan einjährige fereiltige Aecqce ‚Beine‘ A | 
Berlin; amb 16; Juni 1 — ee * 
Dev: Mmiſtor des: Innern. Der Kriegs—Miniſter. 
gez. v. Wſt phalen. v. Boͤnin. 
Um dabı Königl: Gonetal · Commando 'deb 6ten Armee » Korps und . 
Auidast Wönigl: Ober⸗ Paͤſidium der Provinz Schleflen 
zu: * L 
Breslau. 
Abſchrift votſtehenden Etlaſſes erhält die Königliche Regierung zur gefälligen Kennt 
an Belanntmahung und Mittheilung an den Herm Militair-Departe⸗ 
Bkesllin, den 7. Juli 1852. | * 
Der Ober-Praͤſident der Provinz Schleſien. 
— * Vertretung: 
gez. Graf Zedlitz⸗Truͤtzſchler. 
Ah die Königl. Rögierung zu Oppeln. O. P. ee ’ 
Die vorftehende Verfügung wird. hiermit zus Nachachtung bekannt gemacht. 
Oppeln, am 14. Juli 1852. | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern: 


Es wird Hierdurch in Erinnerung gebracht: A? 2. 
daß nad) den für die Militair⸗Wittwen-Penſionirungs⸗ Societaͤt beſtehenden Vor⸗ 
fchriften Sein Intereffent diefer Societät, welcher in den Dienft eines fremden 
Staates übertritt, Mitglied derſelben bleiben kann, und daß daher im ſolchen 
Fällen: mit-dem Monate, in welchen der Weberteitt. in den fremden Dienſt er⸗ 
folgt, das Ausſcheiden aus der Societät: unbedingt: ftattfindet. 
Berlin, den 5. Zuli 1852. 
Kriegd-Minifterium. Militair «Deconomie- Departement, 


Sn Folge und nad Maafgabe des Gefeges vom Zuften März d. I. (Gefeg-Samml. AP a7. 
Seite-89)-ift-am?4fter und 25ſten v. Mis. der Vertrag wegen Erwerbung der Nies 
derſchleſiſch⸗ Märtifchen Eifenbahn Seitens, des. Staats abgeſchloſſen, und nunmehr, Die 
Werbimplichkeit zut Werzinfüng und Zilgung der im Privatbefiß befindlichen Actien des 
urfprünglichen Stamm: Actien» Gapitald, fo wie der auf der Cifenbahn haftenden Priorir 
td = Mteienu und; Peioritätd + Obligationen, auf und’ übergegangen: Bis auf anderiveite 

. Bellinmnung: wird jedoch die: Rönlifirung der Zins « Coupons der Stamm⸗ und Prioritärd: 
Artieny; ſo wie dies Ausyahlang der auogelovſten/ zum Tilgungs.Fonde’einzuzieheriden Ae⸗ 

tim „beide Gäife den: Eiſenbahn / Vetwaltung hier’ und in Bleslau, wie bisher,“ im un: 

ſerem Auftrage erfolgen. 
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Nächdem wegen Zahlung. ber am Iften d. Mis. für das erfle Semeſter d. J. fäl- 
fig gewefenen 3°%, procentigen. Zinfen der Stamm + Actien, burd bie Königliche Verwal⸗ 
tung ber Niederfchlefifch. Märkifchen Eifenbahn bereits unter dem 27flen v. Mtd. das 
Nöthige bekannt gemacht ift, werden nunmehr vom 19ten d. Mts. ab, die den Zeitraum 
vom iften d. Mts. bis zum 31ſten December 1855. umfafjenden Bind «Coupons. über die 
auf vier Procent erhöhete Zindrente der Stamm: Actien der Niederſchleſiſch ⸗Maͤrkiſchen 
Gifenbahn bei der Gontrolle der Staatöpapiere hierfelbft, Zaubenftraße Nr. 30. parterre 
rechts, in den Wochen» Lagen, mit Ausnahme der drei legten Tage jedes Monatd, in 
den Vormittags: Stunden von 9 bis 1 Uhr auögereicht werden. Dabei wird zugleich die 
Abftempelung der erhöhten feften Zins» Rente auf den Actien und die nach der gedachten 
Belanntmahung vorbehaltene Auszahlung des '/, Procents Zinfen für dad halbe Jahr 
vom iften Ianuar bis 3Often Juni d. J. gegen Ablieferung des Dividenden » Scheines 
Nr. 5. mit 7 Sgr. 6 Pf. für jede Stamm: Actie erfolgen. 

Es find daher die gedachten Actien mit einem nad den Nummern geordneten und 
aufgerechneten Berzrichniffe (wozu Formulare bei der Gontrolle ber Staatö » Papiere uns 
entgeldlich zu haben find) nebft den mit abzuliefernden drei und einhalb procentigen Cou⸗ 
pons Nr. 10. bis 20. über die Zinfen vom 1ften d. Mts. ab und nebſt den Dividendens 
Scheinen Nr. 5. bis 10. bei dem gedachten Bureau einzureichen. 

Auswärtige müffen ihre Actien entweder durch hiefige Einwohner präfentiren laffen, 
oder fie unter dem portofreien Vermerk: 

„Herrſchaftliche Zins-Coupons-Ausreichungs-Sache“ 
an die naͤchſte Regierungs-Haupt- Caſſe einſenden, und werden fie mit den Coupons und 
dem für den Dividenden» Schein Nr. 5. zu zahlenden Binfen- Betrage portofrei zurüders 


en. 

Dagegen kann ſich weder die Controlle der Staatd + Papiere, noch die unterzeichnete 
Haupts Verwaltung der Staats: Schulden mit irgend Jemanden in Schriftwechfel wegen 
Ausreihung diefer Coupons einlaffen, und ed werden alle derartige Anträge zuruͤckgewie⸗ 
fen werden. Berlin, den 7. Zuli 1852. | 

Haupt » Verwaltung der Staatd - Schulden. 
ger. Natan. Köhler. Rolde Gamet. 


rd 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


Den Kaufleuten Gerfon Königsberger und Mofes Selten, beide in Lublinig, iſt 
in Gemäöheit des $. 12. des Gefeges vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt wor⸗ 
den, für die Reipziger Feuer» WVerjicherungd+Anftalt, refp. für die Feuer: Verficherungss 
Geſellſchaft „Borussia in Berlin, ald Agenten Verfiherungen gegen Beuerögefahr zu 
beforgen. Oppeln, den 23. uni 1852. 

Es 


& wirb beabfichtigt, zum Schuge des unteren, aus Srundftiden ber Gingefeffenen von MM 229. 
Foſllwark, Winow und Wogtödorf, des Königlichen Forft:Fiscus und des Königlichen 
Domainens Borwerts Winow beftehenden Theild der im Kreife Oppeln von Dombrowka 

bis Winow ſich erſtreckenden linksſeitigen Oder ⸗ Niederung gegen die Ueberſchwemmung, 

und der zunaͤchſt oberhalb gelegenen Grundſtuͤcke gegen den Rüdftau aus der Oder, an 

den ſchon beftehenden Dombrorka = Chrjowiger Damm auf ber Ghryowig - Follwarker 

Grenze, einen neuen Deich anzufchließen nnd denfelben über die Feldmarfen von Follwark 

und Winow in angemeffener Entfernung vom Flußbette der Oder und refp. des Oderarmd, 

die Binske genannt, bis an die natürliche Höhe unweit der Bincn-Wogeiperfer Grenze 
fortzuführen. 

Died Vorhaben wird hierdurch in Gemäßheit der 88. 2. und 11. des Deich: Ges 
feged vom 28ſten Januar 1848. (Gefebfammlung für 1848., Seite 54.) zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß etwanige Einwendungen gegen die neue Deich⸗ 
Anlage bis zum Sten Auguft d. 3. bei der hiefigen Regierung anzumelden und zu bes 
gründen find, und auf fpätere Einwendungen nicht gerüdfichtigt werden wird. 

Oppeln, ben 29. Juni 1852, 


J 
» 


6 find nachftehende Patente und zwar: 
unter dem 3ten Juli 1852. dem —*— Seiler zu Froͤbel, Kreis Glogau, 
"auf ein durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenes Inſtrument zur Beſtim⸗ 
mung der Zeit aus der Sonnenhoͤhe, welches in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung 
als neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden, 
auf die Dauer von fuͤnf Jahre; 
unter dem 9ten Juli 1852. 
a. dem Rittergut « Befiger Alerander Schreiber zu Dyiedowig bei Myslowig und 
m, tten » Infpector Carl Gloͤſel auf Kunigundenhütte, 
eine für neu und eigenthümlich erkannte Gonftruction ber Xropflöcher am - 


Bintöfen, 
auf die Dauer von fe Zahre, und 
b. dem ©. 2. B. Runge in Berlin, 
auf eine Mafchine zur Anfertigung von Würften, in der durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgetwiefenen Verbindung, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu befchränten, 
auf die Dauer von fünf Jahre, von den obigen Tagen am gerechnet, und für ben Ums 
fang des preußifhen Staats ertheilt worden. 
Oppeln, den 20. Zuli 1852. 


Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillwig zu Berlin, unter dem 18ten April 1851. 
ertheilte Einführungsds Patent, 
Bi a 


M 20. 


- mM — 
eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Ginrichtung von Für 
iſt eriofthen. Oppeln, den 20. Jull 1852. 





Regen ungen, ver verfchiedener Bebotden. 


Ba ver Heute in Gemaͤßheit der Vorſchuften $$: 41. u. fi des ——— 
vom 2ten Mär; 1850. ftattgehabten Veriooſung der zum 1ften October d. J. einzuldfen: 
den’ Rentenbriefe der . Schleſien, find nachſtehende — gezogen ‚worden: 
Lit. A. ix 1000 R 
Nr. 96. 465, 510. Gar" 1190: 1199. 1207. 1366. 1629. 1682. 1728. 
1764. 1773 — 2041. 2165. 
täack Lit. B. zu 5 
Nr. 41. 379. m. 706. 870. 1063. 
1633. 1732. 


109% 1345. 1608 1609. 


18 Stück Lit. C. zu 100 Rihle,. 
Nr. 490, 511. 556. 625, 723.752, 970..12%. 1311. 1555. 1607. 1888, 
2201. 2234. 2408. 2435. 2547. 2555. 
10; Stüf-Lit: Di zu 25-Mthle. 
Nr. 29. 212, 229, — 332. 373. 512. 1023. 1130, 
Stüd Lit. E. zu 10 Rthls. 
Nr. 47. 67. 90. 278. 469. 473. 569. 672. 908. 1205. 1464: 1758; - 
Indem wir die vorſtehenden Nentens Briefe zum 1ften ‚October d. 3. hiermit kuͤn⸗ 
digen, werden die Inhaber. derfelbern aufgefordert, den .baaven: Nennwerth diefer Renten: 
Briefe, gegen: Burädlieferung der letztern, nebſt dem dazu gehörigen: Zins⸗ Goupond, Serie 
J. Rr. 5. bis incl. 16,, fo wie gegen Quittung in termino.den L-ften -Detober 1852. 
bei unfter Kaffe, Sandſtraße Nr. 10. hierſelbſt, Vormittag von 9 bis 1 Uhr, in: Ems 
pfang = nehmen. 

Vom 1ften ‚October: 1852. ab, findet eine: weitere Berziafung dieſer gekuͤndigten 
Renten⸗Briefe nicht ſtatt, und der Werth der etwa nicht mit eingelieferten / Coupons wird 
bei der Auszahlung vom Nennwerth der Renten-Briefe in. Abzug sgebvacht: - 

Die auögslooften Mensen «Buiefe verjähren ınady &. 44: de enter: Dan Orfege 
binnen zehn Jahren. 
Breslau, den 22. Mai 1852. 


Königliche Direction der Rentenbank fir die Provinz Schleſien. 


Auf 
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Auf Grund der am 30ſten v. Mts. am Königlichen — — zu 

Berg beſtandenen Prufung pro rectoratu, iſt den Gändidaten Paul, Garl, Cheiſtian, 
Theoder Adam y aus Landeöhut, gegehtvärtig in Breslau, und Carl, Friedrich Weir 
gelt aus Bredlau, gegenwärtig in Fürftenftein, — der dargethanen wiſſenſchaft⸗ 
Uchen ab practiſchen Tuͤchtigkeit, die Qualification zur Uebernahme eines Rectorats, dem 
Gandidaten der Theologie Guſtav "Weftphal aus Schmiebeberg, gegenwärtig in Lubwige⸗ 
wunſch dagegen die Qualification zur Uebernahme einer Lehtſtelle an Stadtſchulen, ertheilt 
worden. Breslau, den 5. Juli 1852. 

Koͤnigliches Provinzial: Schul: Collegium. 





Perſonal⸗Chronik. | 


Des Königs Majeftät haben dem Fuß: Gensb’arm Georgi zu Guttentag das Al 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. € 


Im Amts- Bereiche des Königlichen Gonfiftorii für die Provinz Schlefien find fols 
gende Vocationen befldtigt worden: 
für die bisherigen Paftoren: 


Superintendent Ludwig, Auguft, Heinrich Groß in Poftelmis, zum Stadtpfar⸗ 


rer und Paflor primarius in Bernftadt und Johann, Albert Rüffer in Proſch⸗ 
lig bei Eonftadt, zum evangelifchen Pfarrer in Kauern und Karlömarkt, Kreis 
Brieg 

fo wie für den biöherigen Lehrer in Brieg, Carl, Auguft Sauer, zum Gantor und 
zweiten Lehrer in Pitfchen. 





Dem biöher interimiftifh angeftellten Schullehrer Ludwig Oppler zu Goftin, Kreis 
Pleß, iſt diefes Amt nunmehr definitiv — und dem Major a. D. und Rittergutd + Ber 
figer v. Lindeiner — Bildau auf Gierddorf — die fünfte Polizei» Diftrictö - Commif- 
farien» Stelle, Neiffer Kreifes, übertragen worden. 


Die Verwaltung ded Rent Amtes und der Forſt-Caſſe Rybnick, ift dem Regierungs⸗ 
Supernumerarius Nick iſch übertragen worden. 

Der Particulie Herrmann zu Gleiwig ift, nachdem er die Stelle eined Rathes 
herrn dafelbft länger ald 9 Jahre mit Ehren bekleidet hat, auf Grund der Beſtimmung 
des $. 156. der Städte» Drdnung vom 19ten November 1808. berechtigt, den Titel 
„ Stadt » Aeltefter.” zu führen, worüber ihm ein Anerkenntniß von der. Königlichen Regie 
rung hierfelbft ausgefertigt worden ift. 





Ders 


ML 


Perfonal - Veränderungen 
in dem eflort des König. Ober » Berg » Amtes für die Schlefifhen Provinzen in Dem 
1ften Semefter 1852., foweit ſolche Dienft-Beziehungen innerhalb des Depar⸗ 
tementd der Königl. Regierung zu Oppeln berühren. 

Der Berg:Eleve v. Krenski — der Dberfleiger Heimbrobt — ber Dber⸗ 
fleiger Zimmermann, zu Berg« Gefchiwornen ernannt, dagegen bat der Berg 
ie Hoffmann feine Entlaffung genommen 

Der Hütten» Infpector Kiß auf der Gleiwitzer Eifengießenei iſt geftorben. 


Medaction bes Amtöblattes im Regierungd»Gebäubde. 
Drud von 3. Weilehaufer in Oppeln. ” 


= u — 


Amts Platt 


der Königlichen ‚Negiernng zu Oppeln. 
a Stück 30. 


Oppeln, dem 208 Juli 186 2. 


7 














Allgemeine Geſetzſammlung. 


— —— 


"30. enthält: . 
(AR 3594). Den Allerhöchften Erlaß vom 20ſten Mai 1852., betreffend bie Beni: 
ligung der fiscalifchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung, einer 
Ehauffee von Oppeln über Ejarnowanz, Groß» Döbern, Kupp nad Karls⸗ 


ruhe; 
(AB. 8595). Den Aulethoͤchſten Erlaß vom 2iften Juni 1852., betreffend die Ver⸗ 

leihung der fiscaliſchen Rechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer 

Chauſſee von Leobſchuͤtz uͤber Deutſch⸗ Neukirch und Katfches bis an die 

Atreisgtaͤnze in der Richtung auf Ratibor; ” 
(AR. 3596). Den Allechöchften Erlaß vom- Ziften Juni 1852., betreffend die Bewils 
. ligung der fiscaliihen Vorrechte für den Ghauffer- Bau von Rofenberg 
- über Wendrin und Saufenberg' nad Jellowa; 

(MR. 3597). Den Allerhöchten Erlaß vom 21ften Juni 1852., betreffend die Bewil⸗ 
ligung der fiscalifchen Rechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
1 Chauſſee von Schönau nach Ketſchdorf; 
(MR. 8598). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2iften Juni 1852%., betreffend die Ver⸗ 
* leihung der fiscaliſchen Vorrechte und des Chauffeegeld » Erhebungsrehts 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde: Chauffee 

von der Köln» Luxemburger Bezirkö- Straße” in Schleiden über Sieftig 
* nad der Köln« Trierer Bezirks⸗Straße in Schmittheim; 
: (AB 3599). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom: 2iften Juni 1852., betreffend die Werleis 
ti.) hung der fiscalifchen Vorrechte und des GHauffergeld Erhebungsrechts 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde: Shauffee 
— von der Minden: Koblenzer Staats⸗Straße in — — er 


(MM. 3600). 


(AR. 3601). 


(M. 3602). 
(AB. 3603). 


„(M. 3604). 


(94 3005). 


(AR. 3606). 


(AR 3607). 


(MM. 3608). 


ww — 


dorf bis zu Naſſauiſchen Gränze in der Richtung auf Selters; 


Den Allethoͤchſten Erlaß vom 2iften Juni 1852., betreffend die Bewil⸗ 
ligung der fiscaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung ber 
« &haufiee von Stallupoͤnen über Pilupönen nach den · bredauer 
berg en; 
Den Auechöchften Srlaß vom 2iften Juni 1852., ‚betreffend die Ver— 
leihung des "Erpropriations Rechts und der fiechlifcden Vorrechte, fo 
wie des Ehauffeegeld » Erhebunpd - Rechts in Bezug» auf den Bau einer 
Gemeinde : Chauſſee von der Aggerſtraße „bei Engelskirchen durch das 
Leppethal unweit Gimborn vorüber nad) der Born: «Bummersbader 
Gtaatöftraße bei Marienheidez 
Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2iften uni 1852., betrefiend. die Bewil ⸗ 
figung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und Die Unterhaltung ber 
Ehauffee von Mora nad) Ziegenruͤck; 
Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2iften Juni 1852., betreffend die Bewil- 
ligung. der fiscalifhen Rechte für den Bau und bie Unterhaltung der 
Straße von Goftyn*nah Rawicz ; 
Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2iften Juni 1852., betreffend die Vewil⸗ 
ligung der fiöcalifhen Vorrechte behufs Unterhaltung der Ehauffeen vor 
Rheinsberg nad) Wulkow und von Lindow über Granfee zur templiner 
Kreisgraͤnze; 
Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2iften Juni 1852., betreffend die Bewil⸗ 
ligung der fiscalifchen Rechte für den Bau umd "die Sinterpoltung einer 
Ghauffee von Loslau nah Rzuchow; 
Den Allerhöchften Erlaß vom 2iften Juni 1352., betreffend die Verlei⸗ 
hung der fiscaliſchen Vorrechte und des GHauffeegeld Er hebungsrechts 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Bemeinde » Chauffee 
—— nach ve naffauifchen. Graͤnze in der Richtung auf Grenze 
aufen; 
Den Allerhoͤchſten Eriaß vom 2iften Juni 1862., betreffend die Auf⸗ 
bebung des im $. 16. der Polizei-Drbnung für den Hafen von Pillau 
vom 14ten März 1822. enthaltenen unbedingten. MWerbots des Feuer⸗ 
Halten und Taback⸗Rauchend auf den im Hafen liegenden Schiffen Kr 
und 
Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2iften Zuni 1852. , betreffend die Ein- 
führung der für den preußifchen Staat geltenden Verordnungen über Die 
Bewilligung von Diäten, Reiſekoſten und Umzugstoften · Eatſchaͤdigung 
bei Verſetzungen und Dienſt⸗ Reiſe⸗ der Beamten in den In 
ſchen Landen: 


Aller 


ee 2 
Alcchöchfer Grlaf. 


And Ihren gemieinfchaftligen. Bericht ‚vom Aten d. Mis. beflimme Ich, daß Dfficiert, MSIE, 
welche in dienſtmaͤßigem Anzuge, die innerhalb. einer Meile ihres GamifonDrtes helegenen: 
GChauſſee⸗ Geld » Empfangftellen zu Pferde paffiten, bei diefen: von dem Ghauffee s Gelde: 
ftetö freigelaffen werben follen, ohme daß fie verpflichtet: bleiben, dem Erheber mitzuthei« 
Ion, daß fie fich im’ Dienfte befinden. Sie haben für die Bekanntmachung diefer Beſtim⸗ 
mung: zu forgen, weldye jedoch ‚bei den verpachteten Hebeſtellen der vorgedachten Art erſt 
nad Ablauf der bezüglichen Pacht » Gontracte in Kraft treten fol. 
Berlin, den 21. März 1844. 





(9) Friedrich Wilhelm. 
An den Kriegd-Minifter, General der Infanterie, v. Boyen, und ben Finanz: Minifler 
v. Bodelſchwingh. 


Da nach der vorfichenden Allerhoͤchſten Eabinetd » Order vom: 2iften März 1844. 
Dffisiere, welche in dienftmäßigem Anzuge (Uniform, Rock ober Mantel: und bewaffnet) 
innerhalb einer Melle ihres Garnifon » Ortes die GEhauffee-Geld-Empfangöftellen zu Pferde 
paſſiren, frei von Entrichtung des Ghauflee» Geldes find, fo findet diefe Verordnung ohne 
Unterfied guf Staatd-, Actiene, Kreis» oder fonflige Privat:Chauffeen Anwendung und 
ift ald eine Declaration der Beflimmung sub Nro. 2. des Ghauffee» Geld » Karifd vom 
29ften Februar 1840. für alle Chauffeen maaßgebend. 

Dies wird hierdurch zur allgemeinen Beachtung bekannt gemacht. 

Oppeln, den 12. Zuli 1852. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Berordnungen ber hoͤchſten Staatd-Behörben, 


Zufotge der von und unter dem 2Often Mai 1840. veröffentlichten verfaffungsmäßigen A 234 
Beftimmungen, follen ſowohl die vaterländifchen, ald audy die fremdherrlichen Orben und 
Ehrenzeichen, welche Pteußifchen Unterthanen verfiehen geweſen find, nach dem Tode ihr 

ver Inhaber von deren Hinterbliebenen unmittelbar oder durch die Dienft» und Orts Wer 

hörben, mit Anzeige ded Todestages der Verſtotbenen, am und eingeſandt werden. 

Da dieſe Verordnung: -in’neuerer Zeit oftmals umbeachtet geblieben iſt, fo wird bier 

» fr zur’ allgemeinen Befolgung hierdurch von Neuem bekannt gemacht, mit dem Bemer⸗ 

Bad, daß die Werleihungbs Docirnäiite den Angehörigen der MWerflörbenen ais ein Andens , 

Ten belaſſen werden, und: die brongenen 8 Denkmuͤnzen für die Feldzůge von 1813. 

bib 181 60wie bisher/ an die Kirchen zut Aufbewahtung abzugeben find. 

we Ben, den 8. Jali 1662 ehr — 
—— Koͤnigliche General⸗Ordens⸗Commiſſion. n 
* J 36 Bas 
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Verordnungen und Bekanntmachungen: der Koͤnigl. Regierung, 


Zur Verhütung von Brandſchaͤden wird auf Grumd des Geſetzes über die Polizei: MWer« 
waltung vom 1iten März 1850. dad Tabackrauchen in Scheuern, Ställen, Böden oder 
andern zur Aufbewahrung feuerfangender Sadyen dienenden Rdumen, fo wie in der Nähe 
der vorftehend bezeichneten Räumlichkeiten und im der Naͤhe von Wohngebäuden, welche 
mit Stroh oder Schindeln gededt find, endlich in der Nähe von Schoben oder fonftigen 
leicht Feuer fangenden Gegenftänden, bei Sträfe von Zwei Thalern für jeden Leber» 
tretungsfall hiermit verboten. | = 
Oppeln, den 30. Juni 1852. 


Die Phyſicats⸗Stelle des Toſt-Gleiwitzer Kreifes iſt erledigt. 
Qualificirte Bewerber, welche der polniſchen Sprache maͤchtig find, Lönnen ſich unter 

Einreichung Ihrer Zeugniffe binnen 4 Wochen bei und melden. 
. Oppeln, den 13. Juli 1852. , j 


Mir Bezug auf unfere Amtöblatt-Befanntmahung vom 2iflen Mai d. 3. ( Amtöblatt 
pro 1852. ©. 149.) bringen wir hierdurch nadhträglih zur Kenatniß der betreffenden 
Grund » Befiger, daß die Verficherung von, dem Domainen » Fiscus rentepflichtigen Ge— 
bäuden gegen Feuersgefahr, auch bei . 
— der Feuers Berſicherungs-Geſellſchaft „Colonia“‘ zu Coͤln 

erfolgen darf. 


Oppeln, den 14. Juli 1852. 





Während fett dem Erlöfhen der Preufifch- Medlenburgifchen Convention, wegen 
Uebernahme läftiger Perfonen, b.esfeits der Grundfag befolgt worden ift, daß jeder 
nah Medtenburg verzogene Preuße, felbft nach erfolgter Entlaffung aus der Unter» 
thanenſchaft, auf jenfeitiges Verlangen fo lange in Preußen Wiederaufnahme findet, 
als er nicht Medlenburgifher Unterthan geworben ift, wird jenfeits der Preußiſchen 
Regierung das Recht, Medlenburgijche Unterthanen in ihre Heimath zurüdzumeifen, 
fhon dann bejtritten, wenn biefelben während des ihnen in ber Eigenfhaft als Aus- 
länder in Preußen geftatteten Aufenthalts, einen Wohnfig dafelbft aufgefchlagen haben. 
Sierdurch wird es nothwendig, daß die Medlenburg’fchen Staats - Angehörigen: 
zum biesfeitigen Aufenthalte nur unter ſolchen Bedingungen zugelaffen werben, welche 
es möglich machen, fich ihrer, fobald fie läftig werben, wieder zu entlebigen. 

Sr. Ercellenz, der Herr Minijter des Innern, hat deshalb auf Grund des F. 14. 
des Geſetzes vom Iuften December 1842,, mittelft Referipts vom Bten v. Mis. be» 


daß 


dasß Medienburg- Schwerinſche Untertanen im biesfeitigen Staate zum Auf⸗ 
eenthalte nur dann zugelaffen find, wenn biefelben einen Heimath- Schein be- 

fügen, in weldhem bie Berpflihtung übernommen wirb, ber Inhaber zu je» 

"5 . ber Zeit wieder aufjunehmen. 

Dieſe Vorſchrift, welhe nur auf Neifende im eigentlihen Sinne nicht zu be» 
ziehen iſt, findet auf alle: diejenigen Perfonen, mit Einfhluß ver Handwerks - Gefellen, 
‚Anwendung, welche einen, wenn auch nur temporairen, Aufenthalt im Lande nehmen 
wollen. | 

Denjenigen,. welche den erforberlihen Heimath - Schein nicht befigen, ift der Ein- 
tritt in die Königlichen Preufifhen Staaten nicht zu geftatten, es fei denn, daß ihre 

Yale, Wanderbücer ꝛc. ꝛc. auch auf andere, binterliegende Staaten, lauten, in wel» 
dem Falle das Bifa, jedoch nur zur Durchreiſe, zu ertbeilen ift. Denen aber, 
melde fich bereits im Lande befinden, ift zur Beibringung ‚des Heimaths-Scheines 
eine angemeffene, nicht über brei Munate binaus zu beftimmenbe, Frift zu bemwilligen, 
nach — fruchtloſen Ablauf die Erlaubniß zur Fortſetzung des Aufenthalts zu ver— 
fagen ift. 

s Was die Faffung der beizubringenden Heimath- Scheine betrifft, fo müſſen biefe 
eine unbedingte, und hinfihtlih der Zeitdauer unbefhränfte Zufiherung 
ber Mieberaufnahme enthalten. Heimath- Scheine, in welden, wie dies bei den von 
Mecklenburg'ſchen Behörden ausgeftellten, mehrfach wahrgenommen ift, die Wieber- 
aufnahme nur- bis zur Begründung eines andern Wohnfiges zugefichert wird, ober ' 
welche eine Ahnlihe Befchränfung enthalten, find als ungenügend zutüdzuweifen. 

— Indem wir dieſe Beftimmungen zur Kenntniß der etwa im biefigen Departement 
ſich aufhaltenden Betheiligten, fo wie. der Polizei-Behörben, bringen, werben Legtere 
zum firengen Verfahren darnach angemwiefen. 

Die Herren Landräthe aber haben dieſe Verordnung noch befonders durch ihr 
Kreisblatt zu publiciren. ' 
Oppeln, ven 15. Zult 1852. 


Die Kreis: Chirurgen- Stelle im Rybniker Kreife ift erledigt. Qualificirte, insbefondere AR 230. 
der polnifchen Sprache mächtige, Bewerber, werden aufgefordert, ſich zu dieſer Stelle, 
unter Cinfendung ihrer Zeugnifle innerhalb vier Wochen bei uns zu melden. 

Oppeln, den 23. Juli 1852. 


Der Seminar Director Bo E im Münfterberg hat zum Gebächtniß feiner verftorbenen 
Ehegattin eine Schenkung von 100 Rthlr. zu einem Stipendium für arme Seminariften 
gemacht, und durch eine Sammlung milder Beiträge, welche fortgefegt wird, bereitö ein 
zweites Stipendium für denfelben Zwed begründet. 

"Oppeln, den 20. Juli 1852. 
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edangeliſchen · Aurche zu * 


Der 
5* Geraͤthſchaften zum 
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af) as er find ihr Laufe didfes Zap 
kgemacht / als 


1) ein Paar‘ Träuerkergen; 2) eine: Altar, Ganzefi und Zaufflein » Bekleidung, 

£ mit Silber - Borten befegt, von feinem ſchwarzen Buche, wovon ‘die Altar » Bes 
Heidung: mit einem: in Silber geflichten großen Kreutze verfehen iſt, und 3) zwei 

fein: geatbeitete Blumen Bouquetd: 
Oppeln, den 23. Zuli 1852. 


& find nachflehende Patente für den Umfang des preußifchen. Staats verliehen worben 


und zwar: 


unter dem 15ten Juli 1852.: 
1).dem Kaufmann Hugo Lömenb erg in Berlin, 
auf eine Feder: Waage für Lokomotiven, in foweit dieſelbe für. neu und eigen: 
thuͤmlich erkannt ift und ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 


zu befchränten, und 


2) dem Handlungs: Diöponenten Adolph Sparenberg,, ebenfalls. in Berlin, 


auf eine durch Zeichnung und Beihreibung nachgewiefene Vorrichtung an 
Muͤhlſteinen, zur Kühlung des Mahlgutes, foweit fie ald neu und eigenthuͤm⸗ 


lich eifannt iſt, 


beide Patente, von dem obigen Tage an gerechnet, auf die Dauer von fünf Jahre. 


Sppein, den 27. Juli 1852. 
nn nn = U U 


Bekanntmachungen verſchiedener Behörden, 


Di in den Kreifen Breslau, Leobſchuͤtz, Strehlen, Ohlau, Liegnitz, Ratibor, Wohlau 
im verfloſſenen Halbjahre vorgekommenen Brandftiftungen - ſi nd fo bedeutend, daß in diefe 
fieben Kreife allein bei weitem mehr. als die Hälfte der jegt zur Einziehung kommenden 
Gelomittel auf Brandbonification gezahlt werden muß. Liquidirt wurden auf Brandſchaͤden⸗ 





im Jannar BS2................. ........... 21,579 Kthlr.; 
> Vu 9 ....... ET 15,839 n 
» Mär J EU 30,265 n 
0 .......... 42,708 5 
» Mai BET EITEREETTETTTT ee 72,904 * 
* Jani * ..... ... ® ..... 41,491 * 
uberhaupt... 224,776 Rthlr., 
und zwar für Dominial- Gebäude... „sm ...0% ..........  ....... 2008 —* 
für Auftical» Gebäude „m ..0e240%® Bone aaanaase» ..... ... 481,111°° 4 


Hier 


* 


MHiervon treffen auf die Eingangs genannten fieben Wtfe . 125,587 Rthle. 
fo daß im den fünfzig übrigen Kreifen nut «rer 000.. 99189 
Braibvergütigungen zu zahlen bleiben. 
Es ift wohl fehr zu bedauern, daß ein folches die entichiebene Mehrzahl der Kreife 
der Provinz verlegended Mißverhaͤltniß fich in einzelnen Kreifen Jahr für Jahr erneuert. 
Denn die dadurch zu ungewöhnlicher ‚Höhe ſchon gefteigerten Beiträge koͤnnen nicht maͤ—⸗ 
Kar. fie müffen vielmehr „gerade in diefen Kreifen um fo fühlbarer.werben,...ald-bie-Grund« 
figer der Kreife, in welden die Brandftiftungen nicht. häufig vortommen, eine Verbin⸗ 
dung aufzugeben genöthigt find, unter welcher fie offenbar leiden, und fodann und nad) 
ihrem Ausfcheiden die ganze Laft auf die Kreife fällt, wo fort und fort Brandſchaͤden 
eintreten. 
Zu dem Brandbonificationd « Betrage treten die Koften von. .... 7,249 Rthlr. 
‚fie Sprigen und andere Prämien, welche auch bei Bränden an bei der Provinzial: Sor 
cietät nicht verficherten Gebduden nach den Vortſchriften des Reglementd vom Öten Mai 
1842. von erfterer gefordert und gewährt werden, für Meilengelver bei Revifion der Ger 
bäudes Karen und Aufnahme von Brandſchaͤden, ferner an Bureau» Entfchdvigungen ber 
Kreis : Feuer » Eocietätd: Directoren, an Brandfchaden » Abfhägungs: Gebühren, an Tan⸗ 
tiemen der. Kreis Steuer Einnehmer, und an Prozeß:, Mandatariatdö- und Schiedsge⸗ 
richtö« Koften, fo daß eine Gefammt » Auögabe von .............. 232,025 RKthlr. 
zu beden bleibt. ’ 
Die Verfiherungd : Summe betrug am iften Januar 1852... . 43,201,600 Rthlr. 
Durch Kündigung, nothivendige und freiwillige Herabſetzung von Berfi icherungen, fo 
wie durch Brand im vorhergehenden Semefter, ift diefe Summe zurädgeführt worden auf 
circa 35,414,110 Rthlr. als wie hoch das Katafter ohngefähr am Iften Zuli c. ab» 
fließen wird. In demfelben Maape ift aud die Höhe des Beitrags: Simplums zuruͤck⸗ 
gegangen, und gewährt ein Simplum keinen höheren Ertrag ald 40,665 Rthlr. 
Bu Deckung der Gefammt: Ausgabe per 232,025 Rıhlr. wird ſonach die Ausfchreis 


eines 
* (5%) fünf und dreiviertelfachen Beitrags » Simplums 
— — daher auf jedes Hundert Verſicherung 

in der erſten Klaſſe 11 Sgr. 6 Pf., 
in der zweiten Klaſſe 15 Sgr. 4 Pf., 
in der dritien Klaffe 19 Sgr. 2 Pf., 
in der vierten KAlaffe 23 Ser. 

werben müffen. 

Rad) Vorfchrift des 5. 28. des Reglementd vom ten Mai 1842. beftimme ich hier⸗ 
‚mit, daß die Einziehung diefer Beiträge von den Affociaten mit den landesherrlichen Steu⸗ 
en in dem Lünftigen Monat Auguft, und deren vollftändige Ablieferung an dad Königl. 
"Kreis » Steuer Amt bis ſpaͤteſtens den 2Ojten September c bewirkt werden muß, welcher 
Zermin als die Außerfte drit anzuſehen u * deren Ablauf die nicht eingezahlten * 


fände ohme weitere Verwarnung "von den Reflanten erecutivifch beigetrieben werben; Letz⸗ 
tere. find daher von. den Drtö+ Behörden zu diefem Hermine dem Kreid+ Steuer » Amte 
mittelft in duplo zu übergebender Reftlifte vorfchriftlich. bei eigener Vertretung nachzu⸗ 
weiſen. Breslau, den 15. Juli 1852. ’ 
Der Provinzial» Land: Feuer- - Societät8-Ditector. 
v. Shleinig. 








Perſonal⸗Chronik. 


Am 28ſten Mai d. J. wurde ber 12jährige Sohn des Gerbermeiſters Friebent 
zu Groß « Strehlig von dem Einlieger Franz Schloffaret und dem Gärtner Thomas 
Szaia aus Dyiemlowig zwar leblos aus dem Waffer gezogen, durch die Hülfe des pracs 
tifhen Arztes Dr. Cohn in Groß-Strehlig aber wieder belebt. 

Diefe lobenswerthe Handlung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß rn 

Oppeln, den 10. Zuli 1852. 





Im Amts s Bezirk ded Königlichen Conſiſtorii fuͤr die Provinz Schleſien, find fol 
gende Vocationen beftätigt worden: 
für den biöherigen Diaconus 
Paul, Friedrih, Richard Baron in Löwen, zum evangelifchen Pfarrer in Krums 
mendorf,. Kreis ‚Strehlen, 
und den bisherigen Kreis:Bicar und Schufcector 
a Stiller in Strehlen, zum Diaconus an ber Sue das 
elb 


Den bisher interimiftifh angeftellteg Schul-Adjuvanten Gajetan Wyſchkowsky zu 
Miſchline, Kreis Groß: Strehlig — Clemens Figel zu Zhurze, Kreid Ratibor, umd 
Ignatz Dlugoß in Vogtsdorf, Kreis Dppeln, fo wie dem zeitherigen Lehrer Carl Nor 
wakowski in Radun, Kreis Toſt-Gleiwitz, find ihre Aemter nunmehr definitiv, — 
dem Rittergutd: Befiger und Landes-Aelteſten v. Madeysky auf Gieraltowig, die Tte 
Polizei » Difkrictd: Gommiffarien« Stelle Zoft: Gleimiger Kreifed Übertragen — die Wahl 
des Guts-Beſitzers v. Sallama zu Marzeifowig, zum Kreis: Deputirten, Beuthener 
Kreiſes, beſtaͤtigt — dem Kreis-Phyſicus, Sanitäts: Rath Dr. Kolley in Gleiwig 
die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Staatd: Dienft bewilligt, und endlich dem biöherigen 
Domainen : Rentmeifter Hampe in Rybnick, die commiffarifche Verwaltung der kombinir⸗ 
ten Steuer» Gafle zu Beuthen O. S. übertragen worden. 

— — — 


Medaction des Amtsblattes im Regierungs-Gebdude. 





Druck von F. Beildhänfer in Oppeln, 


Ertraordinaire Beilage 
zum Amts: Blatt der ar. Regierung zu Oppeln. 





Maäftehender, wörtlich alfo lautender Allerhöchſter Erlaß: 

„Auf den Bericht vom 19ten Mai d. J. ertheile Ich dem hierbei zurüdfol- 
genden Statute der Actien-Geſellſchaft, zum chauſſeemäßigen Ausbau ber 
Straße von Königshütte nach Schwientochlowitz, gerichtlich vollzogen Beuthen 
den 15ten April, 16ten und 20ften Mat, Aten, 20ften und Zöften Sunt und 
23ften Zuli 1851. mit der Maaßgabe Meine Beftätigung, daß die im Ein- 
gange enthaltene Angabe über die Länge der auszuführenden Chauffee zu be- 
richtigen ift, und daß zu $. 19. Dividenden nur vertheilt werben bürfen, wenn 
der Referve- Fonds einen Beſtand von mindeftens 200 Rthlr. hat.“ 


Sansſouci, den 2. Juni 1852. 
ga. Friedrich Wilhelm. 

\ gegengej. von der Heydt. Simons. 

An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Suftiz- 
Minifter, deffen Original an das Geheime Staats- Archiv abgegeben worden, wirb 
bierdburd für den Königshütte - Schwientochlowiger Kunftftraßenbau - Verein, in be- 
glaubigter Form ausgefertigt. 

Berlin, den 24. Juni 1852, 

(L.S.) - 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
An Vertretung: 
(ge). v. Pommer-Eſche. 
Befätigungs Urkunde 
des Statuts der Actien- Gefellihaft, zum 
hauffeemäßigen Ausbau der Strafe von 
Königshütte nah Schwientohlowig, vom, 
15ten April, 16ten und 20ſten Mai, Aten, 
20ften und —— und 23ſten Juli 


111. 6567. 


Unter vorbehaltener Genehmigung bes Staates find wir als Verein zufammen- 
getreten, der den Bau, die Unterhaltung und den Genuß ber tarifmäßigen Gefälle 
der kunſtmäßig chauffirten Straße, auf einer Länge von 677%, Ruthen, von ber 
Kreuzung des Königshütte- Domber Weges mit dem Wege nah Erbmannswille bin, 
und zwar von diefer Kreuzung an, bis auf den Bahnhof Königehütte in Schwien- 
tochlowig zum Zweck hat, und zwar unter folgenden Beftimmungen: 2 


Der 


— — 9 a 


st 


- Der Verein wirb unter dem Namen: | 
z Actien » Berein für die Chauſſee von Königehütte nach dem Bahnhofe bet 


von Actionairen gebildet. Derfelbe bat die Eigenfchaft einer juriftifchen Perfon, nad 
Maaßgabe des $. 8. im Gefepe vom Iten November 1843. über die Actien» Gefell- 
fhaften, und fteht ihm das Erpropriations- Recht, Behufs Erwerbung ber zu ber 
Ehauffee- Anlage und Zubehör erforderliben Grundftüde, vorbehaltlich der Entfchei- 
dung des Herrn Minifters füe Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten über feine 
Ausühung ebenfo zu, wie ihm die fiscalifhen Befugniffe, in Anfehung der Gewinnung 
von ‚Chauffee- Baumaterialien, nad Maafgabe der Eabinets- Order vom Iiten Juni 
1825. zuftehen. 


$. 2. | 

Desgleichen genießt der Verein das Recht, auf der Straße das Ehauffee-Gelb, 

nad dem jeberzeit für bie Staats - Chauffeen beftehenden Tarife zu erheben, und 
zwar für die Strede einer halben Meile, | 


§. 3. | 
Der Derein wird nad näherer Beſtimmung biefer Statuten durch einen Bor- 
ſtand vertreten, deffen Sig bie Stabt Beuthen ift, und zu beffen Gerichtsftand das 
Kreis- Gericht zu Beuthen beftimmt if. 


$: 4. 
Alle nothwendigen, oͤffentlichen Bekanntmachungen erfolgen durch das Amts- 
Blatt der Königlichen Regierung zu Oppeln und durch das Beuthener Kreis-Blatt. 


* 


Die Chauſſee fängt bei der Kreuzung bes Königshütte Domber- Weges mit dem 
Wege nah Erbmannswille an, und geht in der Richtung auf Erbmannswille durch 
dieſe Ortſchaft grade dur, in dem alten Wegebuct auf Ober» Haiduf zu, und wenbet 
fih dann dort. im Thale auf den Eifenbahnhof Königshütte in Schwientochlowig. 

Die Bau - Ausführung muß genau nad technifhen Negeln, unter Auffiht eines 
Königlihen Wegebau- Beamten, mit Anwendung bes beften Materials der Umgegend 
erfolgen. A 


$. 

Das Anlage- Capital zur Ausführung des Baues, und zur Deckung ber etwa 
zu zahlenden Zinfen und Koften, wird auf Neun Taufend Reichsthaler angenommen, 
und foll dieſe Summe durch Actien aufgebracht werben, nachdem die vom Staate 
gewährte Prämie mit 3000 Rthlr. davon in Abzug gekommen ift. 

Die Actien werden zum Nennwerth von Fünf und zwanzig Rthlr. ausgegeben. 

Sollte das Anlage» Capital nicht ausreihen, um ben Berzind-Zwed zu errei- 
Ken, fo wird bas Fehlende durch Ausgabe neuer Actien, unter Genehmigung bes 
Staats, aufgebracht. ä Ä 


| 5. 7. 
Die Verhaͤltniſſe des Vereins zum Stante werben aus ben betreffenden allgemet- | 
i ven 
| 


— 


nen Landes⸗Geſetzen, namentlich aus dem Geſetze vom ten November 1843. über 


Ictien · Grfelifhaften geregelt. 


8. 


Der Verein hat insbefpnbere bie erpflichtung g: 
a. die fragliche Straße unter Aufſicht eines ſtaatlich geprüften — 


bauen zu laſſen, und den Bau bis zum Iſten December c. zu vollenden 
bes Bonlau- 


b. das zur Anlegun ng der Ehauffee nebit Graben und Böſchungen, 


fes, fowie zur Anlegung der Lagerpläge für Materialien-Borräthe außer 


„ber zu benugenben alten Straße etwa erforberlihe Terrain, fowie alle zum 


Bau erforderlichen Materialien auf eigene Koften anzufchaffen ; 
unter ausbrüdlicher Derzichtleiftung auf die Dienfte der Adjacenten bei Aus 
führung des Baues, jede Entfchäbigung zu leiften, welde dritte Perfonen, 


in Folge der Chauffee- Anlage für abgetretenes Eigenthum und für fonft er- 


m 


littenen Schaden zu fordern berechtigt find, und deshalb imsbefondere ben 
Fiscus gegen alle derartigen Entjchädigungs- Anfprühe zu vertreten, ben 
Einnehmer, die Wegewärter, und fonft erforberlihen Beamten zu beſolden; 


. die Strafe, ohne Rückſicht auf die Einnahme aus ven Ehauffee - Gel- 


dern, in vollfommen tüchtigen, zu allen Sahreszeiten bequem fahrbaren, Zu- 
ftande zu halten, dabei fi den Beftimmungen unb ber Eontrolle der Staats- 
Behörden, oder der fofortigen Erecution zur Bewirkung bes Reparaturbaues. 
zu unterwerfen, wenn folche nicht in der geitellten Frift begonnen und aus . 
geführt wird. Jedes gerichtliche Verfahren En bierbei gänzlich ausgefhloflen, 
und bleibt dem Vereine gegen besfallfige Verfügungen nur ber Recurs an 
das hohe Minifterium vorbehalten; 

bei Erhebung des Chauffee- Geldes, die zu jeder Zeit geltenden Vorſchriften 
und Gefege für die Staats- Chauffeen zur Norm zu nehmen, alfo nament+ 
lich, ſich Herabfegungen, welche der Tarif für die Staats» Ehauffeen erleiden 
follte, ohne Entfhädigung gefallen zu laſſen. 

Der Staat wird eine folde Herabfegung ohne Entſchädigung jedoch nur in dem 
Maafe in Anſpruch nehmen, daß die Unterhaltungs - Koften und Ianbüblichen 
Zinfen des Anlage-Capitals durd die Einnahme ausfömmlich gedeckt werben; 
über die Einnahme und Ausgabe vollitändige Rechnung zu führen, deren Einſicht 
ber Staats-Behörbe jederzeit freifteht, auch alljährlich nad Vorſchrift des Ges 
feges vom Iten November 1843. über die Actien-Gefellfchaften, eine vollſtündige 
Vermögens Bilanz anzulegen, und Königlichen Regierung einzureichen 


Die für die Staats - Chauffeen geltenden — Beſtimmungen, ſowie die 
allgemeinen, geſetzlichen Vorſchriften, wegen Unterſuchung und Beſtrafung der: Chauf⸗ 
ſetgeld ⸗ und Pollzel⸗ Uebertretungen, Kr ei biefe Shape ebenfalis Anwenbung:. 


$. 
Die Erhebung des Chauffee- Geldes ift bereits am 16ten Mai 1849, eingetre⸗ 
ten, u, die vom. Gtante bewilligte. Praͤmſe iſt gezahlt. 


er 5. 11. 


u" A — 


F. 11. 

Bei vorausgeſehzter tüchtiger Unterhaltung der Straße, bleibt der Verein Fünfzig 

Sabre lang, vom Tage der eriten Ehauffeegeld-Erhebung an gerechnet, im ungeftörten 

Genuffe derfelben, doc fteht es dem Fiscus frei, ein Jahr nad vorausgegangener An- 

zeige die Ehauffee, gegen Erftattung der ſämmtlichen Baufoften, welde durch einen, 

nach der Abnahme des Baues, anzufertigenden Revifiong - Anfchlag feftgefegt werben, 
nad Abrechnung der von ihm gezahlten zum von der Gefellihaft zu erwerben. 

$. 12, " 


Kann jedoch der Verein mit den vorhandenen Einnahmen die vorfhriftsmäßige 
Inſtandhaltung der Straßen» Strede nicht bewirken, und erflärt er fih nad erhal- 
tener Aufforderung der Staats- Behörde aufer Stande, die geforderte Inftandhaltung 
möglich zu machen, fo kann er zwar zu etwas Mehreren nicht angehalten werben, 
muß fich aber gefallen laffen, daß die Behörde die Einnahmen fofort unter ihre Ad- 
miniftration ftelle, und der Staat das Eigentbum ber Strafe mit dem Rechte ber 
Chauſſeegeld Erhebung, nebft den zur Zeit der erften Aufforderung vorhanden gewe- 
fenen, und feitvem ferner gebildeten Einnahmen und Referve- Fonds, ohne alle Ent- 
fhädigung, übernimmt. 1 


"Die Actien werden in Höhe von 25 Rthlr. gezeichnet, und jeder Zeichner und 
Erwerber einer Actie, ift Mitglied des Vereins. Er unterwirft fih den Beftimm«- 
ungen des Statuts, nimmt an dem Gewinne und Verlufte des Vereins, nad Ber- 
haältniß feines Actien- Betrages, Theil, und fcheidet aus der Gefellihaft durch bie 
Deräußerung der Actie. Jeder rechtmäßige Erwerber einer Actie oder ihrer Rechte, 
aus den Einzahlungen ihres Betrages, wird nur dann als Eigenthümer der Actie 
und als Geſellſchafts - Mitglied angefehen, wenn er im Netien- Bude mit feinem 
Namen verzeichnetift. Mit Ausnahme des im $. 6. gedachten Falles einer nothwen- 
digen Vermehrung, des Actien- Capitals zur Vollendung der erften Anlage der Chauſſee, 
ift Fein Actionair für die Verbindlichfeiten des Vereins verhaftet, auch nicht mit den 
von ben Actien bereits erhobenen Zinfen er Dividenden. 


. Die urfprünglichen Actionaire, das find ſolche, die den vollen Betrag einer Ac- 
tie für das Unternehmen gezeichnet haben, find für den vollen Nominal- Betrag ber 
gezeichneten Actien, fo lange die gezeichnete Summe nicht voll eingezablt ift, verbaf- 
tet, und Fönnen fih von diefer Verpflichtung, durch Uebertragung ihrer Rechte an 
Andere, nicht befreien. R 

$. 15. 


Zahlt ein Actionair eine eingeforderte Einfhußrate der Aetien- Summen nicht 
bis zu dem BZablungstermine ein, fo verfällt er .in eine conventionelle Strafe von 
Zuwei Reichsthaler für jede Actie, die ber Verein von dem Actien- Inhaber, gleich 
dem Einfhuß-Rüdjtande, gerichtlich — befugt iſt. 

* $. 16. 


Mit Ausnahme des Falles der Einziehung der im $. 15, erwähnten Eonventio- 
— nai⸗ 


= — 


nal- Strafe, follen Streitigfeiten in Angelegenheiten bes Vereins, fowohl unter ben 
‚Mitgliedern, als mit den Vertretern und Beamten beffelben, jederzeit durch Sciebs- 
Nichter gefchlichtet werden. Don jedem der flreitenden Theile wird ein Schieberidh- 
ter gewählt; den Obmann ernennt der Landrath, und findet gegen die Entſcheidung 
des ſchiedsrichterlichen Ausſpruchs ein weiteres Verfahren bier nicht ferner ftatt. 

Nimmt einer der flreitenden Theile die Wahl eines Schiedsrichters nit an, fo 
bleibt die Ernennung eines ſolchen der Königlichen Regierung vorbehalten. 


Der Ueberfhuß der Ehauffeegeld - Einnahme, nach Abzug fämmtlicher Verwal⸗ 
tungs= und Unterhaltungs -Koften, der dem Bereine gehörenden Chauffee - Strede, 
bildet den Bonds, aus dem die Dividenden nah Actien-Duoten alle Sabre, termino 
Michaelis, zu berechnen find. Zinſen des eingefchoffenen Actien » Capitals werben 
nicht befonders verrechnet. ‚8 


Dividenden, bie ein Sabr nad dem Erlaffe der Aufforderung in den im $. 4, be⸗ 
zeichneten öffentlichen Blättern, zu deren Erhebung in der Vereins-Eaffe nicht abgehoben 
worben find, verfallen dem Vereine, und — als extraordinaire Einnahme zu buchen. 

9 a 


Zum Referve- Fonds dient die Einnahme der Chauffeegeld - Erhebung auf der 
bier in Rede ftehenden Strede, für einen einjährigen Zeitraum, nad alleinigen Ab- 
zug ber Gehalte der von der Gefellihaft angeftellten Beamten und der Chauffee- 
Unterhaltungs » Roften. 2 


Das Intereffe des. Vereins wird wahrgenommen: 

a. burch die General» Berfammlungen der Actionaire; 

b. durch den aus 3 Mitgliedern beftehenden Vorſtand des Vereins; 
e. durch die Beamten des Vereins. * 


General-Verſammlungen der Actionaire finden regelmäßig alljährlih nur im 
Monat September ftatt. Außerorbentlich fann die General - Berfammlung nad Be- 
dürfnif berufen werben. Die Berufung geht von dem Vereins- Vorftande aus, 


Die Berufung der General-Verfammlung gefhieht durch bie im $. 4. bezeich- 
neten öffentlichen Blätter, und der Gegenftand ber zu verhandelnden Gefhäfte wird 
durch Furze Andeutungen befannt gemacht. Die in der Verſammlung erfhienenen Ac- 
tionaire beſchließen verbindlich für bie — — 


.1) Der Verwaltungs-Bericht des Vereins -Vorſtandes, und bie Jahres-Rech⸗ 
nung, wird allemal mit ultimo Auguſt abgeſchloſſen;! 

2). Borfchläge zur Vermehrung des Activ- Capitals, im Intereſſe des Vereins; 

3) Vorfhläge zu Abänderungen und Ergänzungen bes Statuts, vorbehaltlich 

der ftaatlihen Genehmigung; X 

e 


— 6 — 
ce 


4) die Wahl der Mitglieder des Vereins - Borftanbes, des Rehnungs- v 
Bes Wegebau- Beanttch zur techniſchen Beauffichtlgung & Chin Wi Pr 
Remuneration; - | | | | J | 
5) BVorfihläge zur Aufhebung früherer Befchlüffe der General- Berfammlung unb 
Befchlüffe über die Befugniffe des Vereins-Borftandes, und 
6) die Frage über die Auflöfung ber Gefellfchaft, 
gehören zur ausſchließlichen Eompetenz — —— 
ER 


Die Stimmberehtigung der Actionaire richtet fid) nach dem Befig einer, ober meh- 
zerer Actien. Der Befit von einer bis von vier Actien, giebt eine Stimme, ber von 
Fünf bis fünfzehn zwei Stimmen, und ber * fünfzehn und darüber, drei Stimmen. 


Actionaire dürfen im Falle der Verhinderung ein Vereins-Mitglied mit Voll 
macht fchriftlich verfehen, und zwar für den Umfang ihres vollen, ftatutenmäßigen 
Stimmenrechts. Kein Bereinsg- Mitglied darf mehr als einen abwefenden Actionair 
vertreten. 

‚Minderjährige Actionaire können durch ihre Vormünder gültig‘ vertreten werben, 
ebenfo Ehefrauen durch ihre Ehemänner. Andere Frauensperfonen, im Beſitz von 
Actien, können ihr Stimmrecht nur durd) ————— Bevollmaächtigte ausüben. 


Jedem Actionair dient zum Eintritt in bie General-Verſammlung feine Actie 
als Legitimation. | 

Das dem Alter nah ältefte Mitglied des Dereins- Vorftandes, Teitet die Ge- 
neral-Verfammlung; ihre Befchlüffe werden nad abfoluter Stimmen» Mehrheit der 
nah $. 25. ftimmberechtigten Actionaire gefaßt, Bei Stimmen - Gleichheit entſcheidet 
der Vorfigende, j 

Ueber die Verhandlungen in der General» Berfammlung wird ein Protocoll ge» 
führt, in welchem die erfchienenen Actionaire, refp. deren Vertreter, namentlich auf- 
geführt werden müffen. Dies Protocoll wird von den Actionairen in der Verfamm- 
Yung unterzeichnet, und wenn es von ben drei Mitgliedern des Vereins-Vorſtandes, 
ober deren Stellvertretern, gehörig vollzogen if, dann hat es für die Nichtigfeit ber 
darin niebergelegten Befchlüffe ber a re volle Gültigkeit. n 


Jedem Actionair ftebt die Befugniß zu, Vorfhläge, im Sutersffe ber Geſell⸗ 
ſchaft, an den Vereins -Vorſtand gelangen zu Taffen, und biefer entfcheibet in ſich durch 
Stimmenmehrheit, ob der Vorſchlag Beachtung verbient, oder nit, ob ef der Ge— 
neral- Verſammlung zur Beſchlußnahme vorzulegen, ober ſofort in Ausführung zu 
bringen if. ’ | ıH rasen: — d vı "MH " h 2 
Die Actien⸗Documente werben ——— des erſten —5 —F ctien- 


Bersagka’ ih das Aetten- Bilc, anter bet Unterſchtifr det drei Mitgliher bes Vereins 
* u J "Bor 


Li 


e 


— 


Dieſe Do tumente erhalten eine förtlanfenbe Nummer ‚ die 
* Herten Bud De De und werben erft nach. Einzahlung: bes vollen’ 
eg Ag ai ausgegeben, Einſchußraten auf bie gezeichneten Actien« 
—“ —* durch Quittungs-Bogen bis zur Ausgabe der eigentlichen Actien- 
Documente vertreten. 


5. 30. 
Das Actien- Document ift formulirt wie folgt: 
Sharfeite: 


25 Rıhlr. (Fünf und zwanzig Thaler) Actie des Königshütte- Schwien- 
tochlowitzer Chausseebau - Vereines 
Inhaber dieser Actie M Herr N. N. hat zur Casse des Actien- 
Vereines für die Chaussee von Königshütte nach dem Bahnhofe Schwientoch- 
lowitz 25 Rthlr., sage Fünf und zwanzig Reichstbaler, baar und richtig ein- 
gezahlt, und nimmt nach Höhe dieses Betrages, in Gemässheit des am... 
ner... .... von des Königs Majestät Allerhöchst bestätigten Statuts,. 
Antheil an dem gesammten Eigenthum, an dem Gewinne und an 2. Ver- 
luste und Schaden des Vereins. 
- Benihen, den ten 185 ⸗ 
Der Vorstand A 
des Actien- Vereins für die Chaussee von Königshütte nach dem 
Bahnhofe Schwientochlowitz. 


Kehrſeite leer. 


$. 31. 
Die Höhe ber Einfhufrate und der Zahlungs» Termine wird von dem DVereing- 
Borftande befannt gemacht. — 


Verlorene, vernichtete, oder ſonſt abhanden gekommene — - Bogen, Ac⸗ 
tien- oder Dividenden- Scheine, mÄifen in ber, für andere Urkunden ähnlicher Art, 
—— vorgeſchriebenen Form aufgeboten und mortificirt werden. Ueber die neue 

Ausfertigung wird eine kurze Notiz a vermerkt. i 


Die Angelegenheiten des Vereins leitet ein auf brei Fahre zu wählender Bor- 
ftand, der drei Mitglieder zählt, bie a Ti je eine Actie befigen müffen. 


Der Borftand des Vereins vertritt denfelben in ällen feinen Intereſſen, und er 
ift befugt, in alle Verwaltungs - Angelegenheiten, die der $. 24, nicht ber General« 
Berfammlung zuweifet, felbftändig zu befchliegen, und zwar nah Stimmenmehrheit. 


Der Borftand verfammelt fi alle Bierteljahre einmal zu einer Eonferenz ‚ unb 
zwar in Beuthen am jedem Montage nach dem erften bes Quartals, — 


-8- 

$. 36, | 

Ein. Mitglied des Vorſtandes führt nach eigener Beftimmung deffelben bie Cafe 

fengefchäfte des Vereins, alle Mitglieder find für die Nichtigfeit der Caffe und ride" 
tige Recnungs- Führung verantwortlih. Ein anderes Mitglied bat die fchriftliche 
Geſchäfte des Vereins zu beforgen, und das dritte endlich hat die Straße felbit i 


nähere Aufjicht zu nehmen, die Strafen - Beamten und den Chauffeegeld » Erbeber 3 
controlliren. 97 


$. 
Die Wahl und Anftellung des Chauffeegeld - Erhebers, der beiden Wege-Nuffeher 
(Planuers) it Sache des Vereins -Borftandes, doch müffen alle diefe Beamten auf 
Kündigung angeftellt werben. — 


Der Vereins-Vorſtand, der nach Vorſtehendem den Verein in jeder Beziehung 
vertritt, iſt das Organ zur Ausführung des dem Dereine vorliegenden Zwedes, und 
bat namentlich den Bau der Chauffee mit alleın Zubehör zu beforgen und zu control« 
liren, dabei in Vertretung des Vereins Kauf», Zaufh-, Abtretungs» und Darlehns- 
Verträge nah Bedürfnis abzufchliefen, den Verein bei allen außergerichtlichen und 
- gerichtlichen. Verhandlungen vor Gericht oder anderen Behörden, in ftreitigen ober 
nicht ftreitigen Angelegenheiten vollftindig zu vertreten, Prozeſſe felbit, oder durch 
einen mit Vollmacht zu verſehendeu Mandatar anzuftrengen, und nad Umiftänden 
durch alle Inftanzen zu verfolgen, darin Eide zu beferiren, zu acceptiren, zu leiften, 
oder auch für gefchworen anzunehmen, Vergleiche abzufchliegen, Verzichte zu leiften, 
Veräußerungen und Erwerbungen beweglicher und unbeweglicher Gegenftände vorzu- 
nehmen, Gelder aus Staats- oder gerichtlihen Caſſen, wie aud von Perfonen, in- 
"Empfang zu nehmen, und darüber rechtsverbindlih, Namens des Actien= Vereins, zu 
quittiren, und überhaupt Alles zu tbun, was ber Zwed des Vereins erheifcht und 
denſelben fördert. S 


Zur Legitimation des DVereins-PVorftandes, der überall in corpore den Verein 
vertritt, bient eine von einem Gerichte oder Notag beglaubigte Abfchrift des gericht- 
lich oder notariell aufgenommenen Wahl- neun 8. 

40. 


— 


Es iſt nicht zu verlangen, daß bie Mitglieder bes DVorftandes ihre gfenctionen 
im Spntereffe des Vereins, unentgeldlich beforgen, es ijt aber eben fo wenig möglich, 
ihnen jegt ſchon einen firirten Gehalt auszuwerfen, und darum foll, wenn am Jah— 
res-Schluffe im September jeden Jahres, den Nctionairen nah Abzug der Koften 
der Chauffee- Verwaltung eine Dividende berechnet werden kann, bie mehr als vier 
pro Gent des Anlage - Capitals beträgt, dieſen zunäcft nur ſoviel gewährt werben, 
den Mitgliedern des Vorſtandes aber der vierte Theil des Ueberſchuſſes zufallen, und 
der Reſt deſſelben demnächſt auf Erhöhung der Dividende verrechnet werben, 

Bollzogen: Beutben, im Sabre 1851. 

(Unterfchriften.) 
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ER. RR 
Amts-Dilatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln, 
7 &tüd 3. | | 


Oppeln, den Sir XAuguft 185% 











Allgemeine Gefegfammlung. 





N 31. enthaͤlt: 
(M3609.) Das Geſetz, betreffend die Dienſt-Vergehen der nicht richterlichen Be— 
amten, die Veiſetzung derſelben auf eine andere Stelle, oder in den 

Ruheſtand. Vom 2iften Juli 1852. u 








Nachdem des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 7ten Januar d. J. 
die neue Organiſation der Bau⸗-Verwaltung, in Beziehung auf die anderweite Verthei— 
lung der Bau-Geſchaͤfte zu genehmigen und dabei anzuordnen geruhet haben, daß “jeder 
Bau: Beamte die in feinem Geſchaͤfts-Kreiſe vortommenden Land-, Waffer-, Weges und 
Chauffre- Bauten, mit Ausnahme der Bauten bei den Wafferftraßen und den Königlichen 
Flöß- Gandlen beaufjihtigen, und der Unterfchied in der Character = Bezeichnung zwifchen 
Land» und Wafferbau : Infpector und Wege-Baumeiſter aufhören folle, find nunmehr die 
Bezirke der Bau-Beamten höhern Orts andermeit abgegrenzt und die Dienft » Obliegen- 
heiten detfelben beflimmt mworden. Indem wir diefe Ueberfiht nachſtehend zur allgemeinen 


- Kenntniß bringen, wird bemerft, daß die Organifation bereits zur Möfuͤhrung gekom- 


men ift und die Fandräthe unferes Verwaltungs - Bezirks angewiefen find, die Grenzen der 
neuen Baufreife, fofern fie von den Kreids Grenzen abweichen, in den Kreid- Blättern zu 
befcyreiben. 

Die Gefchäfte der Kreis = Baumeifter Aßmann zu Gleiwig und Hauptner zu 


Greugburg, werden beziehungsweife der Baus Snfpector Gäbriel in Gleimig und Weges 


Baumeiſter v. Rapadi zu Beuthen, fo wie der Kreid-Baumeifter König zu Lublinig, 

bis zum Gintreffen derſelben in Ihren Stationd« Orten, einftweilen wahrnehmen. 
Oppeln, den 23. Juli 1852. 
39 _ Ueber 
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gandbaur Grfhäfte 
—— Staata⸗Chaufſeen. 
1Rampoldt in Oppeln, Bon ber Departementd » Grenze 
‚unweit Schurgaft bis Oppeln 
inc. Stadt, oder von Nr. 


Bau « Infpector. 
8,03; bis Nr. 11,35. 


2Sonntag in Oppeln, Kreis Oppeln erdl. Carlsruhe Von Oppeln bis Blottnig, Gr.⸗ 
Land » Baumeifter. und Umgegend, fo wie deri Strehliger Kreifes oder von 
Spigefüdlich von Zuzella nachſ Nr. 11,35. bis 16,50. 
Rodwaby; 
Kreis Falkenberg exd. 
I Meilen der Süpfpige; 
Bom Kreife Neuftadt circa 
| 2 [Meilen Umgegend von 
® Chrzelitz und Klein-Strehlig; 
Bom Kreife Gr.⸗Strehlitz 
den nordweſtlichen Theil incl. 
Gr.⸗Strehlitz, excl. Lefchnig 
u. ei und öftlich der Linie 
an 3 ottnig und Kl.⸗Staniſch. 
316 ab riel in Gleiwitz, Von Blottnitz bis Gleiwitz, oder 
Bau⸗Juſpector. von Nr. 16,50. bis Ne. 20,82.3 
ie GleiwitzZarnowitzer Chauſ⸗ 


x 


ist 
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Beamten im Regierungs-Bezirk Oppeln. 


Waſſerbau⸗-Angelegen— 
heiten. 








ueWBezgirEs. 


Beauffihtigung ber Actien⸗, Goms 


munafl: und 


Privat » Ehauffeen. 






Bemerkungen. 





Die Oder von Dzieſchowitz Die Chauffee von Oppeln bis Fuͤhrt die generelle Aufficht über 


unterhalb Coſel bid zur 
Bredlauer Bezirks » Gren- 
je, 16%, Meile lang ; 
Die Königl. Floͤß-Canaͤle 
im Oppelner, Rofenber: 
gerund Greugburger Kreife; 
Der Neifle «Fluß, ſoweit 
er die Grenze des Regie- 
rungd« Bezirks bildet, alfo 
von der Grottlau » Brie: 
ger Rreiß» Grenze ab bis 
zum Audfluffe in die Oder. 


Den Klodnis-Ganal, circa 
6 Meilen lang; 
Die Weichfel an der Lan- 


Jellowa. 


peln bis Malapane, von Ma— 
lapane gegen Peiokretſcham 
bis zum Anfange der Gutten⸗ 
tager Actien : Chauſſee, und 
die Groß: Strehlig:Krappiger 
Ghauffee, fo weit fie vollen: 
det ift. 


die Baumerke und Vorfluths⸗ 
Verhältniffe der Oberſchleſi— 
fhen Eiſenbahn von Löwen 
bis Kandrzin. 


Die Prämien-Chauffeen von Op⸗ Derſelbe übernimmt die bauliche 


Unterhaltung des Regierungd« 
Geſchaͤfts-Gebaͤudes und des 
Vorplatzes, ſowie die Beauf: 
fihtigung des Koͤnigl. Baſalt⸗ 
fteinbruch » Betriebed in Dem⸗ 
bio auf der Oppeln: Blott- 
niger Chauſſee-Strecke. 


die Bauwerke und Vorfluths⸗ 
Verhaͤltniſſe der Oberfchlefis 


39* MM 
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Fuͤhrt die generelle Rt über 
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unfong des 
— Unterhaltung ber 

nden = er 
landrãthlichen Kreiſen. : v@tgatsäkhenffegng 





fee von Gleiwitz bis zur Kreus 
zung der Peiskretſcham-Beu⸗ 
thener Ghauffee, oder vor 
Nr. 0, bis Nr. 1,58. Bon 

Peiskretſcham bis Eunary. 
4 Linke in Ratibor, Vom Kreife Pleß den füd: Chauffee von der Lukaſine bei 
Baus» Infpector. weſtlichen Theil incl. Pleß; Ratibor bis Pleß, oder von 

j Kreis Ratibor; Nr. O, bis Nr, 7,19.; 

Kreis Rybnik mit Ausnahme Die Gleiwitz-Rybniker Chauffee 
der nordoͤſtlichen Spitze mit| von Wilſcha bis Rybnik, oder 


Pilchowitz. von Nr. 1,66. bis Nr. 3,29. 
51 Illing in Neiſſe, Kreis Neiſſe; Die Ohlau-Neiſſe-Neuſtaͤdter 
Bau⸗Inſpector. Kreis Grottkau; Chauſſee bis zur oͤſterreichi— 


Vom Kreiſe Falkenberg) ſchen Grenze, oder von Nr. 
den füdlichen Theil, inch. Fried:| 6,31. bis Nr. 15,56. 
land; s 
PVom Kreife Neuftadt den 
weftlichen Theil, inc. Neu: 
fladt und Zuͤlz. 
6 Hauptner in Greug:| Kreis Greugburg; Chauffee von Landsberg bis zur- 
burg, Kreid:Baumeifter. Kreis Rofenberg; Landeögrenze bei Zamiöna. 
Bom Kreife Oppeln den 
nördlichen Theil mit Carlsruhe 
und Umgegend. 
7 | König in Lublinitz, Kreis Lublinig; Die noh im Bau begriffene 


Kreis» Baumeifter.  |VWom Kreife Gr.-Strehlig| Chauſſee von Lublinig nad) 
6[_ Meilen; Guttentag. 


Bon den Kreifen Zoft: 
Gleiwig und Beuthen 
( Srenzlinie Zofl: Zarnowig) 
excl. Stadt Zoft, dagegen ind. 
Stadt Zarnomip. 


* 
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BaurWBezgierEts, 


Brauffihtigung ber Actiens, Com⸗ 


WafferbausAngelegen- Bemerkungen. 
it munale unb 
heiten. Privat « Chauſſeen. 















de& = Grenze. ſchen Eifenbahn von Kandrzin 


bis Myslowitz. 


⁊ 


Die Oder innerhalb des Die Praͤmien⸗Chauſſee von Ra- Führt die generelle Aufficht über 
Bau = Kreifes. tibor bis Troppau; die Bauwerke und Borflurhö- 
Die Nicolai:Pliffer Actien-Chauf: Verhältniffe der Wilhelms: 

fee bis zur Landes: Grenze. Gifenbahn. 


Die Wafler - Bauten 'am Bon der Glatz-Neiſſer Chauffer 
Neifle - Fluß bis an die vie im biefigen Departement 
Grottkau s Brieger Kreis: belegene Strede; 

Grenze. Die Kreis: Chauffee von Neiffe 
nach Zuckmantel; 

Die Pramien-Chauffee von Zie: 

genhald bis nach oͤſterreichiſch 

Niclasdorf. 


Führt die generelle Aufficht über 
die Bauwerke und Vorfluths— 
Verhältniffe der Brieg:Neiffer 
Eifenbahn. 


— 


Actien-Chauſſee von Guttentag 
bis zum Anfchluf an die Mala: 
pane » Peiskretſchamer Chauf: 
fee; 

Die Privat:Chauffee vor Ende 
der Quttentager Chauffee über 
Kieleczka bis Peiskretfcham. 

Desgleichen von Kieleczka bis 
Zarnowig. 






DEE 












= — — J Anserhaltung ber 
Iandrätplichen Kreifen, Staats⸗Ghauſſeen. 


8iAßmann in Gleiwitz, Vom Kreiſe Toſt-Gleiwitz 
Kreid:Baumeifter. den ſuͤdlichen Theil incl. Toſt; 
Vom Kreiſe Beuthen den 

ſuͤdlichen Theil; 
Vom Kreife Pleß den nord— 
öfttichen Theil excl. der Stadi 


Shauffee von Gleiwig nach der 
gallizifchen Grenze incl. der 
Abzweigung auf Krakau bei 
Chelm, oder von Nr. 20,82. 
bisNr.27,65.5 Bon der Glei- 
wih = Mybniker Ghauffee Die 
Pleß; Strecke v. Gleiwitz bis Wilſcha, 

Bom Kreiſe Rybnik die oder von Nr.O, bis Nr. 1,66.; 
nordoͤſtliche Spitze mit Pil:|Won der Gleiwitz⸗-Koͤnigshuͤtter 
chowitz; Chauſſee, die Strecke von 

Ferner die Beaufſichtigung der] Gleiwitz bis Zabrze; 
Bauten bei den Zol-AemterniDie Bergwerks ⸗Straßen von 
und den Königl. Gebaͤuden Wigoda nach Drzeiche, oder 
‚in und um Berun. von Nr. 22, 80. bis Nr. 23,87; 

ie Mokrauer Kohlen- Straße. 

Chauſſee von Gofel bis zum 


9 Bidler in Eofel, Kreis Eofel; Kreis Leob⸗G 
Bahnhofe bei Kandrzin. 


Kreis» Baumeifter. ſchuͤtzz; Vom Kreife Neu- 
ftadt incl. der Stadt Ober⸗ 
Glogau excl. Stadt Zuͤlz; Vom 
Kreife G.-Strehlig ind. 
Lefchnig und Ujeſt; 

Bom Kreife Oppelm bie 
Spige der ſuͤdlich von Zuzella 
nach Roswabze gehenden Linie. 

| Ghauffee v. Tarnowitz durch Mys⸗ 
lowig; Die Tarnowig-Gleiwi- 
ber Chauſſee von Nr. 1,53. bis 
Nr. 2,44.5 Die Gleiwig:Kö- 
nigs huͤtter Chauſſee von Zabrze 
bis Koͤnigshutte; Die Berg⸗ 
werks⸗Straßen: von Beuthen 
bis Rokittnitz, von Rosberg bis 
Deutſch⸗Piekar n. d. Eugenien⸗ 
Gluͤcsgrube u. Antonienhuͤtte. 


. 10/0. Rapadi in Beuthen, 
Bege »Baumeifter. 





Bafferbausfngelegens 
heiten. 


Die Dder innerhalb des 
—* bei Dyiefcho: 


Bin WBiegiets, 










Beauffichtigung der Actien«, Com⸗ . Bemerkungen. . 
m und 


Privat Chauſſten. 











Die im Bau begriffene Praͤmien⸗ 
Chauffee von Wigoda nad) 

‘ Antonienhätte, foweit fie be: 
reits vollendet iſt; 

Die der Stadt Tarnowitz ge 
hörigen 3 Chauffi en. 
Kreis» Chauffee von MRöfitnig 

bis Cunary; 
Actien⸗ Chauſſee von Königs: 
huͤtte nah Schwientochlowig. 


M 244. 


M 245. 


M 246 


Da die Schiffs: Mannfchaften beim Durchſchleuſen durch die Schleufe Nr. 1. ihre: Fahr: 
zeuge nicht füglicy verlaffen koͤnnen, fo ift die Einrichtung getroffen worden, daß die ih⸗ 
nen obliegende Huͤlfsleiſtung beim Oeffnen und Schließen der Schleufen: Ehore, von der 
Königlichen Canal: Verwaltung befchafft wird. 

Bon jedem. Schiffs Gefäße if hierfür, und zwar gleich bei Entrihtung. bes Schleu⸗ 
fen: Beldes, eine Gebühr von i Sgr. zu erlegen, wogegen jede andere Vergütung für 
diefe Hülfsleiftung unterbleibt. . Oppeln, den 21. Zuli 1852. 


Dem Gaftwirthe Hoffmann zu Ottmachau, Kreis Grottkau, ift in Gemäßheit des 


$. 18. des Gefeges vom 8ten Mai 1837. von und die Erlaubniß ertheilt worden, für 


die Magdeburger Feuer - Verfiherungs : Gefellfchaft ald Agent Verficherungen gegen BE 


gefahr zu beforgen. 
Oppeln, den 22. Juli 1852. 


Mir Bezug auf unfere Verfügung vom 26ften Juni d. J., betreffend die Gonceffionis 
rung ärztlicher (Chirurgen) Gehülfen, wird in Folge neuere Minifterial » Beilimmung die 
Gebühr für die Prüfung eined dergleichen Gehülfen auf zwei Thaler feftgefebt. 

Dppeln, den 26. Juli 1352. 


Rn der Stadt Rublinig ift der Termin zur. Einführung der Gemeinde: Ordnung vom 
1iten März dv. J., mit Genehmigung des Königlichen Minifterii ded Innern, auf den 
15ten k. M. feftgefebt worden, was in Gemäßheit des $. 156. I. c. mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß von dem genannten Zage ab für diefe Gemeinde alle auf ihre 
biöherige Verfaſſung bezüglichen Gefege und Verordnungen außer Kraft treten. 

Oppeln, den 27. Zuli 185%. 


Nach $. 35. des Geſetzes über die Errichtung von Rentenbanken vom 2ten März 1850, 
werden die fälligen Zins» Coupons der Rentenbriefe von allen Königl. Caſſen in 3a bs 
lung angenommen, ohne Rüdficht, darauf, von welcher Provinzial» Rentenban? die Ren: 
tenbriefe ausgefertigt find. 

Zur leichtern Realifation ift höhern Orts bejchloffen worden, daß vom 1ften Octo— 
ber d. 3. ab, fämmtlidye fällige Zins: Coupons von Kentenbriefen, gleichviel aus wel: 
her Provinz die Legtern herrühren, bei. den Kreid- Steuer-Gaffen und der Regierungds 
Haupt-Gaffe hierſelbſt, und zwar innerhalb der gefeglichen Verjährungd: Frift, zu jeder 
Zeit, gegen baare Zahlung, eingelöft, werden follen, was hiermit zur Öffentli- 
chen Kenntniß gebracht wird. ' — den 28. Juli 1852. 
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E regen rei Patente, ‚ls co Dgp, uhifang, D6 rule Si verbehen wor 
und zwa 


Re Een re 


auf ein für neu und — ** Berfahren, uam ben: fe mit 
—— haltbar zu machen, J wie em di. Darflellung ve Kittmaffe aus 
int» Oryd =; 
unter dem 33 en Kuli 1858.) ., auf die "Dalık von fee Sabre, 
dem Mafhinenbauer G. Hambrud in Danzig, 
auf eine rotivende Dampf» Mafchine, in ihrer ganzen, durch Beichnung und Bes 
—— —— Zuſammenſetzung, ohne die —— des — 
der CLonſtruction Funde. liegenden Princips, „zu 5b n ma 
— CT D22 01, BY 1 ee a 
a. dem Ptemier » Lieutenant u Loats nfpector gouis Thein ert zu Zabrze bei 
Gleiwitz, 
auf eine fuͤr neu und. eigenthuͤmlich erachtete menntit von oals⸗ Defen, mit 
einem gemeinfchaftlihen Wärme: ‚Mehälter, 
auf) die ‚Dauer von ſechs Jahre, und 
b. dem Maſchinenbauer Catl Beermanı di Berlin‘)! Ä 
auf. eine/ im ihter ‚ganzen: Zuſammenſetzung, für het und aigeuthamlch arkannte 
Maſchine zum Schneiden des Rauch. und Sqhaupf · Tabaks/ ohne Jemand in 
3 der. Benugung bekunnter Theile zu bercpränten, 
auf die Dauer von fünf Jahre. RU _ 
Oppeln, ven 1. Ausuſt 1852, ee ee 2 4 


„ie dem Cipil⸗  Ingenteut Sal, Gotthelf Kind unter . — i⸗ia Bea 4850, und 
en Nöbember 1850. ertheilten beiden Patente: 
1) auf ein Verfahren zur Pr: bringung. von „gebohrten; Side, und 
, 2), auf ein dergleichen. zum Yusfüktern —3 Schäden: 9% 
find aufgehoßtn. Oppeln, den 1. ne cat 6; 





Perfonal-Ehronit. 


Am 1dten d. Mts., Vormittag um 11, Uhr, ift im Forft- Bezirk Sczedrzik, Ja⸗ 
8* ‚, Oberförfterei Dembio, ein Baldfeuer auögebrochen. Der rafchen und thätigen 
Hilfe 


bes Schulzen Stanit Soworka, — 
» Tiſchlermeiſter Johann Kein aus — Bi 
» Ordonanz Sacob Pollad 
ae j 40 des 


4 


. — Var 


des lade ha | - 7) 
oo „ Mathus Gwosda, Yaus Syn, \ 
— = nu — nn a 

gelungen e; ‚ohne bedeutend den. 
ui rg —* * eutenden Scha verurſacht zu haben, bald wie⸗ 
Dieſe Handlung wird Ve öffentlich belobt. 
Dppeln, den 23. Juli 1 
gi Fe Aokpeitung für die Verwaltung der directen 

Steuern, Domainen und Forften. 


> Perfonal » Veränderungen 
in dem Berirke bes —— Appellationd » Gerichts zu ——— 
| für den Monat Juli 1852. 


A. Bei dem Appellationd - Gerichte. 
Verfegt: der Auskultator Friedrih, Auguft Wolff, von dem Kammer» Gerichte 
zu Berlin in dad hiefige Departement; 
? der Bureau» Affiftent Krebs, in gleicher Eigenfchaft an das Kreis:Ger 
wicht zu Neiffe vom Aften October d. 3. ab. 
Audgefhieben: der Meferendarius Hirfchberg, behufs — uebertritte in das 
Departement des Kammer» Gerichts zu 
der Audßultator Tiffe, behufs feines —— in das Departes 
"ment Bredlau. 
B. Bei den Gerichten erfter Inſtanz. 
I. Bei dem Kreis⸗Gerichte zu Leobfhüg. | 
Verſetzt: - der Kreis-Rihter Roth, in gleicher Eigenfchaft an dad Kreis— Seit 
zu Ratibor 
I. Bei dem Kreid-Berichte zu Ratibor. 
Berfegt: der Kreis-Richter Lieber, in gleicher Eigenſchaft an bad Kreid « Gericht, 
zu Leobſchuͤh. Ä 


Redaction bes Amtsblattes ig Regierungs  Gehdade | 


R ö— —— e — — — — 
| 08 Drud von F. Weildhäufer in Oppeln, 


» , 
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Amts· Platt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stud 32. 








Oppeln, den 1248. Auguft 1852. 





Berordnungen der hoͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 


E⸗ ſind in neueſter Zeit wiederholt Wahrnehmungen gemacht worden, welche den Be⸗ 
weis liefern, daß in hieſiger Provinz durch polniſche Flüchtlinge, im Sinne und im Auf 
trage det demokratifchen Propagenda, agitirt wird. Der Zweck biefer Agitationen geht 
dahin, einmal in der Bevölkerung demokratifche, und überhaupt tegierungöfeindfiche Ge: 
finnungen zu erhalten und zu verbreiten, fodann eine dauernde Verbindung mit dem im 
Auslaude weilenden GentralsGomite herzuftellen, und endlich die Miftel aufzubringen, um 
die in Kuslicht geftellte Ummälzung demnaͤchſt ind Werk zu fegen. 

Für diefen Zwed find außer mehreren bereitd durch Ausweifungd » Drderb aus der 
Provinz entfernten Emigranten (Individuen, welche ſaͤmmtlich durch Theilnahme an fruͤ—⸗ 
hern Verſchwoͤrungen oder. offenen inſurectionellen Kämpfen in hiefigen Landen compromits 
tirt Waren), vorzugsweife die Flüchtlinge Paul Darasz (alias Dr. Pawel), Leon 
Zienkowicz (alias Szuls zynbki), und Ludwig Bulewski, thätig geweſen. 

Der Emigrant Paul Darasz, der unter doͤm Namen des Dr. Pawel ſeit laͤnge⸗ 
ter Zeit die hiefige, und die Nahbar: Provinz Preußen durchreift, hat fi bis jegt dem 
Händen der Polizei zu entziehen genugt: : Er hielt fih vor wenigen Monaten heimlich, 
ir Pofen wufr- wo es nur gelang, ſich feiner. Gffecten zu bemaͤchtigen, während er felbft, 
durch feine, Freunde gewarnt, der Verhaftung ſich durch fehleunige Flucht entzog. 

Ball Datadz, ein Bruder des bekannten Mitgliedes ber gegenwaͤrtig zu London 

er polnifchen Gentralifation, Albert Darasz, muß ald der Gefährlichite der 

kein Emiſſaire Bezeichtnet werden ; da er beſtimmt iſt, die directe We 
— demo Kr air Genttral-« Comites mie der Polnifehen Bwolterung der * 





RER dl 

Ri —*— — — war vor dem Jahre 1848; Drichied des 
tral⸗ Gomiteed der Solnifch. bemoktatifchen Gefellſchaft — ris hat ſpaͤter uf den Grund 
faſſcher Zeugniſſe, unter dem Namen Szulszyns!l 


Ch din Eingang in Die hieſige 
41 Pro· 


M 247. 
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Provinz verſchafft, hat Anfangs eine Zeitlang in Popowko als Hauslehrer geweilt, ſich 
dann in Trzemeszno niedergelaſſen, und eine Zeitlang eine .Penfiond « Anftalt für Knaben 
dort unterhalten. 

Die Geburtö-Zeugniffe der Mitglieder feiner Familie find ebenfalls ſaͤmmtlich gefälfcht. 

Seiner Verhaftung hat er fich durch heimliche Flucht entzogen. 

Der Flühtling Ludwig Bulewski befindet fich feit einigen Jahren in der Pro« 


| vinz, und hat gleichfalld durch falfche Attefte bisher die Behörden über feine Staats⸗ 


Angehörigkeit getäufcht. Er bereifte in der aͤußern Eigenfchaft eines Portrait-Malerd viel: 
fach die Provinz, hielt fi) vorzugsmeife in Trzemeszno bei Zienkowicz, und in Kozmin 
beim Probft Gagacki auf, und fleht unter dem Werdachte, polnifche Schriften, revolu⸗ 
tionairen Inhalte und Actien der polnifh=demokratifchen Anleihe vertheilt zu haben. 

Er war verhaftet, ift aber aus dem Gefängniffe des hiefigen Polizei - Directoriums, 
anfcheinend unter Mitwirtung von Außen, entflohen. 

Alle drei genannte Emiffaire werden durch Stedbriefe verfolgt. 

Indem ich died zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich die fammtlichen Polizei« 
Behörden der Provinz auf, auf die genannten Flüchtlinge zu vigiliren und diefelben im 
Betretungdfalle fogleih zu verhaften. 

Zugleidy werden, unter Hinweiſung auf die $$. 37. und 39. des Strafgeſetz⸗Buchs 
vom 14ten April 1851., die Eingefeffenen der Provinz hiermit, zur Vermeidung der in die— 
fen Gefegen angedrohten, bis zu fünfjährigem Gefängniß fleigenden Strafen, gewarnt, 
den genannten Emiffairen durch Aufnahme, oder fonft zu ihrer Verheimlichung oder Flucht 
behilflich zu fein. Poſen, den 21. Zuli 1852. 

Der Ober» Präfident der Provinz Pofen. 
gez. don Puttlammer. 


BVorftehende Belanntmahung des Ober » Präfidenten der Provinz Pofen wird zur 
gleihmäßigen Beachtung in der Provinz Schlefien hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt. Breslau, den 28. Zuli 1852. 

Der Ober: Präfident der Provinz Schlefien. - 
v. Schleinitz. 





Verordnungen und Bekanntmahungen der Königl, Regierung. 


Der nach unferer Bekanntmachung vom 2Often September 1847. ald Agent der Mag⸗ 
deburger  Feuer« Werficherungs » Geſellſchaft beſtaͤtigte Maurermeifter Heumann in Grott- 
Tau, bat diefe Agentur niedergelegt, und ift diefelbe dem ehemaligen Rentmeifter Wilhelm 
Brudifc zu Grottkau, in Gemaͤßheit des F. T. des Gefeges ‚vom ten. Mai 1837. 
zur’ fernern Berwaltung übertragen morben- Mer — —— * 


Pppein, ben 22. Suli 185%, . 


2 ı s r siT; 8 J 
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‚Dem Kaufmann E. H. Th. Websky zu Carlsruhe, Kreis‘ Oppeln, iſt in Gemaͤtheit 
des F. 7. des Geſetzes vom 8ten Mai 1837. von und. die Erlaubniß ertheilt worden, 
für die Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft als Agent Verſicherungen gegen 
Feuersgefahr zu beſorgen. 5223 

Oppeln, den 22. Juli 1852. 


Ja Stelle des ehemaligen Rentmeiſters Wilhelm Bruckiſch, nah der Amtsblatt-Be— 
kanntmachung vom 26jten April d. 3., ift dem Kaufmann Garl Vogt zu Grottlau, in 
Gemäßheit des $. 7. des Gefeped vom Sten Mai 1837: die" Erlaubniß ertheilt worden, 
für die Aachen » Münchner Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft als Agent Werficherungen ge« 
gen Feuerögefahr zu beforgen. Oppeln, ven 23. Juli 1852, 


Sn Folge der im mehreren deutichen Staaten bezüglich der Viertel- und Halben« Kro: 
enthaler in neuefter. Zeit getroffenen Maaßregeln, ift audy von der Königlichen Baierfchen 
Regierung die Außers Gouröfegung dieſer Münzftüde in der Weife verfügt worden, daß 
diefelben vom Iften Auguſt des laufenden Jahres ab, in den dortigen Landen weder bei 
' den Königlichen Gaffen, noch im Privat: Verkehr mehr anzunehmen find. 

Ein gleiches Verfahren ift von dem Herzoglich Saͤchſiſchen Staats: Minifterium zu 
Meiningen vom iften Auguft d. 3. ab, bis wohin die gedachten Münzen, nad) ben Bes 
kanntmachungen vom 22ften Auguft 1837. und 14ten Juni d. 3., wenn fie vollwichtig 
find, nad) dem Gourfe zu 39 £r., reſp. 1 FL. 18 &r. werden angenommen werden, Vers 
fügt worben.. 

Bugleih find das Königlihe Haupt: Münz: Amt zu Münden, und dad Einlöfungs- 
Amt zu Würzburg beauftragt worden, die außer Cours gefegten- Viertel» und Halben- 
Kronenthaler nad) dem Gewichte und dem vollen, innern Silber-Werthe, d. i. die feine 
Kölner Mark zu 244, Fl., oder die rauhe Kölner Mark zu 21 Fl. 36 Zr., einzulöfen. 

Auf Veranlaffung der Verfügungen ded Herrn Finanz » Minifters, Excellenz, vom 
24ſten d. Mts., wird Vorſtehendes dem dabei intereffirten Publicum hiermit bekannt 
gemadt. Oppeln, den 29. Juli 1852. 


Bei dem ‚vorgerücdten Stande der Erndte und des Federwildes machen wir von ber und 
durch die Allerhöchfte Gabinets- Order vom 18ten November 1841. erteilten Ermaͤchti⸗ 
gung, zu einer Abänderung des geſetzlichen Eröffnungs : Termined der Meinen Jagd, Ges 
brauch, und beflimmen zu bemfelben den 16ten diefed Monatd, mit dem Bemerken, 
daß Uebertretungen nady den gefeglihen, nad $. 18. des Zagd » Polizei» Gefefed vom 
"Teen März 1850, in voller Kraft fortbeftehenden Straf: Beftimmungen , geahndet werben 


». würden,  Üppeln, den 4. Auguſt 1852. J 
a a en the eilinits Wem 
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353. em Gruben: Beſtet Benjamin Neif ſer gu Matfiher, iſt in Gemaͤßheit des K. 7. des 
Geſehes vom Bten Mai 1837. die Erlaubniß eutheilt wörden, fuͤr die Leipziger Feuer 
Berfiherungd-Anftalt ald Agent Berficherimgen gegen Feuersgefahr zu beforgen. 

Oppeln, den 4. Auguft 1852. 
m — 


M Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 





N 21. Die Rectoratd:Prüfung in dem evangeliſchen Seminar zu Steinau an der Oder, 


findet | 
den 21ſten und 22ften September c., 
flott. Wer an diefer Prüfung Theil nehmen will, hat ſich fpäteftend bis zum 14ten 
September ejusd. a. bei und ſchriftlich zu melden, und diefer Meldung beizulegen: 
1) einen felbftgefertigten Lebenslauf, welcher die erforderliche Auskunft über die Vor⸗ 
bereitung zum Schulfache enthaften muß, und auf deſſen Titelblatt: a. Tag, 
Zahr, Ort, und Kreis der Geburt; b. Wohnort und Kreiöfladt; c. in welchem 
Jahre und auf welcher Umiverfität der Candidat ſtudirt hat; d. ob und welde 
theologifche und pidagogifche Prüfungen derfelbe gemadt hat, und zu welcher 


Zeit; 
2) die Zeugniffe Über Wollendung des academiſchen Zrienniums, event. ber! beflän- 
denen theologiſchen Prüfung; | 
3) ein EN IE des Orts⸗Pfarrers, beglaubigte durch die Orts⸗ 
Behörde. Ha 1 
Die perfönlidhe Vorftellung bei dem Königlichen Seminar» Director Jung klaaß 
in Steinau an der Over, findet den 2Often September, Abends 5 Uhr, ſtatt. 
Breslau, den 29. Juli 1852. 
Koͤnigliches Provinzial⸗ Schul⸗ Collegium. 


 Perfonal-Ehromike un — 





+ Der Königliche Ober: Steuer» Gontrolleur, Premier «Lieutenant von Blandowsli 
hierſelbſt, hat am 1Otem Maid. J. den aus einem Kahne in die Dover gefallenen Hah⸗ 
rigen Sohn des Schiffers Benſel aus Croſſin, Vornamens Auguſt, vom Ertrinken ge⸗ 
xeitet, indem ex demſelben mit Entichloffenheit ſchleunig Hilfe leiſtete. 

u Fk Rh 7 


Die Berufung des Adjunanten Johann „Schubert zi Tihay, zum Schultehrer 
nach Mittel-Lazisk, Kreis Pleß — des interimiftifhen Schuillehrers Franz Rozuinek 
BB definitiv angeſtellt in Rzendowitz, Kreis Lublinitz — des zeitherigen Lehrers Joſeph 


— m — 


Kabut, als Schullehrer und Organiſt nad Twardawa, Kreis Neuſtadt — des Adjus 
vanten Anton Scholz, als Schullehrer und Organiſt nah Reinſchdorf, Kreis Neiſſe — 
und des Lehrers Gottlieb Mazander in Wendrin, zum Schullehrer und Organiſt nach 
Lubſchau, Kreis Lublinitz, iſt beſtaͤtigt — dem juͤdiſchen Schyulamtö » Candidaten Louis 
Richter zu Groß: Döbern, Kreis Oppeln, die Erlaubniß ertheilt, eine Haußlehrer: Stelle 
in jübifchen Familien anzunehmen — und die durd den Tod des Domainen = Rentmeifters 
Zorbandt zu Gofel erledigte Werwaltung ded Domainen: Rent» Amts und ter Forft« 
Gafle dafelbft, dem Regierunge-Supernumerarius Meyer commiffarifch übertragen worden. 
Verftorben: — 


der Lehrer und Organift Michael Golombet zu Nieder⸗ Rydeltau, Kreis Rybnick. 


—Nachweiſung 
der — und vereideten Schieds maͤnner. 





Kreis, 


* Name der Ortſchaften. 


Rame ber Schiedemänner. 











1 Rogau Grottkau Freigaͤrtner Funde) Lariſch 
| , zu 
2 Ortowitz Coſel Lehrer Maiß zu Ortowitz. 
3 Koste dto. Wehrer Pasker zu Kosle. 
4 Ottmachau Grottkau Gemeinde-Einnehmer Theodor 
Schauder zu Ottmachau. 
5 Koppendorf dto. Gemeinde - Schreiber Franz 
Vogler zu Koppenborf. 
6 Talfenau, Kroſchen dto. Schullehrer Guido Hentſchel 
zu Falkenau. 
7 Jariſchau BERN — Wollny zu 
> WW an Vie + 
8Schloß Ujeſt, Alt-Ujeft, Kopanina, Bürgermeifter Wollny zu 
Niesprowig, Goy und Lalof, dto. Ujeſt. 


Kaltwaſſer, Klutſchau 
9 Sucholohna, Schloß Gr.-Strehlig dto. Graͤflich. Regiftrator Scäesny 
zu Sudolohna. 


10 Blottnitz, Centawa, Gr.-Plufchnig, bto. Inſpector Dewald zu Blott- 
Nogowfhüg nis. 
11) Warmuntowig, Balczarczowig, dto. Pe ® owin zu Warmun⸗ 
Schironswig, Grjebofhomwig: } inle2.: towitz. 


Akut pur Nr. 





- Rame der Drtfaften. . TI Tgreie Rameber Schiedsmänner. 





12 Saleſche, Poppitz | Groß⸗Strehlitz Lehrer Piof ſek in Saleſche. 





13| - Dollna, Czarnoſin, Olſchowa dig. _ Einlieger . Stanislaus Mai«- 
nufc in Dollua, 
14 Kraffowa, Dzieſchowitz dto. Lehrer Nowakin Dzieſchowitz. 
15 Schedlitz, Posnowitz, Sprzentſchütz dto. Se —— mbitza zu 
edlitz. 
16 Schimiſchow, Suchau dto. Lehrer Kuzia zu Schimiſchow. 
17 Kroſchnitz, Boritſch dto. Lehrer Gottſchalk in Kroſch⸗ 
— nitz. 
181 Kalub, Oſchiek, Karlsthal dto. Hüttenmeiſter Weiß in Kalub. 
19 Rosmierz, Grodzisko dto. Lehrer Lerch zu Rosmierg 
20) Ziandowig, Zulkau, Böhme dto. Schulze Schatton in Zian- 
dowitz. 
21 Keliſch, Borowian dto. Schulze Gaida in Keltſch. 
22 Bieftrzinnif Oppeln Schullehrer Auguft Ster- 
nickel zu Bieſtrzinnik. 
23 Klodebach Grottkau Gärtner Johann Heinze zu 
Mlodebach. - 
Natibor, den 30. Jull 1852. 
De | Koͤnigliches Appellations⸗ Gericht. 
+ > Yon ji 
: rn \ in. ll. 
ka 
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Reaction des Amtöblattes im Reyierungs: Gebäude — 
—— —ñ —ñ — — 
Druck von F. Weilshäunfer in Oppeln. 


| — I: 
Amts⸗Platt | 
der Königlichen. Negierung zu Oppeln. 


Stüd 33. 
Oppeln, den 19. Xuguft 1852, 








* 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Dem Kaufmann Moritz Wald heim zu Carlsruhe iſt in Gemaͤßheit des 8. 7. des N? 6 
Gefeged vom ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Leipziger Feuer: 
Verſicherungs⸗Anſtalt ald Agent Berficherungen gegen Feuerögefahr zu beforgen. 

Oppeln, den 30. Zuli 1852. “ 


Auszug AR 387. 
aus dem monatlichen Gitcular- Schreiben Nr. 143. 


x. ꝛc. 
Aerptliche Unterfuhung marfhunfähig gewordener Soldaten und Ausftellung der Befunds⸗Atteſte zum Behuf 
ber Borfpann » Geftellung. 

4) Dad Königliche Minifterium der geifllihen, Unterrichts- und Medicinal » Angeles. 
genheiten, hat im bdiedfeitigen Einverfländniffe die Regierungen unterm 26ften 
November 1844. zur weiteren Verfügung veranlaßt: 

daß’ in Fällen, wo Behufs der Geftelung von Borfpann »Fuhren für marfch- 
unfähig gewordene Soldaten, und zur Begründung der Borfpannkoften» Liguir 
dationen der betheiligten Communen, ein Arztliched Befunds » Atteft erforderlich 
fei, die new anzuftellenden Kreis Medicinals Beamten verpflichtet würden, ſich 
diefem Gefchäfte, auf Requifition der betreffenden Behörden, am Orte felbft 

amentgeltlich zu unterziehen. 
Dies wird unter Bezugnahme auf den pass. 1. des Monatd-Circuiaird Nr. 138. 
mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ven Unterfuchungen“ 
2 nut 


NM 359. 


ze 
— — 


nur da vorkommen Können A wor marſchierende Truppentheile nicht von Militair⸗ 
Aerzten begleitet find, | 
* allen Fällen‘, wo die Aüßfertigung diefer Atteſte hiernach nicht ohne Kor 
ften, bei nothmwendiger Requit irung eines am Orte befindlichen Cioil⸗Axz h 
sh Beftellihih DER Arankin in des Ahhtes Behauſung nicht für die Ent: 
digung von 10 Sgr. erfolgen fann, genügen die pflichtmäßigen — 
der Commando- Führer, oder, bei einzelnen marſchirenden Soldaten, der Orts— 
Vorftände, über die Nothwendigkeit der Borfpann - Entnahme zum Fortfchaffen 
marfchunfähig ——— Soldaten, entweder bis in das naͤchſte Militair  Laza- 
reth, oder bis zu An — ‚Date aufs der Marſch · Tour, auf welchem ſich ein 
oberer Militairs Ar Fi welcher der weitern N bed ER 
Zuſtandes ſich zu unter n hat. — 
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Berlin, den 16. April 1845. 
ge. v. Boyen. 


Borftch ben Erlaß des Königlichen Kriegd-Minifterii bringen wir auf Anordnung 

des Königliche en Minifterii der geiftlichen, Unterrichts= und Medicinats Angelegenheiten, zur 

allgemeinen Kenntniß, insbefondere zur — für die Orts» Behärden- und Aerzte. 
Oppeln, den 3. Auguft 1882. 


Den Erb: Richter Guſtav Schober zu Knispel, Kreis Leobſchuͤtz, iſt auf Grund des 
F. 7. des Geſetzes vom 13ten Februar 1843. die Befugniß ertheilt worden, den Einſaſſen 
der Gemeinde Knispel, welche Pferde verkaufen, vertauſchen, verſchenken, oder ſonſt ver⸗ 
aͤußern wollen, die vorſchriftsmaͤßigen Atteſte audzujtellen. 


‚Dppeln, den, 4. Anguf, 1852. 





Yus Beranlaflung der binfichtlich der Berufung, der halben: und viertel —— in 
den Nachbar-Staaten in juͤngſter Zeit getroffenen Anordnungen, haben des Königs Ma- 
jeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 2ten dv. Mts. in Bezug aufı die Hohenzollerſchen 
u zu, — geruht, daß die halben und viertel Kronenthaler, ſoweit ſolche nach 
Ur die ehemaligen. ‚Büsftenthümer Hohenzollern» Hechingen und Hohenzollern »Sigmarin- 
nn landes hertlichen Berordnungen ‚noch jegt gefeglichen Cours haben, vom 1ften 
2 d. J am außer Couxs geſetzt, und von dieſem Zeitpunkte an weder bei den 
Öffentlichen Gafleu, noch im Privat: Verkehr als Geldmuͤnzen mehr angenommen, die ges 
nr Münzen, dagegen bi® zum. Aften. October d. 3. nach. dem Gewichte, das Roth zu 
19%, .&r.: * der ——* Landes» Gaſſe zu Sigmaringen eingeloͤſet werden — 


— A — 


Das intereſſirende Publicum wird er in Verſolg einer Werfügungisdes Germ Fir 

nanz» Miniſters, Greellenz; vom 7ten 6 Zund unferer Beh — — Dim. 

Zuli c, — Amtsblatt Stüd 32, Pag. 227. Rr. 251. en Pr Kenninip geflst. 
Oppeln, den 14. Auguft-1852.  _ Se: ads ! 





Folgende Patente und zwar: 
unter dem 3Offen Juli-1852. auf die Dauet von fünf Jahre, 
an den Mafchiierbauer Johann Becher zu Luckenwalde, 
auf eine vu Zeichnung und Beſchteibung ‚nachgemiefene, in_ihrer„ganzen- Bus 
1, fammenfegung| für neu und genthuͤmlich erkannte doppelt wirkende ‚Pumpe, , zur 
\ gleichzeitigen — kalten und, warmen Waſſers; und- 5 5 
ugter bemjSten/Augufl 1852. auf die Dauer von acht Zahre, 
van din Kdufmanı Zuien zu Saarbruͤcken, 
| auf die) durch Zeihnung uhd Beichreib ng erläuterte Einrichtung von Verkoakungs⸗ 
Mumen, ohne Jemand. in) der: Anwendung bifannter Einriditungeh zu beſchraͤnken, 
ſind ha e gahzen Umfang des Preifcen Staats verliehen worden. | * 
Sppehn, din 17. Auguft 1832. : 





uf den 30f Auguſt c. verlegt worden. 


Der auf hen ar ‚Stptember it Zu Coſel anftehende Kramz und Wieh» Markt, iſt 
e 
Oppeln; den 15. Auguſt 1852. 











al Bekanntmachungen verſchiedener Behörden, 


5* in den-$%. 9. und 94. des Keglements vom Öten Mai AP 200. 





den die Ergebniffe der von unferer Inſtituten » Haupt > Eaffe abgelegten Jahres: 
sh ber Einnahme und ei Der |Provijial» Stäote «Feuers Societäts« Kaffe 
ro 4851.| hiermit nachſtchend verbffentlicht. 


‚nme 


ne f j = 42% u 






Berfiherungd:-Summe in der 


’ 


Am 1. Sanuar 1851. 
betrug die Werfiche: 
rung · · · ......112,697,5700 862,120| 1,122,950| 2,558,190| 952,700| 4,586,270]22,779,800 


Bugang pro 1851... 41,110 50,260 54,630| 18,150| 85,020] 1,083,630 












jufammen. . . [13,532,030 


Abgang pro 1851... 


Mithin bleibt ultimo 
December 1851. 


Berfiherung » .... |13,239,1501 880,300 1,133,310|2,532,8i0| 942,340) 4,502,180|23, 230,090 


903,230] 1,173,210| 2,612,820 
39,900| 80,010 


970,850| 4,671,290]23, 863,430 
28,510) 169,110] 633,340 











und zwar: 


im Regierungd = Bezirt 
Breßlau.. «sr .... 
im Regierungd + Bezirt 
Biegnig--» +++ ++» 
im Regierungd- Bezirk 
Oppeln .-«-» «+. : 


5,050,950| 338,020) 558,040] 1,101,740| 535,650] 1,927,000| 9,511,400 
4,682,720| 434,480| 501,330| 394,280] 251,510| 1,340,700| 7,605,020' 


3,505,480| 107,800) 73,940| 1,036,790| 155,180] 1,234,480] 6,113,670 





"Summa wie oben. ..|13,239,150| 880,300: 1,133,310) 2,532,810| 942,340) 4,502,180123,230,090. 


— Gh -ç 


Wie ſeit Jahren ber’ Fat, To Haben’ ſich auch pro 1851." földder die Werficherungen, 
PR namentlich die der ganz maffiven Gebdude, und zwar: 


in der 1: Klaſſe um . ........ enenuenirie, . 541,580 Kehle. 
n n =, * n ne 18,180 » 
» » 8. 2 n nn... nn... .n...n.... “ner... 10,360 n 


— um 570,120 Kıpir. 
vermehrt, dagegen bie ber fenerunſich eren, tefp. hoͤlzernen 


Gebaͤude abermals, und zwar: 
in der 4. Klaſſe um . . ......... 25,380 Rihlt. 


» 2» » D oneneoenu0n 10,360 » 
und » » 6. 2 N ra etere. .. 84,090 » 
ke. EEE 119.830 Rthlr. 
vermindert. Es haben fi daher nach Abrechnung dieſes —— 
die Verſicherungen im Jahte 1851. vermehrt zufammen um ...... 450, 290 ” 


Nach der obigen Rechnung hat die Sol - Einnahme pro 1851. betragen, und zwar: 
Pro 1850, et retro. 


1) Uebertragener Beftand ex 1850. ........... 5,465 Rthlr. — Sgr. 8 Pf. 

2) an Rüd: Erflattungen » rer ereenenrennn nn — ⸗ — ng 

3) an Beitrags: Rüdfländen zc.......-- — CAR 0 2858 :- 16 ir 
B. Eurrente Einnahme pro 1851. 

4) An ordentlihen Beiträgen 26. 26. ..........5. 75,859 : 3 «A « 

5) an außerordentlihen Beiträgen .............. — —— ⸗— ⸗ 


(eine dergleichen Ausfchreibung ift pro 1851. nicht 
nothiwendig geworden); 
6) an Strafgeldern «+ «ren unnenennnnennn nn 19°, — ae 
7) Binfen« und Agio« Gewinn von zeinweife nusbar 
angelegten Beftands » Geldern, * angekauften 
Staats⸗Papifren .............. —— BT 5 HH Ei 
Summa der Einnahme .. . 85,079 5 Pi. 
Hiervon find pro 1851. zu zahlen geweſen, und zwar: 
A. An Refl:Xudgaben pro 1850. et reiro. 
1) An Brandfchaden-Abfchäg- 
ungs: Gebühren zc. zc. » 16 Rtl. 4&gr.6 Pf. 
2) an Brandſchaden⸗ Verguͤti⸗ 
gungen sen 2181 : 0 = — ⸗ 
8) für verlorene, refp. befchä= 
digte Feuerlöich » Geräthe 13. 10: —u 
74 bu ta u Dramin 7 11: — ⸗— 
h Latus 2,223 Rtl. 4 Sgr. 6 Pf. 85,079 &thlt. 25 Syr. 5 pf. 
Trans- 


— 


— AU — 


a 
An surrenten Ausgaben. 
11, Berwaltungd « Koften. bei. der... ..... BER TTR, VER n 
Drowinjia] = Städte Feuer ⸗· ” Ri N ER 
Sacktärß.: Direction: 


arbeiter zc. fi 
xirte Remunes 
rationen 2c. » » 

b. für Druck⸗ 
fahen zu Ge: ee 
bäude-Befchteie. _ _____ 
bungs Formu TEE 


690 Rtl.-—,Sgr- 


06: 08 ee Eee 06 


Betamten ind ae: ai 
Bau Handwer: KIErEE mE 
ferweiſtern, 8: 
Prandfchaden « 
ZarRevifione, Re 
fo wie an Ge IT 
baͤude⸗ Abfchdger IRA 
zungsgebuͤhren 93. =» 18» 
d. an Beitrag 
zu den Gaffen: 
Bermaltungs: _ 0} NE 
Koften...... 200 =: — =: .,. | 
zufammen .. ...... 112 Rule. 20Sgr. Pf. 
* an _ ———— ren 
gungen, -« ame “un 63,912 ⸗ Aa 7 ale 
3) für —— gegangene jnd J ir 
—B— 437% u 
4) an Sprigen »Prä min «+++ 258 = — ⸗ 
5) an Praͤmien für befondere vere x 5 1. 
dienftlihe Handlungen .. - - Is — ⸗ 
6) an Prämien für den Entdecket X VFJ 
eines Brandſtifters 100 — · — ⸗ 
Summa der Außgebe TEEN N vo 


b yı 
.»eer..# .» 2»... 
1 —— — 


— 


⸗— ⸗ I ne 


Ü dh rTo.cH 


) 
—1 T 
» 


fl . 1193 4200* we,,; 


2222 Rtln 4, Gar 6:Pf.8,079 Mine: an Sem 5 Pf. 


m da 


8 
7 Dane | 
Eraspore 17,296 mp. I7'@gı. ap 


Sierzu treten noch die bei den fpäter: hir: Etwaͤh⸗ 
nung findenden, eiſernen Fonds der Societaͤt zum Soll | % 
ſteyrenden GinnahmerMeftemit ..--.- BR 

a Es ſind daher am — ar 

pro 1851, verblieben in Summa ... 21,278 =: , 2: 9. 

' und Zwar: | © —— | 
an Beftand (incl. 16,500 Rthlr. in Schleſiſchen Pfand⸗ 

Briefen Litt. A.) .... 16,532 Rılr. 7Sgr.3 Pf. . 
und an Einnahme: Reften .. 4,746 =» 15 =: 6: 


zufammen wie oben »...... ie ons eesene 21278 = 22 =: 9» 
wovon dem eifernen Kondd .......... ——— 20,551 ⸗ 20 2⸗ 
angehoͤren. 
Rüuͤckſichtlich des mehr erwaͤhnten eiſernen Fonds, mit deſſen Bildung im Jahre 1854 
hat begonnen werden koͤnnen, wird bemerkt, daß deſſen @inrichtung! in der angegebenen 
Höhe dadurch bewirkt worden ift, daß demfelben außer den Zinfen- Ginnahmen zc. ıc. 
pro 1851. die bei der Auflöfung der alten Provinzial» Städte » Feuer: Societät_verbliebes _ 
nen Beſtandsgelder Weberfhüffe und Einnahme:Refte zc: ꝛc. fämmtlic wieder zugeführt 
worden find, welche der neuen Provinzial Städte- Feuer »Sorietät, nah Worfchrift des 
$. 3. der Ausführungs: Verordnung vom Gten Mai 1842. zwar vollftändig übermiefen, ' 
jedoch in den, für diefelbe fo ungewoͤhnlich ungünftigen Jahren 18%,,,. zux Beflreitung 
der Btandichäden : Vergütiaung, vorfhußmeife verausgabt worden waren. 
Die Zahl der pro 1851. vergütigten Brandſchaden beträgt 67., woburd 305 Ge⸗ 
baͤude theils zerflört, theils beſchaͤdigt worden find, und zwar ihrer Befchaffenheit nach 
tallungen, 
75 Scyeuern, 
1 Windmühle, 
1 Kirche, 
1 Schulhaus, 
1 Rathhaus und 
6 Fabrik: Gebdude, 
Obgleich der Verdacht der vorfäglichen Brandftifrung auch pro 1851. wieder öfterer 
hervorgetreten ift, fo hat doch der weitere Verfolg deflelben in den meiften Källın, wegen 
Mangel an Beweifen, wieder aufgegeben werden müflen. Wegen bereits geftänpdig 
gewefener Brandftiftung ift eine Perfon in der Stadt Kieferftäptel, Oppelner Regierungse 
Bezirks, dem betreffenden Gericht zur meitern Unterfuhung und Beflrafung, überwielen, 
dagegen find, in aweinällen, in, den Städten Köbencbiefigen, amd Primckenau, Liegnitzer 
Regierungd: Bezirks, die betreffenden Inculpaten von dem Verdachte der vorfäglichen Brands 
r gr er ;: tw? ſtif⸗ 








J 


1 4 
Lie}! if, 3% ylıyda 14 


. 


29: —. 


fliftung, durch Urtel des Schwurgerichtäs.Hofed, freigefprochen worden, daher auch bie 
— der. vorbehaltenen Schaden » Wergütigungen hat nachträglich gewährt wurden 
müffen. 
Die Prämie mit 100 Mthfr. für den Entdecker eines Brandflifters if an N Pri- 
vat» Perfonen in der Stadt Goldberg, Liegniger Regierungs » Bezirks, gewährt worden. 
Da die Ausfchreibung eines außerordentlidhen Beitrages pro 1851. nicht noth⸗ 
wendig geworden ift, fo find an ordentlichen Beiträgen pro hundert Zhaler Verfi⸗ 
cherungen überhaupt nur, und zwar: = 


in der 1ften Klaffe -.. 5 Sgr. — Pf. 
® s Iten s ... 8 2 — — 
. : den = . 11 Ei ; 
Aten 14 = — — 
s std ce er 17:5 ⸗ 

R Öten ⸗ 20 ⸗ — — 


oder durchſchnittlich pre Hundert 12 Sr. 6 Df. zu zahlen geweſen. 
Bretlen, den 31. Juli 1852. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Perfonal- al: Ehronit. 


Der Königliche Feldmeſſer Robert Moͤb ius zu 5 iſt zum Bernfinge: 
—* ernannt worden. 





ESTER | zu den Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 





Die am 6ten September und Aten December d. 2 zu Scurgaft anftehenden Kram⸗ 
und Vieh Märkte, find auf 

den 23ften Auguſt und 90fen November d. 3. 
verlegt worden. Oppeln, den 10, Juli 1852. ı 


ae ebi0n des Amtsblattes im Regierungs⸗Gebaͤude. 


— — — — — — 


Druck von F. Weildhäuſer in Oppeln. 
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der Königlichen Negierung zu Oppeln, 





v4 


». Gtüd 34. or BEE t. 
Oppeln, den 2688 Auguſt 1852, 








* 
ia 34. 2 


Allgemeine Gefegfammlung. 
N 52. enthält: 


(A 3610).. Den Allerhöchften Erlaß vom 2iften Juni 1852., betreffend die Verleis 
hung des Erpropriations:Mechts, und des Rechts zur Erhebung von Ghaufe 
feegeld, in Bezug auf den Bau umd die Unterhaltung einer Kreis: Ghauf- 
fee von der Staatsſtraße in Weiſſenſee bis zur Sömmerda: Stötternheis ' 
ner. Gemeinde» Chauffee in Sömmerda; ' i 
(A 3611). ‚Den Allerhoͤchſten Erlap vom 17ten Zuli 1852., betreffend die Errich« 
tung einer Handeld- Kammer für die Stadt Thorn; ' 
(AR 3612). Minifterial»Erkldrung, betveffend die Ausdehnung der zwifchen Preußen 
und Defterreich abgeſchloſſenen Uebereinktunft vom 2%,,. Zuli 1835., wes 
gen Aufhebung des Abſchoßes und Abfahrts= Geldes auf Ungarn, Gro: 
aatien, Siebenbürgen,. die Woiwodſchaft und das Banat. Vom 29ften 
Juli 1852., und El . 





(M 3613)... Den Allerhöchſten Erlaß vom 2ten uguft'186%;, durch welchen die hal . 


ben und viertel Kronenthaler, foweit - Diefelben in den! Hohenzollerfchen 
Landen noch gefeglihen Cours haben, vom. 1ften September 1852. ab, 
dort außer Cours gefegt werden. _ REN 
N 33. enthält: , 
A 3614). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 5ten Juli 1852., betteffend die Verleihung 
der fiscaliſchen Vorrechte und des Ghauffeegeld » Erhebungs » Rechts, in 


Bazug auf ‚den, Bau und. die Unterhaltung einer Gemeinde » Ehauſſee von 


der Aachen» Luremburger Staatsſtraße in, Dudler über Neuland bis zur , 


Köln» Luremburger Bezirköftraße bei Lichtenborn; „. .. 


(MR 3019) Doh, Biatt, db Rehaig= wege, Deich Besbanbed.., Mom 2iften 


979 1)36G 43 (M 


wen 


N 261 


(AR. 3616). Den ** BE m nun: Juli wi betreffend die Aufbrin⸗ 


gung d Den am rechten Warthe⸗ Ufer un« 
terhalb —— — Deich⸗ Verbande gehoͤ⸗ 
„Eigen Grundftüden. 

- un 08 ? J A — 


(AR. 3617). Das Statut des Meliorationds Berbartbes im , Bröffhen Bruch. Bom 
» 2iften Zuli 1852., | 
(AR 3618). Die > die! Hnerhöchfte Beſtaͤtigung des Statuts — 
unter dem Namen-i-„Derforder-Verein-- fuͤr Leinen aus reinen Handge⸗ 
fpinnft4 zeit Krtien «Grfellfchaft. Vom Tten; Auguſt 1857. 











"Berordnungen, der, börhften Staats- Behörden. 


Bereits in unſerer Bekanntmachung vom Sten Maͤrz d. J. iſt den Inhabern der durch 
dieſelbe gekuͤndigten ee der Staatö-Anleihen aud den Jahren 


1348. und 1850. eröffnet, daß. die. Einreichang derſelhen ſchon vom 1ften Sep- 
tember db; 3, abi, bei.der Staatd-Schulden-Zilgungs-Gaffe:bhierfelbft (Tau: 
benftraße Nr. 30., Parterre rechts), in. den Wormittags» Stunden von 9: bis 1 Uhr, und 
in den Provinzen bei den Regierungd- Haupt: Gaffen geſchehen kann, worauf fpäter, nad) 
ag see Verification . der. ZEIG ME Capital⸗ Beträge in Empfang genokakindn Wwers 
den koͤnnen. 

' Inden wir diefe Bekanntmachung in Erinnerung: bringen, bemerfen wir zugleich, 
daß vom 'tften Octobet? d. 3. ab die Verzinſung dieſer Schuld⸗ Verſchreibungen aufhoͤrt, 
und ‚daher mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850. auch die dazu gehörigen 
vier 'Bind+Goupons der erfien Serie Nro. 5, bis 8., welche die Zinſen vom Iſten Octo⸗ 
ber 1852. bis dahin 1854. umfaffen, unentgeldlich "zurüdgeliefest werden muͤſſen, widri⸗ 
genfalls der Betrag der fehlenden Coupons vom Capital zuruͤckbehalten wird. 

"Ban, den 13. Auguft 1852. 

2a Haupt SBermwaltung der Staats⸗ Schulden. 


—rr — — — —— — 
Varordnungen und Bekanntmaqungen der Koͤnigl. Regierung. 


Fe: den Bollndungb- Ba der dan — — * ——— gi ‚Lubliniger Kreifed, 
m̃ höheren· Orts eine Hautz Gollect — den des Regierungds 

Begirfe bewilligt worden. : 9°" di 
migpfe lanbrathlichen Behörden, fe ke ie — Gene Borpi unfetes Des 
partement& 


V. 4 


| 


- U — 


partementd werden daher veranlaft, diefe Collecte im Kreife und in den Städten bei den 


angelifhen Haus» Vätern dergeftalt zu bemirken, daß die gefammelten Beiträge von den 
landrärhlichen Behörden bis zum 15ten October d. 3. an, ünfere Haupt »Gafle abgeliefert 
werden können, weshalb die — Gemeinde: Vorftände und die ländlichen Orts⸗Ge⸗ 
richte noch vor diefem Termine die eingefammelten Gelder an die betreffenden Kreid- Steuer: 
Gaffen abzuführen, und davon gleichzeitig den; landräthlichen Behörden Anzeige. zu ‚machen 
haben, welche über das Refultat bid zu dem vorbezeichneten Termine an und berichten 
werben, Oppeln, den 7. Auguft 1852, 


Die Fourage » Lieferung für die Königlihe Gendarmerie! des hiefigen Regierungs- Ber 
zit und zwar ſowohl für die Pferde der in den nachſtehend genannten Ortſchaften fla- 
tionirten Difiziere, Bachtmeifter und Gendarmen, als auch der künftig noch im dieſſeiti⸗ 
gen, Regierungd- Bezufe neu anzuftelenden Glieder des Gendarmerie-Corps, mit alleini« 
ger, Ausnahme der zu Gofel und Keiffe flationirten Gendarmen, fol. für. das Jahr 1853. 
entweder für jeden Kreis befonders, oder,‘ wenn; geeignete Anerbietungen ‚erfolgen, für den 


- ganzen Regierungs« Bezirk, im, Wege des Submiffionds und event. des Ricitationd« Ber: 


fahzens in Entreprife gegeben werden. 

“ Die Königlichen Landraths-Aemter werden zu diefem Behufe in. den Kreis: Blättern 
nad Dertlichkeit, Tag und Stunde: näher anzugebende Zermine zwifchen dem 10ten und 
18ten October d. I. anberaumen, in welchen die Forderungen für diefe Lieferung, und 
zwar für den Scheffel Hafer, Gentner Heu und das Schock Stroh, unter Bugrundeles 
gung der Gntreprifes Bedingungen, welche bei den Landrathö= Aemtern, fowie in unferer 
Polizei: Regiftratur einzufehen find, werden entgegen genommen werben. Portofteie, fchriftz 
liche und verfiegelte Lickerungs-Anerbietungen, werben von ben landräthlichen Behörden 
bis, vor Ablauf einer Stunde mach. Beginn des Termins angenommen, demnaͤchſt aber 
wird unter den erfcheinenden Bietungdluftigen, weldye ſich über ihre Qualification und Cau⸗ 
tions » Fähigkeit auszumeilen haben, eine Licitation angeftellt werden.. Es fteht den: Un- 
ternehmern frei, auch die Lieferung der Genbarmerie- Fourage für mehrere Kreife zu über« 
nehmen, und ihre hierauf bezüglichen Anerbietungen in gleicher Weife, wie für einzelne 
Kreife, und bis zu den, vorerwähnten Terminen, bei den: Landraths-Aemtern ſchriftlich 
abzugeben, Ferper koͤnnen verfiegelte und portgfreie Anerbietungen zur Entreprife der 
Gendarmerie: Fourage « Lieferung Ar den ganzen Regierungs-Bezirk auch unmittelbar. an 
und, und zwar bis zum 18ten Dectober d. I., abgegeben werben . Ä 

‚ Die Entfcheivung über den und »orbehaltenen Zufchlag der Anerbietungen, wird bis 
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Berzeihniß 
der Anzahl der Gendarmerie- Offiziere, «Wachtmeifter und berittenen Gendarmen, welche 
gegenwärtig im Regierungd: Bezirt Oppeln flationirt find. 
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Deren Chargen. | Deren Ghargen. 
Bezeihnung Bezeihnung 
* Offi⸗ Wacht· ¶ Gen · —— Oft: Wacht · | Ben» 
Station - Drte. giere. |meifter,| darm. * Stations⸗Orte. ziere. meiſter. darm. 


a a 


1| Kreis Beuthen. 


Nallo.. nennen ner — | — 1 Reobfhüß -....» ++» — — 1 
Myslowig.....++-- — — 1 Katfcher .....-. +. Rn 
R — — 1 Piltſfch⸗ . — — 2 
Wieſchowa. .. . . .... — - | 11 8 rät 
Bielſchowitz . . ++. + +» — — 1 Lublinig .... +++. — — J 2 
Kattowi „rennen: — | — 1 Buttentag... +. +++ | — 1 
Radzionfau.»-+ +++: — — 1 Ponofhau.....+++- BB 1 

2| Kreis Gofel: — —- f- [9 Kreis NReiffe: — I|—1— 
Snadenfeld «=...» -—i—| 1 Dpperddorf ... +++» — — 1 
Schlawentſchuͤtz - - . +» — — 1 Datjchlau ..... +++» ne ER 1 

ZI Kreis Greugburg:| — | — | — Biegenhald. ...» +++» — — 1 
Ereußburg- ++ +++» — — 2 110) Kreis Neuftadt: | — | — | — 
Conſtadt... +: — =) 1 Neufladt... .....- El 1 

4Kreis Falkenberg:| — | — | — CHrzelig .. .. .....* EA 1 
Ballnbarg. . .. +++.» — ee u | — —11 
Friedland „u. sr re.» — 1 — 1 Dber: Blogau · ..... — — 1 

5| Kreis Gleiwig: | — | — | — Klein : Strehliß ..... _ | — 1 
Gleiwitz -+-er rer. — 1 1 [11] Kreis Oppeln: a a 
Kieferftädtel-..- +... — — 1 Dppelt--uoccouune 1 1 Be 
Kamienietz . . . . ....* — — 1 — — — 11 
Toſt .........*** — — 1 Garlöruhe ...... ...ıi—1[- 2 
Kangendorf - +... - — — 1 Prodkau --..0as0.. | — |, 1 

6| Kreis Grottfau | — | — | — Malapane........ sie | — 1 
Grottkau. «sr... — — 2 112 Kreis Pleß. — 1 — 1 — 
Kuͤhſchmalz -»- ++» » 1-1 - 1 Pleß 6— 1 
Dttmahau » +... — I — | 1 Gardawi rn y-r:.:- —|—-1,1 
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M 
⸗ï7 —ñ —— EEE TESTER BE 
——— — — 1 115) Kreis Rybnik: — — FRE 

Barfhomig deanden —i—1 41 1 De - bochg 
Imielin· .......... — — 1 Losſlau............ — — 1 

13) Kreis Ratibor —i—-|— pilchowitz .. ....... — li. 1 
Ratibor. .... ...... 1 116 Kreis G⸗Strehlitz; — | — | 
Hultſchin . .. . ...... — | — 1 Groß: Strehlig ..... — 1—— 2 
Zauditz «sur ....* — Di DEE | Biandowig:...u.... — — 1 

14 nun * = ” 1 Anm. Die Offiziere erhalten täglich 
Bodzanwih z...... —_ 1 I 4 |? Rationen, die Wachtmeiſter und Gendar⸗ 
24 SA A —_ | | 4 [men täglid) 1 Ration. 


Dem Lehrer Peter Thomanek zu Jacobswalde, Kreid Gofel, ift auf Grund bes $. 7. 
des Gefeged vom 13ten Februar 1843. die Befugniß ertheilt worden, den Einſaſſen aus 
den Ortſchaften Jacobswalde und Gofhüg, Kreis Gofel, welche Pferde verkaufen, ver 
taufchen, verfchenten, oder fonft veräußern wollen, die vorfchriftmäßigen Legitimations- 
Atteſte audzuftelen. Oppeln, den 9. Auguſt 1852. 


Dem Mafcinen » Kabritanten G. 3. Lacureux zu Eupen, ift unter dem 19ten Auguſt 
1852. ein Patent: 
auf eine Worfpinn: Streih» Mafhine zur Verarbeitung von verſchiedenartig ge⸗ 
färbter Wolle für geperlte und geflammte Garne, in der durch Zeichnung und 
Belchreibung nachgerwiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Anwen 
dung befannter Theile zu befchränfen , 
auf die Dauer von fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed 
Preußifhen Staats, ertheilt worden. Oppeln, den 23. Auguft 185%, . _ 


Das dem Kaufmann I. H. F. Priltwig in Berlin unter dem Oten December v. J. 


ertheilte Patent, 
* einen Bohrer fuͤr — —— elipfenförmige Querſchuitte 


zuſtellen, Darconatyi.s A h 8 n",Dp: * 
> if 
‚.anhus. 11u4234152* 0. rt 
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ift etloſchen "Oppeln, den 23. Fuguft 1892, Nas 
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Verordnungen und Vekanntmachungen des eraus ai 


tions⸗ Gerichts) zu Ratibor, 





G wird bierburc zur öffentlichen Kenntniß gebracht „daß -die-Drtfchaften- Alt» Berum; 

A 5. Anhalt und Bmarzowig, Pleſſer Kreifes, von dem Bezirk der Gerichts - Commiſſion zu 
Neu⸗ Berun abgetrennt, und dem unmittelbaren Bezitk des Kreis, Gerichts zu Pleß ude⸗ 
Arie worden find. KRatibot/ OR 14. Auguſi 1852. 





perſonat⸗ Chronik. F 


Im Amts «Bereiche des Königlichen: Probinzial⸗ Schul: Sollegii , „und, sn des a 
niglichen Conſiſtorii für die Provinz Schleſien, find: Ft 
vie Vocationen für die bisherigen Gandidaten des Predigt: Amtes. | 

Dominif,'zum evairgelifchet Pfarrer in Peterwig, — Krifehr und, 
Neugebauer, zum Diaconus in Ohlau, 
beflätigt worden. 
Der BWaifenhaud- Lehrer Kunth hat den Titel Oberlehrer erhalten — der biöherigg, 
"%. erGollabsrator Klein iſt zum) Waiferihaus- Lehrer in Bunzlau ernannt —' dd der Coll 
borator Dr M ich wiel..als: iochentiicer Lehrer ara — — m: — 
angeſtellt worden. si ty vita | md 
dnoltlsttlip.n My iıda u — rhlund 
Dem Pfarr - Aominiftrater Stauden ‚zu Prosfau iſt die e Parthei zu. ende w 
Oppelner Kreifeds — und dem practifchen Arzte, Wund = Arzte und Geburts = Helfer D 
Bipteolimilh Manenbung An Banhern, dad Ponfkcat  ded Krefeß. Baltenberg. verlichen? 
worden. — In Stelle ded auf eigenen Antrag auögefchiedenen Polizei-Diſtricts Gommiſ⸗ 
farias ‚ı Guts⸗ Bofigersn Po bepwic zu Liſſeck, Rybnider Kreifesy if der Guts⸗Beſitzer 
Gen pri Pſtrzonsna zum Commiſſarius des V. Polizei⸗-Bezitks, gedachten Kreifes, 
ernannt der ſeithetige Fotſt⸗Aufſeher Bernhard iſt zum Foͤrſter in Mainczock, Op⸗ 
pelner Kreiſes, befördert — und dem katholiſchen Schul-Idjuvanten Sternickel zu 
Jacobswalde/ iſt die — — zu — hieſi gen Kreiſes / verliehen worden. Tun 


Berftorben findt ' mt Auf 
der Erzpriefter ne zu eiffee, Ryhbniker areſſes, und Br 5 
dern Oberfoͤrſtͤt Hellerizu Dambrowka, Oppelner Kreifedl. m ui Ya 
Inu P 14373 
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Redaction des Amtöblattes im Regierungd » — —— — 


A ee 
\ Druck von F. Weilshänfer in Oppeln, 


Extraordinatre Beilage 
zum Amts - Blatt der Sonn. Regierung "zur Oppeln, 





Reglement +. 
zu Hr 
dem Gefebe über dad Poftwefen. 
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Auf Grund der Vorſchrift des. F. 50. des Geſetzes über das Poſtweſen vom Sten 
Juni 1852. wird nachſtehendes Reglement, deſſen Beſtimmungen bei Benutzung der 
Königlichen Poſten zu Verſendungen oder Reifen als ein Beſtandtheil des zwiſchen dem 
Abfender oder Reifenden einerfeits und der Poftverwaltung andererfeits eingegangenen 
Dertrages zu erachten: find, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Erſter Abſchnitt. — 
Bon ber Verſendung ber Briefe, Gelder und Güter. 


5. 1. | as 
Es liegt dem Abfender ob, dafür zu forgen, daß bie mit ber Poft zu verfen- 
denden Briefe, Gelder und Güter | 
'1) gehörig adreffirt und fignirt, 
2) haltbar verpackt und verfchloffen, und I > 
3) bei einer Poft- Anftalt oder einer fonft von der Poſt /Behorde dazu be- 
flimmten Stelle eingeltefert werben. | 
2 


Abreffe. j } 

= Die Adreſſe muß den Beftimmungsort, fo wie bie Perfon besjenigen, an welden 

fte beſtellt werben fol, fo beftimmt bezeichnen, daß jeder Ungewißheit darüber vorge- 

beugt wird. a 

$. 3 

j Begleitbrief. 

s Jedem Padete mit Geld oder anderen Gegenftänden muß ein Begleitbrief bei- 
gegeben fein. 

Der Begleitbrief einer Sendung muß minbeftens, aus einem - zufammmengelegten 
Viertel-Bogen Papier beftehen; derſelbe kann auch aus einem frmlich verſchloſſenen 
Briefe beſtehen, darf jedoch micht mit Gelb oder fonftigen ‚Gegenftänben von angege- 
benem Werthe beſchwert fein. Be reg 


M 25. 


Hlaft — 4 mia . tr) 


vſteig dae Ai Beakitirg —* Gewicht eines e 
fv Ar er —98 on Bu mit dein * Briefporio arte 
Auf dem Begleitbriefe muß die— —* Beſchaffenheit der —— ob es eine 
Kiſte bloß Euballage eine in Leinen, ein Faß, ein Kober u. ſ. w. if, 
ferner die Signatur des Padetes und, wenn der Werth des Padetes declarirt wird, 
die MWerthsdeclaration enthalten fein. Werben Schriften, gebrudte Saden mit fchrift- 
lichen Einſchaltungen, Acten und andere Gegenftände, für welche tarifmäßig das Vrief- 
porto erhoben wird, in Padeten verfandt, fo muß der Gegenftand der Sendung auf 
dem Begleitbriefe angegeben. werben. Der Begleitbrief Muß mit einem Abdrude des 
Petſchaftes, mit welchem das Packet verſchloſſen ift, verfehen fein. 
Zu einem Begleitbrief fünnen zwar mehrere Padete gehören, derfelbe darf jedoch 


picht ne un H mit, und Padete May Werthedeclaration betreffen. 


Signatur. 
die Signatur des Padetes muß aus mehreren großen Iesbaren Buchftaben * 
Frei oder Zeichen’ beftehen. und ben Beftinimungsert, übereinftimmendb mit ber 
Bezeichnung deffelben auf dem Begleitbriefe: ergeben. ‘Die Signatur muß bauerbaft 
und haltbar fein; fie muß bei Wild, i Geflügel, uns n, bei Sleifhwaaren, welche 
leicht Fett abſetzen, und bei‘ Birme: ber Hefe - Sen gen in Beuteln auf einem 
binlänglich-Atoßen und Hut befeftigten Städ Holz oder Leder angebracht fen; Ein Auf- 
Heben von — mittelſt eines Stücka Papier u. ſ. w. auf Packete iſt — 
od him 2. 5% 
Verpadung und Verſchluß 
Die Verpadung muß nad Maßgabe der Weite des Tramsporteg. 9 nach ber 
ge des Inhalts der Sendung. haltbar eingerichtet: ſein. 
enfänden, welche nicht unter dem Drucke leiden, und, eben fo wenig 
Fett = Feuchtigkeit abfegen, genügt bei, einem Gewichte. bis zu 2. Pfd. eine Em- 
ballage von haltbarem Padpapier. Bei ſchwereren Sendungen bis zum Gewicht von. 
6 Pfd. kann eine berartige Verpackung noch ftattfinden, wenn die Dauer des Trans- 
portes verhältnismäßig hurz“ifti“ Sendungen zum Gewicht vom mehr ‚ala KRæAfd., und, 
ohne Rückſicht auf: Bao Cie; Sendungen, deren Werth declarirtworbem) iſt/ dür⸗ 
fen in Packpapier zur Verſendung nicht aufgegeben werden. 
Bei der Verpackung leicht zerbrechlicher, fo wie ſolcher Sachen, welche anderen 
a üterm ſchaädlich werden Fönnen, find bie zur: Verhütung einer le Aueh 
Borkehrungen Ju’ treffe, | 
6. . 


$. 
Der Verſe luß einer Sendung muß haltbar und jo eingerichtet, * r ie 


——— ig, in —5 ig if {ben dem Inhelle wicht beizufginmen iſt 


h na HA unter beihen Stmmelsftrtären darf jun Verſchluß 
Sirgellad oder ein anderes durch Wärme fich auflöfendes Matetlal fiidht verwender mer 
* Briefe 


— 3 — 


mit de * erth⸗ Inhalte Aauch, er ahdetlari | 
bei Eh einen It Be ai eh ale uch en Be Be 
* muß mit fünf gle egeln au bie Eingangs gedachte Reife, ——— — ein 
Packete oder Beutel mit Geld müſſen wenigſtens von doppeltem Leinen und auf 
genäht fein. Bei Packeten muß die Naht gefiegelt fein. Bei Beuteln darf die Nath 
nicht auswendig, und ber. Kropf nicht zu kurz, der Faben, nit welchem ver Kropf 
geſchnurt wird, muß durch den Kropf ſelbſt hindurchgezogen und ba ‚ wo ber Kasten 
geihürzt ift, muß das Siegel deutlich ausgedrückt fein. 
Das Gewicht eines Packetes oder Beutels mit Geld darf 10: Pfund nicht über« 
fleigen. Geldſummen von größerem Gewichte find in Fälfern zu verſenden. Hi 
Fäffer mit. Geld: müffen gut‘ gereift und. die Reifen feſtgenagelt ſein. Beide 
Boden müffen dergeftalt verfchnürt und verfiegelt fein, daß ohne Verletzung bes Fa 
dens ober Siegels ein Eröffnen des Fafjes nicht thunlid if. Das Geld darf in den 
Fäſſern nicht Iofe enthalten, fondern muß in Beuteln verpadt IeR: Das Gewicht 
Eines Faſſes mit Geld darf niemals 120 ir üßerfelgen. 


Alles, wus nicht den vorftehenden — gemäß abreffirt; fignitt, ver⸗ 
packt und verſchloſſen iſt, kann dem Abſender zur vorſchriftsmäßigen Aorejfirung; Sig 
nirung, Verpackung und Berfchliefung zurüdgegeben werden. 

Verlangt jeboch ver Einlieferer, ber ihm gefchehenen: Bedeutung ungeachtet; bie 
Beförderung ber Sendung in ihrer mangelhaften Beſchaffenheit, fo muß ſolche info“ 
weit geſchehen, als ans“ den gerügten Mängeh, ein: Nachtheil file andere Poſtgüter 
sher- eine Störung: der Ordnung im Dienſtbetriebe nicht zu: befürdsten iſt, der Eins 
lieferer auch auf Erfap und Entfthäbigung, verzichtet und’ dieſe Verzichtleiſtung anf 
der Adreſſe, z. B. durch die Worte: „auf meine Gefahr“, ausdrückt und unterſchreibt. 
Wird über bie Sendung ein Einlieferungsfchein ertheilt, ſo hat die Pof- Anftalt 
von ber: Berzicptleiftung des Abſenders auf dem Scheine Notiz zu nehmen, ı Es wird 
alsdann, im Fall eines Verluftes oder Schadens vermuthet, bab ag in Tolge 
jener" Mängel- entitamden iſt· 

Sind aber aud dergleichen Mängel bei der Einlieferungsber; Sendung nicht ge⸗ 
rügt worden, ſo hat. dennoch der Abſender alle die Nachtheile zu?vertreten, welche 
erweislich aus einer vorſchriftswidrigen AdreſſſrungSignitung, Verpadung una Ver⸗ 
ſchließung hervorgegangen ſind. .. u 

Gegenftände, wuihe sur, Berfendung mit der Po icht ongenommen N rden —* 
ge von — als 100 Pfund an Gewicht, unf) Lin ut, * Hi 

Bu —— oder underbältnipmäßig, leichlent Materi u ‚als 

Matten u. f.,m,, lebendige Thiere, Slülttgfgiten, as.» car et Eu 
“ PET "in Bis, übergebende achen, Tonnen von den P —— 3 
— werden. Der Abſender muß deshalb. bei tel —— 


„nn 


Inhalt der Sendung auf · dem Begleitbriefe angeben, damlt der Annahme» Beamte 
beurtheilen Farm, ob die Beförberung ber Sendung mit der Poft zu, geftatten ober 
zu verweigern tft. ö £ 


Gegenftände, welche mit — "nicht verfandt werben dürfen. 
Schießpulver, Beuerwerfs- Gegenftände, NReib- und Streid - Zünphälzer, Reid» 
und. Streich - Zündfhwänme, Reib- und Streid - Zündpapier, Schiefbaummolle und 
andere leicht entzündliche Materialien und Präparate, als Brom, Knallfilber, Phos— 
pbor und dergleichen, ferner Scheidewaffer, Schwefelfäure und andere ägende Flüffig- - 
keiten, fowie überhaupt folhe Sachen, welche auch bei einer forgfältigen Verpackung 
den anderen. Poftgütern ſchädlich werben fünnen, dürfen zur Verſendung mit der Poſt 
nicht aufgegeben werben. 
Ä Ä $. 10, 
Streifs ober Kreuzband ⸗Sendungen. ‚r 
Sournale, Zeitungen, pertodifhe Werke, Brofhüren, durch den Drud, durch 
Lithographie oder Metallographie vervielfültigte Muflkalien, Cataloge, Profpecte, 
Preis -Courante, Rotterie- Gewinnliften, Ankündigungen und fonftige Anzeigen, des— 
gleiihen Eorrectur- Bogen ohne beigefügtes Manufeript müffen, wenn der Abfender 
auf das für die Verfendung folder Gegenftände zugeftandene ermäßigte Porto An— 
ſpruch madht, brofchirt oder uneingebunden unter Streif- oder Kreuzband eingeliefert 
werben. L 
Die Berfendung der bezeichneten Gegenftände unter Streif» oder Kreuzband ift 
unzuläfftg, wenn biefelben nach ihrer Fertigung durch Drud unſe w. außer der Adreffe 
gefchriebene ober auf andere Weife beigefügte Ziffern ober andere Zuſätze erhalten 
haben. * | Ä 
Es ſoll jedoch — fein : | " 
1) den Preis-Eouranten, Eircularien und Empfehlungsfchreiben, Datum und- 
Unterſchrift, nd | — 
2) der Adreſſe eines Streif- oder Kreuzbandes den Namen oder die Firma 
des Abſenders, — Cr 2 
3) den Correctur⸗ Bogen Aenderungen und Zufäge, fofern ſolche zur Cortec- 
— tur gehdren und auf dieſe ſich befchränfen, EI Wil TI 
hinzuzufügen. | OERER 77 59 5 BT} Karl 
Unter einem Streif- oder Kreuzbande dürfen zwar mehrere Eremplare ber oben 
bezeichneten "Gegenftände enthalten, bie einzelnen Exemplare jedoch nicht mit befonde- 
zen Adreg>Umfhlägen verfehen, fein, auch darf eine Sendung unter Streif- ober 
Kreuzband das Gewicht von 16 Tothen nicht überfteigen. ,. — 
Der Streif- oder Kreuzband muß übrigens dergeſtält angelegt fein, daß der 
Poſt⸗Beanite Kahn und bitch Einfiht der Sendung ſich davon überzeu- 
gen lann, daß ſich deren Inhalt auf Gegenftände befihränkt, deren Vetſendung unter 
oe Streif- 


— 


Eteif- ober Kreuzband geftattet iſt. Läßt fich der Streif⸗ ober Kreuzband nicht ab⸗ 
fireifen, fo iſt der Poft- Beamte zu deſſen Eröffnung ermächtigt. 

Für Sendungen unter ‚Streif- oder Kreuzband wird, wenn folche gleich bei der 
Aufgabe frantirt werben, ohne Unterfihied ver Entfernung der Sag von 6 Siiher- 
pfennigen pro Zollloth excl. erhoben. 

Kir dergleichen Sendungen, welche den obigen Beftimmungen nicht entfprechen, 
oder unfranfirt eingeliefert werden, tft das gewöhnliche Briefporto zu entrichten. 

Sendungen unter Streif- oder Kreuzband bis 16 Zollfoth ſchwer werben jeder⸗ 
zeit als zur Briefpoſt gehörig behandelt en 

$. 


Sendungen mit Waarenproben und Muſtern. 

—— und Muſter müſſen, wenn der Abſender auf das dafür zugeſtan⸗ 
bene ermäßigte Porto Anſpruch macht, in einem unverſiegelten Umſchlage dergeſtalt 
verpackt ſein, daß deſſen Inhalt von den Poſt-Beamten erkannt werben kann. Der 
angehäugte Brief darf das Gewicht eines einfachen Briefes und die Sendung mit 
Waarenproben oder Muſtern das Gewicht von 16 Lothen nicht überſteigen. 

Für dergleichen Sendungen wird für je 2 Zollloth exel. das einfache Briefporto 
nad der Entfernung bis zum Martmum des fechsfahen Briefporto erhoben. 

Der der Probe angebängte einfache Brief ift bei der Austartrung mit berfelben 
zuſammen zu wiegen. Wiegt der Brief 1 Loth oder mehr, fo tft die ganze Sendung 
als gewöhnliche Briefpoft- Sendung zu — 

$ 


Recommanbation. 
Die Recommandation ift nur zuläffig: ’ 
1) bet gewöhnlichen Briefen, 
2) bei Streife oder Kreuzband- Sendungen, und 
3) bei Briefen mit Waarenproben oder Muftern. J 
Sie wird durch die Worte: „recommandirt“ ausgedrückt. Wünſcht der Abſen⸗ 
der, daß ihm das von dem Adreffaten auszuftelfende Empfangsbefenntnig (ber Ablie- 
ferungsfchein) zugefandt werde? fo muß er ein foldes Verlangen burd den weiteren 
Vermerk: „gegen — u af ‚ber Adreſſe ausdrücken und ſich namhaft 
machen. 
"r Meber eine recommandirte Sendung wirh von Adfender eine Beiheinigung ber 
geſchehenen Einlieferung ( ein Einlieferungsſchein) ertheilt. 
ür recommanbirte Briefe, fo wie für recommanbirte Sendungen anier Band 
( 8. 10.) oder. mit Proben ($: 11.7 iſt außer dem gewöhnlichen. Briefporto eine 
Gebühr von 2 Sgr. ohne Rüdficht auf. die Entfernung und das gg 
j Hölerammankizte: — werben nur mit ber Brieſpoſt — y1 
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"ie Deelaration des Werthes er Sendung muf, werm fie im — des Ber⸗ 
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luſtes ober ber Beihäpigun ndung bei der Erfagfeiftung maßgebend fein 
vi 1) bei — och ober ſonſtigem Inhalte Hi NW ah ber — 
des Briefes und J | pi | 

- 2) bei anderen Sendungen auf der Abreffe des Begleithriefes ($. 3.) unb auf 

ber Sendung bei der Signatur ($. A.) angegeben werden. 
Dasg Gewicht eines Briefes mit angegebenem Werthe darf niemals 16 Loth 
überfteigen.. 

Die. Declaration des Werthes einer Sendung-ift in Preußifcher Silberwährung 
auszubrüden und es darf der beclarirte Betrag den igemeinen Werth der Sendung 
nicht überfteigen. Befteht daher eine Geldſendung aus inländifchen: Goldmünzen oder 
aus ausländifchen Geldforten, fo bat der. Abfender die Reduction vorzunehmen und 
ben Werth der Sendung in Stlber-Eourant:anszudrüden. Bei der Verfenbung von 
eourshabenden Papieren und Documenten ift nicht der Nennwerth, fondern der Cours⸗— 
werth, welchen biefelben zur Zeit der Einlieferung haben, anzugeben. Bei der Ders 
fendung von hypothekariſchen Documenten, Wechſeln und ähnlichen Documenten tft 
nicht der Nennwerth, fondern nur derjenige Betrag anzugeben, welcher zur Erlangung 
einer rechtsgültigen neuen Ausfertigung des Doeuments oder zur Befeitiguig der aus 
dem Berlufte entftebenden Hinderniffe, die serbriefte Forderung einzuziehen, voraus⸗ 
ſichtlich Zu verwenden fein würde. Iſt aus dem Inhalte der Declaration zu erfehen, 
baß“biefelbe der vorſtehenden Vorſchrift nicht‘ entfpricht, fo wird bie Sendung zur 
Berichtigung der Declaration zurückgegeben. Wenn dies-aber auch nicht gefchteht, - fo 
bat jedenfalls der Abfender es fich beizumeffen, wenn die Affecuranz-Gebühr nad ver 
beclarirten Summe erhoben wird, im Fall des Verluftes der Sendung aber, ohne daß 
dem Abfender das Recht zufteht, einen Theil der, Aſſecuranz- Gebühr erftuttet zu ver- 
Iangen, nur der gemeine Werth der Sendung und, wenn. diefer. den. Betrag, über- 
ſteigt, für welden die Aſſecuranz Gchühr eriben worben ift, nur dieſer Betrag er- 
RAREh RD im un. = 
Auch ühex Sendungen mit declarixtem Werthe wird ein Einkieferungsfchein ew- 

or {>} ; 
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9. 14. R 

i Drt ber Einlieferung. 
— Die Ginlieferung der. Briefe, Gelder, Packete und: ſonſtigen Sendungen muß 
in den Poft- Anftalten an: denjenigen: Beamten: geſchehen, weldyer : an ber! Annahıre- 
fielle den Dienſ verriten HAN ) 
Nur gewöhnliche unfrankirte Briefe,:infofenn fid dem Franco wange nidt unterliegen, 
ingleichen folche gewoͤhnliche Briefe, Streif oder Kreuzband · Sendungen, für welche das 
Porto durch. aufgellebte Poſt · Freimarlen ober geſtempoelte / Brief⸗ Couverts entrichtet ift, 
konnen in die Briefkaſten gelegt und auch den Conducteuren, Poſtillonen und Lanb- 
Sieintgen. Pr diftehen AA, untenpeap Im; Dienſt bennden, übergghen mereen. 


— 


| 8. 15. 

Zeit der: Blinker He 

Die Eitleferung uf wäßtend ber Dienſtſtunden per? —— — wenn 

die Verſendung bes eingelieferten Gegenſtandes mit der naͤchſten dazu geeigneten Poſt 
erfolgen ſoll, noch vor der Schlußzen Dee: Fol gefchehen. 


Die Dienftftunden ber Poſt⸗ Anialier fir ge Derfehr mit dem Publifum ſind 
19 m dem Sommer - Halbjahr (vom lſten April. bis: legten September) von 
7: Uhr: Morgens: bis 1 Uhr: Mittags 
2) in dem: Winter + Halbjabr (vom iin Detober bis legten Marz) von 8 Uhr 
Morgens bis, 1 Uhr Mittags, un 
3) zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Madneitinge bis 8 Uhr Abende. 
Die Ober - Poft-Directionen find ermächtigt, 
1) =. einzelnen Poft- Anftalten ven Dienftftunden eine größere Ausbehming zu 
2) Im Anfehung ſolcher Poſt-Expeditionen, weldhe durch einen allein ſtehruden 
— verwaltet werden, die Dienſtſtunden inſoweit zu beſchränken, als 
es zur Erleichterung des allein ſtehenden Beamten nothwendig, und in Be— 
hung an den Poftenlauf, ohne Gefährdung. der Intereſſen des Publikums; 
zuläflig iſt; 
3) die Dienftitunden an Sonn» und gefeglichen Feſttagen zu befchränfen. 
Ausdehnungen und Beſchränkungen ber — müffen zur Kenntniß des 
Publicums gebracht werden. 


1— 


be Schamen. 
Die Schlußzeit tritt ein: 
1) für gewöhnliche Briefe, Streif oder aaeugdande Sewdungen und Senbungen 
mit -MWaarenptoben oder Muſtern, über welche dem Abſender ein Einlieſerunge· 
Schein nicht zu ertheilen tft, 
eine Stunde vor dem planmähigen Abgange der Pot, 
und bei: Poften ’ welche den Ort pafliren, 
eine Stunde 'vor dem planmäßigen Weitergange ber Poſt 
Auf Eifenbabn - Poft- Erpebitionen tritt für: Die bezeichneten" Gegen- 
ftände die Schlußzeit erft fünf Minuten vor dein planmäßigen Abgange bes 
"7 betreffenden: Zuges ein, auch’ koͤnnen dieſe Gegenftände ‚ wenn: fie fonft 
de geeignet find, bis ummtittelbar vor dem Abgange bes Zuges in bie 
“ an den Eifenbahn» Poftiagen‘ angebrachten Brieffaſten gelegt werden; 
2) für Briefe’ u. ſ. w., über welche dem Abſender ein Einfieferungafheht au 
ertheilen iſt, und für Puckete mit oder ohne Wertho⸗ Dettlaration 
u geh Stunden vor dem planmäßtgen⸗ Abgange we FOR, 
„ und bei Poften, welche den Ort pafliren, a ’ 
€ zwe 
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zwei Stunden vor dem planmäßigen Weitergange der Poſt. 

Bei Poft-Transporten auf Eiſenbahnen wird dieſe Schlußzelt um fo viel ver- 
längert, als erforderlich ift, um bie Gegenftände von ber Poft-Anftalt nad dem 
Bahnhofe zu transportiren und auf dem Bahnbofe felbft überzuladen. Ä 

Die Ober⸗Poſt⸗-Directionen find verpflichtet, wo. die Umftände es geftatten, 
insbefonbere bei den Bahnhofs-Poft-Erpebitionen, die Schlußzeiten fo viel als thun- 
lich abzufürzen. 
Dergleichen Mafregeln müffen zur Kenntniß des Publikums gebracht werben. 

Bei Poften, bie während der Nacht oder des Morgens früh vor dem Beginne 
der gewöhnlichen Dienftftunden abgehen, tritt die Schlußzeit der Annahme mit Ab- 
lauf der Dienftftunden bes vorhergehenden Tages ein. 

| * . 16. 
Eintieferungs : Schein, ur 
In allen ven Fällen, in melden nad ben vorftehenden und folgenden Beſtim— 
mungen bie gefchehene Einlteferung durch einen von der Poft-Anftalt zu: ertheilenden 
Einlieferungsfchein zu befcheinigen iſt, darf fich der Einlieferer nicht entfernen, ohne 
ben Einlieferungsfchein in Empfang genommen zu haben, wibrigenfalls nnd infofern 
die geſchehene Einlieferung nicht aus den Büchern oder Karten erfichtlich iſt, dieſelbe 
für nicht gefchehen erachtet werben muß. ' 
. 17. 

Burüdnahme — Briefe u. ſ. w. 

Die zur Poſt eingelieferten Briefe und: ſonſtigen Sendungen koönnen am Abfen- 
dungs-Orte bis zum Abfchluffe der Poft und am Beftimmungs+ Orte vor deren Be- 
ftellung an den Adreffaten zurüdgenommen werben. 

« Auf den Zwifchen- Stationen findet die Rüdgabe nicht ftatt. er, 
Zur Zurüdforderung. und Zurüdnabme wird berjenige für legitimirt erachtet, 
der ben Einlieferungsfchein, wenn aber ein folcher nicht ertheilt ift, das Petſchaft, 
mit weldhem der Brief oder das Padet verfiegelt worden ift, und ein von berjelben 
Hand, von welder bie, Original - Aprefje der Sendung gefcrieben. tft, gefchriebenes 
Duplicat derfelben vorzeigt. Ä -, 

Die Zurüdgabe erfolgt im erfteren Falle gegen Zurüdgabe des Einlieferungs- 
Scheines, wenn. aber ein folder nicht ertheilt ift, gegen Auslieferung eines von dem 
Siegel zu nehmenden Abdrudes und des Duplicats ber Adreſſe. 

Erfolgt die Nüdnahme einer Sendung nach den vorftehenden Beflimmungen erft 
am Beflimmungs-Orte, fo Kann biefelbe nur gegen Entrichtung bes Porto und ber 
Gebühren geſchehen. Erfolgt biefelbe aber ſchon am Abgangs-Drte, fo werben 
Porto und Gebühren nicht erhoben und baar gezahlte Porto». und Gebühren - Be- 
träge erftattet. ‚Eine Erftattung beffen, was an Porto und. Gebühren durch Poft- 
Freimarfen und geftempelte Brief» Eouverts entrichtet worden ift, findet jeboh in 
biefem Galle nicht Statt. s Lo m Por s. 18 
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ei . 18. 
BAD Derſtellung det Vetſchluffes und a Sendungen darch die Poſt / Veamten - |‘ 

Hat fih das Siegel oder der anderiveite Verſchluß einer Sendung gelöft, fo 
‚wird berjelbe von ben Poftbeamten unter Beidrückung bes Poftfiegels und Ginzufü- 
‚gung der Namens-Unterfhrift des betreffenden Poftbeainten wieder hergeſtellt. 

Iſt durch die gänzlihe Löfung des Siegels oder anderweitigen Verſchlüſſes einer 
Sendung mit baarem Gelde oder mit geldwerthen Papieren bie Gerausnahme bes 
Gegenftindes der Sendung möglich geworben, fo wirb vor Herftellung des Berſchluſ⸗ 
fes exit feitgefteflt, ob der declarirte Betrag der Sendung’ noch vorhanden iſt. 

Bei Poft-Anftalten, wo zwei ober mehrere Beamte zugleich im Dienfte anwe⸗ 
fend find, wird zur Herftellung des Verſchluſſes und beziehungsweiſe zur Feſtſtellung 
des Inhalts, fefort ein zweiter Beamte als Zeuge binzugerufen. Iſt ein- zweiter 
Beamte wicht im Dienfte, jedoch eim vereideter Poft-Unterbemite zugegen, ſo wird 

dieſer als Zeuge hinzugerufen. | . 05.1 

Hat nah den vorjtehenden Beitimmungen ein anderweiler Verſchluß der Sendüng 

durch Poftbeamte ftattgefunden, fo tft bei Ankunft der Sendung am Beſtimmungs- 
Drte der Adreffat davon in Kenntniß zu fehen, und Aufzufordern, zur Erdffmutg ver 
Sendung in Gegenwart eines Poftbeamten im Poft-Bureau innerhalb der zu be» 
flimmenden Friſt fi einzufinden. Leiſtet der Mdreffat diefer Aufforderung Teine Folge, 
oder verzichtet derſelbe ausdrücklich auf eine Eröffnung der Sendung, fo ift mit de» 

“ren Beftellung und Aushändigung nah Mafgabe der Folgenden Vorfchriften zu Iser- . 

fahren. Etwaige, Erinnerungen, welche der erfchienene Adreſſat bei Eröffnung der 
Sendung gegen deren Inhalt erhebt, find im das Protoeoll aufzunehmen, durch wel- 
ches der Befund feltgeftellt wird. 

MWaltet der Verdacht ob, daß mit der Einlieferung einer Sendung eine Porto« 
Eontravention unternommen worben ift, fo find die Poft-Anftalten berechtigt, von 
“dem ‚Abfender oder von dem Adreffaten zu verlangen, daß berfelbe Die Sendung in- 
nerhalb einer beftimmten Frift in Gegenwart eines Poſtbeamten eröffne. Leiſtet ber 
Abfender oder der Adreffat der Aufforderung Feine Folge, fo kann die Eröffnung ber 
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2) auf gewöhnliche und recommanbirte Streif- und Kreuzband- Sendungen und 
Sendungen mit Waarenproben oder Muftern, 

3) auf Begleitbriefe zu Padeten ohne Werths- Declaration, 

4) auf Formulare zu ben Ablieferungsfgeinen über Briefe und Padete, beren 
Werth declarirt ift. 

Wo auf Grund der Vorſchrift des $. 51. des Regulativs vom 18ten Decem- 
ber 1824. (Gefeg- Sammlung Seite 225.) von einer Commune Anordnungen ge 
troffen find, nach welchen von Conducteuren und Poftillonen gewöhnliche Briefe, Streif- 
oder Kreuzband- Sendungen, und Sendungen mit Waarenproben oder Muftern abge» 
geben werben, haftet die Poft-Verwaltung für deren Beftellung an den Abreffaten nicht. 

Soweit die Poft- Verwaltung die Beltellung nicht übernimmt, müffen Briefe, 
beren Werth veclarirt ift, und Padete, ihr Werth mag beclarirt fein oder nicht, auf 
Grund des behändigten Formulars zu dem Ablieferungsſcheine oder des behändigten 
Begleitbriefes von der Pot abgeholt werben. 

Wo Einrichtungen für die Beftellung der Padete und Gelbfendungen beftehen, 
oder getroffen werben, wird bie Gebühr für die Beftellung nad den von dem Gene- 
 ral-Poft-Amte in jedem einzelnen Falle nah Maßgabe der Local» Berhältuiffe be» 
flimmten Sägen erhoben. 

An denjenigen Orten, wo befonbere Einrichtungen zur Annahme und Beftellung 
folder Briefe, welche für den Ort felbft beftimmt find (Stadthriefe) beftehen, ift 
für dergleichen Briefe zu erheben : 

a. für einen gewöhnlichen Brief (auch Sendungen unter Streif- oder Kreuzj- 


banb De ee 1 Sgr. 
b. für einen recommandirten Brief einſchließlich der Necommandations- 

Gebühr von 4 .. nun 2 Sur. 
c. für einen Brief mit Geld bis zum Betrage von 1 Rthlr. ........ 1 Sgr. 
d. für einen Brief mit Geld zum Betrage von 1 bis 50 Ribhlr...... 2 Sgr. 


Auch an Orten, wo eine befondere Stadtpoft - Einrichtung nicht befteht, müffert 
bie ac - Anftalten unbeclarirte Driefe zur Beftellung im Orte für biefelbe Gebühr 
annehmen. 

Wenn ein und derſelbe Abfender 100 Stück Stabtbriefe und darüber auf ein- 
mal einliefert, fo wird für jeden Brief nur ein Beftellgeld von AY, Pfennig erhoben; 
- doch müffen in diefem Falle die Briefe franfirt werben. Unter gleichen Bedingungen 
bat ein Abfender von 25 Stüd Briefen und barüber bie zu 100 excl. für jeden 
Brief nur Sgr. zu entrichten. 

Bei der Beitellung an den Adreffaten außerhalb des Orts ber Poft- Anftalt durch 
die Landbriefträger wird an Lanbbrief- Beftellgeld. erhoben 
ber einfahe Sag des Beftellgeldes. je nach —— Beſtimmung von bis 1 Ser. 
a. für Briefe und Padete bis 16 Loth inc 
B. für Gelbbriefe bie zum Betrage von 1 Erste} s 


e für 
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e. für Briefe mit Infinuations- Documenten; 

d. für Adreffen und Ablieferungsiheine zu Padeten und Geldern, besgl. für 
Briefe (Adrefien) und Scheine, auf welche baare Geldbeträge eingezablt wor- 
ben find, infofern das Padet, bie Gelbfendung oder der Geldbetrag Seitens 
des Empfängers von der Poft abgeholt wird; 

e. für NRetourbriefe ohne Unterſchied des Gewichts. 

Der doppelte Satz des Beftellgeldes mit 2 Sgr. 

a. für Briefe und Padete über 16 Loth; 

b. für Gelbbriefe und Geldpadete, welche mehr als 1 Rthlr. enthalten; 

c. für recommandirte Briefe, deren Beftellung von dem Landhriefträger zugleich 
mit dem Ablieferungsicheine erfolgt; 

d. für Briefe (Adreffen) und Scheine auf baare Einzahlungen, infofern ber 
Yandbriefträger das Geld zugleich mit überbringt. 

Die für einzelne Orte und Kreife angeordneten ermäßigten Landbrief- ıc. Be— 

ſtellgeldſätze bleiben au ferner befteben. 
$. 20. 
Zeit der Beftellung. 

Die Pot» Behörde beitimmt, wie oft täglich und in welchen Friften die Orts- 
Briefträger die eingegangenen Briefe u. j. w. zu beftellen haben, und an welchen 
Zagen bie Landbriefträger Beftellungen nah Orten, an welchen fih Poft- Anftalten 
nicht befinden, zu bewirken haben. - 

pre 


a. Grpreß» Briefe. 
Briefe und Begleitbriefe zu Padeten mit dem Bermerfe auf der Aoreffe: 
„durch Erpreffen zu beftellen ” 

müſſen in allen Fällen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, ohne Verzug beftellt 
werben, fofern vom Abfender oder Empfänger nicht ausbrüdlich ein Anderes beftimmt 
iſt. Mit dem Begleitbriefe wird das Padet zugleich beftellt, wenn daſſelbe nicht 
mehr als 5 Pfund wiegt. Schwerere Padete müffen auch in biefem Falle von ber 
Poft abgeholt werden. Bei Sendungen mit beclarirtem Werthe wirb nur das For- 
mular zum Ablieferungsicheine beitellt. Briefe mit einem anderen als dem eben an- 
gegebenen Vermerke, z. B. mit dem Bermerfe „ſofort zu beftellen‘” oder „cito“ ober 
„eitissime** haben auf eine fchleunigere als bie gewöhnliche Beftellung feinen Anfprud. 

Für die erpreffe Beftellung ift zu entrichten : ‚ 
‚ a. wenn bie Beftellung am Orte ber betreffenden Poft-Anftalt erfolgt, für einen 
Brief 2%, Sgr., für einen Brief nebft Padet bis zum Gewicht von 5 Pfund 


| gr. s 

b. wenn bie Beftellung auferhalb des gedachten Drtes erfolgt, für einen Brief 
für jede Meile 5 Sgr., für jede halbe Meile 2%, Sgr. und für jebe viertel 
Meile 1, Sgr., im Ganzen jedoch nicht unter 2%, Ser. für jebe Beftel- 
lung; für einen Brief ge Pader bis zum Gewichte von 5 Pfund, das 
Doppelte ver v nden Säge. 

Dopp er vorſtehe b ge BD Briefe 


EA, De 
» » 
' b, Briefe mit dem Wermerke „puste r&stante“*; 
"Briefe mit dem Vermerfe auf ber Adreſſe „poste restantett werden bei ber Poſ⸗ 
* des Beftimmungs- Ortes einſtweilen aufbewahrt und den Adreſſaten behän- 
bigt, wenn ſich berſelbe zur — — und auf Erfordern legitimirt. 


An wen die Beſtellung geſchehen muß. 

Die Beſtellung erfolgt an den Adreſſaten ſelbſt oder an deſſen legitimirten Be— 

vollmaͤchtigten. Der Adreſſat, welcher einen Dritten zur Empfangnahme der an ihn 

beftellenden Gegenftände bevollmächtigen will, muß die Vollmacht ſchriftlich aus«- 

ellen, und in biefer die Gegenftände genau bezeichnen, zu deren Empfimgnahme ver 
Bevollmächtigte ermächtigt fein fol. Die Unterfchrift des Machtgebers unter ber 
Vollmacht muß, wenn deren Richtigfeit nicht ganz aufer Zweifel fteht, wenigſtens 
von dem Gemeinde» ober Bezirks -Vorfteher oder von einem anderen Beamten, wel- 
der zur Führung eines amtlihen Siegels berechtigt ift, unter Beidrüdung deſſelben 
beglaubigt fein und es muß die Vollmacht bei der Poft- Anftalt, welche die Beitel- 
lung ausführen läßt, niedergelegt werben. 

Staufer dem Aoreffaten noch ein Anderer, wenn auch, nur zur näheren Be» 
zeichnung der Wohnung des Adreſſaten, auf der Adreffe genannt, z. B. an N. N, 
bet N. N., fo if dieſer zweite Adreſſat auch ohne ausdrückliche Ermächtigung als 
Bevollmächtigter des Adreffaten zur Empfangnahme gewöhnlicher Briefe, Streif-" ober 
Kreuzband »- Sendungen und Sendungen mit Waaren-Proben oder Muftern anzufehen. 
Sf ein Gafthof ale Wohnung des Adreffaten auf der. Adreffe angegeben, fo kann 
bie Beftellung ber zulegt bezeichneten Gegenjtände an den Gaftwirth auch in dem 
alle erfolgen, wenn der Adreſſat noch nicht eingetroffen: ift. 

Wird der Adreffat oder deffen nach ben vorftehenden Beſtimmungen legitimirter 
Bevollmächtigte im feiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem Briefträger ober 
Boten der Zutritt zu ihm nicht geftuttet, fo erfolgt bie Beftellung 
ber gewöhnlichen Briefe, Streif- ober Kreuzbanb- Sendungen und Sendun⸗ 
gen mit Waarenproben und Muftern, 
an einen Haus- über Coimtoir- Beamten, ein erwachſenes Kamilienglied oder fone 
fligen Angehörigen oder an einen Dienftboten des Adreifaten, beziebungsmweife deſſen 
Bevollmächtigten, oder an den Portier. des Hauſes. Wird Niemand angetroffen, an 
'den- hiernach Die Beſtellung geſchehen kann, fo erfolgt diefelbe an den Hauswirth 
«oder An ben Miether einer Wohnung im Haufe. 
j Handelt es fib um bie Beftellung eines Erpreß- Briefes, fo kann die: Behändi- 
gung, wenn ber Adreſſat oder deffen Bevollmächtigter nicht angetroffen. wird, ober 
'befondere Umſtande die Beftellung an ihn verhindern, an ein. erwachſenes Bamilien- 
blled oder an einen Haus⸗ oder Comtoir-Beamten geſchehen · 

Die Behändigung an dritte Perſonen iſt aber — wenn es ſich um die 

Beſtellung 
1d) einer 


 _hb=- 


41) eher recommandirten Sendung (& 12 ber U: 

2) eines Begleit-Briefes zu einem Hackete CF. 19. Nri 8.) ober 

3) eines Formulars zum Ablieferungs - Scheine (HL 1A Nr. 4.) .:, 
handelt, vielmehr müffen biefe Gegenftänbe ſtets am den Abreſſaten oder deſſen legiti- 
mirten Benollmächtigten felbft beftellt werden, ' ' 
Die Beſtellung trecommandirter Sendimgen varf nur gegen Empfangs - Bekenntniß 
gefihehen, und hat ber Adreſſat ober deſſen Bevollmächtigter zu biefem Behufe das 
ihm von dem Briefträger ober Boten vorzulegende Formular zu unterfchreiben und 
zu unterfiegefn. ; — 

$. 22. 


Berechtigung des Adreffaten zur‘ Abholung der Briefe u. ſ. w. 

Will Jemand die im $. 21. bezeichneten Gegenftände nicht auf die im $. 21, 
beftimmte Weife ſich zufenden Faffen, fonderh von der Poft- Anftult felbft abholen oder 
abholen laffen, jo muß er folhes in einer fchriftlichen Erklärung ausſprechen und biefe 
Erklärung, in welcher die abzuholenden Gegenftände genau bezeichnet fein müffen, bet 
der Poft- Anftalt nieverlegen. Die ſchriftliche Erklärung muß auf gleiche Weiſe be» 
glaubigt fein, wie die Vollmacht im Falle des $. 21. Die Aushändigung erfolgt 
alsdann innerhalb der für den Gejchäfts- Verkehr mit dem Publicum feftgefegten Dienft- 
Stunden, und die Poft-Anftalt ift für die richtige Beftellung nicht verantwortlich, 
auch liegt derſelben eine Prüfung der Legitimation desjenigen, welcher fi zum Abs 
bolen meldet, nicht ob. 

Bei recommanbirten Briefen, fo wie bei Briefen und Padeten mit declarirtem 
Werthe wird zunächft nur das Formular zum Ablieferungsfchein, und bei Pudeten, 
beren Werth nicht declarirt ift, der Begleitbrief an den Äbholer verabfolgt. 
Die Beftellung erfolgt jedoch, der abgegebenen Erflärung des Aorefjaten unge- 

achtet, auf gewöhnlihem Wege, 

- 1) wenn der Abjender es verlangt und dieſes Verlangen auf ber Adreſſe 3. B. 
durch den Vermerk „durch Erpreffen zu beſtellen“ ausdrücklich ausgefprochen 
hat; in der bloßen VBorausbezahlung des gewöhnlichen Beftellgeldes kann ein 
folhes Verlangen nicht gefunden werden; 

2) wenn es auf die Beftellung amtlicher Verfügungen mit Behändigungsfcheinen 
(Infinuationg »Documenten) anfommt; 

3) wenn der Adreffat nicht am Tage nad der Ankunft, oder, wenn er außer- 
halb des Ortes der Poft-Anftalt wohnt, nicht innerhalb der nächften brei 
Tage ben zu beftellenden — abholen laäßt 

Ju $ ji 


* 


aehandigung der Sendungen nach erfolgter *— ber Begleitbriefe und ber Formulare ju den 
Gr A Ablieferungs : Scheinm. . 1 
Die Aushändigung der Padete, deren Werth nicht. decharirt iſt, erfolgt während 
ber Dienftitunden in der Poft- Anftalt an denjenigen, welcher ſich zur Abholung mel- 
ß - J det 


- 4 — 


det und ben zu bem Padete gehörigen Begleitbrief vorzeigt. Die. Bebrudung des 
Begleitbriefes mit dem dazu beftimmten Stempel ber Poit-Anftalt vertritt ben Be— 
weis der gefchehenen Aushänbigung. | 

Briefe und Padete, deren Werth. beclarirt it, und recommanbirte Sendungen, 
welche von der Poft abgeholt werden ($. 22.), werben an denjenigen ausgehändigt, 
welcher der Poft-Anftalt das über die Senbung fprechende unterfiegelte und mit bem 
Namen des Adreffaten unterfchriebene Formular zum Ablieferungsfhein überbringt und 
aushändigt. 

Eine Unterfuhung über die Aechtheit der Unterjchrift und des Siegels unter 
dem Ablieferungsfcheine, fowie eine. weitere Prüfung der Legitimation desjenigen, 
welcher diefen Schein oder den Begleitbrief überbringt, liegt der Poft- Anftalt nicht. 
ob. Es ift vielmehr eines eben Sache, dafür zu forgen, daß die vorfhriftsmäßig 
beftellten Formulare zu den Ablieferungsfcheinen und die Begleitbriefe nit von Un- 
befugten zur Abholung der Sendungen gemißbraucht werden fünnen. 

Wo übrigens die Poſt-Verwaltung ausnahmsweiſe die Beitellung der Briefe 
mit beclarirtem Werthe und der Padete übernommen bat, wie biefes in einzelnen 
großen Städten und in Anſehung der Padete von niedrigem Gewichte und der Sen- 
dungen mit beclarirtem Werthe von geringem Betrage der Fall if, fommen die obi- 
gen Beftimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr erfolgt alsdann die Bejtellung an 
den Aodreffaten felbit und gegen Quittung aa 

$. 24, 
Nachſendung. 

Hat der Adreſſat ſeinen Aufenthaltsort oder Wohnort verändert und iſt ſein 
neuer Aufenthalts» oder Wohnort bekannt, fo iſt die Poft-VBerwaltung ermächtigt, ibm 

1) gewöhnliche und recommambirte Briefe, 

2) gewöhnliche und recommandirte Streif- oder Kreuzband »- Sendungen und 

Sendungen mit Waarenproben und Muitern, J 

3) Briefe mit Inſinuations ⸗Documenten und 

4) gerichtliche Erlaffe gegen Aufgabefchein 
nachzufenden, wenn er ſolches auch nicht verlangt hat. Bei anderen Gegenftänden 
darf die Nachfendung nur dann erfolgen, wenn der Abfender oder der Adreſſat ſolche 
ausbrüdlich verlangt hat. * 

$. 25. 


Wenn eine Sendung für unbeftellbar zu erachten ift. 
Briefe und andere Sendungen find für unbeftellbar zu erachten: 
1) wenn der Adreffat am Beftimmungs-Orte nicht zu ermitteln iſt und bie 
Nachfendung nah $. 24. nicht möglich oder nicht zuläfiig ift; aud jind die 
Poft-Anftalten befugt, Briefe u. f. w. als unbeitellbar zu behandeln, wenn 
nicht zu ermitteln if, wer von verſchiedenen gleihnamigen Perfonen ber rich- 


tige Adreſſat iſt; * 
enn 
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2) wenn bie Sendung mit dem Vermerfe: „poste restante* verſehen ift unb 
nicht binnen drei Monaten von ber Poft abgeholt wird ($. 20.); 
3) wenn bie Annahme verweigert wird. 

Die Verweigerung der Annahme muß gleich bei der Beftellung ımb im Fall des 
$. 22. gleich bei der Abholung erflärt werben. Hat ſich nach Behändigung bes 
betreffenden Gegenftanbes der Briefträger aus der Wohnung des Adreffaten, ober der 
Abholer von der Ausgabe-Stelle entfernt, fo. wirb die Beftellung für geſchehen er- 
achtet und der bebändigte Gegenftand kann nicht mehr an bie Poft- Anftalt zurüdge- 
geben werben. Eine Ausnahme findet nur infofern Statt, als bei einer bloßen Ent- 
gegennabme eines Formulars zum Ablieferungsfhein der Adreffat berechtigt bleibt, 
die Vorzeigung der Sendung zu verlangen, und gegen Rüdgabe des Formulars bi 
Annahme der Sendung nachträglich zu verweigern. | 

Unterläßt der Adreffat auf Grund des empfangenen Formulars zum Ablieferungs- 
ſchein oder bet Padeten ohne Werths- Declaration auf Grumb des empfangenen Be- 
gleitbriefes die dazu gehörige Sendung abzufordern, fo wird berfelbe durch die Poft- 
Anftalt nah Verlauf von acht Tagen — vom Ablauf des Tages, an weldem bie 
Sendung bei der Poft-Anftalt des Beltimmungs-Ortes eingetroffen ift, gerechnet 
— an die Abholung der Sendung fhriftlih erinnert und zwar unter der Verwar- 
nung, daß, wenn die Abholung nicht binnen anberweiten acht Tagen — vom Tage 
ber behänbigten Aufforderung gerechnet — erfolge, infofern es fih um eine Sendung 
handelt, über welche ein Formular zum Ablieferungsichein beftellt worden ift, - die 
Sendung als unbejtellbar werde behandelt werben, falls es ſich aber um ein Padet 
ohne MWerths-Declaration handelt, daffelbe an die Ober- Poft- Direction zum Ber- 
Taufe des Inhalts werde eingefandt werden. Bleibt die Aufforderung innerhalb der ge- 
ftellten Frift ohne Erfolg, fo wirb nad a der geftellten Berwarnung verfahren. 

$. 26. 


Behandlung unbeftellbarer Sendungen. 
Die nad Mafgabe der Vorſchrift des $. 25. unbeftellbaren Sendungen, werben 
zur Rüdgabe an den Abfender an die Poft-Anftalt des Abgangs-Drtes zurüdgefandt. 
Bei der Beftellung und Behändigung einer zurüdgefommenen Sendung an ben 
ermittelten Abfender wird nach den für die Beftellung und Aushändigung einer Sen- 
dung an den Noreffaten gegebenen BVorfchriften verfahren. Der über eine Sendung 
dem Abfender ertheilte Einlieferungsjchein muß bei der Zurüdgabe ver Sendung zu- 
rüdgegeben werben. ver 
Kann die Poft-Anftalt am Abgangs-Orte den Abfender nicht ermitteln, fo wirb 
ber Brief an bie vorgefegte Ober- Poft-Direction eingefandt, welche durch Eröffnung 
beffelben den Abfender zu ermitteln hat. Die mit der Eröffnung beauftragten, zur 
Verſchwiegenheit befonders zu verpflichtenden Beamten nehmen Kenntniß von ber Un- 
terfchrift und von dem Orte, müſſen jedoch jeder weiteren Durchſicht fi enthalten, 
Wird der Abſender ermittelt, berfelbe verweigert aber bie Annahme: ober > 
er⸗ 


—— 


Innerhalb. 14 Tagen nach Behändigung des Begleitbriefes —— —* 
Ablieferungsſchein die Sendung nicht. abholen, ſo können zum Verkauf yanın Se» 
genftände öffentlich verfauft werden. Courshabende Papiere find Durch einen verei⸗ 
deten Mäfler zu verkaufen. Der Erlös und die etwa vorgefundenen banren Gelder 
werden nach. Abzug bes Porto und ber fonftigen. Gebühren und Koſten der Pol-Ar- 
men » Eaffe überwieſen. 

Briefe und andere werthlofe und deshalb zum Verkauf nicht geeignete Gegen⸗ 
ſtände fünmen nah Ablauf der Friſt vernichtet werben, 

Iſt der Abſender auch auf die vorher vorgeſchriebene Weiſe nicht zu ermitteln, 
ſo werden gewöhnliche Briefe und andere werthloſe und deshalb zum Verkauf nicht 
geeignete Gegenſtände nach Vetlauf von. drei Monaten, vom Tage des Eingangs 
berjelben bei der Ober-Poſt-Direetion gerechnet, vernichtet, Dagegen wird 

1) bei Briefen, deren Werth declarirt alt, oder in denen. fich. bei ber Eröffnung 

u. von; Werth vorgefunden haben, ohne daß Bun declarirt wor⸗ 
den 
2) bei Padeten mit und ohne Werths-Declaration 
der Abſender öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb vier Wochen zu melden und die 
unbeſtellbaren Gegenſtände in Empfang zu nehmen, Die zu erlaſſende ‚öffentliche 
Aüfforberung, welche. eine genaue Bezeichnung des Gegenftandes unter Angabe. bes 
Abgangs- und Beilimmungs- Drtes, der Perjon des Apreffaten und bes. Tages der 
Eintieferung. enthalten muß, wird durch ‚Aushang in der Poit- Anftalt des Abgangs- 
Orres und durch einmalige Einrückung in: den Öffentlichen Anzeiger des Amtsblattes 
des Megierungs Bezirkes, in welchem ber; Abgangs-Ort liegt, befannt gemacht, 

Suzwiihen lagern die Sendungen auf Gefahr des Abfenders und nur Sachen, 
welche dem. Verderben ausgeſetzt ſind, können fofort verkauft werben. . - 

Bleibt die Öffentliche Aufforberung ohne Erfolg, fo wird mit dem Verfaufe ber 
Sachen und mit Vereinnahmung der Geldbeträge auf Poft-Armen-Eaffe nah obiger 
Beſtimmung verfahren. 

Meldet: ſich der Abſender oder ber Adreſſat päter, ſo zahlt ihm die Poft-Armen- 
Caſſe die. ihr zugefloſſene Summe, jedoch ohne Zinſen, zurück. 

Sind unbeftellbare Sendungen im Auslande zur Poſt gegeben, fo. werben fie 
dorthin zurüch geichistt, und es bleibt dns weitere Verfahren der auslaändiſchen Poſt · 
Anſtalt — J * vd: ) 
g. 2. 

11 Baar Einzahlımyen. 
Re‘ —B— bern es, Beträge unter und, bi 3. 50 Rihlr,, in 
Hafenmäßigem Gelde von) den Abfendern anzunehmen und an —*— en mei, bes 
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Nnin Streif⸗ ober „Kreugband» Sendungen, af — N een Maaren- Proben 


ober — auf — Briefe, auf Hi — 
auf Begleitbriefe zu Packeten mit ober, ohne Wertbs- Derlaratio 9 "| R 
jan leiten, iſt unzufäfiig. nn * yt RHEIN: Ben Tue | 
' Auf der, Adreife des Briefes FE tg Hau’ BRjefkh- 
net und der Betrag ber baaren Einzahlung mit ben _Mötfen ! Be efiegädie 
} Rihlr. , Ser. Pf” vermerkt, bie Thaler⸗ Sumpe ah in Zahl n'uhb 
An Buchftahen, anögebrüudt fein... ET 
Dem Abſender wird über bie geleiſtete Einzahlung ein Einlieferungs-Schein erthellt. 
Dem ‚Adreffaten wird ein Formular zum Ablieferungs ei Behufs der Er- 
hebung des ‚eingezahlten Betrages ertheilt, welhes nur an den Apreffaten ſelbſt ober 
‚am deſſen legitimirten Bevollmächtigten G . 21.) beftellt werden darf. sc 
Die Auszahlung des eingezahlten Beträges erfolge am "denjenigen, weldser‘ der 
Polt-Anftalt den unterfiegelten und mit dem Namen bes Apreffaten unterferitherlen 
‚Ablieferungs » Schein „uberbringt, und ‚find „hierbei bie für bie Aushändigung von 
‚Sendungen. mit ‚deelarirtem Werthe gegebenen Vorſchriften maßgebend, nach welden 
‚auch verfahren wird,. wenn Das. Formular zu dem Abhjeferungs- Schein an den Adreſ⸗ 
ſaten nit beitellt werden fann. - — ee a er a 
Für baare Einzahlungen ift vom Abſender nder —— je Nachdem "bie 
‚Sendung, franfitt oder, Mr eben wird, zu entt dhten: 1 7 wert 
‚ 4 da8; tarifmägige Briefporto für den Brief. oder Die ——— 
b. die Einzahlungo⸗Gebuͤhr. Diefe beträgt als Minimum1 'Sar., ſonſt ‘aber 
von der eingezahlten Summe für jeden Thaler oder Theil. eings Talers A Ser. 


\  _Borfe $. Einsungen. = 2 I rE. 
Die Poht- Verwaltung Übermimmt '68, Beträge in vcaffenımäßtgem Gelde bis zu 
50 Rthlr., einichlieflih von — innerhalb des Preußi en Poſt ⸗Verwaltunge⸗ 
‚Bezirks zreuehen, I an den Abfender auszuzaßfe E Bo Hiß Sendungen, Poft- 
arfhüffe). Era due —— ———— 

En und fonjtige Sendungen, auf welche dergleichen Beträge eingezogen wer- 
den follen, bürfen weder frankirt noch recammanbdirt fein. © 

Auf der Adreife des Briefes oder, des Begleit- Briefes muß der Vorſchuß-Be⸗ 

trag mit den Worten : Vorſchuß url. .. Gar. Pf. und die Thaler- 
Summe in Zahlen und in Buchſtaben sausgebrüdt fein. 

Der Abſender erhält bei Aufgabe wen! Sändungyseine Beiheinigung, daß ber 
Betrag des Vorſchuſſes ausgezahlt werden ſolle ſobald die Sendung von ıdem. Adreſ⸗ 
Bräter eingeldſt worden fe © ) mn nd ‚Naar nad» or 

Eine VBorfchuf - Sendung darf nur gegen Berichti gung⸗ des Vorſchuß Betrages 


igt, werden, Sie inik ſateſtene dr Tagt nach dem Ei ‚ber Poft- 
SHLSNTN STE Malen men va aa ala We un 
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= is 
* —— ai "Diefes gilt augh von Vorſchuß · Sendungen mit Her Bermerfe: 


ie — 5 der nicht eingelöfteh Vorſchuß⸗ Sendung erfolgt an Vertfenigen, 
BR bie Beſcheinigung über Nefervirung des Poft- —5 s zurückgiebt. Iſt 
es eine Sendung mit beclarirtem Werthe, fo ‘werben bie Vorſchriften beachtet, melde 
‚für die Zurüdgabe folder Sendungen. gegeben find, 

Erft durch die Einlöfung einer Borfhuß- Sendung überfümmt die Poft-Berwal- 
tung die Verbindlichkeit zur Auszahlung des Vorfhuß-Betrages. Bon ber erfolgten 
‚Einlöfung muß der Poft- Anftalt am Aufgabe -Orte mit nächſter Poft Nachricht ge- 
„ geben werben und biefe_zablt hierauf den Vorfhuß- Betrag an denjenigen aus, wel- 
cher bie Beſcheinigung über Reſervirung bes Vorſchuſſes zurüdgiebt. Eine Prüfung 
Br Legitimation desjenigen, welcher den Schein zurüdbringt, Tiegt der Poft- Anftalt 

t ob. 

- - Wenn einzelne Corporationen, Geſellſchaften oder Perfonen fih jedesmal bie 
"Bhegablun bes Vorſchuſſes gleich bei Einlieferung der Sendungen zu fibern wünſchen, 
mit Genehmigung ber vorgefegten Ober-Poft-Direction eine Cautiongleiftung 

en wonäcdft bis zur Höhe einer ſolchen, bei der Eaffe der Ober - Poit-Di- 
rection zu beponirenden Kaution, Poft- Vorfhüffe an die Eaventen gleich bei Einlie- 
ferung ber Sendung gezahlt werben follen. 
Wird eine, Vorfhuß- Sendung, auf welde der Betrag des Vorfehuffes gleich bei 
*5 Einlieferung ‚gezahlt worden ift, nicht eingelöft, fo muß ber Abfender ben erho⸗ 
enen Betrag- zurüdzablen. 
Für Poft- Dorfbüffe ift zu entrichten 
a. das tarifmäßige Porto für den Brief ıc., 
1:0 an Pro-Eura, ber Brief ober bie Eendung mag angenommen werben 


5 Ir :- ober nit, 
VOL GE ‚unter D Sgr. nichts, | 
Don DB Die 19 cnensn anne J 1 Ser. 
——— über 15 Sgr. von halben zu — Thalern 
KU DI RBB. eine nennen 1 Sr. 


tn or be über 10 Rtihlr. außer ben te bis 10 Rthlr — '% Ser. 
a = GRefetten, Befärberung. A 
Briefe und andere Gegenftände können zur eftafettenmäfigen Beförderung nur 
bei ſolchen Pot» Anftalten eingeliefert werben, welde in Orten, woſelbſt fih eine 
Poft- Station befindet, oder an Eifenbahnen liegen und deren Züge zur Beförderung 
a —— — * zwecknäßig en rd dnıZ 


cht und B 
fi dl Eſtafetten en: Haupt nur. ur Get abe hie zum Gefammt - Gewichte 
xon 20 Pfunden befördert. Briefe bie —* Ei don 8 Loth müfen mit balt- 


barem 


‚bazem Papier  cgungrtizt,, jhwerere. Brieig und Padete aber. in, Wachsleinwand ver- 
padt und ‚in einem ſolchen Format zur Poſt eingeliefert werden, daß ſie in der Eſta⸗ 
fettentaſche Raum finden. ‚Die. Adreſſe muß der Vorſchrift des $. 2. eutſprechen. 
Eine Wertbs-Declaration it bei Eitafetten» Sendungen nicht zuläflig. .., 
Ueber die Einlieferung einer Efiafetten-Sendung erhaͤlt der Abjenber einen Ein-⸗ 
lieferungsidein. — — — 
*. Befoͤrderungsweiſe. 


Die Beförderung geſchieht zu Pferde oder mittelſt eines Cariols. Eiſenbahnzüge 
werden, infofern der Abſender nicht ausdrücklich die Beförderung zu Pferde angeord- 
net hat, ganz over theilweife benupt, wenn berechnet werben kann, daß bie Ejtafetten- 
Depefhen mit denfelben ihren Beltimmungsort eher oder wenigſtens eben fo früh er- 
reihen, als bei der Beförderung zu Pferde, ? Ey 

d. Abfertigungss und Beförderungszeit. 

Die zu Pferde oder mittelit Cariols zu befördernden Eſtafetten müffen am Ab- 
gangsorte funfzehn Minuten nach Aufgabe der Depefche abgefertigt werben. Auf den 
Stationen, welche die ‚Eitafette unterwegs berührt, ‚werben zur Abfertigung zehn Mi- 
auten bewilligt. Beträgt die Entfernung der Poftbalterei vom Polthaufe über 200 
Schritt, jo werben 15 Minuten zur Abfertigung. zugellanben. fü Ss 

Die Beförderung. muß in berfelben Zeit bewirkt werben, welche für ‚die Beför- 
derung der Kouriere im dritten Abſchnitte $. Ag. beſtimmt iſt. ... — 

Eftafetten- Depefchen, welche: mit ver Eiſenbahn verjaubt werben follen, ‚erhalten 
ftets mit dem zunächſt abgebenvden dazu geeigneten Zuge ihre Beförberung. 

‚ Ste müffen bei einer. unmittelbar an der Eifenbabn belegenen Poft » Anitalt 
15 Minuten vor Abgang des betreffenden Zuges, bei einer nicht unmittelbar. an. ber 
Eifenbahn belegenen Poft - Anftalt aber noch um fo viel früher eingeliefert - werben, 
48 zum Transport, der Depefche vom. Poſthauſe nad, der Eifenbahn ‚erforderlich iſt. 
- e, Beftellung am Beflimmungsorte, RE 

Die dur Eftafette eingegangenen Gegenftände mäffen, auch went ſie zur Nacht- 
zeit eintreffen, ohne Verzug beitellt werben, fofern vom Abfender oder Empfänger 
nicht ausdrüdlich ein Anderes beftimmt it. Sie müffen derjenigen Perfon behänbigt 
werben, an welde die Noreffe lautet. Wird dies durch bejondere Umftände verhin- 
dert, jo. kann die Aushändigung an Haus- und Comtoir - Beamte - ober erwachſene 
— des Adreſſaten geſchehen. Der Empfänger muß dem Ueberbringer 

arüber quittiren und die Stunde des Empfanges dabei befcheinigen. $ 
f. Zablungsfäne für Eſtafetten, welche zu Pferbe oder mittelft Gariold befördert werben. Pr 

Die Erveditiong- Gebühr für eine, Eitafette beträgt 15 Spr. 

Nur die Poit » Anftalt’des- Abjendungs » Ortes, oder wenn bie Efafette nom 
Auslande Tommt,: die. zuerft berührt werdende Preußiſche Poit -‚ Station iſt zur An« 
ſetzung ber Erpeditions Gebühren ‚und zur Ausfertigung eines. Paffes, berechtigt, 
Die Zahlung für ein Eftafettem- Pferd ‚erfolgt nad) bemjelben Sage, welcher für 
ein Courier - Pferb feſtſteht ($. 45.). re ir us a 


! 


ig Lüng' fir das Pferd" ſind Biefentgeit Gefalle an Chauffee-, Damnn⸗ 
— Ma ie ic." zu entrichten, "melche auf ver son ‚ber! Eſtafetie —*2 
Tour nach d — Tatifen zur Erhebim fommen. 

Für Brtefe, Schriften und Fonftige Segenfläite, — mittelſt Eitafetke ver⸗ 
Fire: Werben” hd’ das Gewicht von zwei’ Pfund überfchreiten, muh won dent Abſender 
außer den Eftafetten- Gebühren noch ein befonderes Porto gezahlt werden. Daſſelbe 
beträgt „bei Briefen und Schriften für jedes. Loth, über zwei, Pfund das einfache, Briefe 
‚Horto,.. Für. andere Gegenftände ‚wird ‚das zwei, Pfund überjöhreitende Gewicht, mit 
den Padet- Faxe belegt. , ;. 

-, Auf ‚Polt- Routen, wo die Beförderung der Eitäfetten von, Station Zu) Stalion 
gefdhieht, werden bie Nittgebüßren nad. ber wirklichen poftmähtgen, Entfernung be- 
rechnet. 

— Bei Eſtafetten nach Orten außerbalb ber Poſiſtraßt müſſen Entfernungen unter 
amd bis zu zwei Meiten für zwei Meilen voll bezahlt werben, 

Geht die Eſtafette bon einer Station nach einem ſolchen, auf der Poſt ſtraße 

fegenen Orte, welcher ſich vor der nächſten Station befindet und nicht zwei Meilen. 
entfernt ift, fo erfolgt die Zuhlung ebenfälls für zwei Meilen, jedoch nur. in bem 
Falle‘, wenn tie Entfernung bis zur nächſten Station. zwei Meilen beträgt.. Iſt die 
ganze Stationg» Entfernung unter zwei. Meilen, fo gefhieht die Zahlung nur für fo 
viel Meilen, als die ganze Stations- Entfernung: beträgt. 

Für Eſtafetten aus einem: Pot - Stutionsorte nad) einem Eiſenbahnhofe zefp 
SGultkpunkte oder umgekehrt find: die. tarifmäßigen Gebühren nab der. wirklichen Ent- 
fernung, mindeſtens aber für eine Meile zu‘ ‚berechnen, wenn die er unter 
un Bis eine Meile beträgt. 

"Wünfht der Abjenber einer Eitafette, ehe nur bis zur näihften Station oder 
—— Orte geht, der ohne Pferdewechſel errel t werden kann, die Zurüdbeför- 
„berung, der Antwort vurch den Poſtillon, welcher die Eſtafette überbracht hat, fo ift 
+biefes zuläſſig wenn der Poſtillon den Ruͤckritt innerhalb ſechs Stunden nach feiner 
„Ankunft und nit vor Ablauf von fo viel Stunden, als die Tour Meilen. hat, an— 
‚treten Tann. ‚Der Abſender ber - Depeſche muß feinen Wunfch aber gleich bei Aufgabe 
‚derfelben der Pot - Anitalt, anzeigen, damit der Poftillon danach angemwiejen werden 
fann. Für den Aue wird dann nur bie Hälfte der reglementsmaßlgen Rittge- 
bühren gezahlt. 

Die Erbebung:;bis —— Damm», Brüden-. und. Bührgeldes geſchieht ſo⸗ 
wohl für div Tour ale für die Retour nach. dem, Tarife. 

1 "Die! Ausſtellung eins neuen Eſtafetten ⸗ Paſſes für bie.Retour. iR nicht erforber- 
lich ‚waber duch die Erpebitiong = Gebühren nur einmal zu entrichten find. - 
De Beſtellung eines’ jeden mit CAR Te — werden am 
Seſſimmungsorte 5 Sgr. erhoben. 17 

8. Zah- 


1999 
— 
Ji)'% 


P) 


— MM — 


ana ne" Baplumgafäne für-Affafetten, ‚mehde-mit; ber. Gifenhapn-heföcbertioesben. 
Für, eftafettenmäßige ‚Beförderung yon Senbwrgen ‚auf. Eiſenbahnen wirh erhoben: 
7 Au die Eftafetten- Erpeditiong+ Gebühren. nach ben ‚oben.angegebenen Süßen, -. 


22 


ch bas,darifmäßige Porto nach Mafgabe des / vollen Gewichts mit Berüdſichtigung 


des ‚Inhalts und: zwar für die nach der directen Entfernung zu berechnenden 
EStrecken, welche bie, Eſtafetten ⸗Depeſche auf der Eifenbahn zurücklegt, 
e. das vom Empfänger zu entrichtende Beſtellgeld für jede Eſtafetten Werde 

‚ mit,9: Sgr. „ außerdem, wenn; wegen mangelnder ‚Poftbegleitung ein befonde- 

rer, Begleiter zur Sicherung der Sendung mitgegeben. werben muß, 
d. das tazifmäßige -Perfonengeld für die Hin» und Drücreife bes Begleiters auf 
— einem Plage dritter Klaſſe, — 

e. bie Diäten. des Begleiters mit 19 Sgr. für jeden angefangenen Tag, welcher 
zur Hinreiſe des Begleiters und zur Rüdreife deffelben mit.dem nächſten Zuge 


erforderlich ift. 
a h. Berichtigung der Koſten. 
Der, Abfender einer Depefche muß fämmtliche..Koften, mit Ausnahme des Be- 


| ſtellgeldes, bei der Abfendung bezahlen. Können Diefelben von ‚der. abfendenden Poft- 


Anftalt nicht genau angegeben werben, fo muß ein angemeffener Geldbetrag beponirt 
und bie. Feſtſtellung des Koftenbetrages bis zur Zurüdfunft bes Ejtnfetten-Paffes aus- 
geſetzt werden. — — — 

$. 30. j 


Entrichtung des Porto und der ſonſtigen @rbähren. 

Für alle durch die Poſt zu verſendenden Gegenſtände, denen nicht die Portofrei- 
heit ausdrücklich zugeſtanden iſt, müſſen das Porto und die ſonſtigen Gebühren nach 
Maßgabe des Tarifs entrichtet werden. | 

Infofern das Gegentheil nicht ausdrücklich beftimmt-ift, fünnen fowohl Briefe 
als Gelder und Padete nah der Wahl des Abfenders franftrt oder unfranfirt zur 
Poſt eingellefert werden. Eine theilweife Franlirung ift nicht zuläffig. k 

Auch die Vorausbezahlung des gewöhntihen Stadt- und Landbbrief-Beftellgeldes 
ift geftattet, jedoch nur mit der Maßgabe, daß deſſen Erftattung nicht verlangt wer- 
den Et wenn bie Sendung nicht beftellt, fordern vom Aoreffaten. abgeholt wor- 
den tig i 
ER Briefe an Se. Mojeftät den König und Ihre Majeftät die Königin, an bie 
Prinzen und Prinzeffinnen des Königlihen Haufes und an die Mitglieder der Für- 
ſtenhaͤuſer Hobenzullern« Hechingen und Hobenzollern-Sigmaringen dürfen, fofern ben 


‚selben: nicht die Portofreiheit zufteht, nur franfirt eingeliefert, werben. ., - d 


Briefe, für welche das Porto bei der Einlieferung zu entrichten ift, werben, wenn 
fie im Briefkaſten vorgefunden: werben, foferm das Porto nicht durch Poft-Freimarken 


ober geſtempelte Brief-Couverts entrichtet worden iſt, dem⸗Abſender zurüdgegeben und, 


wenn bderfelbe nicht befamnt tft, gleich den unbeſtellbaren Briefen: behandelt. 


JENE 


n Briefe, 


” 
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Briefe, aif deren Adreſſe der Franftrungs- Vermerk durchſtrichen, radirt ober 
abgeändert iſt, dürfen von der Poſt nicht angenommen werben. Sind dergleichen 
Briefe im Brieffaften vorgefunden worden, ſo muß ſolches auf benſelben von dem 
Poſt⸗Beamten atteſtirt iind das Porto dafür In Anſatz gebtacht werben. ! Baffelbe 
"gift von Briefen, welche mit dem Franfirungs-Bermerfe im Brieffaften vorgefunden 

werben, ohne daß das Porto dafür durch Freimarlen oder geſtempelte Brief-Eouverts 
entrichtet worden tft. 

Für Sendungen, welche erwelolich ‚auf der Poſt verloren gegangen find, wird 
fein Porto gezahlt und das etwa gezahlte erftuttet. - Daſſelbe gilt non ſolchen Sen- 
"dungen, deren Annahme wegen vorgekommener Befchädigung vom Adreffaten verwei⸗ 
gert wird, inſofern die Beſchädigung von ber Poſt-Verwaltung“ zu vertreten iſt. 
Wird die Annahme eines Gegenſtandes von dem Adreſſaten verweigert, ber iſt ber 
Adreſſat nicht zu ermitteln, fo ift der, Abſender, felbft: wenn er den Gegenftand ber 
Sendung nicht zurüdnehmen will, das tarifmäßige Porto und die Gebühren zu zahlen 
verbunden, 

Hat der Adreffat die Sendung einmal angenommen, fo ift er zur Entrichtung 
bes Porto und der Gebühren verpflichtet, und kann fich davon durch jpätere Rüdgade 
der Sendung nicht befreien. - Die Königlichen Behörden ſind jedoch befugt, auch näch 
erfolgter Annahme und Eröffnung portopflichtiger ‚Sendungen die Brief» Couverte zu 
dem Zwede an die Poft- Anftalt zurüdzugeben, das von dem Abſender micht vbraud⸗ 
bezahlte Porto von diefem nachträglich einzuziehen. 

In Fällen, wo das Porto erebitirt wird, ift dafür eine Eontogebühr innerhalb 
des Sapes von 5Procent des ereditirten — als Minimum jedoch mengno 
5 Sgr. zu erheben. 


ur 4 , TE 


’ 'Biweiter Abfchnitte | 
Bon der Befdrderung der Perfonen auf den ——— poſlen 


$. 31. 
Meldung zur Reif 


Die —* zur Reiſe mit den —— Poften en Riten: HI IB 
“a. bei den Poft- Anftalten, oder * 
b. an den unterwegs belegenen und von den Ober -Poft- Directionen fen 
li befannt gemachten Haltepunften. Pr 
a. "Bei den Pofl» Anftaften. h 
' Bei den Poft+ Anftalten kann die Meldung früheftens Be RR vor bem Tape 
der Abreife und fpäteitens vor bem eh der Port für bie‘ Perpum- Befbreräng 
geſchehen. 
"+ Der Schluß det Poſt für bie Perſonen Beforderung tritt ein: J 
wenn im Hauptwagen ober in den — BE — —2* Füge 
ofen find, fünf Minuten, und 
wenn 


— DB — 


0 dnadsi wenn Tbiefes imicht der Wall; EB, fondern ‚bie, nn yon weigsn er⸗ 
forderlich wird, funfzehn Minuten 
vor der feftgefeßten Ahgangszeit der betreffenden Poſt. 

Die Meldung muß innerhalb der, für den ——— mit dem Publleum 
beftimmten Dienſtſtunden . (F. 15.) geſchehen, doch bleibt für Reiſende, welche von 
weiterher kommen und ımit ber naͤchſten vor Beginn der Dienſtſtunden abgehenden 
Poft weiter reifen wollen, die Zeit zur Meldung ‚außerhalb der Dienftftunden bie zum 
Schluſſe der: betreffenden Poft offen, aud Fann die Meldung ausnahmsweiſe bis zum 
— ber Poſt zugelaſſen werben, wenn dadurch der Abgang der Poſt nicht ver— 
zogert wird. 

Erfolgt die Meldung bei einer Poſt-Anſtalt mit Station, fo kann bie Annahme 
nur dann wegen mangelnden Plapes verweigert werben, wenn zu ber betreffenden 
Poſt Beichaiſen überhaupt nicht geftellt werben, und bie Pläge im Hauptwagen ſchon 
vergeben find, ober auf den Unterwegs» Stationen bie Pläge im  Hauptwagen bei 
"Ankunft der Poſt ſchon befest find. 

Erfolgt die Meldung bei einer Poft-Anftalt ohne Station, fo findet bie An- 
nahme nur unter dem Vorbehalte ftatt, Daß in dem Hauptwagen und in den etwa 
mittommenden Beichaiſen noch ig Pläge ſich darbieten, 

An Haltepunkten. 

Die Meldung an Saltepuntten ann nur dann berüdfichtigt werben, wenn nod 
unbeſetzte Pläge im Hauptwagen ober in ben. Beichaifen offen find. Der Reifende 
muß an biefen Haltepunften, wenn bie Poft anhält, ohne Aufenthalt der Poft fofort 
einſteigen. Gepäd: von folhen Reifenden kann nur infoweit zugelaffen werben, als 
daſſelbe ohne Beläftigung der übrigen Paffagiere im Perfonen- Raum leicht unterge- 
bracht werben fanıt. - Die Padräume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet werben, 
auch ift jedes längere Anhalten der Poft unftatthaft. 

Münfhen Reifende ſich die Beförderung mit der Poft von einer Poft - ‚ Anftalt 
“ohne Station oder von einer Halteftelle ab zu fihern, fo müffen fie ſich bei der vor⸗ 
Hegenden Poft-Anftalt mit Station melden, von dort ab einen Platz Bey und 
das Perſonengeld dafür erlegen. s. 3. | 


Perfonen,, welche von der Reiſe mit der Poſt ausgefchloffen find. 

Bon ber Reife mit der Poft find ausgeſchloſſen: 
Ay Kraufe, welche mit epileptifhen oder. Gemüthsleiden, mit anftedenden 

oder: Efel erregenden: Uebeln behaftet find; 
= 72) Perfonen, welche durch Trunkenheit, Durch. ‚unanftändiges oder rohes Be- 
7 ehe, oder durch unanſtaͤndigen ober unzeinlihen Anzug Anſtoß ergegen ; 

3) Gefangene; — — 
DA Er indete Perſonen ohne Begleiter, und 

4145) Perſonen, welche Hunde oder geladene Sälehwoflen mit: ſich fahren won. 


"oe er tee waͤhrgenommen, daß ein Maffagtersäubensuorftehend be- 
— Perſonen gehört, ſo muß derſelbe * dem N —— von 


der Weiterbefbrderung ausgeſchlofſen werden. E31 
6. er BT : verrg —* ir fi 
u Paſſaglerbillet. 


Gelhieht die — zur Reife bei einer Pof-Analt, fa exhäkt. her Difene 

ii badre Entrichtung des Perfonengeldes ehr Blllet, In. welchen — | 
1) der Tag und der Beftimmungsort ber Reife augegeben ſind 1. 
2) die Zeit des: Abganges der Poſt beſtimmt, md 

3) der Platz, welchen der Reiſende im Wagen einzunehmen —— 

Nummer bejzelchnet iR. 
“Ra Sache des en gleich bet Lofung des Paffagierbiffetg prüfen, 
vᷣb — den Tag und Beſtimmungsort der Meife richtig bezeichnet. Nach ber ohne 
Erinnerung erfolgten "Annahme des: Paſſagierbillets kann der ‚Einwand, daß ;der- Tag 
oder ber Beftimmungsort ber Neife in demfelben -unrichtig angegeben feir, als ‚mehr 
‚zugela F— werden. 

Dle Zeitdes Abganges der Poſt kann bei Poſten deren Abgarg von; dem, Ein- 
treffen anderer Poften oder Eifenbahnzüge abhängt, nur dahin beftimmt werden: 
Brunn Pie Polt gebt ab "Stunden -" Minuten ‚nad — Kg 1ften, 
= ‘2ten 10. Eifenbahnzuges (der Poſt) aus 

5 — * dergleichen "Füllen dem Reifenden' ob, bie‘ mögtich free Abgange- 
‚ae I ik fe Richkfchnur zu an 
„Die Nummer ‘bes » nn richtet ſich Nach dir Reibefolge;) in —— die 
Rabung zur Mitrelſe geſchehin iſt, Doch ſtiht es Jedermann frei, bei der Meldung 
“ünter den im Haußptwagen noch. atbefeten. „plägen” fich einen beſthnunten · Plat⸗ au 
ma. mad fi 
a RAR die ſich an“ Halteßlahen gennelbet haben⸗ und aufgenommen worden find, 
slönne n ein Pa aiterbilfet" erft HE’ det näcften Por-Anftalt ausgreſtellt erhalten ‚md 
ie bei viefer‘, BBkr’ wenn ſie Hehe ſo nett ſadeu⸗ an "dein ober, Pi» 
ftillon das Perfonengeld zu entrichten... nd dann and 


Me 2 Grundſatze der — — 
Da⸗ fonenge wirb beredpiet: 

morn > ach Ber von dem Retfenden⸗ mit der Poſi —— — —— und 

nach dem für ben: Cdurs pro Meile angeordneten Sabe. 

8 Pen Tdinmt Bet der Meldung bis zum Beftimmmmmgsorte zur Er- 
ya, Tore ege, und ſich am ——— Poft-Anftalt 
befindet. med (€ 

Will der Rei ende_feine Relſe Iiberimen Coursn hinaus oder aufzeingm Seiten- 

2 Ele Torkfeßen a Ja item, Endpunlte (aber bis zu 


dem 


dem Uebergangspamfte des — — Der Kir eitbe Ani Ari a, wur bis 
zu .biefen Punkten das Paffagierbillet erhalten, und muß He an diefen Punkten we- 
gen Fortfegung ber Reife von — melden und einen Day lo If. 

fen: voh. 


Halteplägen 
"Für die Beförberung von, Haltepläpen ab wirt, Tetra bie dort zugehenden Per- 
fonen fi nicht etwa einen Plak von ber vorliegenden Statton' ab gefihert haben, 
das Perjonengeld 
nach Maßgabe der wirflichen Entfernung: 
Bis zur nächſten Station, oder wenn bie Reifenden Thon vorher an einem Zwiſchen⸗ 
orte abgehen, bis zu dieſem erhoben. 
Wollen an Halteplägen zugegangene Perſonen mit derſelben Poſt von ber näd- 
fien Station ab weiter befördert werben, fo haben fie dort den Play’ für die weitere 


Reife zu löfen. 
« Bei Reifen nad Zwiſchenorten 
Für Pläge, welche bei — Poit- Anftalt zur Reife bis zu einem zwifchen wei 
Stationen auf dem Courſe gelegenen Orte (Zwiſchenorte), gleich viel ob ſich in dem⸗ 
ſelben eine Poft- Anftalt befindet oder nicht, genommen werben, kommt das Perfo- 
nengeld nach der wirklich zurüdzulegenden Meilenzahl, als Minimum jedoch ber Be- 
trag für eine halbe Meile zur RIM. 


Für Kfnder in dem Alter unter 1 Sabren wird ein beſonderes Perſonengeld 
nicht erhoben. Diefelben dürfen jedoch keinen beſonderen Platz einnehmen, ſondern 
müſſen auf dem Schooße einer erwachſenen Perſon, unter deren Obhut ſie reiſen, 
mitgenommen werden. 

Für Kinder in dem Alter über drei Jahre iſt dagegen, das volle Perſonengeld 
zu erheben, und bemgemäf auch ein befonderer Plag zw beftimmen. Nehmen jedoch 


Familien einen der abgefchloffenen Wagenräume oder auch nur eine Sißbank ganz,’ 


ein, fo fann ein Kind bis zum Alter von 8 De unentgeltlich, zwei Kinder aber 
Fönnen für das'Perfonengelb für nur eine Perfon ‚befürbert werben, infofern die ber 
treffenden Petſonen mit den Kindern fih auf die von ihnen bezahlten Sippläge ber 
fhränten. Diefe VBergünftigung fann nur für den Hauptwagen. —— für Bei⸗ 


chaiſen aber nur im fo weit zugeſtanden werden, als auf — — arſiice 
lichen·Platze zu rechnen iſt. 


35. 
a“ PRONS, bon’ Perfönengefd, unit 
Die — von Perſonengeld an die Reilſenden iſt nin in den ei si 
ee 
1) wenn die Poſt ⸗ Anſtalt die dutch bir Annahme des Reiſenden —J— 
Verbinb lichteit ohne deſſen Verfchulden nicht erfüllen Tann, Bi, I au 
1.10 Bälle wo wegen" bes Ausbleihens neiterherfonimenber' Pölten 


erbrechung der Communicatien in Folge‘ von eher — 


— — — — 


en 


betreffende Poſt um die beftimmte Zeit nicht. abgefertigt werben kann, ober 
unterwegs bie weitere Beförderung ber Reiſenden mit ber Poft unthunlich 
geworben ill; Ä ‚ " 

2) wenn bei Poit-Anftalten ohne Station die dort angenommenen Reifenben in 

Ermangelung unbefester Pläge in’ dem -Hauptwagen oder in “ben etwaigen 
Beichaiſen zurüdbleiben müſſen. 

Die Erftattung erfolgt gegen Rückgabe des Paſſagierbillets mit demjenigen Be— 
trage des Perſonengeldes, welcher von dem Reiſenden für die mit der Poſt noch nicht 
zurückgelegte Strecke erhoben worden J * — 

Verbindlichteit der Reiſenden in Betreff der Abreiſe. 
Diie Paſſagiere müſſen vor dem Poſthauſe oder an ben ſonſt dazu beſtimmten 
Stellen den Wagen beſteigen, und ſich in Folge deſſen an dieſen Stellen zu der im 
Paſſagierbillet bezeichneten Abgangszeit zur Abreiſe bereit halten, auch das, Paffagier- 
billet ſowohl beim Befteigen des Wagens, als während ber ganzen Dauer der Reife 
zu. ihrer Legitimation bei fich führen, wibrigenfalls fie es fich felbft beizumeffen ha— 
ben, wenn fie, weil fie fih auf das vom Poftillon gegebene Signal zur Abfahrt nicht 
gemeldet haben, oder weil fie fich zur Mitreife nicht legitimiren fünnen, von der Mit- 
oder Weiterreife ausgefchloffen werben, und 'des bezahlten Perfonengeldes verluftig 
geben. Haben dergleichen Reifende Reifegepäd auf der Poft, fo wird ſolches bis zu 
der Poft- Anftalt, auf welche das Paffagierbillet Iautet, befördert, und bis zum Ein- 
gange der weiteren Beflimmung von ra zurüdgebliebenen Perfonen aufbewahrt. 


Pläße der Reifenden. ' 

Die Ordnung der Pläge im Hauptwagen ergiebt fih aus den Nummern über ben 
Sippfägen, und wenn mehrere Beichaifen zu berfelben Poft geftellt find, aus ber 
Reihefolge der Beichaifen. : 

In Abficht auf die Folge der Plätze in den Beichaifen gilt als Regel, daß zu- 
erſt die fämmtlichen Edypläge der Hauptbanf, der Rückbank und des Cabriolets, dann 
in bderfelben Reihefolge die Mittelpläge fommen. 

Kein Reifender barf einen anderen als ben ihm ertheilten Plag einnehmen. 
Auch vorausbezahlte Pläge folder Reifenden, bie erft an einem folgenden Orte ‚die 
Doft befteigen,, dürfen felbft vorübergehend nicht eingenommen werben. 

Geht unterwegs ein Reifenber ab, fo rüden die nah ihm folgenden Perfonen 
fänmtlih um -eine, Nummer in dem Hauptwagen und in den Beichaiſen vor. Keiftet 
ein Melfender bei einem unterwegs eintretenden MWechfel in den Plägen auf das Vor— 
rüden Verzicht, um den bei feiner Anmeldung gewählten oder ihm ertheilten bishe- 
rigen Plag zu behalten, ‚To it ihm dies, ſobald ex: feinen urſprünglichen Play im Haupt- 
wagen bat, unbedingt, wenn ſich jedoch ber Platz in einer Beichaiſe befindet, nur 
ſo lange geftättet, als nad Mapgabe der Gefammtzahl ber Reifenden noch Beichaifen 


ad t. gi» 


— — 


geſtellt werden müſſen. Der erlebigte Platz geht alsdann auf dem in der Reihefolge 
der Billets zunächft kommenden Reijenden über, dergeſtalt, daß bei weiterer Verzicht⸗ 
leiftung ber zulegt angenommene Reifende verpflichtet ift, den fonft ledig bleibenden 
Play einzunehmen. Ein Reijender, welcher auf das Vorrücken verzichtet hat, kann 
bei einer fpäteren Veränderung in ber Perfonenzahl und namentlich, wenn bie: Bei- 
halfen ganz eingeben, auf die frühere Reibefolge Feinen Anfpruh machen, fondern 
nur nad der freiwillig beibehaltenen Nummer vorrüden. 
a. bei bem Zugange auf’einer unterwegs gelegenen Pot: Knftalt. 

Bei einer unterwegs gelegenen Poft-Anftalt binzutretendbe Perfonen ftehen ben 
som Eourfe fommenden und weiter eingefchriebenen Reifenden in der Reihefolge der 
Pläge nah. Läßt fih ein mit der Poft angekommener Reifende zu derſelben Poft 
weiter ‚einjhreiben, ſo verliert er den bis dahin eingenommenen Plap,' und muß ben 
Testen Plag nach den dort. hinzutretenden und bereits vor ihm arigenommenen Rei- 
fenden einnehmen. Ä 
b. bei dem Ucbergange- auf einen andern Gours, 

Bei dem Uebergange eines Reifenden von einem Courſe auf einen anderen fteht 
derjelbe den für den Iegteren Cours bereits eingefchriebenen Reiſenden binfichtli des 
Pages nad. Etwaige Abweichungen hiervon bei combinirten Eourfen richten fi nad 
den für diejelben gegebenen fpeciellen Beflimmungen. 

e. bei Reifen nad Zwifcyen » Orten. 1 j 

Reifende, welche die Poft nah einem zwifchen zwei Stationen belegenen Orte 
benugen wollen, müffen, fobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaife einge- 
ben kann, allen bis zur nächften Station eingefchriebenen Reifenden nachſtehen und 
die Pläge in der Beichaife einnehmen. | 

d. bei Reifen von Halte» Plägen. 

Reifende, weldhe von ben Eonbucteuren und Poftillonen unterwegs an Halte-Plägen 
aufgenommen worden find, ftehen bei der Weiterreife über die nächſte Station hinaus 
den bei dieſer zutretenden Neifenden binfichtlich des Plages nad. — 

Ueber Differenzen zwiſchen den Reiſenden wegen der von ihnen einzunehmenden 
Plätze hat unterwegs der Conducteur, ſonſt aber. der expedirende Beamte ber Poft- 
Anftaft nach den vorangeſchickten Grundfügen zu entfiheiden. . Beruhigen ſich die Rei— 
fenden bei diefer Entjcheibung nicht, fo fteht ihnen frei, die nochmalige Erörterung 
der Differenz bei dem Vorſteher der Poft- Anftalt nahzufuchen, fofern ſolches, ohne 
den Lauf ber Poſt zu verzögern, thunlich iſt. Der getroffenen Entſcheidung haben 
ſich die betreffenden Reiſenden, vorbehaltlich der Beſchwerde, unweigerlich zu unter⸗ 


38. | 
hi. 2 Reifegepäd. 2. - Mi 
— Jedem Reifenden ift die Mitnahme feines Reifegepäds inſoweit unbefchränft ge» 
flattet, als die einzelnen Gegenftände zur. Verſendung mit ber Poſt geeignet ſind 
($$. 8. und 10.). j 
RE " 4* Kleine 


Kleine Neifebebürfniffe, als Arbeitabeuteh, Stöde, Degen, Mäntel, Dberrbde, 
Ieere Fuſade Sonn- und Regenihirme. u... 10:,. welche ohne Beläftigung der übri⸗ 
gen Puffagiere in den Neben und Taſchen des Wagens oder. zwijchen.ven Füßen amd 
unter den Sigen untergebraiht werben Fönnen, dürfen, die Reijenden unter eigener 
Aufjicht bei ſich führen, 

"Andere Reiſeeffecten, insbefondere Koffer, Kiften, Mantel-, Nacht - und. Reife» 
Side, fo wie Hutſchachteln und Kollis müſſen ber Poft-Auftalt zur -VBerladung über« 
geben werden. Die Uebergabe berfelben an Eonducteure und Poitillone iſt an Or— 
ten, an welden fih Poft-Anjtalten befinden, unzuläſſig. Das Reiſegepäck muß mit 
t Signatur verfehen fein, melde den Namen des Reifenden und das Ziel ber 

ife, bis zu welchem er eingefchrieben iſt, enthält. 

Das Reifegepäd,  foweit daſſelbe nicht aus ben Heinen Reifebebürfniffen beftebt, 
muß eint Stunde vor der Abfahrt der betreffenden Poft, und zu den Poſten, welche 
von 9 Uhr Abends bis 8 Uhr Morgens abgehen, bis 8 Uhr Abends unter- Borzei- 
gung des Paffagierbillets bei den Poft - Anftalten eingeliefert werden, Ausnahme» 
weile ſoll jeboch die Aufgabe des Reifegepäds von Perfonen, welche mit den Poſten 
weiterher kommen, oder von auswärts mit Privat - Fuhrwerf u. ſ. mw. eintreffen, 
auch gegen die Zeit des Abganges der Poften und längſtens bis zu bemfelben Ter- 
mine gejtattet fein, welcher für die Meldung und. Annahme folder Perfonen nachge» 
laffen worden ift ($, 31.). . 

Der Neifende erhält über das eingelieferte Reiſegepäck eine Bereinigung (Ba« 
gagesehtel). Der Reifende bat den Bagagezettel forgfältig. aufzubewahren. Die 

üdgabe des Reifegepädes, der Werth deſſelben mag beclarirt fein oder nicht, erfolgt 
gegen Rüdgabe des Bagagezettels, 


39, 
| ueberfracht » Porto. 

Jedem Reifenden ift auf das der Poſt übergebene Paffagiergepäd ein Freigewicht 
von, 30 Pfunden, ohne Rückſicht auf den Perfonengeld -Sug und auf die Poftengat- 
ung, bewilligt. Wo auf einzelnen, Poften ein höheres Freigewicht auf Reifegepäd zu- 
8 Inden ift, behält es bei den desfallſigen fpeciellen Beftimmungen fein Bewenden. 

"Fr das Mehrgewicht des Neijegepäds ift nah Maßgabe ber wirklichen mit der 
FA zurüdzulegenden Entfernung, ſoweit das Perfonengelb. entrichtet: wird, bet ber 
Meferung das —33 Porto zu entrichten. Dieſes Porto beträgt für jede fünf: 
Drund und jede Meile 1’, Pf. Dabei werben Gewichtsbeträge unter fünf Pfund für 
volle fünf Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für eine volle Meile gerechnet, 

Wird der Werth bes Puffagiergepädes berlarirt, fo wird das Werthsporto ‚nach 
Maßgabe der gejeplichen Beftimmungen von bem ganzen beclarirten Betrage erhoben. 

IE das, Pafaglergut mehrerer Reiſenden, welde ihre Pläpe auf ein Billet ge- 
nommen haben, zu — ſo iſt bet Ermittelung des Ueberfracht Porto das 
Fegentät für "bie auf das Billet vermerfte Anzahl von Perfonen nur dann von * 

t⸗ 
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Grfammt- Gewichte des Gepãcks in Abzug zu bringen, Wenn, letztere zu ein und der⸗ 
felben Familie, ober zu ein und vemſelben Hausftande gehören. | 

Die Erflattung von Heberfracht » Porto regelt ſich nach denfelben Grunbfägen, 
wie die Erftattung von Perfonengeld. 


s Diepofition des Nelfenden über bas Reiſegepäck unterwegs. 

Dem Reifenden Tann die Dispofitton über das der Poft übergebene Reiſegepäck 

nur während des Aufenthalts an Orten, wo fi eine Poft-Anftalt befindet, und ge- 

en Rüdgabe oder Deponirung des Bagagezettels geftattet werben. Reifende nad 
iſchenorten müffen ihr Reifegepäd bei ber ‚vorliegenden Poft -Anftalt in Empfang 

nehmen, von wo ab bie Poft- Verwaltung — Garantie nicht mehr leiſtet. 


Paſſagier-Stuben. 


eſchwerdebuch. 

Zur Bequemlichkeit der Poſt-Reiſenden werden bei den Poft- Anftalten Paffa- 
gier- Stuben umterhalten. Der Aufenthalt in den Paffagierftuben ift den Reifenden 
geftattet 

1) am Abgangs- Drte, eine Stunde vor der Abgangszeit, 
2) auf der Reife mit derfelben Poft, während der Abfertigung aufjeder Station, 
3) an den Enbpunkten der Reife, eine Stunde nad; der Ankunft, 
und e | 
4) beim Uebergange von einer Poft auf die andere während 3 Stunden. 
Perjonen, melde bie Reifenden bis zur Poft begleiten, oder welche die Ankunft 
der Poft erwarten wollen, Tann der Aufenthalt in den Paffagier - Stuben nur aus- 
nahmsweife und in geringer Zahl geftattet ‚werben. 

In jeder Paffagier-Stube muß ein Beſchwerdebuch nebft Schreibmaterial aus- 
liegen, in welches der Reifende Beſchwerden, wenn er folde nicht unmittelbar bei, 
einer Poft-Behörbe anbringen will, eintragen kann. Findet ſich ein ſolches Befchwer- 
debuch in der Paffagier - Stube nicht vor, fo fann der Reifende deffen fofortige Bor« 
legung verlangen. 2 

$. * 


Berhalten der Reifenden auf den Poften. 

Geber Reifende fteht unter dem Schuge der Poft-Anftalt und des die Poft be- 
gleitenden Conducteurs. 

Andererfeits ift es die Pflicht eines jeben Reiſenden, fi in bie zur Aufrechthal- 
tung des Anftanded, ber Ordnung und‘ der Sidjerheit auf den Poften und in ben 
Daffagier - Stuben getroffenen Anordnungen zu fügen. 
. "Das Tabadrauden in den Inneren Räumen der Poftwagen tft nur geftattet, wenn 
fi. in demfelben Raume Perfonen weiblichen Gefchlechts nicht befinden, die anderen 
Mitreifenden aber ihre Zuftimmung zum Rauchen geneben haben. F 
Paſſagiere, welche die für Aufrechthaltung des Anſtandes, der Ordnung een 
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Sicherheit auf den Poften und in den Paffagier-Stuben, getroffenen Anordnungen ver⸗ 
letzen, fönnen von ber betreffenden. Poft- Anſtalt unterwegs. von dem Conducteur von 
der Mit- oder Weiterreife ausgefchloffen. und aus dem Poſtwagen entfernt werben. 
‚Erfolgt die Ausfhliekung unterwegs‘, fo haben ‚dergleichen Reiſende ihr Reifegepäd 
bei der nächſten Pot - Anftalt abzuholen. Sie gehen bes gezahlten Perfonengelbes 
und bes Ueberfracht- Porto .verluftig und haben außerdem bie im $. „a. bes Gefepes 
vom ten Juni d. J. — Strafe — 
* 


Nebenkoſten. 
Außer dem Perſonengelde und den Ueberfracht- Porto, welches. die Poft-Anftal- 
ten erheben, haben die Reifenden weber an den Conducteur noch an den Poftillon für 
die Fahrt irgend eine Gebühr, Trinkgeld ꝛc. ‚zu entrichten. 


Dritter Abfhnitt. 
Bon der Ertrapofti- und Eourier-Beförberung. 
. 44. 
Allgemeine Beftimmungen. 

Die Geftellung. von Ertrapoft » und Gourierpferben kann nur auf ben. Straßen 
verlangt werden, auf welchen die Poft-Verwaltung es übernommen hat, Reifende mit 
Ertrapoft- und Eourierpferben: zu beförbern, 

Auf diefen Straßen. erftredt fi vie Verpflichtung ber Pofthalter zur Geſtellung 
von ERS: und Eourierpferben nur auf die Beförderung von Reifenden mit Ihrem 
Gepäck. 

Ausnahmsweiſe können jedoch auch zu Fuhren, bei welchen bie Beförderung von 
Gegenſtänden die Hauptſache iſt, Ertrapoft- und Courierpferde geſtellt werden, ſofern 
die Gegenftände von einer Perſon begleitet. und beaufſichtigt werden. 

Verboten iſt dagegen, die extrapoſt- und couriermäßige Beförderung von Mena— 
gerien, von Schießpulver und anderen Gegenſtaͤnden, deren Transport nicht ohne Ge⸗ 
fahr hewerfftefligt werben Fann. 

Die Pofthalter find ferner nicht verpflishtet, zu den eigenen ober gemietheten 
Pferden der Reifenden Borfpannpferde herzugeben. 

6. 45. 
a eg 
a. Für die Pferde 


In den Provinzen Preußen, an Brandenburg, Saäfen, Shi 
fien und Pofen wird 

für ein Ertrapoftpferb rer uennrceene erben PR FER 10 Sgr. 

für. ein Courierpferd »-ocpo sen eag een neisun unsre 19 Sur; 

in der Provinz Weftphalen und in ber Rbeinprosinz: — 

„0 0 ‚für ein, Ertrapoftpferb,,, Me. ., ernennen ne "rer By CH. 

r 
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für ein 177, Sar. 
auf bie Meile gezahlt. 
b. Wagengeld. 


Das Wagengeld beträgt: 
für einen offenen Stationswagen pro Meile................. 4 Sgr. 
‚für einen offenen ober mit einem Leinwanbverbede derfehenen 


Schlitten pro Meile....... a Sr - 


für einen ganz oder halb verbedten, hinten und vorne in Federn 
hängenden oder auf Drudfebern rubenden Stationswagen pro 


1 EHER EERERTAT TE SERTTEEETETTERITE 7, Sgr. 
für einen verbedten, auf Schlitten Kufen geftellten Chaifenkaften, 
Gr6 Delle ernennen nennen ann IS 


Für diefe Zahlung muß ber Pofthalter für feine Station zugleich bie zur Ber 
figung des Neifegepäds etwa erforderlichen Stride herleihen. 

Größere, als vierfigige Wagen oder Schlitten berzugeben, find bie: Pofthalter 
nicht verpflichtet. Denjelben bleibt zwar unbenommen, den Wünfcen ber Reiſenden 
in biefer Beziehung zu entſprechen, infofern aus der Benugung der größeren Wagen 
nicht Verlegenheiten für bie orbnungsmäßige und pünftlie Fortfchaffung ber mit den 
ordentlichen Poften reifenden Perfonen- zu beforgen find, indeſſen müffen die Pofthal- 
ter fi in foldem Falle mit dem DVergütungsfage von 7%, Sgr. pro Meile begnügen. 

Die Befugnif, Stationswagen zur Weiterreife über den Punkt hinaus zu be— 
nugen, wo ber nächfte Pferdewechſel ſtattfindet, können Neifende nur durh ein Pri— 
vat- Abkommen mit dem Pofthalter erlangen, welder den Wagen herzugeben fich be- 
zeit finden läßt, und deſſen Sorge es überlaffen bleibt, die Rückbeförderung des Ic» 
digen Wagens auf feine Koften zu bewirken. 

e. Wagenmeifter » Gebü 

Die Wagenmeifter - Gebühr oder bas — betraͤgt für jeden Ertrapoſt⸗ 
ober Courier-⸗Wagen auf jeder Station A Sgr. 

Auf Relais und anderen Punkten, als den wirklichen Stationen, findet die Er- 
bebung ber Wagenmeifter - Gebühr nicht — 


An Schmiergeld iſt zu zahlen: 
a. wenn mit Fett geſchmiert wird. ...... Te rss 3 Ser. 
bh. wenn mit Theer geſchmiert wird ...... ... SE PLLL 2 Sgr. 
für. ‚jeden Wagen. 
Dieſer Ieptere Betrag von 2 Sgr. ift auf Bir. zu zahlen, wenn ber Reiſende 
das Material ſelbſt hergiebt. 
Das Schmiergeld wird übrigens nur gezahlt, wenn “ER ssiänien und ber 
. nicht von der Polt geftett wirb. 


Auf BDerlangen ber Reifenden find bie Dofthalter Iter verpflichtet, bie — zu iind. 


— * — 


Für die Erleuchtung zweier Laternen werben 2 Sgr. für. jede * der regle⸗ 
mentsmäßlgen Beförberungszelt erhoben. Ueberſchießende Minuten werben: für eine 
halbe Stunde gerechnet, dergeftalt, daß. z-. B. für 1 Stunde 5 Minuten der Betrag 
* 1 Stunden, und für 1 Stunde 35 Minuten der Betrag: für 2Stunden zu zah⸗ 


if. 
Die Erleuchtungs - Koften. müſſen ‚Rationsweife da, wo bie Erleuchtung verlangt 
wirde von den eiſenden vor der Abfapıt —— übrigen Gebühren berichtigt werben. 


Das Chauffeegeld beträgt: 
für jedes bezahlte Ertrapoftpferd pro Meile. ............ 1 Sr. 
für jedes bezahlte Courierpferb, vor einem Magen 
x A .1Sgr. 
für das Pferd eines reitenden Couriers ober deſſen Borrei- 
ters pro Melle ......... .. .............. — Sgr. A. Pf. 


g. Sommunikations » Abgaben, 
Die übrigen Sommunifationg- Abgaben werben nach den zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebrachten: Local» Tarife bezahlt 


Poſtillon⸗VTrinkgeld 


Das Poſtillon⸗ Trinkgeld beträgt. bei einer Befpanmung 
‚mit 2 Pferden auf die Meile ---r-ur nennen en en nen I Sgr. 
mit 3 oder A Pferden auf bie Meile ................ 7, Sgr. 
mit mehr, Pferden -für, jeden Poftillen auf die Meile. . TuSgr.-- 


für ae einen reitenden Courier — Poſtillon pro 

Unentgelt "Hergegebene Mehrbeſpannung fommt: Bei. ‚Berechnung 3J Theufſſee⸗ 
geldes und bes Patinen- Kriatgehie nicht: in: Betracht. | 

lung. bei Rüdbenugung einer Ertrapoft. 

Ertrapoſt⸗ Reiſende, "bie eh am: Beitimmumgsorte ihrer Reife nicht- über feche 
Stunden aufhalten, haben, wenn fie mit beit auf. der Tourreiſe benupten Pferden 
ref, Wagen einer, Station die, Rückfahrt bis zu diefer Station bewirken wollen, und 
fih vor der Abfahrt darüber erklären, nur die Hälfte der unter-&, bi, c. und" h. 
aufgeführten Säge zu entrichten, fobalb die Entfernung. des Beftimmungsortes. 1, 
Meilen und darüber beträgt. 

Bei Entfernungen unter 17, Meilen werben für die Tour⸗ und, geratıpet 
zufammen bie gebachten Gebühren auf’ zwei volle Meifen erhoben. Chauffet«, D ' 
uns — — wird für die Tour- und Retourfahrt zum vollen Bettage gez * 

Eine Eñtſchabigung Fir ein ſolches ſecheſtündiges Stifffager, bed, Geſpanues und, 
* Poſtillons ne nicht zu — 

Der Antik! ver R Rare Pharf'erft rag Ablauf von ſo spiel‘ Stunden, als. ‚die, 
Station Meilen hat, erfolgen. 


u ai ber ‚Relfenbe, auf, ber, Kgangrn ehne ionpars, Strnhrr nehmen, alo— auf der 
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Tourfahrt, fo wird die ganze Fahrt als eine Rundreiſe angefı aufı woalche na 
ſtehende Beftimmungen nicht Anwendung finden. en Fam, " 
Courier⸗ Reifenbe find- von obiger Bergünftigung ausgefchloffen. 
; k. Bezahlung bei Worausbeftellung von Grtrapoft=, und Gouriecpferben. 
Reriſende können durch offene —æãE (Caupeliet) Crrräpoft- oder Con 
rierpferde vorausbeitellen, ‚jo weit bie vorhandenen Poft- Verbindungen G —* 
dazu darbieten. Die Wirkung der — befchränft ſich auf 24 Stunden, 
für welche der Reiſende auch bei gänzlich unterbliebener Benugung ber Pferde nur bag 
MWartegeld zu zahlen verbunden ift. In dem Laufzettel mug Ort, Tag und, Stunde 
ber Abfahrt, die Zahl der Pferde und die Neiferoute mit Benennung ber Stationen 
angegeben, auch bemerkt werben, ob und mit welchen Unterbredungen die Reife ftatt- 
finden fol. Die Abfaffung folder Laufzettel ift lediglich Sache des Reifenden. Die 
oft- Verwaltung hält fih an denjenigen, welder den Laufzettel unterfchrieben hat, 
ft der Reifende nicht am Drte anfällig, ober fonft nicht hinlänglich bekannt, fo muß ' 
er feinen Stand und Wohnort angeben, und erforberlichenfalls ſich Iegitimiren. 
Für Beförderung eines Laufzettels mit den Poften Behufs Vorausbeftellung {ft 
das einfache Briefporto nah Maßgabe der directen Entfernung vom Abfendungsorte 
bis zum Beftimmungsorte bei ber Aufgabe zu entrichten, , 


. MWartegelb, ‚ 
Beim Aufenthalt der Reifenden unterwegs. 


Leber Extrapoſt-Reiſende, welcher jih an einem unterwegs gelegenen Orte laͤn⸗ 
ger als eine halbe Stunde aufhalten will, ift verpflichtet, hiervon ber betreffenden 
Hoft- Anftalt in der Negel vor der Abfahrt Nachricht zu geben, damit ber Pofthalter. 
in den Stand gefegt werde, den Poftillon demgemäß zu inftrwiren, und wegen län- 
gerer Abwefenheit der Pferde die erforderlichen Dispojitionen zu treffen. 

Dauert der Aufenthalt über 1 Stunde, fo it von. der fünften Biertelftunde am 
ein Wartegeld von 2%, Sgr. pro Pferd und Stunde zu entrichten, welches jedoch ben 
Betrag von 1 Rthlr. für jedes Pferd auf 24 Stunden nicht überfchreiten darf. * 

Ein längerer Aufenthalt als 24 Stunden darf unter feinen Umftänden ftattfinden. 

2 Bei verfpäteter Abfahrt. . 

Für vorausbeftellte Pferde if, wenn von benfelben nicht zu der Zeit Gebraud 
gemacht wird, zu welder die Beltellung erfolgt it, pro Pferd und Stunde ein War- 
tegeld von 2%, Sgr. auf die Zeit des vergeblihen Wartens | 

a. bei weiter fommenden Reifenden von der fiebzehnten Bierteljtunde an.gerechnet, 

b. bei im Drte befindlichen Reiſenden von der fünften Viertelftunbe an gerechnet, 
au entrichten. | | 

Auch in dieſem Falle darf jedoch mehr als 1 Rthlr. pro Pferb auf einen Tag 


oder 24 Stunden nicht im Anſaß kommen. 
Zahlung bei Abbeſtellung von Extrapoften ıe. 


Bent ein im Orte befinblicher Reifender die befteliten Extrapoſtpferde gar nicht, 
ſo hat derfelbe, wenn die Abbeſtellung vor der Anjpanmung erfolgt, Feine Entfchädt- 
gung, went bägenen bie Pferde zur Zeit. ber Abbeſtellung bereits angeſpannt wiren, 
den Beträg ves E apoſtgeldes für eine Metie, fo wie das — ia 


u BA — 
Eutſchadigung zu entrichten. 


n. Zahlung bei Entgegenſendung von. Ertrapoſt⸗ uc. Pferden. 

Der Reiſende kann verlangen, daß ihm auf langen oder ſonſt beſchwerlichen 
Stationen auf vorhergegangene ſchriftliche Beſtellung Pferde entgegengeſandt und mög- 
Uchſt auf der Hälfte des Weges, inſofern dort ein Unterkommen zu finden iſt, auf— 
geftellt werben. Die Beftellung muß die Stumben enthalten, zu welchen bie Pferde 
auf dem Relais bereit fein follen.” Trifft der Reifende fpäter ein, fo iſt vom ber 
fiebzehnten Biertelftunde an das reglementsmäßige Wartegeld zu zahlen. Für die 
Beförderung wird in ſolchen Fällen erhoben: , 

1) das einfache Beftellgeld, welches von der Poft-Anftalt am Statlong-Ab- 
gangsorte ber Ertrapoft zu berechnen ift, 
2) das tarifmäßige Ertrapoftgeld 

a, wenn bie Entfernung von einem Pferbewechfel zum anderen mehr als 
2 Meilen beträgt, nad der wirklichen Entfernung, 

b. wenn folcher weniger als 2 Meilen beträgt, nach dem Sage für 2 Meilen, 

Für das Hinfenden der levigen Pferde und Wagen wird 
1) wenn mit folhen die Fahrt nach derjenigen Station, wohin bie Pferde 
gehören, zurüdgelegt wird, feine Vergütung gezahlt. 
Geht aber 
2) die Fahrt nad irgend einem anderen Orte, gleichviel, ob auf einer Poft- 
zoute oder außerhalb berfelben, fo müffen entrichtet werben: 

a. für das Hinfenden ber lebigen Pferde und Wagen von der Station 
bis zum Orte. der Abfahrt die Hälfte des reglementsmäßigen Ertrapoft- 
Magen» und Trinfgelves nah der wirklichen Entfernung, 

b. für dieBeförderung des Reifenden der volle Betrag der Ertrapofigebühren, 

e. für das Zurüdgehen det Iedigen Pferde und Wagen von dem Orte ab, 
wohin die Ertrapoft gebracht worden ift, bis zu der Station, zu wel- 
ber die Pferde gehören, die Hälfte des reglementsmäßigen Ertrapoft- 
Wagen» und ZTrinfgeldes für denjenigen Theil des Nüdmweges, ber 
übrig bleibt, wenn die Entfernung abgerechnet wird, auf welcher bie 
Ertrapoft» Beförderung flattgefunden hat. ' 

0. Zahlung für Ertrapoften, welche über eine Station hinaus benutzt werben. 

Wenn die Reife fib an einem Orte oder Eijenbahn- Haltepunfte enbigt, weldyer 
nicht über eine Meile hinter oder feltwärts einer Station liegt, fo bat der Reiſende 
nicht nötbig, auf der legten Poft- Station bie Pferde zu wechfeln, vielmehr müffen 
ihm auf der vorlegten Station die Pferde gleich bis zum Beftimmungsorte gegen 
Entribtung der reglementsmäßigen Säge für die wirfliche Entfernung gegeben werben. 
Geht die Fahrt von. einer Station refp. von einem Eifenbahn- Haltepunfte ab, 
und über eine Station hinaus, welche nicht über eine Meile vom Abfahrtsorte ent- 
fernt liegt, fo kann über, biefe Station ohne Pferbewechfel ebenfalls gegen Entrichtung 
der zeglementsmäßigen ‚Süße für die wirkliche Entferuung hinweggefahren a 
Int acht 
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Macht der Reiſende von dieſen Rechten feinen Gebrauch, fondern nimmt er auf 


der berührt werbenden Station frifche Pferde, fo tritt Die folgend Beitimmung ein. 
Zahlung für Ertrapoften ze. nad Orten unter zwei, Meilen. | 


p. 

Für Beförderung zwifchen zwei Poſt-Anſtalten — Stationen — bei welchen 
nah den beſtehenden Beſtimmungen Extrapoſtpferde — ſei es auch nur- für Extrapo⸗ 
ſten, die im Orte entſpringen — gegeben werben, oder” bei Beförderungen zwiſchen 
einer. Ertrapoft- Station und einem Eijenbahn- Haltepunfte findet die Erhebung ber 
Gebühren nad der wirflihen Entfernung jedoch mindeftens für eine Meile ftatt, Iſt 
der. Beitimmungsort nicht Stationsort oder Eifenbahn-Haltepunft, fo ift für die wirk- 
liche Entfernung, mindeftens aber für zwei Meilen Zahlung zu leiften. Iſt dagegen 
ein ſolcher Beflimmungsort auf einer Ertrapoft-Straße gelegen, und ber nächſte hin— 
. terliegende Stationsort oder Eifenbahn- Haltepunkt weniger als zwei Meilen. vom Ab- 

gangsorte entfernt, jo wird nur bis zu biefem Stationsorte, oder Eifenbahn- Halte» 
punfte, mindeitens aber auch wiederum für eine Meile Zahlung geleiitet. 
q. Berehnung der Viertels Meiten und der Brudpfennige. 

Nah Verhältnis der für eine Meile beftimmten Säge ift für die überfchießenden 
Viertel» ıc. Meilen die Zahlung zu leiften. Die überfchiefenden Bruchpfennige wer- 
den bei den einzelnen Beträgen für volle Pfennige gerechnet. 

Bei Berechnung des ganzen Betrages des Poftgeldes und ber Nebenausgaben werben 

— für 1 ober 2 überfchiegende Pfennige 3 Pf. oder Y, Spr. 
= A ” 5 ” ⸗ 6 ⸗ ⸗ 3 - 

” 7 ⸗ 8 - ⸗ 9 ⸗ - ” - 
⸗ 10 * 11 * = 12 - P} 1 P} 
angeſebt. r. Extrapoſt⸗Tarif. 

In dem Poft-Bureau einer jeden zur Geſtellung von Ertrapoft = oder Courier⸗ 
pferden beftimmten Station befindet ſich ein Ertrapoft- Tarif, beffen Vorlegung ber 
Reifende verlangen, und aus welchem berfelbe den, für. jede Station zu zahlenden 
Betrag des Poitgeldes und aller Nebenkoften genau erfehen. fann. 
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Trer Zahlung und Quittung. 

Die Gebühren für die Ertrapoft- und Eourier-Reifenden müſſen, mit Ausſchlu 
des Trinfgeldes, welches erft nach zurüdgelegter Fahrt dem Poftillon gezählt zu wer- 
den braucht, in der Regel ftationsweife vor der Abfahrt entrichtet werben. ». 

Die Entrichtung der Ertrapoft- ꝛc. Gelder für alle Stationen einer? gewifien 
Route auf einmal bei der Abfahrt am Abgangsorte findet nur auf ſolchen Courſen 
ftatt, auf welchen die Borausbezahlung ausdruͤcklich nachgelaffen worden ift.. 

ir Macht der. Reifende von einer folhen Vergünftigung Gebrauch, fo hat derſe 
für die Beforgung der Eaffen-, Buch⸗ und Rehnungsführung And zwar für jeben 
Xraitsport, . welcher bie: Ausftellung eimes beſonderen Begieitzettels: erforbert, eine 
gleichzeitig: mit dem Ertrapofigelve zu erhebende Rednungsgebühr zu zahlen. Diefelbe 
beträgt für: Ertrapoften und. Gouriere .) 3 .- ae EL in DEE Er 


ann 5* bis 


— Ui. m. j 
intk +20 Metleh-- or sun 0.» 10 Sgr. 


wie 
‚über 20 bis inel. AN Miilen · . ..... —XX 6 Ser. 
über AO bis incl, 60 Meilen............ 2Sgr. 


bindet die folgenden Stationen wegen ber Pferdezahl in ſolchen Fällen nicht, wenn vom 
Abgangsorte die Ertrapoft mit weniger Pferden befdrdert worden ift, als das Reglement 
sorjchreibt, oder wenn durch befondere -Umftände eine Mehrbeipannung nöthig werben 
und folhe durch das Reglement gerechtfertigt fein ſollte. In diefen Fällen, und wenn 
ein Reifenber unterwegs mehr Pferde nehmen will, als er am Abfahrtsorte bezahlt hat, um 
vielleicht bei ſchlechtem Wege fchneller fortzufommen u. f. w., hat der Reifende die Mehrfoften 
auf jeder Station befonders zu entrichten. Ebenfo bat er, wenn ihm am Abgangsorte ein 
Wagen mit mehr als vier Sigplägen geftellt worden ift, ein ſolcher aber auf ben folgenden 
Stationen nicht hergegeben werben fann, die tarifmäßigen Beträge für die in Folge 
beffen etwa mehr geftellten Pferde und Wagen naczuzahlen. 

Findet der Reifende ſich veranlaßt, unterwegs: die urfprünglich beabfichtigte Route 
sor ber Ankunft in dem Drte, bis wohin die Borausbezahlung ftattgefunden hat, zu 
verlaffen, ober auf einer Zwiſchenſtation zurückzubleiben, ohne die Reife bis zum Be» 
Kimmangs-DOrte fortzufegen, oder hält ſich der Reiſende auf einer Zwijchenftation 
länger als 72 Stunben auf, fo wirb das zuviel bezahlte Ertrapoftgeld ıc. ohne Ab- 
. zug, jedoch mit Ausnahme der Rechnungs» Gebühr, dem Reiſenden von berjenigen 
Poft- Anftalt, wo derfelbe feine Reife ändert oder einftellt, beziehungsweife fih län- 
ger alo 72: Stunden aufhält, gegen Rückgabe der ihm ertheilten Quittung und gege 
EmpfangsABefcheimigung über den zurüderjtatteten Betrag reftituirt. 

Jedem. Reifenben muß über die gezahlten Exrtrapoftgelber und Nebentoften unaufgefor« 
bert eine Quittung ertheilt werben. Der Reifende muß ſich auf Erfordern über die geſchehene 
Bezuhlung der Extrapoſtgelder und Nebenkoften durch Vorzeigung ber Quittung legitimiren, 
und bat ſolche daher zur Vermeidung von Weitläuftigkeiten bis zu dem Punkte bei ſich zu füh⸗ 
rin) bis wohin die Koſten bezahlt find: Unterläßt er ſolches, ſo ſetzt ex ſich der Gefahr aus, 
daß intzweifelhaften Faͤllen und namentlich dann, wenn der. Begleitzettel zurückgeblieben oder 
verloren gegangen tft, Reine Beforderung bis zur Aufllarung über diesHöhe des eingezahlten 
Beitraggrs unteren den; vder ochmalige Zahlung von ihm verlangt wird. Letzteren Falls 
ch bie betzeffenbe Poft-Anftalt in der Quittung über den⸗angeblich doppelt erhobenen Ber: 
& € q trag 
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trag bie Verſicherung aufyunehuen, bap-jaldhen arſtatiet werden Seil, ſobald be 
Se Fühe bersie flge Erdcung belben na Oträli ärfen er ai 


ame. 
‚Die Befpanmung regulirt ſich nach ber Beſchaffenheit der Wege und der Wagen, 
fo wie.nad dem Umfange und ber -_- * Ladung. 


Die Wege find entweder chauſſirt oder "urhauffrt; 
Den Ehauffeen werben gleich geachtet 
1) ganz fefte, ebene, in polizeimäßigem Stande befindlihe ganz trodene 
Wege in fohwerem Boden; 
— 2) ganz eben gefahrene, völlig fefte Schnee⸗ und Froſtbahnen; 
Den nicht chauſſirten Wegen ſind gleich zu achten 
1) Lehm-Chauſſeen bei naſſer Witterung; 
2) Kies- undähnliche Chauſſeen, wenn ſolche durch anhaltendes Regenwetter und ſchwe⸗ 
res Fuhrwerk aufgeloſt und durchgefahren find, und überhaupt keine feſte Bahn bilden; 
3) Stein- Chauſſeen ‚ wenn ber größte Theil des Weges von einer Station zur 
anderen mit zerfchlagenen Steinen neu befhüttet ift, und wenn in tiefem 
Schnee erft Bahn gefahren werben muß; 
4) Wege ‚ weldye nur theilweife chauffirt find. 
b. Wagen, 
Die Wagen werben in bie unter litt. d. angegebenen drei Gattungen eingetheilt. 
Bei allen Wagen ift bei der Fortſchaffung auf nicht ——— Wegen zu berüdfich- 
tigen, ob fie die Wegefpur halten. 


Bei Ermittelung des Gewichts ber —— wird, ſoviel die Perſonen betrifft; eine 
Perſon, welche das 16te Jahr zurüdgelegt hat, zu 150 Pfund, eine Perfon von 13 
bis incl, 16 Jahren zu 100 Pfund, eine Perfon von 5 bis 12 Jahren zu 50 Pfund an- 
genommen. Ein oder zwei Kinder unter fünf Jahren werden nicht gerechnet; brei und 
vier Kinder unter fünf Jahren werden zu 100 Pfund veranfchlagt. Die Angaben 
des Reifenden über das Alter find ohne weiteren Beweis genügend. 

Jeder Dienftbote wird für eine Perfon gereäpnet, ohne Unterfchieb, wo er feinen 
Play auf dem Wagen hat. 

"Die ‚Schwere * Reiſegepäcks ift in der Regel nad) — Rorme abzufhägen: 
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gerechnet. Sind bie Behältnife leer, fo. fallen fie nicht in Anſchlag g. 
Hutſchachtoln, 5 und Nachſage, jo wie die Heinen Reifebebürfnife, welche die 

Reiſenden unterwegs im n mit ſich führen, werben bei Feſtſtellung der Ladung 

re nicht erünfihldät. m Denen ſolcher Gegenftände, welche von. — 
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licher Schwere find, beſtimmt, die Vorſchrift unter litt. e. das Nähere. J 
Die Ladung eines Wagens darf den In der folgenden abet ale Merlinum an⸗ 


gegebenen Gewichtsſatzknicht überſchreiten. — 
d. czahl. 
‚Für die Befpannung der —*—— Gattungen von Wagen dienen folgende 
Beltimmungen zur Richtfehnur: 


Bei Extrapoften. 





Ebanffee. und auffirſe Wege. 


Ohne Uunterſchied derf Kür fpurbaitende | Mei nicht ſpurhal⸗ 
MWagınfpur. Wagen. tenden Wagen. 


Magen 
Gewicht 
der er 
Ladung — 
erde. 
Pfund 





Erſte Gattung. (A soo 3 
bi 2 





Leichte, offene, oder mit einen: Leinwand⸗Verdecke bie S00 2 Ibis 4001 2 
verfebene, auf der Achſe ruhende Kaleſchen; [über 800 uber S00 uber 200 ; 
Kaleſchen mit bevetten Einichnall- Stühlen; auch [ME 120) 3 [ie 9001 3 [bie 700) 3- 
binten in Federn bängende Chaiſen, bei welchen [über 1200 uber 900 über 700 
ed feinen Unterfchied macht, ob der Morder: bis 1600) 4 [bie 1300] 4 [bie 1000) 4 
and Ruckſitz mit einem leichten beweglichen über 1300 über 1000) 
Verbede verfehen find oder nicht. bis 1700) 5 Jbis 1300) 5 

über 1300 
bis 1700| 6 
Zweite Gattung. 

Ghaifen, die hinten und vorn in Aedern»bängen, [bi 600 2 3501 2 [bis 450] 3 
oder auf Drudiedern ruhen; auch leichte aroei- Jüber 600 350 über 450 
ſitzige Batards und verdedte Poſthalterei Bei- bis 900) 3 6000 3 bio 750 4 
chaiſen für vier und mehr Perſonen; ferner über 900 600 über 750 
Weiſitzige ganz verdeckte, hinten und vorm in [Bid 1200 4 900) 4 Ibis 9001 5 
Federn ruhende Wagen mit einem Bodfige für fü 900 uber 900 
einen Diener oder Mitreifenden neben dem 5 [bis 12001 5 Jbis 1150| 6 
Poſtillone. über 1200 uber 1150 

bis 16001 6 bis 1600). 8 
Dritte Gattung. 
Kutſchen Bu BON, feſten Berdede; auch Lan⸗ 3 4501| 3 Jjbis 500| 4 
dauer, ü 450 über 500 
4 6001| 4 Ibio 700 5 
600 über 700 
5 Jbie ⏑ 5 [bis 1000) 6 
i 900 über 1000 
6 Jbis 12001 6 Ibis 14001 8 
über 1200 
7 Jebis 15001 7 
1500 
8 Jbis 2100| 8 








Pr 
— # — 
* 5 .- 


Bei Eourierem 

Bei Courieren werben ‚die Labungsfüge um ein Drittheil geringer ange _ 
nommen. 

Ein Mehrgewicht bis 50 Pfund über bie für jede Pferbezahl feſtgeſetzte nor⸗ 
malmäßige Ladung entjcheidet nicht dafür, daß ber Reifende ein Pferd mehr nehmen 
und bezahlen muß. ‚ 

Bei fechs und mehr Pferden müffen zwei Poftlllone geftellt werben. Bet fünf 
Pferden hängt es von dem Willen des Reitenden ab, ob ein ober zwei Poftillone 
geftellt werden jollen. 

Werden, in Ermangelung von Poftpferden von Hilfsanfpännern jogenannte Gras- 
pferde vorgelegt, fo follen in der Regel für die Bezahlung von zwei Stallpferben, 
3 Graspferde, und für 3 Stallpferde 5 Graspferde hergegeben werben. 

e. Differenz über die Zahl der erforberlichen Pferde. 

Der Reifende kann biernach felbft beurtheilen, wieviel Ertrapoftpferde er bebarf 
und bejtellt danach die Pferde. Findet der Wagenmeifter oder der Pofthalter die be- 
ftellte Anzahl Pferde nah den obigen Beftimmungen nicht ausreichend, fo iſt biefes 
zunächſt dem Poit- Beamten, und von diefem dem Reiſenden vorzuftellen. Kommt 
feine Bereinigung zu Stande, fo fteht dem Vorſteher der Poft- Anftalt Die Entfchei- 

bung zu, und bei diefer muß der Pofthalter mit etwaigen Vorbehalte feiner bei ber 
Ober » Poft- Direction anzubringenden Beſchwerde fih beruhigen. 

| Der Pofthalter darf fih mit dem Reifenden nicht in Erdrterungen und Strei- . 
tigfeiten einlaffen, fondern hat feine etwaigen Bedenken und Erinnerungen bei dem 
Poft- Beamten anzubringen. 

Der Reifende ift jedoch, was die Gewichtsabſchätzung des Gepäds be- 
trifft, an die unter litt. c. hierüber gegebenen Normen auch auf die diesfällige Ent» 
fheidung der Poft- Anftalt ſelbſt, wenn folhe für ihn günftiger ausfällt, ale nad 
jenen Beitjegungen ‚ nicht gebunden. Er kann verlangen, daß das gefammte Reife» 
gepäd oder derjenige Theil deſſelben, deſſen Schwere ftreitig if, in feinem Beifein 
gewogen werde, was unweigerlich und unentgeltlich gefchehen muß. Nah dem hier- 
durch ermittelten Gewichte wird alsdann bie Schwere der Ladung feftgefegt, und die— 
fes Gewicht wirb, mittelft fpecteller Angabe des gewogenen Gepäds im Begleitzettel 
angemerkt. Auf Begehren des Reiſenden muß die Poft-Anftalt demfelben auch eine 
Beſcheinigung über die folhergeftalt ermittelte Schwere feiner Bagage ertheilen. 

Dagegen bat der Pofthalter oder die Poft- Anftalt nicht die Befugnif, von dem 

Reiſenden zu verlangen, daß berfelbe fein Gepäd wiegen laffe, mit alleiniger Aus- 
nahme folher Fälle, wo gegründete Vermuthung vorhanden ift, daß ein Theil bes 
Reifegepäds Gegenftände von ungewöhnlicher Schwere, als Geld, Metalle oder ſolche 
Waaren enthalte, die nah Verbältnib ihres Umfangs ſehr art ins Gewicht fallen, 
— Wenn der Reifende bet dergleichen Gegenftänden unter feinem Gepäck fi . mit einer 

‚billigen, ungefähren Abfhägung des Gewichts. derfelben nicht aufelebenftellen läßt, fo 
* er ſich gefallen laſſen, daß ſie gewogen werden. si 
e 
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Die Poft-Beamten werden aber dafür verantwortlich gemacht, daß eine ſolche 
Maßregel gegen den Willen des Reiſenden nicht angewendet werde, ohne daß die 
Vermuthung der unverhaͤltnißmäßigen Schwere des Gepäcke durch erhebliche Gründe 
unterftügt wird. 

J | 8% Abweichung von ben Normen: 
ap. In Folge ſchlechten Weges. 

Bon den vorftehend gegebenen Beitimmungen wegen ber Beipannung darf im 
Allgemeinen nur zu Gunſten des Reifenden abgewichen werben. In den feltenen 

ällen, wo die ganz eigenthümliche und wefentliche Schwierigkeit des Poftweges einer 
Station es erforderlich macht, die beitimmte Pferdezahl um 1 Pferd. zu vermehren, 
follen die betreffenden Poft - Anftalten mit einer für dieſen Stationsweg geltenden 
Autorifation der Dber-Poft- Direction verfehen werben, womit fie fi wegen ber 
ausnahmsweiſen Beftimmung zu juftifiziren haben. 

Wenn die Poſtſtraße durch ungewöhnlihe Naturereigniffe unfahrbar geworben, 
3. B. ganz verfchneit iſt, und notorifch feititeht, daß auf derfelben eine Beförderung 
mit ber reglementsmäßigen Pferbezahl unmöglich ift, fo wird dem Reiſenden bie 
Nothwendigkeit einer Mebrbefpannung vorgehalten, Verlangt er dennoch nur mit ber 
reglementsmäßigen Beſpannung fortgefhafft zu werben, fo iſt der Pofthalter für die 
fihere und prompte Beförderung nicht mehr verantwortlih, und ber Reifenbe muß, 
wenn fich unterwegs die Unmöglichkeit beftätigt, die Ertrapoft fortzufchaffen, ſich ge- 
falfen lafjen, daß er auf dem Wege Itegen bleibt, und der Poftillon mit den Pferden 
zurüdfehrt, um bie erforberlihe Mebhrbefpannung, welde der Reifende dann vom 
Stationgorte ab bezahlen muß, zu beſchaffen. * 

bb. In Folge einer Vereinbarung zwiſchen dem Reiſenden und dem Poſthalter. 

Ohne Vereinigung des Neifenden und bes Pofthalters (durch Vermittelung ber 
Poft- Anfalt). dürfen nicht weniger Pferde vorgelegt werben, als das Reglement be- 
fagt. Diefe Vereinigung gefhieht entweder ausdrücklich — in Folge ftattgehabter 
Erörterung oder Ruͤckſprache zwifchen dem Neifenden und bem betreffenden Poft- 
Beamten, — ober jie verſteht ſich ſtillſchweigend von felbfi, wenn der Neifende we- 
niger Pferde beitellt, als er reglementsmäßig zu nehmen verpflichtet ift, und dem 
Verlangen ohne Einwendung willfahrt. wird. Erfolgt eine ſolche Einigung, fo ift bie 
folgende Station nicht baran gebunden. Eben fo wenig hat jolde bie Verpflichtung, 
Stationswagen mit mehr als vier Sitzplätzen einzuftellen, wenn auch ber Reifende 
mit-einem jolhen eingetroffen ift. Br 


& 6. 48; 
| Wfertiguang. 
a. Bei vorausbeſteilten Ertrapoſten and Vourieren. 
Sind die Pferde reſp. Wagen vorausbeſtellt worden, fo müffen fie dergeſtalt 
ee gehalten werben, daß zur Belntinten Zeit fbgeftihren ober abgeritken werben 
= Für 


= 4: 


Für weiter berfommende Reifende —* die veene ſchon vor ber Ankunft auf- 
gefhirrt ftehen, und auf Stationen, auf welhen bie Pofthalterei über 200 Schritte 
vom Pofthaufe entfernt liegt, in | 1% bes letzteren aufgeftellt werben. 

Die Abfertigung muß, ſofein der’ Reiſende ſich nicht länger aufhalten will, bei 
ſolchen vorausbeftellten Ertrapojten innerhalb zehn Minuten, bei Eourieren innerhalb 
fünf Minuten erfolgen, Wird ein Stationswagen verienbet, fo. tritt dieſen Friften 
noch fo viel Zeit hinzu, * ur orbnungsmäßigen Aufpadung und ge bes 
Reifegepäce erforderlich ift- 

b, Bei nicht voraußbeftellten Ertrapoften und Goyrieren. | 

Sind Pferde und Wagen nicht vorausbeftellt worben, fo müffen — 
wenn ber Reiſende einen Wagen mit ſich führt, innerhalb "einer Viertelſtunde, und 
wenn ein Stattongwagen geltellt werden muß, innerhalb einer halben Stunde; Cou- 
tiere. Dagegen, welche einen Wügen mit fih führen, ober reiten, innerhalb zehn Mi- 
nuten, und wenn ein — — geſtellt wird, innerhalb zwanzig —— 
ter befordert werden. 

uf Stationen, die auf Nebenrouten liegen, wo ſelten Extrapoſten und Corriere 
vorkommen, und mo zu deren Beförderung Poſtpferde nicht befonders unterhalten 
werben Fönnen, müſſen die Reiſenden fi einen Aufenthalt bis zu einer — ge 
fallen laffen, wenn dig, Pferde: nicht eher zu beſchaffen ſind. 
e. Reihefolge 

Die Abfertigung der Extrapoſten geſchieht übrigens in: der Reihefolge, in wel · 

cher die Pferde, beftellt worden find. . 
urkgpe gehen ‚hinfichtlich der ‚Abfertigung den Extrapoſten vor. 


* ich g ' . §. 49. 
Sl | E Beförderumgsgeit. | 
ala Bei muß in der, in nachſtehender Zdbeie ande dein 5 
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Tabelle 
über die Befoͤrderungszeit für Eouviere und Ertrapoften. 
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Couriere. Ertrapofen 








Chaufſirt. Unchaufſirt. Chauſfſirt. Undauffirt. 
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Diejenigen Poft- Stationen, welche für befugt zu erachten find, die für fehr 
bergige Wege feitgefegte Beförberungszeit für die eine ober bie andere Tour in An- 
ſpruch zu nehmen, follen mit einer. Autorifation der Ober-Poft-Direction verfehen 
werben, mit der fie fih gegen die Reifenden auszuweiſen haben. 

Bei theilweife haufjirten Strafen wird die Beförberungsfrift für den chauffirten 
und für den nicht chauffirten Theil nah obigen Beflimmungen, und zwar nah Maf- 
gabe des Satzes für bie ganze Stationslänge, befonbers berechnet, 3. B. bei Ertra- 
poften für eine Station von zwei Meilen, woyon eine Meile hauffirt und eine Meile 
undauffirt ift: „. ee 

für die chauſſirte Strede die Hälfte des _ 
Sages für 2 chauſſirte Meilen mit,..., — St. 40 M, refp. — St, 45 M. 

für die undauffirte Strede die Hälfte des 
Satzes für Zunhauffirte Meilen mit... 1- — - - 1-10- 


i überhaupt, ..... 1.St. 40 M. refp. 1St. 55 M. 
Wenn außergewöhnliche Wegehemmungen. eintreten, woburd bie reglementsmä- 
Sige Beförderung erſchwert wird, fo ift hierauf bei Berechnung der Befoͤrderungszeit 
billige Rüdlicht zu nehmen, 1 1; 
a, F N. Anphalten unterwegs. ‚ Ku 
Beträgt der zurüdzulegende Weg nicht über 3 Meilen, jo darf ber -Poftillom, 
ohne ausdrüdliches Verlangen des Reifenden, unterwegs nicht anhalten. Bei größe 
rer Entfernung ift ihm zwar geftattet, zur Erholung der Pferde einmal anzubalten, 
jedoch darf dies nicht über eine Wiertelftunde dauern. Auf diefen Aufenthalt ift bet 
Feftftellung der Befürberungsfrift gerüdfichtigt worbet, und es muf daher einfchließ- 
lich deffelben die oben angegebene Beförberungszeit eingehalten werben, Während des 
Anhaltens darf der Poftillon die Pferde nicht ohne Aufſicht Laffen. 
b. Beförderungszeit bei nicht normalmäßiger Befpannung, 
Wird der Neifende auf fein Verlangen burd eine geringere Anzahl von Pfer- 
den, als das Reglement vorfchreibt, befördert, fo fann er auf bas Einhalten der, nor- 
malmäßigen Beförberungszeit feinen Anfprud machen. 


$, 0, k 
Poſtillone. 
ed er ober; .; ' F gu 
Der Poftillon muß mit der vorfchriftsmäßigen Montur befleivet und mit bet 
Pofttrompete verfehen fein. kn 
Die Hilfsanſpänner haben zu ihrem Ausweis ein Armband von orangefaxbenem 
Tuch mit dem Poftichilde zu tragen. . di. ol 


ET 4 1,33 M AM 1 Dr Tage ; A if ni 
Bei zweifpännigem Fuhrwerk gebührt dem Poftillon ein Sig of dem Sum 
vis 7 4 
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Iſt kein Plat für ihn, fo muß der Neifende ein drittes Pferd nehmen. "Bet ganz 
ieichtem Führwerf, alg Droſchken 1, und wenn der leichte Wagen etwa nur nit 
einem Relfenden beſetzt ift, der außer einein Reiſe- oder Nachtſack und Fleineren Rel— 
——1 fein Gepäd mit ſich führt, wird indeß billige Rückſicht genommen, und 
ann in dergleichen Fällen bei kurzen Stationen eine zweifpännige Beförderung auch 
dann. flattfinden, wenn ber Poftillon vom Sattel fahren muß. 

Bei dret- und mehrfpännigem Fuhrwerf muß der Poftilloen vom Sattel fahren, 
wenn ihm der Reifende feinen Plag auf dem Wagen geftattet. 

Bei Ertrapoften und Courierfahrten, die mit vier und mehr Pferden befpannt 
find, muß ftets lang gefpannt und vom Sättel gefahren werben, infofern nicht ber 
Reiſende das Fahren vom Bode verlangt. 
RE ec. Tabacrauchtn. 
_ Der Poftillon barf fi bei ber Beförderung nicht erlauben, Taback zu rauhen, 
Darf auch Die Reifenden um bie Erlaubniß dazu nicht anfprechen, 
d. Mitnahme von Futter für die Pfirbe. 

* Wagen der Reiſenden dürfen nicht mit Futter für die Pferde belaſtet 

werden. 
Es darf bei Beforderung nah einem Orte, wo Feine Poft- Station befindlich 

iſt, hochſtens nur fo viel Futterforn mitgenommen werben, als ber Poftillon beim 
Fahren vom Bot zwifchen den Füßen verbergen kann. 


e. Wechſeln mit ben Pferden. 

Das Wechſeln der Pferde darf, wenn eine Ertrapoft einer Poft begegnet, gar 
nicht, bei fi begegnenden Ertrapoften aber nur mit ausbrüdlicher Einwilligung der 
beiderfeitigen Reiſenden gefcheben. 

Der durd das Wechſeln entftehende Aufenthalt muß bei der Fahrt wieder ein- 
geholt werben. 

Yu Das Trinfgeld erhält derjenige Poftillon, der den Reifenden auf die Station 
gt, 
f. Ausweichen ber Ertrapoften zc. 

Ertrapoften und Couriere müffen- fih einauder zur Hälfte, anderen Gattungen 
von Poften aber ganz ausweichen. Alles Privat - Fubhrwerf muß den Ertrapoften 
und Courieren, gleichwie den übrigen Poften ausweichen, fobald der Poftillon mit 
ber Trompete das Beichen giebt. 

g. Borbeifahren der Ertrapoften, 

Es iſt erlaubt, daß eine leicht beladene Ertrapoft ber ſchwereren, ober eine 
reglementsmäßig befpannte Ertrapeft der mit weniger, als ber reglementsmäßigen 
Beipannung beförberten, vorbeifähtt. Gegenfeitiges Ueberjagen und Wettfahren darf 


nicht ſtatt find en. 
k. Das 
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bh. Das Vorfahren beim Peſt⸗ ober Gaſthauſe. 

Der Reifende bat zu beftimmen, ob bei der Ankunft auf ber Station beim 
Poſthauſe oder bei einem Gafthaufe und bei welchem, oder bei einem Privathaufe 
vorgefahren werden ſoll. Der Poftillon muß bierin ohne Widerrede folgen. Den 
Poftillonen ift verboten, von den Gaftwirthen für das Zubringen von Reifenden ein 
Trinkgeld anzunehmen. Wird nicht beim Pofthaufe vorgefahren, fo muß der Poftil- 
Ion, wenn ber Reifende es verlangt, die Pferde zur Weiterreife beftellen. 

i. Bührung der Pferde, 

Dem Poftillon allein gebührt es, die Pferde zu führen. Wenn ber Reifenve 
ober deffen Leute an dem Poftillon Thätlichteiten verüben, fo bat der Poftillon bie 
Befugniß, fogleih auszufpannen. Daffelbe gilt, wenn der Reifende felbft die Pferde 
durch Schläge antreiben follte. » . 

k. Die Poftillone müffen fi mit dem reglementsmäßigen Trinkgelde begnügen. 

Die Pofillone müſſen ſich, bei Vermeidung harter Strafe auf erfolgte, Anzeige, 
mit dem reglementsmäbigen Zrinfgelde begnügen, und dürfen ſich auf feine Weife 
unzufrieden bezeigen. Gicht der Reifende ihnen ein Mehreres, fo haben fie ſolches 
danibar anznnehmen. 


6. 51. 
Begleitʒettel. 

Diejenige Poft - Anftalt, woſelbſt ein Reiſender mit Extrapoſt- oder Courier- 
pferben feine Reife antritt, bat für jeden Wagen, beziehungsweife für jeden reiten- 
den Courier, einen Begleitzettel auszufertigen, welcher Behufs ber Eontrolle über 
den Verbleib deſſelben auf das Reifeziel, oder wenn bafelbft eine Preußiſche Poft- 
Anftalt ſich nicht befindet, auf die legte vorliegende Poft- Anftalt zu richten ift, wo 
der Reiſende fich länger als 24 Stunden aufzuhalten beabfictigt. 

Jeder Begleitzettel muß entbalten: den Numen, Stand und Wohnort des Rei— 
—— die Zahl und Gattung der Wagen, und die Ladung an Perſonen und Ge— 
päd,. 

In dem Falle, daß der Reifende auf die Innehaltung der reglementsmäßigen 
BDeförberungszeit verzichtet hat, muß das besfallfige Anerkenntniß mit der eigenen 
Namensunterfchrift des Neifenven in den Begleitzettel aufgenommen werben. 

Jeder Ertrapoft-Reijende und Courier ift zu verlangen beredtigt, daß in feiner 
Gegenwart von der Poft-Anftalt die Stunde der Ankunft und Abfahrt im Begleit- 
zettel verzeichnet werbe. | 

Erfolgt die Abfahrt von einem anderen Punfte, als von dem Pofthaufe auf 
Beranlaffung des Reifenden fpäter, als im Begleitzettel angegeben ift, unb ift ein 
Poft- Beamte bei der Abfahrt nicht gegenwärtig, fo hat der Poftillon den Reiſenden 
zu erfuchen, die richtige Abfahrtszeit im Begleitzettel zu vermerken, Verweigert ber- 
felbe den Vermerk und ift eine Poft-Anftalt im Orte, fo muß ber Poftillon — sr 

on» 
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Poſthaus fahren, und dort den Begleitzettel berichtigen laſſen. 

Ueberſchreitungen ber Abfertigungs- und Befdrberungszeiten find mit Angabe 
ber Beranlaffung und ber etwaigen Entfhuldigungsgründe im Begleitzettel zu er- 
drtern. 

Die Begleitzettel müffen in Papier eingefchlagen dem Poftillon übergeben, und 
von demfelben in der Taſche der Reitjade oder des Mantels verwahrt werden. Der- 
felbe ift dafür verantwortlich, daß folcher gleich nach der Ankunft an feinem Beſtim— 
mungsorte, der Orts-Poft-Anftalt, oder, wenn ſich eine folche daſelbſt nicht befin- 
det, dem Reifenden zum Vermerke der Ankunftszeit vorgezeigt wird. 

Beſchwerden fünnen die Reifenden, wenn fie folde nicht unmittelbar bei einer 
Poft - Behörde anbringen wollen, in den Begleitzettel oder in die in ben Paifagier- 
Stuben ausliegenden Beſchwerdebücher — 

Beſondere Beſtimmungen. 

Die Poſt-Anſtalten find verpflichtet, auf den Extrapoſtſtraßen, zur — 

reitender Couriere, Pferde zu geſtellen. 
a. In Bezug auf reitende Gouriere. = 

Jeder reitende Courier muß einen berittenen Poftillon als Vorreiter mitnehmen, 
mithin auch für zwei Pferde Zahlung leiſten. Hierzu gehören auch ſolche Couriere, 
welche von den mit Poftpferden reifenden Herrfchaften, Behufs der Pferde, Quartier 
16. Beſtellung oder zu ſonſtigen Zwecken vorausgeſendet werden. 

Nur in dem Falle, daß ſich die Dienftleiftung eines, ſolchen Couriers auf un—⸗ 
mittelbare Begleitung einer Extrapoſt befhränft, in, welchem. Falle er ſolche unter- 
wegs nicht verlaſſ en und derſelben nicht vorauseilen darf, ift der Reiſende nicht ver— 
bunden, für einen berittenen Poftillon zur Begleitung Zahlung zu leiten. Es bat 
dann ber Poftillon, welder den von dem Courier begleiteten. Wagen beförbert, vie 
Verpflichtungen zu erfüllen, welde einem zur Begleitung eines reitenden Spuriere 
mitzugebenben. Poftillone obliegen. 

Der Poftillon, welcher einem reitenden Couriere vorreitet, ift dafür veranmort⸗ 
lich, daß der Ritt in der vorgeſchriebenen Zeit bewirkt werde. 

Der Courier iſt weder befugt, ſchneller zu reiten, als der Poſtillon, noch Ieg- 
teren zum fihnelleren Neiten anzutreiben. Ueberfchreitet der Courier dieſe Vorſchrift 
und fommt früher als der Poftillon auf der Station an, fo kann er erſt dann wei- 
ter beförbert werben, wenn ber fpäter eingetroffene Poftillon den „Zuftand des. von 
dem Courier gerittenen Pferdes unterfucht, und ſich von dem. unverlegten Zuſtande 
deſſelben überzeugt hat. Findet fih, daß das Pferd dadurch, daß der Courier Die 
oͤbigen Borfhriften nicht befolgt hat, beſchädigt worden ih fo muß dem Eigerithümer 
"des Pferdes vollftändige Entfhädigung nad oͤbrigkeitlichet Abſchaͤtzung geleiftet wer⸗ 
den. Die betreffende Poſt-Anſtalt darf den Courier nicht, cher fortſchaffen, bis der- 
fee Entſchaͤdigung oder hinlangliche Sicherheit daſit gewaͤhrt hat. F 
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Der Courier kann feinen eigenen Sattel, muß aber das Zaumzeug bes Pofthal- 
ters benugen. 

An Gepäd darf der Courier nicht mehr als 30 Pfund in einem bem Pferde 
aufzulegenden Mantelfade mit ſich führen. 

Begleitet ein Courier eine Ertrapoft, fo kommt bei der Beförderung bas Zeit- 
maß für Ertrapoiten in Anwendung. 

Für die zum Courierritte: geftellten Pferde wird die Zahlung nad denfelben Sä- 
gen, wie bei Eourierfahrten erhoben. Für ein Pferb, welches ein in unmittelbarer 
Begleitung einer Ertrapoft reitender Courier benugt, wird ebenfalls nach dem Kou- 
rierfage Zahlung geleiftet. 

b. In Bezug auf ertrapoftmäßige Beförderung von Rennpferben. 

Die ertrapoftmäßige Beförderung von Rennpferben ift nachgegeben auf dauffir- 
ten Straßen und auf ſolchen undauffirten Wegen, welche ben Ehauffeen gleich zu 
achten find. Zur Beihaffung der Behältniffe Behufs der Beförderung von Renn— 
pferden find die Poft - Anftalten nicht verpflichtet, vielmehr müffen folhe von dem 
Eigenthümer der Nennpferbe geftellt werben. Dieſe Behältniffe dürfen nur zu einem 
oder zwei Pferden eingerichtet fein. Zur Beförderung von mehr als zwei Rennpfer- 
den in einem Bebältniffe ift die Poft nicht verbunden. . 
Die Beförderung muß in- ber für Ertrapoften reglementsmäßig feſtgeſetzten Zeit 
erfolgen. 

In der Regel ift ein Behältnig mit einem Rennpferbe und einem Begleiter, 
mit zwei Pferden, und ein Behältniß mit zwei Rennpferben und zwei Begleitern mit 
vier Pferden zu befpannen. Auf ganz ebenen Wegeftreden ſoll jedoch die Fortjchaf« 
fung eines Behältnifjes mit zwei Rennpferden und einem Begleiter auf Verlangen 
mit drei Pferden flattfinden, In biefem alle aber die Einhaltung der reglementsmä- 
Figen Befdrderungszeit nicht in Anfpruch genommen werben: 

Gegenwärtiges Reglement tritt am Iften September 1852. in Kraft. 


Berlin, den 31. Juli 1852, 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von ber Heybt, 


Drud von 8. Weilshäufer in Oppeln, 
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Dpvein, den Zien September 185 2. 





 Bersrdnungen. ber v.höcften Staats: Behörden. : 
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Unter & Bezugnahme auf die —— vom 30ften September v 2. wird "wird hierdurch) 
zur Öffentlichen, Kenntniß gebracht, daß die Höhere lange unks, Gewerbe⸗ Schule in 
Magdeburg ald zw Ertheilung annehmbarer. Entla —⸗ Zeugniſſe fuͤr die Gandidaten 
des Baufachs, befähigt anerkannt iſt. 


FW Entlaffung$ = Zeu niffe dieſet % alt werben. demna wenn durch ° '- 
da Ba eft Fungg Zeugniſſe ‚Dief erd qh Pix 


nachgewieſen wird, daß der Gntlaffch e' die Cburſe der EAunda uhd "Pr 
vorfhriftsmäßig vollendet, und’ bie —— beftanden! bat; von der Königlichen 
technifchen Bau: Deputation und dem. Directorfim der Königlichen Bau: Academie ag 


falld als genügend angenommen. werden - - - - Berlin, den 11: Auguft‘ 1852. 
Der Minifter der geiftlichen, Unter: Der Minifter für Handel, erbe 
richts. und — — und oͤffentliche Arbeiter n. 
Au ftrage: Vertretung: 
gez. Dr. J. Schulze von Pommer-Efde. 


Der Here Minifter des Innern hat in. Folge der. ihm von Cr. Majeftät dem Könige 
ertheilten Allerhöchften ächtigung die . Eröffnung. des Propinzial- Landtages: für Vie 
Provinz Schlefien und das Markgrafthum ObersLaufig. auf. Sonntag, ıd en A2ten Sep- 
temb.er; d. IMin der. Stadt Bredlau ‚angeordnet; undı den. Herrn Fuͤrſten nom: P ef 
zum dandtags « we den Herın Geheimen, Regierungd- Rath und Erebit- Iufitupd- 
Director, Freiherrn von Gaffron, zum Stellverfteter. deflelben, und den, En 
zum Reh ‚Commi ars des Landtages ernanut.. 

ffaun u nach dem Gottesdienſt im den noch zu befisimenden. PR 

ſchen und katholiſchen Kirchen, im hieſigen Ständehaufe um 12 Uhr. — — 

Bredlau, den 29. Anguf 1882. 7 

Der Kant Sot arius .und. Ober sPräfident: der Bro Suchen. 
v Schleinig. "0 in = 
„ V ' 2 


NE 265. 


MM 267, 


M 28. 


SE A 


- 6 = 
Berorbnungen und: Betanntmasungen. bet König. — 


Der Gichter Mathias Kid auß Kutzoben, — araſes, hat am 22ſten Juni 
d. J. den in den Huͤttenteich gefallenen Knaben des Einlieger Johann‘ Pay ek! ung 
Ertrinken gerettet; diefe menſchenfreundliche Handlung wird lobend anerkannt. 

Oppeln, den 18. Auguft 185%: 





Der am dten Kcteber db. J. zu * — Krams Markt, iſt auf 
ben 20 ften beffelben Monat 
verlegt worden. 
-— Aus biefem runde wird der auf den ten. October «. —8 Biehmarkt auch 
erſt am 19ten OSctober ſtattſinden. Oppeln, den: 21. Auguft 1 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 


Verzeichniß 
der Vorleſungen für dad Winter-Semeſter 1852, bei der Köͤniglichen 
landwirthſchaftlichen Lehr-Anftalt in Prosfau. 


1) Bolkswirthſchafts⸗ Lehre .................. Director Heinrich. 
2) Allgemeiner Acker⸗ und —* ee 
3) Bollkande ... 
4) Ueber engliſche Sandiwirtbfcaft —— Adminiſtrator Settegaſt. 
5) Ueber die Wirthichafts- Führung in Prodfau mit De Re 
Pr monſtrationen . ....... * —* ⸗ 
Allgemeine Thier⸗ und Rindviehzucht ........... 
7) Landwirihſchaftliche Statiftiee.......1 | Dr. 3 ohn. 
8) DOryctögnofie und -Geognofie- - ++ - Ieamsüähheren 
9) Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen -»ir:..... | Profeffor Dri.Heinzel. 
10): Land: und forſiwicthſchaftliche Boologier» .. ... +. ad 
41) —— Chemie ernennen. or. |oh » * 
I NE RES u, 
43) Webungen in tandiirthfaftlih: —E —& im Feet Di. Kinder. 
Eaboratorium. al. Si za San . ae } . 
14) Matbemitil..-.sorunsoonursunnnnnnnee SER Yu; 
15); Bandwirchfchaftliche Buchfuͤhrung . Sans —* Sohlen, 
16) Forfl-Zaration und Benugung rind Wenn. Oberfoͤrſter Wagner. 
ni bb 17) Ana= 








{ > 
— — f 


47) Anätomie und’ Phyflotogie der halechiere . .. a ; a 
18) Pferdes und GSchweinezuht » === n. 5 — — 
19) Aeußere Krankheiten der ‚Qausthiere und  Hufbefilap .. 

20) Gemüfe- und Weinbau e...... Vgnſtituts » Gärtner Sol. 


Die Vorlefungen beginnen- den iften. November 1852. — Anmeldungen zur Aufs 
nahme Studirender oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehr + Anflalt betreffende Anfıa« 
gen, find entweder mündlich oder ſchriftlich an den — zu richten, der jede 
gewünfchte Auskunft gern ertheilen wird. 


Pibokau in Oberfchlefien, den 16. Auguft 1852. 
Der Director der Königlichen hoͤhern EU PO Lehr: Anfat R 
Geheime Regierung» Rath, 
(ge.) Heinrich. 


Die diesjährige Lehrerinnen»«Prüfung an dem evangeliſchen Seminare zu Steinau 
an der Oder, ift auf 


den 20ften und 21flen-September «. 


anberaumt.. Die Gefuhe um Xheilnahme an diefer Prüfung find foäteftens bid zum, 


13ten deſſelben Monats bei der unterzeichneten Behörde einzureichen und denſelben beizus 
en: 
” 1) ein Arztliches Atteſt über den Gefundheitd- Zuftand ; 
2) ein feloflverfaßter Lebenslauf; 
3) die Nachmweife und Zeugniffe über die genoffene Erziehung und Bildung über- 
haupt, und über die Vorbereitung zum Schulſtande insbefondere ; 
A): Beugniffe der Drtös Behörde, und des Pfarrerd über den bisherigen Lcbendwandel 
der fi) Meldenden, und über ihre Qualification zum Schulfache. 
Die perfönliche Borftellung bei dem Director Jungklaaß findet am 19ten Septem⸗ 
ber, Nachmittag um 4 Uhr, ſtatt. 
Breslau, den 23. Auguſt 1852. 


Königliche Provinzial: San colczum 


Mi Bezug auf die Belanntmahung vom 17ten Zuni c’, betreffend den Nachweis ber 
zollvereinsländifchen Abſtammung für folhe Wintlen)für- welche die durch ven Handels» 
und Schifffahrts⸗ Vertrag mit dem! Köntgreiy der Niederlande ſtipulirten Zoll⸗ 
Ermäßigungen in Anfprud genommen_mwerben, mache ich das betheiligte Publicum darauf 
aufmerkſam, daß on den Verſend derartiger mitzufendenden Anmeldungen 
in enter rift —— Era die ‚betreffenden Grenz ⸗ Aem⸗ 


— 


ahnt mia AR 9 bir ter 


Fr - lo 


AM 20. 


M 7, 


U. 


— ms — | 
t iefen find, bi ert , 
Senden Jean Arrnbeenamn. a Wehe 


Breslau, den: 26. Auguft 185%, * 
J Sega⸗ Geheime Ober⸗ RB -Rath und Provinzial⸗ Bine hie, 
In Bertret 
Der Ober: —2— Rah. Daniel, | 
"Lectiond:Plan 
der — ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Kcademie zu. Cidena, pro Winter⸗ 
Semeſter 1852/ 53. 





Die Vorleſungen an der Koͤniglichen Preußiſchen ſtaats und landwirthſchaftlichen Aca⸗ 
demie zu Eldena, werben für das naͤchſite Winter-Semeſter am 15ten October beginnen 
und ſich auf folgende Unterrichts⸗ Gegenſtaͤnde beziehen: 

1) Ein- und Anleitung in das acgdemiſche Studi 2) — 
3)' —8* und ————— Bea eh Ra kur ; Dire — 
Baumſtark. A) Ländwirthſchaftliche Geräthe: Kunde. 5 Landwirth —* —588* 
Lehre. 6) Statiſtik der deatſchen Kandwirthſchafte 7) Lahdwirthfchaftliche Converſatorien 
und Uebungen in landmirthſchaftlichen Berechnungen; Profeſſor Dr, Segrig. 8) Rind⸗ 
viehzucht. 9) Schafzucht. 10) Practiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen und Uebun⸗ 
gen; Adminiftrator Rohde. 11) Gemüfegartenbau; academifcher Gärtner Juͤhlke. 12) 
Waldbau nebft Naturgefhichge der Forſtlichen Gultur= Pflanzen. 13) Forflbenugung und 
Forftihug, incl der Behandlung der Forſt-Servituten; academifcher. Forſtmeiſter Schul z⸗ 
Boͤlker. 14 Pferdezucht, md Merdekenntuiß. 15) natgmie und Phyſiologie der laͤnd⸗ 
lichen Hausthiere; Profeffor Dr, Daubner; 16): Landwirthſchaftliche Technologie nebſt 
ptactiſchen Demonſtrationen. 17). Anorganiſche Experimental⸗ Chemie, 18) Analytiſche 
Chemie und Anleitung zu; chemiſchen Unterſuchungen; Profeſſer Dr, Trommer. 19) 
gelegen 2Pı Naturgeſchichte der landwirthſchaftlichen Gultur » Pflanzen; Dr; Zellen. 
1) Practifche Stereometrie, ebene Zrigonometrie und einzelne: Gapitek: auf der Arithmetik. 
22) Mechanik und Mafchinenlehre; Profeffor Dr. Geunent. 23): Encyclopddifche Ein- 
leitung in das Kin 16 : Recht; Dr. Befeler. 

Nähere Auskunft uͤ ie Academie und deren Einrichtung wird auf deöfallfige An- 
fragen von dem Unterzeichneten gern ertheilt. 


Eldena, iM, a Tre rsL_n VI no , ur 
Der Director, der, Königlichen: ftantör und Landwirthicheftlichen. Academie. 
J 6. Baumſtar k. 
Mebaction des Amtsnlatted im Regierungd-Gebäune, — 
Druck von F. Weilshäuſer in Oppeln, 
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Arte -Dlatt 


der Königlichen Negierung zu —8 





Stuüuͤck 36. 
Oppeln, den ie September 1852, 








Allgemeine Gefegfammlung, 


N 5. enthält: 


(M 3619). 


(AR 3620). 


CAR 3621). 


a622). 
A 3623). 


n— 
KAR: 3624): 


Be) 
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Den Allerhöchften Erlaß vom 2iften April 1852., betreffend die Ver⸗ 
leihung der fiscalifchen Vorrechte und des Ghaufleegeld» Erhebungsrechts 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Straße von Gofel 
über Gnadenfeld, bis an die Gränze des Kreiſes Gofel in der Richtung 
auf Leobſchuͤtz. 

Dad Privilegium wegen Ausfertigung pr den Inhaber lautender Oblis 
gationen ded Leobichüger Kreifed, zum Betrage. von 200,000 Kthlr. 
Vom Sten Juli 1852. ı 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom ?iften Juli 1852., betreffend die Bewil—⸗ 
ligung der fiscaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung 
einer Gemeinde⸗ Ehauſſee von der Halberfladt -Braunſchweiger Staats- 
ſtraße vor Dardesheim uͤber Badersleben und Dadeleben, bis zur braun⸗ 
ſchweigſchen Graͤnze, nahe am Jerxheimer Eiſenbahnhofe. 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2iften Juli 1852., betreffend, die Berleis 
hung der fiscalifchen Vorrechte und- des Ghauffeegeld- Grhebungsrechtg, 
in Bezug: auf den Ausbau und die Unterhaltung der Straße von Neu 
rode über Scharfened nad. Zuntfchendorf. 


Den Alsrhöchften Erlaß vom 2iften Juli 1852., betreffend die Verlei⸗ 


bung der fiscafifchen Worrechte und‘ des Shatfleegeld + Erhebungsrechts, 
zum Zweck des chauffeemäßigen Ausbaued und der Unterhaltung der 
Straße von Pinne ‚über Neuſtadt, Zirfchtiegel und Brit, bis an bie 


Graͤnze des Regierungd+ Bezirks Frankfurt. 


Den Allerhoͤchſten Evlaßvom-2iften Juli 1862. cbenend bie Verleih⸗ 
ung 


im 


.% 
> 


(M 3625). 
| hung) der fiscalifchen Vorrechte und des Chauſſe egeld⸗ Erhebung 


(M. 3626). 


(A. 3627). 


(MM 3628): 


(AR: 3620). 


(MM 3630)- 
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ung der Fine 7 *8* fleegeld » Erhebungsrechts, 
in Bezug da einer Chauffee von Fal⸗ 
at 


Benberg n 1, —5 in die Den — Chauſſee. 
Den Allerhoͤchſten Erlaß.vom 2iften Juli 1852,, betreffend die Werleis, 


in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Ghauffee von dem 
Eifenbahnhofe bei Schwientohlowig nad Antonienhütte, zum Anfhluß 
an die Antonienhütte« Wigodaer Bergmwerköftraße unweit Neudorf, und 
von Beuthen-über-Siemianowig- und-Laurahütte, bis zur Staats: Ehaufs 
fee am Bittkower Zollhaufe, 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 23ften Juli 1852., betreffend die Verlei— 


hung ver fiscaliſchen Vorrechte und des Cha 


in Bezug auf den Ausbau und die Unterhaltung der Straßen von Pen- 
cun üben, Störlomrinady) Kolbigow, von Storkow über den Bahnhof 
Tantow, bis zur Berlin: Stettiner Chauffee, und von Stettin über 
Grabow und Stolzenhagen nah Polig. 

Den Allerhoͤchſten Etlaß vom 2dften Juli 1852, betreffend die Verlei⸗ 
hung der“ fiscalifchen Vorredyte und des Chauſſeegelde⸗ Erhebungsreihts, 
für, ven Bau und die Unterhaltung dev Kreis» Ghauffee von Auguften- 
hoff’ nach Wüungerin, von Dramburg über Falkenburg bis zur Neu » Stet- 
tiner Kreisgränze und von Kallied bis zur Arnswalder Kreisgraͤnze in 
der Richtung auf Neuwedell. 

Die Werordnung wegen Abaͤnderung und: Ergänzung: einiger Beſtimmun⸗ 


- gen: des Reglement . für die Arueris Sorietät des platten Randes des 


Herzogthums Sachen vom 18ten Februar 1838.,. fü wie der daſſelbe 
ergänzenden; und. abändirnden Verordnung vom Tin. November: 1845. 
Dom 28ften Juli 1852, 

Den: Mlethörhften Erlaß vom 28ſten Juli 1852., betreffend die Ein⸗ 
verleibung des Fuͤrſtenthums Erfurt in die Feuer⸗Sozietaͤt des platten 
Landes des Herzogthums Sachſen, und 

Die Bekanntmachung über. die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung des Statuts des 
Actien · Vereins zum chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straße von Neurode 
über: Scharfeneck nach Tuntſchendorf. Vom 18ten Auguft 1852. 





Berordnungen der hoͤchſten Staat -Behoͤrden. 


AM 272, Vom tften September d. Fi ab, fo es geflatiet ſein, Poſt⸗Freimarken und geſtem⸗ 
pelte Brief: Couverts nicht nur; zut Frankirung der innerhalb: des Preußiſchen Poſt⸗ Ber 
zite verbleibenden, und der nach deutſchen Poftvereind« Staaten beſtimmten Vriefpoſt⸗ 


— 2 — 


Sendungen; fenberm: auch. .awe Frankirung ‚allen Nokiagtn snhırhuneiishlmnds: Be 
3 » Sendungen zu benußen- a 

Um die Franlirung der nad bem-Auslande- teten —— durch Franco« 
Gorenfdi; zu erlsichtern, und dad Puhlieum⸗ moͤglichſt der, Mühe; zu uͤherheben / außer . 
Gouverte, zur Ergänzung des tarifmäßigen Portos nod) Freimarken anwenden zun 
werden den beitchenbam Werth⸗ Sorten. vom; Couveris, auch noch loiche ait dem. 
* eh zu 4, 6,6 und 7 Sgta ‚amgefertigt,- und, binnen FRGFUER Maforachen 
werben. 

Wenn bei der Gorrefponden; nah außerdeutſchen Ländern, fo. vol, nach, den, u 
deutſch· vͤſterreichiſchen VPoſt · Vereine nicht gehörigen, deutfihen Staaten, das tarifm 
ßige Franco durch die verwendeten —— reſp. Marken, nicht volftändig. gedeckt Dali: 
fo..gilt. ala, Regel,, daß die benußten; Couverts ober Marken ihren. Werth; verlieren und 

die. betreffenden Sendungen als unfrankirte. behandelt: und. tarirt, werben... Kine) Ausnahme 
ol: findet für jegt nur bei der Correlpondenz nad). Großbritanien und Irlaud, und 
nach Schweden und. Norwegen ſtatt, welche, in dem obigen Falle nur mit Dem; “ dem, 
vollen, tarifmäßigen Porto, fehlenden, Betrage zu belegen ift. 

Da die tarifmäßigen Porto- Beträge für die Gorrefpondenz nad) dem Auslande, in 
manchen Fällen mit Brüchen von, Y, und %, Sgr. abſchließen, Poft · Freimarken 26, 26 
zum Werthe von Y/, und %, Sur. aber nicht auögegeben find, fo müffen bei, Anwendung, 
von. Freimarken ꝛc. ꝛc⸗ überfehießende. Brühe von Y, Sys. auf y Sgr.,. und, von. Y, Sgr. 
auf 1 Sgr. abgerundet werden, damit die Franco» Beträge durch die — Werth⸗ 
Sorten von Marken. ausgedruͤckt werden. koͤnnen. 

— den 25. Auguſt 1852. 

Miniſter fuͤd Handel, Gewerbe und öffentliche, Arbeiten. 
gez. von der Heydt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 


Der Kaufmann Johann, Friedrich Peſchke⸗ in Lublinit, hat die von:und;unterm 14ten 

September 1843. landes polizeilich beſtaͤtigte Agentur für die Mobiliar « Brand Verſiche⸗ 

rungd= Bank für Deutfchland in Leipzig, und der Kaufmann C. Ulfig ebendafelbft vie 

von. und. unterm 24ften Juli 1846. beftätigte. Agentur für die Berliner Feuer⸗Verſiche⸗ 
zungd.» Geſellſchaft meoao⸗leg Oppeln, den. 27. Auguſt 1852. 


An der Stadt: Guttentag m mit Genehmigung des Königlichen Minifterii ded Innern 
ber Termin zur Ginführung der Gemeinde» Ordnung. vom 11ten März 1850. auf den 
1flen: October: d. Zu feftgefegt worden, was in Gemäßhbeit des $. 156. derfelben. mit: bem 
Bemerken befannt: gemacht witd, daß: von dieſem Zeitpunkte ab für. dieſe nn 
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A 214, 


M 275. 
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auf ihre —— Verfaſſung bezůglichen Gefege und Berordaungen außer eeſt voten. 
Oppeln, den 28. Auguft 1852. 





Da Fabriken « Gommiffriud Hofmann zu — iſt unter dem 19ten —* 1852. 
ein Patent: 
| auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene, in ihrer ganzen! Zus 
fammerfegung für neu und eigenthuͤmlich erkannte Mafchine, um Thon und Lehm 
von Steinen und andern feften Körpern zu reinigen und zu bearbeiten, 
auf die Dauer von ſechs Jahre, und 
unter dem 2öften Auguft 1852. ein dergleichen dem Kaufmann Garl, Friedrich 
Bappenhaup in Berlin, 
auf’ eine Schneide: Mafchine für Flaſchen⸗Korke, in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung, und ohne Jemand in der Verwendung 
einzelner, bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf die Dauer von fünf Jahre, von jenen Tagen an gerechnet, und für den Umfang * 
preußiſchen Staats, verliehen worden. Oppeln, den 4. September 1852. 


Das dem Garl Balger zu Olſchowka bei Mewe unter dem 20ſten September 1851. 


ertheilte Patent, 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Regelung ber Dampf- Spannung in einem 
el, 


ſowie dad dem Zimmermann Gottlieb Bernhardt zu Eßmannsdorf bei Artern 
unter. dem Iten Sanuar 1852. ertheilte Patent, 
auf eine Mafchine zum Abfondern guter und voller Erbfen von ſchlechten, 
iſt — SR, ben 4. —— — 


Der auf den 13ten d. Mts. angeſetzte — in Carlsruhe wird hierdurch aufge: 
hoben. ° Oppeln, den 5. September 1852. 





Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. —J— 


Durch ben Tod des Pfarr-Vicars Fricke, iſt dad evangeliſche Pfarr-Amt in Lubwigs- 
thal, Kreis Lublinitz, erledigt worden. Das Einkommen der Stelle beträgt circa 520 Rthle, 
und ift der freie Standeöherr auf Neuded, Gtaf Henkel von Donnersmark, Patron 
—— Breslau, den 18. Auguſt 1852. 


— — fuͤr ei‘ "Provmg Schleſi en >. an 


Durch, * Berfegung * Paſtor⸗ Auer sbach im»  Bublinig iſt daB dortige: —— 
ſche Pfarr⸗ Amt erledigt worden. Die Stelle iſto landes herrlichen Patronats, und gewährt 
ein 


= WM = 
ai cintomtmen 2* — - ERE, ale we 


8, ea - Ei 3 —* 
— DE > 


Din —— Pa ‚aufzunehmenden; Böglinge. fuͤt · das hielige Gehulehrers MA. 
inar „, wird: zum ae: ‚Detober „Hattfinden. Das zum Aufnahme erfor« 

A Alter iſt 17 Jahre; die ſchriftliche Meldung hehe De: —8 Aen — 

ber unter Beilegung folgender Zeugniſſe geſchehen: Drarye 

des Taufzeugniſſes; 

eines ausführlichen geugniſſes de⸗ "Chu: Kevifees. J Besjenigen Bonn, bei 

welchem der Pruͤfling vorgebildet worden; 

3) eines Befaͤhigungs-Atteſtes von dem betreffenden Schukr&ufperton;. 

4) eines ärztlichen Zeugniſſes über den Gefundheitözuftand bed Prüflings, insbeſondere 

uͤber die im letzten Jahre an ihm vollzogene Revaccination; 

5) einer von ihm ſelbſt gefertigten Lebensbeſchreibung, und 

6) einer ſchriftlichen Erklaͤrimg Seitens des Waters oder Vormunds, daß für den nöthigen 

Unterhatt des Aufzunehmenden waͤhrend feiner Seminarzeit werde. 

Die Prüflinge ſelbſt haben außerdem noch ihre Schreib⸗ und Aufſatzhefte vom legten 
Jahre” mitzabt iagen/ damit fie im Stande find, diefelben‘ auf‘ Verlängen ’ dem Directöf 
vorzuzeigen. Das Koſtgeld endlich) wird in Folge hoher Anordnung vierteljährlich wit 
an präenumerändd gezahlt. Dber» Glogau, den 23. in 1852. 

* Direction des Königlichen Schullehrer⸗Seminars. 


MPerſonal⸗Chronik. 


Bekanntmachung. 


Der Herr Minifter der geifllichen, Unterricht und MedicinalsAngelegenheiten, hat mittelft 
verehrlichen Erlaffes vom 14ten d. Mts., dem Königlichen Gymnafial« Dberlehrer Hinze 
in Brieg das Prädicat „Profeflor”, fowie den Gymnafials Lehrern Dr. Zittler und 
Dr. Döring ebendafelbft, den mens verliehen. 

Breslau, den 18. Auguft 1852, 


Königlihed Provinzial: Schul- Collegium. 


Perſonal⸗ Veränderungen 
in dem Bezirke des Königl. Appellations » Gerichts zu Ratibor, 
für den Monat Kugufl 1852. 
Ernannt: 


der Aubcultator Gacl, griedeich Bagneı zum Appelitiond- „Geigib-Beferndaruh, 


...u. 


EN der dreſerendarius Baron von Michthofen, vom Kamimers Gericht ’zir Berlin, mb 


- aM — 


der bis ülfs » Gefangenwärter d 
he — —— eb, — —* —* äh 
: ber - Huͤlfs⸗ Gefangenw Auguft Krep, zum. interimiftifch 
dm Kreis, Gerichte zu et he * — 
—— 


der Audcultator Graf von ‚Wenarb, von ven ——— iu ‚Rönfter 
2 vi das hieſige Departement! ©" 7 
5— er. Me 1 
der Referendarius Herrmann & ug, 5 wegen feine ugertiitte in das Departe⸗ 
mient des Appellations ' Frankfurt‘ a/ 


Seforben: ine ——— u. 
‚ve near Bitpelm — er a — 

— ———— ———— FE EEE EEE 1 Br re t 3 .£ 
Nachweifſung 34 


der nbehätiart und 9 Sciedaminner n 
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Redaction des Amtöblattes im Re ierungd « Gebdubkitnon:® 
Anisndamistsiß »d1bi FE NELTIRTIEETN BET 
149 Drud von eildhänfer in Oppeln, 


an 


Er er ee: ae ae 
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Fr Dppein,.den. he September 185%, ei 
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Allerhoͤchſter Eabin Gabinets- «Befehls. 15108 
X 060.008 raus 258 

Mir: Feiedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
NRachdem von der Kreis zBertretung des Leobſchuͤtzer Kreiſes am 23ſten Februar d. 

J. beſchloſſen worden, die zum Bau von äehn — jiedenen Chauſſee- Strecken erforder⸗ 
lichen Mittel, ſoweit fie nicht durch "Staats r t würden, zu dem angenom- 
menen ze von 200000 Rthir.: durch ein Anlehn'zuibefchaffen, und daflelbe mittelft 
Summe, welche in. Höhe. einer. Monats, Steusr.,; eventnaliter in Hoͤhe von drei 
—— der. ditecten Staatd- Steuern als Chauſſeebau⸗· Beitrag Seitens des 
= na faubringen ift, zu verzinſen, und vom Zeitpunkte der Vollendung der gedach⸗ 
ebauten ab, allmaͤhlig zu tilgen, hiernaͤchſt aber beantragt worden, zu: dieſem 

5 — jeden. Inhaber. lautende, mit Zins » Coupons verſehene Schuld⸗ Verſchrelbungen 
zu dem Betrage von 200,000 Rihlr. ausſtellen zu dürfen, und fi ch bei dieſem Antrage 
ch im Intereffe. der Gläubiger, noch der Schuldner ‚etwaßı zu errinnern gefunden hat, 
Bir, in Gemäßheit des $. 2. des Gefeges vom 17ten Juni 1833.. zur Auöflek 

von, Obligationen des Leobſchuͤtzer suis zum. Daraus won; re ee 

Ian, welche in —— Apoints: It a 


— .- 25,000 Rıhie. & 4000 Rus Sg 
sch 1% * ‚100,000 fi a 500 : $ HE IE u | FRE FH ION | 
m xi. ume:⁊ - ‚50,000 ⸗ 100 TE na pa chin 
— en MO en aim BO eig sim Luuntet, wi win 

900,006 Berhe) 1 I 6 Mond ndsiip ne a ν 


nach demTanfiegenden "Schema: auszufertigen. und, von * * tg late, 
and: Ber von dem ⸗Keobſchuͤtzer Kreife zum Ehauffee Bat jährli —— 
erwaͤhnten Summe, za berzinfen, ind nach ber durch daB" F zu — 
Orduung mit mindeſtens einem und einem hulben Protente deb Meer vorm Zeitpunkte 
der Bolenbang der befchloffenen Ghauffeebauten ab, jährlich zu -— find, dutch — 
ges 


M 218. 


— BE — 


wärtiged Privilegium Unſer * — he der rechtlichen Wirkung er⸗ 
theilen, daß ein jeder — —— Rechte, 


ohne die Uebertragung des EN na * zu Lach Be zu machen befugt ift. 

Dad vorflebende Privilegium , welches Wir⸗ vorbehaltlich der. Rechte Dritter, era 
theilen, aid woduich für dig Befriedigung der Inhaber der Obligationen, eine eine Gewähre 
Leiftung Seitens des Staatd nicht übernommen wird, ift dur die Gefeg: Sammlung 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Gegeben Sandfouci, den 5. Juli 1852. r s 
geß Friedrich Wilhelm. 
gegengez. von der Heydt. von Weſtphalen. won Bodelſchwingh. 

Privilegium — 
wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Obligationen des Leobſchuͤtzer Kreiſes, zum 
— von 200,000 Rthlr. 
ormnfler. 
———_ — 
geoöfifiger areis bllgation. 
Le AM — 
“rn Rthlr. Preußiſch Eonnak 7 

Die: ftändifche Gommihften für die Chauffee-Bauten im Kreife Leobſchuͤtz bit. 4 
Grund des unterm S ten Jull 1882. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Kreistags⸗ Befchluſſes vom 
2iften Februat 1862. ſich Namens des Kreiſes Leobſchuüh durch dieſe für jeden Inhaber 
guͤltige Verſchrelbung zu einer Schuld von. Thalern Preußiſch Courant, nach dem. 
Be en von 1764., welche jur Ausführung von Ehauffer Bauten angelichen und ver⸗ 


wendet werben. 

Die Bezahlung. geſchieht aumaͤhng aus einem zu diefem Behufe zu bildenden Kit: 
gungd +» Fonds. 

DODle Folge· Ordnung der Einlöfung der Schuld» Verſchreibung wirb — ſoweit diefelben 
nicht im freien Verkehr zurücgefauft werden — durch das Loos beſtimmt. Bis zu dem 
Zage, wo folchergeftalt das Capital nach) det deshalb ergehenden, Öffentlichen Bekannt 
machung, zu entrichten ift, und bis wohin "den Inhabern der Obligationen ein Kündie 
gungdrecht gegen den Kreis Leobfhüß nicht‘ zufleht, "wird daffelbe in ſechsmonatlichen 
Zerminen, zu Zohanni und Weihnachten, mit vier und ein halb vom Hundert, vom beus 
tigen Zage an gerechnet, in Preußiſch Gourant verzinſt. 

Die Ausbezahlung der Zinfen und des Capitals erfolgt „gegen bloße Ruͤckgabe der 
hiermit außgegebenen, Zindfcheine und. diefer Schuld » » Bericpreibung durch Die Kreis · Com⸗ 
munals Caſſe in Leobſchuͤtz · Zins: Coupons, welche länger als vier Jahre nach Dem Betr. 
falltage zur Zahlung nicht — ſod werden wer ‚und von pi Feet 
fpäter Pi mehr. eng | | A 

e 


— WR = 


Die Nustesedts Ders Fi» AigaigSnugeldäftin) Schald Der ſcabuugen · werden öffent: 
ei ee gemacht, und nur bid zum Tage der Faͤlligkeit verzinſt. Werden die aus⸗ 


Nennwerths nicht zuruͤckgegeben, fo werben ee werthlos, und vom 
dar A nicht mehr anerkannt, und folglich nicht mehr eingelöfl. 

Zur Sicherheit ber hierdurch eingegangenen Berpflichtungen haftet der ı Kreis mit 
feinem Vermoͤg ‚und unterwirft fi der von der Königlichen Regierung in Oppeln, mit 
Aus ſchluß FR tihtlichen Verfahrens, zu ‚verhängenden Adminiſtrativ-Execution, in: 
fofern er diefe Berpflihtungen nicht pünktlich erfüllen follte. 

In, Anfehung verlorner oder vernichteter Kreid- Obligationen,  fommen die beftehen- 
ben. gefeglichen Beftimmungen zur Anwendung. 

Die ‚öffentlichen Bekanntmachungen, in Bezug auf diefe Kreis: Schuld, erfolgen durch 
das Leobſchuͤtzer Kreisblatt, durch den, Öffentlichen. Anzeiger der, Königlichen Regierung in 
Oppeln und Durch eine der. in Breslau. erfcheinenden ‚Zeitungen. 

Deffen * — haben wir dieſe Fubierögeng unter unferer Unterfcheift ertheilt. 


Die — Commiſſion fuͤr die eig ee-Bauten im Kreiſe 


Leobſchuͤt. 

Mit dieſer Obligation 
find. 20 Zins⸗Coupons mit der Unterfchrift bes hierunter verzeichneten Landtaths ausge⸗ 
* deren Ruͤckgabe bei früherer Sintöfung. des Gapitald; mit Der Soyıla- Beriipreibung 
erfolgt. — 


Formular, 
Zins» Coupon | 
zu der Leobſchuͤter Kreis⸗Obligation 
Lit AM. ' über Thaler Preußifch Gourant. 


Inhaber diefed empfängt in der Zeit vom 2öften Zuni bis 2ten Juli 185 gegen 
Rüdgabe diefed Coupons an halbjährigen Zinfen von, ber Kreiß: ‚Sommunal: Sfe in Leob⸗ 


Sy Thaler Silber roſ 
= Leobſchuͤtz, den ten ir 1852. 


Der Landrath. ° Der Rendant der Kıeid« Gomimung- Safe. 


a Berfhrribungen binnen, 30 Jahren nach, Dem. Bälligkeitg «Termin, gegen. 
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— Bererdaungen be Sößflen Chan · moom n —* 
do: 7 Tre ı } ung 1 ned Kl 
Sa zeig⸗ weht Befänäteiächung * Ehen v, Mts. * * AN Gage öffenkridh 
flattgehabten Berloofung die” ‚in den aullegenden ‚ei Berzeichniffen —— chutd· 
Beiſchreibungen über or > 9 re —* 
1 0 4,800,000° er ‚von ve, ge a vorm —— 1848,” | 
m tal "100,000: y * 1850 ask man ' 
N 240000 Kor a B ch, „185%. t- ul? 1.1 
gezogen worden. 1,9 1a en 14 11’! 
Dieſelben werben hierdurch een Beſi hern mit der Kufforderüg‘ —— ver⸗ 
— Capitalbettag am Iſten April 1853. in den Votmitta bunden von 9° iz 817% 
eritweber' bei der Staats⸗ Schulden Tilgungs?Gaffe, Faudenftraße fr. 30. “par- 
terre rechts oder bei der naͤchſten Refierungs + Häupt »Gäffe, gegen Duittun —— 
Formulare bei den erwaͤhnten Eafſen unentgeldlich verabfolgt — pp gegen 8 üdga 
der Schuld ⸗Verſchreibungen,“ baat In "Empfang zu Amel 
Mit dem Ziflen März k. 3. Höit die weitere Verzinfung””biefer a 
bungen auf, : und, muͤſſen daher mit, den, Obligationen ‘der freiwilligen Anleihe vom Jahte 1848. 
die dazu gehörigen 7 Bindcoupong;, ber zweiten Serie Nr. 2. bid 8. über die Zin- 
fen vom 1jten April 1853. bis zum Iften October 1866. 


* ir? 


‚mit den Döligationen der Anleihe vom Jahre 1850. a νν 


die bazu gehotigen 3" ginsroupons der erften Serie Nie, bie "8, Aber die Zin 
ſen vom üſten Aprit1853: bis zum Uſten Ottober '1854., 
und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852. — glei 
dien dazu gehörigen 6 Zinscoupons der erſten Serie Nr. 3. bis 8. über die Zin- 
fen vom 1ften April 1853. bis zum ‚Iften April 1856. 
unentgeldlich abgeliefert — witelgenſaug de „Betrag der fehlenden Coupons vom 
Capital zuruͤckbehalten wird.o 
Da uͤbrigens die ee sn nicht faͤmmtlich an "nö Taͤgehedrůft und 
ausgezahlt werden koͤnnen, ‚fo ſollen djeſelben ſchon vom Aften. März EI: ab. au Pruͤ⸗ 
fung Angenommen werden. MENT 
Soͤllten ſich unter ben außgeloofeten Schuld · Berfhreibungen der: freiifiigen Anlei 
vom Sahre 1848. ſolche befinden, welche nicht mit dem Gonvertirungd« Sem 
pel verfehen find, fo können diejelben, nach Maaßgabe der Rferstandung vom 
20ften Januar d. 2. jofort, unter Veifügung de Zinscoupond Serie I. Nr. 8., bei ber 
Controlle der Staatöpapiere, Taubenſtraße Nr. 30., zur- baaten — — 
werden. 
Berlin, den 4. September 1852. —3 


Haupt-Verwaltung der Staatd » Salden. N 
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beiten vom 2äften d. M., follen nad) einer von des Koͤnigs Mäjeſtaͤt bei Veranläffung 
eined Special» Falles mittelft Alerhöchfter Order vom 11ten d. M. ertheilten Beflimmung, 


in Zukuunft Beine Mäller mehr unter der Bedingung der Uebernahme von: Verpflichtungen 


zu Gunften ihrer abtretenden Vorgaͤnger, angeftellt werben. | 


Diefe Beſtimmung wird den Polizei: Behörden zur genauen Beachtung bekannt ge⸗ 


macht. Oppeln, den 28. Auguſt 1852. 


Mach 8.340. Nr. 6. des Gtrafgefeg- Buches, fol mit Geldbuße. bis zu 50 Rthle., 

oder Gefaͤngniß bis zu 6 Wochen beftraft werden, wer ohne Genehmigung der Staats» 
Behörde. Ausſteuer⸗, Sterbes und Wirtwen - Gaffen ; oder andere dergleichen Geſellſchaften 
oder Anflalten errichtet, welche beflimmt find, gegen Zahlung eined Einfaufs« Geldes oder 
gegen Leiflung von Geld» Beiträgen, beim Eintritt gemwiffer Bedingungen oder Zermine, 
Zahlungen an Gapital oder Rente zu leiten. Es folgt hieraus, daß gegen Berfichers 
ungs⸗Geſellſchaften aller Art, indbefondere auch gegen alle Mobiliar« und Immobiliar- 
Feuer » Verfiherungd : Gefellichaften, welche ſich nah dem 1ſten Juli 1851. — dem 


Zage der beginnenden Geſetzkraft des Strafgefeg-Buched — ohne Genehmigung der coms 


petenten Staatö: Behörde gebildet haben, auf Grund diefer gefeglichen Borfchrift einges 
fchritten, und ſowohl die Beſtrafung derer, welche fie. errichtet haben, ald auch nach Ber 


Mic dein Erlaffe des Königlichen Miniferii für Handel,’ Gewerbe und ' Sffentlich Ars A? 280. 
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finden entweder die Auflöfung oder die nachträgliche Genehmigung derfelben herbeigeführt _ 


werden muß. 

Wir nehmen daher. Weranlaflung, alle dergleichen Geſellſchaften unferes Departements 
aufzufordern, zur Vermeidung der angedrohten Beflrafung zc. 2c. fi bei und zu melden 
und die. erforderliche Staats « Genehmigung nachzuſuchen. 

* Hierbei unterliegt es feinem Bedenken, daß diefe Borfchrift auh auf aus laͤndiſche 
Gefelihaften, und namentlih auf ausländifhe Verſicherungs- Geſellſchaften aller Art zu 
beziehen ift, wobei noch, bemerkt wird, daß der Geſchaͤfts⸗Betrieb ausländifcher Gefell« 
ſchaften im Inlande, auf Grund des $. 18. der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 
1Tten Januar 1845. minifterieller Genehmigung bevarf. 

Im Uebrigen bewendet ed, hinſichtlich der Mobiliar = und Immobiliar « Feuers Vers 
ſicherungs⸗ Gefellfchaften, bei den für diefelben beftehenden befondern Borfchriften. 

Endlich machen wir darauf aufmerkſam, wie der Umſtand, daß die Gefchäftsführer 
einer Feuer-Verfiherungds Gefelfchaft für ihre Muhmaltung "Feine Vergütung erhalten, 
ihre Functionen alfo nicht gewerbömeife betreiben, in ihrer Verpflichtung zur Nachſuchung 
- der nah $. 7. des Gefeged vom Bten Mui 1837. angeordneten, obrigkeitlichen Beſtaͤti⸗ 
gung Nichts Ändert, und daher in allen dergleichen vorkommenden Fällen unſere Beſtaͤti⸗ 
gung nachzufuchen bleibt.  ; Oppeln, den 30. Auguft 1852, 

Die 
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Oppeln, den — 1862. AR ae α land ui 
2* —— I PR Tann Pond io unumirtl Es 
Den Mühlen + Befi iger Friedrich Bähr zu Atterrdafch bei ira —* ve Se 
September 1852. ein Patent, 
7 ſaufn eine durch Zeichnung und Beſchreibung, und in ihter — age 
> fegungnafäi nen und eigenthuͤmlith machgerizfene »&iheninfcyine zumn Ausſaen won 
3 Radelhelz ⸗Saamen, ohne Jemand in Anwendung bekanuter heile gu beſchraͤnken / 
auf, Die Dauer von fünf Jahre von * Bei ! am: .. reg ides 
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Amts⸗·Platt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
MENU RESSENGERFEN ARE EN 
—— Dppeln, den 2a,“ September-1858,. | 











— Woememe Seſchſammiuns. 
Ü Ark. ' . 
N 36. enthält: 
(A. 3631). Den Alterhöchften Srlaß vom Ziften Sul 1852, — die Verlei⸗ 
bung der fiscalifchen Vorrechte ic. ꝛc. zur Fortfegung des Ehauffeebaues 
Br "von der: Erfurt Arnſtaͤdter Staatöftraße, : oberhalb: des Steigerwaldes, 
9 ui hben ı@gftebt und — ——— bis zur Landes⸗Graͤnze in der Rich⸗ 
9— tung auf Stadi Ilm; 
(an — Den: Allerhoͤchſten Erlaß vom Auften Juli 1852. betteffend die Werleis 
hunge der fisealifchen Vorrechte ic. ꝛtc. für den Bau: einer Gemeinde ⸗ Chauſ⸗ 
Ds ‚fee won, Halberftadt über; den Huy, Röderhof, Dingelftädt, Eilsdorf, 
nunẽ Schlanſtaͤdt und die Eiſenbahn -⸗Station Neuwegersleben bi zur Oſchers⸗ 
leben⸗ Schoͤninger Chauſſee; 
(AR 3633). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 28ſten Zuli 1852., betreffend bie Fort⸗ 
MEET dar der Stettiner Strom⸗ »Berfüherungd Sefeufchaft; | 


(AB 3634): Den: Alapöcften Elaß vom’Sifen Juli 1852., betreffend bie Werler 


wohin] 1; Be der Ober⸗Poſt⸗ ge für den Regierungd > Dirt Retſeburg 
Merfebung' nach Halle 

Rn 3635). Die ihkorbnung über Die vudung der Erſten Kammer. Bon Aten 
inte 4852., und." 


AM 8036. Das Privilegiem,. wegen Ausgabe: auf den Inhaber laufender Obliga⸗ 
tionen des Wittenberger Deich: Verbandes , bie zum .. von 
100,000 ve — Lifte Auguft —— 
AD nd irvumatf ı FAR nz I. 47») - 
RE Bere ROT" —— ON a Br u n:2 Yritım 
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Berordnungen der hoͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 


Reglement 


zur Ausführnng der Aerhöhften: Verordnung yom den Asguſt 1802. 
= über die Bildung der Erften Kammer. 


| go, 

Die Ermittelung und Zuſammenſtellung berjenigen Perfonen, welche nad ben 
Vorſchriften der $. 2. bie 7. der Verordnung vom Aten Auguft d. I. ein Wahlrecht 
haben, erfolgt durch die Ober⸗ Präfidenten, von denen auch für die Wahl- Bezirke 
der Provinz die zu biefem Zwede erforderlichen, näheren Anorbnungen, unter Be- 
ructſtichttgung der nachfolgenden F. 2. und 3., zu freffen find. — 


Die zur Theilnahme am den tm den einzelnen Wahl-Bezirken vorzunehmenden 
Wahlen - Berechtigten, find für jeden einzeinen Wahl-Bezirf zu ermitteln und F 
einer Wähler -Lifte für denfelben eg we en. 

| 48: -» E utek M. 

Bei biefer Ermittelung ($. 2.) bleiben ‚außer Anfag: - . 

a. Diejenigen, welde das 2öfte Lebensjahr noch nicht volfenbet: haben; 

b. ferner_ Diejenigen, welchen eines ber: Exforberniffe fehlt, von denen in ben 
$. A. und 5. ber Gemeinde-Orbnung nom Uten März 1850., die. Befü- 
bigung: zur Theilnahme an des Gemeinbe- Wahlen: abhängig gemacht. ifk}. 

c.:und Diejenigen, welche in einer: ber in Bellage"B. ‚der Verordnung vom 

Aten Augut c, aufgeführten Städte, einen Wohnſitz, und in berfelben für 

bey Dionat, in welchem die. Wahl erfolgt, die elaſſificirte Einlommen ·Steuer 

zu zahlen haben. | 


“Die Wähler-Kifte tft auf die, von’ ben Ober Präflbenten zu beftimmende Art, 


zur dffentlichen Kenntnib: zn bringen, und. babei. der Wahl- Commilfarius,: fi) avtei ein 


Stellvertreter: befielben, - für, Behinderungsfälle, und der -Wahl-Drt, zu bezeichnen, 
auch die Frift zur Anbringung etwaiger Reclamationen; gegen die Wähler - Liite feit- 
zuſetzen. Dergleichen Reclamationen find ſchriftlich, unter. Beifügung der Beweis⸗ 
mittel, bei den Ober- Präfidenten anzubringen, und von biefen, mebft ihren Gutachten 
barüber, bei den Miniftern des Innern und ber Finanzen, bei deren Entfiheibung, es 
verbleiht, einzureichen. ai ) f ne ar 

” m 060.014 


„4, E i G; 5. —X 
Die Wähler -Liften find von den Ober-Präfidenten mit dem Vermerke der Enb- 
gültigfeit zu verfehen, und den Wahl Commiffarien- zu überfenden, , 
Diefe haben bie. darin aufgeführten Wähler einzeln, unter Angabe bes Orts, 
ar des 


k u, —- 


ar von dem des Imern und der Stimbe ode 
** a d —— aan der dabung ———— 


De —5 An dem —* 7 wird ai Verlefung der $. 3., 10, 
11. der Derorbnung vom Aten — 55 ber $ Gin 12, — Reg ente, 
ud Art BB, vtr ‚Berfafeinige > Urfinde, teöff ef las en — — 
vei Wahler vorgeleſen 

Jeber ht wahlberechtigte Anvefenbe wird zum *5* veranlaßt, hi fo bie 
Verſammlung conſtituirt. | 
nn ter Terfihdinende Wahler melden ſich bei dem rn re und fön- 
an · an wer: noch wicht geſchloſſenen Abſti Theil nehmen 

Abweſende konnen in keiner Weiſe bunt telivertretit, set ſonſt rt der Wahl 
Teil nehmen. Kr 

« 


Der Wahl · Commiſſarius erneunt aus Her Mille Her Anweſenden et Wahl⸗ 
Beiſther, beauftragt Einen derfelben mitt Führung des Protocolls, und a 
* mittetft Hembdſchlags/ an Eides — 

Biber: Abgedrduete wird in einer beſpndern Wahlhandlang gewählt, univ ak 
—— af der aufgrruſene Wähler den Nainen veſſen nennt, dem er — 
Stimme giebt. Der Prolocoll-Führer trägt den genannten Namen eben bem Na⸗ 
men des Waͤhlers in die Wähler-Liſte ein, wenn ber Wähler nicht verlangt; ſelbſt 
* Namen moen voen 


‚Die, Wahl ‚erfolgt nach al ———— Hat ſich dieſe auf Kemnta 
— vereinigt; ſp wird zu einet weitern Abftimmiung igefchritten. Dabel kann 
keinem Candidaten die Stimme gegeben werben, welcher bei der erſten Abſtimmunßz 
u. ober * Stimme gehabt hät. 

—3 Aſtimmunz Teint: abſolute Mehrheit ergieht, ſo Fällt im 

bftimmungen. Derjenige, welcher bie welnigſten Stunmen hatti, 

bſolute Mehrheit ſich auf einen Candibaten verelnigt but 

u fih — 555 St menzahl gleich, fo entſcheibet das Borg, 
welcher von Fr aus ber oo ir ft. | — — 
bier zwei en no eder 

* — 7 — = ſich narinigt hat, jo entſcheidet Ebenfalls‘ * 


Be Beinen Saiten ih Has Reini —* T cemwaiqom⸗ au Heben. 
ynnaf ad ij ng 48. 460. 


Iſt der Gewählte in ber Berfommlung PAPIER ſv⸗ iſt * ‚set — 
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— Mi — 


über die Annahme der Wahl —V lehnt er dieſclbe ab oder iſt die won ihm 
abgegebene ‚Erklärung, nach $. 11. der Verordnung vom. Atem Auguſt de I als ab⸗ 
lehnend zu betrachten, ober ift — Gewählte,nad Art. 68. der Verfaffungs- — 
nicht wählbar, jo ift fofort zu einer ia Wahl zu ſchreiten. oz 
: ⸗ J ad 
Die im Wahl» Termine erforderlichen Entfheidungen bat, der. Ball: smile 
rius mit den Wahl-Beifigern zu treffen, und mit ben — in dem Wahl⸗ Pro⸗ 
tocolle verzeichnen ‚su laſſen. * age erganinen sein 1rd. f. 
. Ts HTR 
Nach Beendigung bes Wahl-Gefhäfts iſt das Bahl-Protocoil in der — 
lung vorzuleſen, und nebſt der Wähler-Liſte von dem Wahl⸗Commiſſarius den Wahl⸗ 
Beiſihern und zweien der übrigen Wähler, «fo wie von bem eig — er in 
der Verfammlung ſich befindet, zu unterfäneiben, 


Wenn ber- Gewählte im BWabl-Termine nit. anweſend, ſo dft er von dem Wahl- 
Commiſſarius ſofort von der auf ihm gefallenen: Wahl ſchriftlich zu benachrichtigen 
und aufjufordern, über deren Annahme binnen einer beftimmten, angemeffenen: Friſt, 
unter Nachweis feiner Wählbarfeit, gegen ihm fich zu erflären. Erfolgt binnen die- 
jer Friſt feine, ober eine ablehnende Erklärung, oder ergiebt ſich, daß ber: ‚Gewählte 
nicht wählbar ift, fo bat der Wahl- Eommiffarius — — — “nach: ben 
— $. 5. bis 12. zu peranlaifen * 5 1m 
} . ) * I m 

Der Wahl- ‚Commiffarius bat das Wahl- Protocol neh‘ w Wähler Liſte 4 
dem ſonſtigen, vermöge feines Auftrags gepflogenen Verhandlungen, gehörig geheftet, 
beim ‚Ober - Präfiventen einzureichen, welcher fie nebft dem, was er zur —— 
ber Wahler⸗-VLiſte und des Wahlgeſchäfts ſonſt noch m —— — 
Minifter des ‚Innern vorzulegen bat, J 


$. 
Behufse der Wahl: ber in den, Beilage Bi ber: Berordinng | som Pr — b. 
I, verzeichneten: Stäbten :zu wählenden Abgeorbueten ,; ‘werben bie Mitgliever ver 
zur. Wahl. berufenen Gemeinde» Vertretung, dburch ven: ahl· Conmiſariu⸗ auf * 
ortsũbliche Weife eingeladen. — 
$. 


1 > Fr das Verfahren /imh and nach dem WAHL. Lerkiinesifinb: bie Bere be 
5. 6. bie 14. auch Hier maßgebend, ausgenommien jedoch, daß anſtatt ver $. 3 
und 11. ber — vom Aten Auguſt d. J., des Art. 68. der Berti * 


Urfunde ‚rund: ver $: 6. 5i6.12, diefes' Regleniente, bir Fels te 15.,' 10: und 
11. jener Verordnung, und bie $. 16. and 6.0bis 14. des —— de an 


re re vorzulefen find... um'summernf® oT mi Sin of " — 


— DM — 


meh $« 17.. sn iache ® nic ste 
nd; ‚Bi ht KR "bie Srinin Kagpehung Basta agb nd — 
der Rathen deſn mein 


— anaene — * 
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u Bigstei: Koͤnigliches Staaid-Miniferium. - om mie —* 


en 
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Wan vi dem — —— für Game, — und if Arbeiten it dem Schiffe 
Mäller Friedrich, Wilhelm Bödeker junior, H. Aug. Hein eken, Nachfolger in Bre— 
men, die Erlaudniß ertheilt worden, innerhalb des Preußifchen Staats das Geſchaͤft der 
Beritperene, don Audwanderern zu betreiben. 

leichzeitig ift der Gommerzien-Rath G. W. Delius in Versmold, welcher vom 
dem Unternehmer mit ausreichender Vollmacht perſehen, und. dem: die Befugniß zur Er« 


ya GR 
* N AT m 


N 235. 


n Uniters Agenten, beigelegt iſt, als Haupt» Agent für. den Umfang des Preus 


Bifeyeh Staat beftätigt worden. 


Zur Sicherftellung gr übernommenen Berpflichtungen ift von dem Unternehmer eine 
Gaution von 5000 Kthlt. beftellt. 


Died bringen * zur Beachtung * Auswanderer zur öffentlichen Kenntnif. 
Oppeln / den 6 . Gepteiiber 1852. 0 





— 1 


Dem Uhrmacher — Lerch zu Ober· Glogan fi in Bemdshei des $. 12. des Ge 

feges vom ten Mai 1837. von uns die Erlaubniß ertheilt, für die Magdeburger Feuers 

Berficherungs : Gefellfchaft ald Agent — — vegen Feuersgefahr zu beforgen._ 
Oppeln, den 8. September 185% 





Vnudut 


— ante; ruͤeſichtlich der" Wiederbeſehung des" Diaconats an der ebängetifhen 
Parttidge” Ohlau, definifio verfügt worden iſt, wird ſolches hiermit befannt gemacht, 


mit dem’ Hinzufügen, daß den’ —— » etwanigen Zeugniſſe per Gouvert werden 
remittirt werden. 


Breslau, den 1. September. 185% weh 
"Königliches Conſiſtorium flr-die Provinz Schlefien. 


—A Betanntmachungen verſch verſchiedener Behoͤrden. 


Mit 


‚ie vi, 


N 287. 


8. Mit Allerhoͤchſter Genehmigung I — —514* außerordentlichen, allgemeinen 


benden dabon in Kenntniß, daß den anti der Provinz ine Zufarimonfk 
der nach jenem Werktage den Erzeugni 


Bifirarion, woelche ten, durch veſonderte, Aus Feiſtl 

und weltlichen Mirgtievunn beſteheude/ Commiſſionen, untet der Leitung des ae. 

perintendenten ber Provinz, oder eined Stellvertreterd deffelben;; Wire werden Te, 

in dem Kirchen Kreife Nimptich » Frankenftein gemacht, und am Laſten 5 Mib. WBormits 

tag um 10 Uhr, in der Kirche zu Jordandmuͤhl dutch einem‘ feierlichen Bottesdienft ers 

Öffnet. werden Geldes wird: hierdurch vorſchriftsmaͤßig zur öffentlichen Weniitniß" gebracht 
Breslau, den 12, September 1852. x man 


Gonfflosium-Für-ie Proving-Schiefien — ·j· 


Am weiteren Verſolg meiner Bekanntmachung vom 1T7ten Juni c., die durch den Han- 

deld- und Scifffahrts-Vertrag mit dem Königreich der Niederlande vom 31ſten 

bet 1851. gewaͤhrten Zoll» Begänftigungen betreffend, fege ich die betheiligten Sande Bi 
g 


der Zollvereind- Staaten bei ber — * 
Niederlande zuſtehenden Beguͤnſtigungen zugefertigt worden iſt, und dort auf de ilſiges 
Erfordern zur Eiuſicht votgelegt werden wird. 
Breslau, den 11. September 1852. — 
Der Wirkliche Geheime Ober⸗-Finanz⸗-Rath und Provinzial» Steuer »Director, 
In Vertretung: 
Det Dber-Regietungs: Rath. Daniel, 


" ıınsE 


. Vom iften October d. J. ab wird die zoifchen Neiffe-Bahuhof und R N courfi⸗ 


rende tägliche Perſonen ⸗Poſt durch Gonducteure begleitet, und das Perſonen⸗ auf 
6 Sgr. pro Perſon und Meile feſtgeſetzt werden. 
Dppeln, den 12. September 1 52. ET RE 
Der Ober⸗PoſßtDirecterr. le 
ge. Albinuß Sa, ne: 


‘ ‘ J 
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Vom Ziften d. Mts. ab wird die Perfonen« Poſt von Neiſſe Bahnhof n ach Ratibor 
nicht mehr 11 Uhr Abends, ſondern bald, ſpaͤteſtens aber eine Stunde nah Ankunft 
des zweiten Brieg-Neiffer Eifenbahnzuges, alfo eirca 9: Uhr 45 Minuten Abends Hbh 
Neffe Bahnhof abgelaffen werben, und beöhalb auf den Gourd « of ⸗Anſtalten um 
1 Stunde 35 Minuten früher eintreffen. Oppeln, den 18. September 1852, ;; 

Der Ober -Poft: Director. 

Albinuscii — 

TI 114 


* Der- 
’ 


we 287: — 
‚arod: Sy “ B mus m Al Verſonal · CH Cheonii sp: Tl KT. 


¶A Amts · Baveiche des: Möniglichem ⸗Sa· collegu wu. deb 8 

| san Sonſiſtorii für die Provinz Schleſien, find: 

21: Be Weatianen fe Be bisherigen 'Ganbivaten des Predigt «A ern. 
Rudolph Horn, zum Paftor in Allerheiligen, ( ini 


Albert Bloß, dto. ⸗Bogſchuͤtz, Delſer Areiſes. 
Erdmann Schott — VPoſlelwih und Muͤhlatſchuͤtz I 

und Robert Hartm Peterwitz. Schweidnitzer Kreifes, 

beſtaͤtigt worden. * 


In Folge der Guspenfiön bed ! Gymnafial : Lehrers Dr. Elsner zu 8%. Marie 
Magdalena in Breslau, ift Seitens des Magiſtrats daſelbſt, der —— al: Lehre: Palm 
in die durch: Dr. Elöneriatledigte: fünfte, Dr. Schuͤch in die ſechſte, Dr. Gauer in 
bie fiebente. Stelle aufgerädt, und der bisherige Schul: Amtd«Ganvivar Dr. — —— 

| hat bie achte Gollegenftelle erbatten 





Bei der Tatholifchen Stadefäule zu Otimadau, Grottkauet Kreiſes if der feithes 
rige fünfte Lehrer zc. Kern zum vierten — der Adjuvant Runge zum fünften — und 
der Adjuvant Witzzig zum fechften Lehrer ernannt worden — die Organiften- und Schuls 
lehrerſtelle zu Brofhüg, Neuſtaͤdter Kreifes, hat der feitherige Lehrer in Stiebendorff, zc. 
Kofubel, erhalten, und die Lehrerftele zu Schwefterwig, beffelden Kreifes, Adjuvant 
Weiß — Dr. Bauer ift ald zweiter Oberlehrer an der Realfchule zu Neiffe beſtaͤtigt — 
dem Fräulein Elife Woited zu Groß- Stein, "Groß: Strehliger Kreifes, ift die Erlaub» 
niß zur Errichtung einer Toͤchterſchule daſelbſt, ertheilt — dem Adjuvanten Ziegler ift 
eine Lehrerftele an der katholiſchen Stadtfchule zu Ratibor — und dem Regierungs ⸗Su⸗ 
pernumerarius Bulla ift die Kreis. Secretair » Stelle des Toſt-Gleiwitzer Kreifes verlies 
ı hen worben. 

Berftorben ift: 
der Drganift und Schullehrer Bernagky zu Ellguth -Zurawa, Oppelner Kreifes. 


Perſonal⸗ Veränderungen 
im Bereich der Königlichen Intendantur des 6ten Armee » Gorps. 


1. Bei der Intendantur 
Berfegt: 
a. der Militair» Intendant Freiherr von Kund, vom Iten zum Öten Armee· Corpo; 
b. ver Intendanturs Rath Lorkowski, vom Uſten zum Öten Armee-GCorps; 
e. der Intendanturs Affeffor Kauf, vom Gten zum Tten Armee«Gorpd ; 
d. die Intendantyr «Referendarien Berner, zum Am, Ehater zum Sten und 
Baltet, zum Trtm —““ 
NT e. ber 


e. der Jatendantur · Sectetatiath afflfiiht Genti,; von iften zum Öten Armee-Gorps. 


Grnannt: — 


a ‚die, —— —— — Bm — — zu luͤber zaͤhli⸗ | 


gen Secretairen; Ir ut ae.) Tuhlnın 
b. die Applikanten Graͤbet⸗ Weiß Po Rriglen * Intendantur· Setretariats 
Aſſiſtenten. iare u—e Trug ‚arm aalaru 
Ausgefchieden: " golD ım 
der Sntenbentuprßrierunbarinb, von Arch 4 MEERE. BE TARTE 
U. Bei den Proviant» Nemterm: ur. Idol cuu 
Beftätigt: an 


u 


der interimiflifhe Proviant⸗ Meiſter Waltsgott zu ſSillabers 


"Rerfegt: | ae 


8. ber Proviant · Amts· Aſſiſtent Schroͤder, von Breslau: nad —— 

:b. der Probiant⸗Amts⸗Aſſiſtent Hoffmann, von a Dotöbam nad) Belauz.; 
Ernannt: 
die Applitanten Ihle zu Silberberg und Bine mann zu ——— unter 
zn nad) e. zu Proviant · Kmab- — Ta? 
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Nedaction des Amts blatteß im Regierung» @ebäude. ,, ' 
— — — — — — nn 
Ro) Drud von 8. Weilöhänfer in Oppeln, 
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2 Amts- Diatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln, 


Stuͤck 39. 
 Ohpein, den SORT September BB 
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(MA 3637). Den Allerhoͤchſten Erlaß on ok 1852, RN F Ba 
MIT: ae b FI ALL We ua en Statut der xfeusiſchen 53 Rational· FX 


a a a Ban nie TE en rn. 


unch, 


RAR, 


treffend die Aufn ‚der Niederfchlefifch» Märfiihen Efeabahn Geſell- 
ſchaft nebft dem Bertrage vom 24./25. Zuni 1852., * — 
SCH cum er genannten Bahn an den Staatz 
—— He Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2iften Auguft 1852., betreffend: Vie Eiu⸗ 
h fetzung einet Behoͤrde unter’ dern — ‚WR ie Dierrion der Nies 
Kie> der he eg aa Bit 
m 3640) Den ——— or Lyſten —5 ‚1858; —— zur Er⸗ 
Sebi der Abgaben fuͤr —— ya Kleve di 
deö regulirten alteh Rheins Yrsifdhen Ben Drten Keeken und Griechauſtn 





Berordnungen und Betanntiuchungen der Monigi. Regierung. 


Mid Linet in den Berlinet Mättern bereits abgedruckten Selanntmachung der zu 
Hin: Verwaltung dir Staats Schulden vom ’Laten'd Ms.“ wird vom * E 

ab die Ausreihung der den Zeitraum vom 1ften Bubber BR uf: dahln 1888 um- 
faſſenden Zins Coupons Ser. IL) zu den⸗Adnvetlirten Schuld⸗Verſchreibungen der frei⸗ 
willigen Staatsanleihe vom Jahre 1848. erfolgen und zwar an die außerhalb Berlin 
bo 48 wohnen: 


MM 78. 
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wohnenden Sntereffenten, durch Bermittelung ber Königlichen- Regierung « Haupt » Gaifen, 
ohne Mitwirkung der Unter⸗Kaſſen. 

Indem wir dies hierdurdy zur fhnttichen Kenntniß bringen, fordern wir die Befiger 
If Schuld ⸗Verſchreibungen auf, dieſe Documente, jedoch ohne Coupons nebſt einem 

mit deutlicher NamendsUnterfehrift, ſo wie Angabe ihres Standes und Wohnortes ver⸗ 
fehenen, in duplo angefertigten Berzeichnifle, in welchem die Schuldfcheine nad) den Ap⸗ 
pointd und Nummern aufgeführt und mit dem. Gapital-Betrage auflummirt find, an bie 
hiefige Königliche Regierungs - Haupt» Gaffe einzureichen. Es bleibt indeffen den Intereſ⸗ 
fenten auch geftattet, vdiefe Obligationen durch Bevollmächtigte in Berlin bei dem Ans 
nahme: Bureau der Controlle der Staats «Papiere präfentiren zu. laffen, dagegen läßt ſich 
weder die Gontrolle der Staatd» Papiere, noch die Königliche Haupt: Verwaltung der 
—— Schulden mit irgend Jemanden wegen Ausreichung der Coupons in Schriftwech⸗ 
el ein 

Alle Sendungen von Obligationen ‚dei qu. Anleihe sam die Königlichen Regierungs⸗ 
Haupt: Gaffen und von dieſen zurüd an bie Gigenthümer, werden im Inlande unter dem 
Rubro „Herrfchaftlihe Zins» Coupons » Ausreihungs » Sache " portofeel befördert, 

Oppeln, den 21. — 1852. 





D. auf den 12ten October diefes Jahres in Beuthen fallende Krammarkt, mit dem 
Tags zuvor anſtehenden —— en DE, aufgehoen, 
Oppeln, ben 27. Grkember 1 


Dem Schloffermeifter H. F. Ecert zu Berlin, iſt unter dem, Löten September 1852 
tent, 


auf eine durch Zeichnung und —— nachgewieſene, in ihrer Bufammenftels 
lung für neu und eigenthämlich erfannte Einrichtung zum "Stellen der Sohle an 
Pflägen, ohne Jemand in Benugung bekannter heile zu hindern, 
auf die Dauer von fünf Jahre und für den ganzen Umfang bed preußifchen Staats ver- 
lieben worden. Oppeln, den 26. September. 1852.- 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörbden.: 


Es wird Hirdurd) zur ichen Kenntniß gebracht, daß mit dem Atem October d. J. 
die Gte Sigungd-Periode dieſes She, bei dem hieſigen Schwur⸗ Bericht beginnen wird. 
Oppeln, den 20. September 1852. 
2. Königlides Kreis: Geridt. Erſte Abtheilung. 
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der Standquartiere der Linien Infanteries Brigaden und der zu dieſen Brigaben oehd. 
renden kLandwehr· Bataillons ⸗Eommandos. 


— —— nn ——— — — — — — — — — — — — — — — — 









tier d. Gen.⸗Infant.⸗ 


Bataillon. 
.. Gommand, |Brigabe, agrtieg. Regiment. 














1ftes | Königs: | 1fte | Königs | 1ftes | -1fles ( Köntgsberg 










Königdberg B 
berg berg iz i. / Pr.) i./ Pr. 
i. / Pr. i. / Pr. 2ted (Wehlau) Wehlau. 
8tes (Tilſit) Tilſit 
33. Inf Landw.⸗Bat. (Bar: | Bartenſtein. 
Regim. tenſtein) 
2te bito 3ted 1ftes (Snfterburg ) Snfterburg. 
Landw.-| 2ted (Gumbinnen ) Gumbinnen. 
Regim. | Ited (Angerburg) Angerburg. 
34. Inf.⸗Landw.⸗Bat. (Ortels.· Drtelöburg. 
I | Regim. burg) 
— — 3te DanzigAles 1ftes (Dflerode) Oſterode. 








Landw.. 2tes (Preuß. Holland)| Preuß. Holland. 


Regim. | Ited (Graudenz) Graudenz. 
Ate bito 5tes 1ftes (Danzig) Danzig. 
2dtes (Marienburg) | Marienburg. 





3ted (Preuß. Stargard)| Pr. Stargard. 








2ted | Stettin | Ste | Stettin | 2tes 1ftes (Stettin) Stettin. ' 
2ted ( Stralfund ) Stralfund. 

3te8 (Anclam ) Anclam. 

6te bito Otes iftes ( Stargard) Stargard. 
2ted (Coͤslin) . Köslin. 

Ztes (Schievelbein) | Schievelbein. 

. Tte._| Brom | 14te8 | _1ftes ( Gnefen) Gnefen. i 

berg 2ted (Bromberg) Bromberg. 

Ztes (Schneidemäpl) | Schneidemuͤhl. 
Ste dito Zifles 1ftes (Gcnig) Conitz. 
2ted (Stolpe) Stolpe. 


Ztes (Neu: Stettin) | Ren: Stettin. 


— I: — 

























ange I 1 Du | ad J 
R ug 2 7 Urmees Linien ⸗ Stand⸗ s Landwehr: ® emets 
tier d Gen.⸗Infant.⸗ Bataillon. Standquartic. ! 
Sorps. gommand. Brigade. quartier. | Regiment. eh 


















3te8 |Berlin | 9te | Frank: | Btes |1fes (Frankfuet a./D.) Frankfurt &,/D. 


fürt a./D. 2tes (Solbin) Soldin. 
3 tes (Tandberg a./W.) Landsberg a./W. 
10te dito | 12te8 Iſtes (Groffen ) Croſſen. 
dtes (Spremberg ) Spremberg. 
3ted (Sorau) Sorau. 
11te | Berlin 20ſtes 1ftes (Spandau) Berlin. 


Ltes (Zreuenbriegen) | Zreuenbriegen. 
Ztes (Koͤnigswuſter⸗ Berlin. 


haufen‘) 
35. Inf. Landw.: Bat, (Wrie | Wrichen. 


Regim. ben) 
i2te |Branden:, 24fles Iſtes (Kuppin) Neu-Ruppin. 
burg | Randy» 2tes (Prenzlau ) Prenzlau. 
Regim. | 3tes (Havelberg) Havelberg. 


13te | Magbe: | 26fles | fted (Stendal) Stendal. 
burg 2te8 (Burg) Burg. 
Ztes (R.⸗Haldensleben) N — 


Ates Magde⸗ 
burg 







14te | dito 27ſtes 1fled (Halderſtadt) Halberſtadt. 
Us (Halle) „Halle. — 
Sted (Aſchersleben) Aſchersleben. 
15te | Erfurt | Itftes ifles (Erfurt) Erfurt. 
Ates (Mühlhaufen) | Mühlhaufen. 
Ites (Sangerhaufen) | Sangerhaufen. 
16te | dito 132 fles | Files (Merfeburg) | Merfeburg. 
286 (Torgau) Torgau 
385 (Naumburg ) Naumburg. 





Med Bert) 7 


| 
5ted | Pofen I :17te, }-Glogau | Gtes Uſtes (Sirtig) En 
t | $ a — "Sn Siogdn. 

Armee 


ur‘ 






Command. |Brigabe, 
Poſen 1ftes (Zauer) 
2ted ( Birfchberg ); 
Ited ( Römwenberg): 
Iftes .(Pofen ) 
2tes (Samter) 
Ztes (Unruhftadt ) 
1ftes (Poln.: Liffa ) 
21.6 (Schrimm ) 
3ted (Krotoszyn) 









Sauer. 1 PIE 
Hirſchberg. 
Loͤwenberg. 

Poſen 
Samter 
Unruhſtadt. 


Poln.⸗Liſſa. 


Schrimm. 
Krotoszyn. 


6tes | Breslau | 21ſte Breslau | 10tes ifles (Breslau ) 
2tes (Delö) 
Ztes ( Schweidnig) 
38. Inf.⸗ Landw. : Bat. ( Woh- 


Regim. lau) - 
22fle) dito | Aites 1ftes (Glatz) 
2te8 (Brieg ) 


Ztes (Münfterberg ) 
23fte| Neiffe | 22ftes 1fles (Gleiwitz) 
2tes (Gofel) 
Z3tes (Ratibor) 
2Afte| dito | 23ftes 1fted (Neiffe) 


3ted (Oppeln ) 





Tees | Münfter | 25fle | Münfter | 13tes Uſtes (Münfter ) 
| 2te8 (Borken) 
ed (Warendorf) , 

26fe| dito | 15te8 1ftes (Minden) 
| 1. ;2te8 (Paderborn) 

„Ste, (Bielefeld ) 


27fte| Düffels | 16tes 


Uſtes (Soeft) 
dorf TEE Sferlohn) 


Sted (Mefihede) 3: 


t .7 


Ir 


| Breslau. 


Münfterberg. 


Ratibor. 


2ted (Gr.⸗Strehlitz) Gr. -Strehlig. 





Dels. 
Schweidnitz. 
Wohlau. 


Glatz. 
Brieg. 









Gleiwitz. 
Coſel. 


Neiſſe. 





Oppeln. 






Müunſter. 
Borken. 
Warendorf. 
Minden, 
Paderborn. 
Bielefeld. 
Soeft. 
Sferlohn. 


< Mefchebes iX 


Armee 


— u 












Landwehr⸗ 
Regiment. 


Bataillon, 










| 18emerar 
"Gtautgaaitteti 
tung: 









37. nf Pandw.» Bat (Altenr| Altendorn. 
Regim. born ) ; 
17tes 1ftes (Weſel) Weſel. 
kLandw.⸗Ltes ( Düffelvorf ) Düffeldorf. 
Regim. Ztes (Geldern) Geldern. 
Infi-|Randıw.» Bat. (Effen) Eflen. 
Regim. 
39. dito dito (Neuß) Neuß. 
40. dito| dito (Gräfrach)) Gräfrath. 
9— .,, . ‚#8 
Sted | Goblenz | 2Me| ln | 258 1fted ( Aachen ) Aachen. 
>, Landw⸗ 2ted (Juͤlich) Juͤlich. 
Regim. Ited (Malmedy) Malmedy. 
- 1 30ftel dito 28ſteß 1ftes.: (Coͤln) Coͤln. 
2ted (Brühl) Brühl. ° 
. Ztes (Siegburg) Siegburg: 
3kftel: Zrier, | 29ftesı " led (Neuwied) Neuwied. 
Les (Anibernachyii 11 Andernach). 
3ted ( Simmern) Simmern. 
32fte] dito | 30ftes 1ftes (Trier) Zrier. 
2ted (Saarlouis) a ji: Saarlouis. 
ed (Trier) Trier. 
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Vom iflen October d. I; ab twird’ die — —— wwiſchen Beuthen 8, Se 


und Peiskretſcham aufgehohen und an deren Stell e eine taͤgliche Cariolpoſt ohne Derfonen- 
Beförderung zwiſchen “Beiden Ott eingerichtet. Die —* unftös und. Abgangezeiten in 


Beuthen ” Laos: zug — * ih . « vi er ebtember 1832, 
a — ic BRYL.I 3nöl ı 


Rernetian et — at 
aa d von 8. Weildhäuſer in Oppeln, 
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 Ants-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stüd 40. 
Dppeln, den T{t October 1852, 
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(AR. 3643). 
willigung der fiscalifchen Rechte, für den Bau und die Unterhaltung 


m 3644). 
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F Allerhoͤchſten Erlaß vom 1i1ten Auguft 1852, betreffend bie Ver⸗ 


deihung der fiöcalifchen Vorrechte und deö Chauſſeegeld· Ethebungs · Rechts, 


in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Actien⸗Chauſſee von 
Berlin über Alt⸗Landsberg und Strausberg nach Prößel; 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom. 14ten Auguft 1852., betreffend die Ver⸗ 
leihung der fiöcalifchen Vorrechte ze. 2c., zum Bau. der Kreids Ehauffee 
von Lauenburg nad Leba, von Vietzig nad) jener Chauſſee weftlic bis 
zur Stolper Kreis Gränze, in der Richtung auf Zezenow, von Vietzig 


oͤſtlich quer. durch den Kreis bid zur Gränze des Danziger Regierungs⸗ 


Bezirks bei Schlufhow, und von Lauenburg füdlich über Zewitz, bis 
zur Stolper Kreis: Gränze; 
Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 20ften Auguſt 1852., betreffend die Ber 


einer Chauffee von Rawicz über Herraftaht, Winzig und Steinau nad) 
Lüben; - 

Die Berordaung, betreffend einige Ergänzungen ‚und Abänderungen ded 
Reglementd für die Weftfälifche Provinzial » Feuer: Societät vom 5ten 
Januar 1836. Vom Aflen September 1852., und 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 19temn September 1852., betreffend bie 


:. Publication, der, Gefege in den Hohenzollernfchen Landen, die Einführung 


eined befondern ‚Amtöblattö für den Bezirk der Regierung in Siegmarins 
und. bie Verpflichtung. zur ‚Haltung der Gefeh- Sammlung und des 


49 Bers 
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Berordnungen und, Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


. Da die Großherzoglich Medlenburg- Schwerinfhe Regierung nad) dem Grlöfchen ve 


Gonvention, ‚wegen Uebernahme. Jäfliger Perſonen, den Grundfag befolgte, daß der von 
einem jenſeitigen Unterthanen in Preußen aufgefchlagene Wohnfig allein ſchon die Wer⸗ 
pflihtung der Medtenburgifchen Behörden zu deſſen Zuruͤcknahme aufhebe, fo habe ich, 
um ben aus dieſem Grundfage den diesſeitigen Gemeinden und Armen: Verbänden ent 
fpringenden Nachtheil zu, begegnen, durch dad Eircular » Refeript vom Bten Juni c. anges 
orbnet, daß Medlenburg-Schwerinfche Staatd: Angehörige in Preußen nar gegen Beibringung 
von Heimaths⸗ Scheinen, welche eine unbedingte Zuficherung der Wiederaufnahme enthal- 
ten, zugelaffen werden follen. 

ie gedachte Regierung hat hierauf die Nachtheile vorgeftellt, welche durch diefe 
Anordnung den in Preußen ‚befindlichen, jenfeitigen. Staats » Angehörigen, indbefondere den 
unfelbfiftändigen, in Privat: Dienfte oder Arbeits -Werhältniffen ftehenden Perfonen zuge: 
fügt würden, indem die Medienburgifchen Behörden zur Ausſtellung folcher Heimaghs · Scheine 
nach den jenſeitigen Geſetzen nicht angehalten werden koͤnnen. * 

Sie hat zugleich die entſchiedene Abſicht erklaͤtt, Einleitungen zu treffen, um bald⸗ 
moͤglichſt in den Stand geſetzt zu werden, mit Preußen eine anderweite Vereinbarung zu 
ſchließen, welche‘ den Grundfaͤtzen der zwiſchen Preußen und den meiſten deutſchen Regie— 
tungen beſtehenden Uebereinkunft, wegen Uebernahme der Auszuweiſenden, d. d. Gotha, 
den 15ten Juli’ 1851. , entſprechen würde, ” 

Sie’ hat demnaͤchſt den Wunſch ausgeſprochen, daß die Ausführung des gedachten 
BERN) in Beziehung auf die bezeichneten Perfonen, auf einige Zeit fuspendirt 
‘werde. 

Nachdem nun bie gedachte Regierung die Verpflichtung übernommen hat, 

daß diejenigen Mecklenburg⸗ Schwerinfchen Staats: Angehörigen, welche fih in 
Preußen ald Dienftboten, Handwerks » Gefellen , Fabrik- Arbeiter, Handlungs: Die- 
ner, oder fonft in Privat-Dienft- oder Arbeits:Berhältniffen, oder zur Erziehung, 
oder zur Ausbildung in ihrem Berufe aufhalten, oder bisher aufgehalten haben, 
auf Verlangen ber Preußifhen Behörden auch dann zurüdigenommen werben fol 
len, wenn dieſe Perfonen in Werhältniffe getreten find, welche die Aufſchlagung 
eines eigenen’ Wohnfiges begründen; — din Fall einer in Preußen erfolgten’ Ver⸗ 

beirathung jevodh ausgenommen, — 

iſt diesſeits beſchloſſen und der gedachten-Megierung zugefichert worden, 

"daß, in Anfehung det in Preußen ſich aufhaltenden, oder dahin ſich begebenden 
‚Medklenburgtfchen Angehörigen, weldhe zu einet det oben gedachten Kategorien 
dehdren, auf Beibringung der nach dem a he vom Bten Juni c. 
chen Heimath · Scheine vor dem 18ken Januar 1853. nicht beftan- 


( " Die 
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Die Königliche Regierung wird hiervon mit dem Auftrage benachrichtigt, die betreſ⸗ 
fenden Behoͤrden von der jenſeits uͤbernommenen Verpflichtung in Kenntniß zu ſetzen, und 


zugleich die noͤthigen Anordnungen zu tteffen, damit der dieoſeitigen Zuſicherung entſpro⸗ 


chen werde. 
In Beziehung auf diejenigen Mecklenburg⸗Schwerinſchen Angehörigen, welche zu 


einer der bezeichneten Kategorien nicht gehören, behält e& bei: der. —“ bed —* 
cular⸗Reſcripts vom 8ten Juni c. fein Bewenden. 

—— den 5. September 1852. 

Der Miniſter des Innern. 
(gez.) v. Weſtphalen. 
An die Königliche Regierung ju Oppeln. — 5688. B. I 
—— Erlaß bringen wir, mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 15ten 
len: d. J. zur öffentlichen Kenntniß, umd Kr Nahahtung für die Behörden unferes 
Oppeln, den 11. September 1852. 


Be der großen Anzahl der eingehenden Geſuche um Aufnahme von Knaben in dad Mis 

lilair⸗ Knaben» Etziehungs⸗ Inſtitut zu Annaburg, hat ſich der_Herr Krieges- Minifter_ver- 

anlaßt gefehen, anzuoronen, daß künftighih, vom Iften October d. I. ab, die bezüglidjen 

Anmeldungen und refp. Anträge nicht direct an das Allgemeine Krieges: Departement, fons 

dern an bie Intendantur deöjenigen Corps + Bereichs gerichtet werde, in welchem ſich 

die Bittſteller befinden, welche Anordnung! wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Oppeln, den 25. September 1852. 


er am 23ften Auguft d. 3. zu Landäberg auögefallene Krams und Biehmarkt, wird 
am Aten November c. flattfinden. 
Dppeln, den 28. September 1852. Ä * 
Dem Mechanikus Forche zu Iſerlohn iſt unter dem 26ften September 1852. ein Pa⸗ 
tedt,. 


t 
3 auf mechanifche Vorrichtungen zum Abfchneiden, Abrunden, Aufbringen und plaͤt⸗ 
ten der Schirmgabeln, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Ausführung, und ohne Iemand in der Benubung einzelner, bekannter Theile zu 


beſchraͤuken, 
die Dauer —* f Jahre, nd fa — Umfang des pteußiſchen Staats, athelt 


vn. en 2. Dcto 
| 
er am 18ten d. Mts. zu Woiſchnick anftehende Kramı hmarkt wird. hierdurch 
:, Oppeln, den 3, Ditober 1852. Be 
49* Be 
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Bekanntmachungen ver⸗ 


M 298. Machdem die hobern Orts außgefchriebene Kirchen-Gollecte „zur Abhuͤlfe der deingendfien Roth: 
* fände inder evangelifchen Kirche unfered Landes‘ ald gefchloffen betrachtet werben kann, bringen 
wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Ertrag derfelben nach den und vorliegenden An« 
zeigen, in der ganzen Provinz die Summe von .......... 4,340 Rthir. 5 Sgr. 10 Pf. 
ergeben hat, wozu 





a 


Ve 6 e r⸗ 
des Collecten⸗ —— zur Abhuͤlfe der dringendſten Nothſtaͤnde der 


Bereich ded Königlichen Gonfifto= 






aus Bezeihnung Bei einer | Ertrag ber gefammelten Durchſchnitta/Detrag 

fende Seelen R s 

M der Didcefe u | Rieden Coke pro Kopf circa 
von 


Rthlr. Ser. | Pf. Rthlr. | Sor. 








1 — —— 31,806 a 
PER 15,500 — | — I1% 
3 1 Oppeln. zer....- ——— 16,677 - I - |, 
4 IPleß..................... 16,146 — I — Jıy, 
5 [Ratibor » —XR 9,990 —1-1% 


Breslau, den 7. September 1852. ech. x 
u Königlichen Confiftoriam für 


1* 0, 


* 
ih, # 
u. mo 


ſchiedener Behörden, 


in dem Regierungd-Bezir? Bredlau 2,006. Rthir. 12 &gr. 8 Pf. 





» nn» » 8iegnig 1,978 » 7» 10» 
» nn.» » Dppen 355 15 42 i. e. 


beigeſteuert worden ſind. 

Bas in den einzelnen Superintendenturs Kreifen dafür geſchehen und in welchen Kir⸗ 
chen⸗ Gemeinden nach Verhältniß ihrer Seelenzahl die meifte Empfänglichkeit an den Tag 
gelegt worden iſt, weiſet die nachfolgende Ueberſicht im Speciellen nach. 
fiht en 
evangeliihen Kirche Preußens durch Anftellung von Reifepredigern im 
riums für die Provinz Schlefien. 








Die größte Empfänglichkeit zur Befriedigung | Mei einer ie be kell — 
ber kirchlichen Nothftände haben hierbei an Mic ber fpecielien Duräfäuistäbernog FDemerkun 
ben Tag gelegt, im Verhältnis zur Seelenzahl | Beiſteuer von pro Kopf circa 


Seelenzahl, die Parochien: von gem 


Rthle. Sar. Pf. FReHIr. |Sgr |Pf. 
— — — — — — ————— 


1 | Parodie Simmenau........ 2,370 1 10 4 —I — | —-|ıY, 
2 n Schönwald. ....... 2,034 | a Jıo|l 6| — | —| 
3 Wilmsdorf ........ 18001 220 —— | —| 
1| 30| 5| 2! 6s|—- !—Is 
sold —I— Fun 
3 » Friedland neun.... 400 | 3 | 2] 9| — | — |, 
1 »  Groß-Strehlig 2c...| 870 | 21 | 3) 4] — | — |8%, 
2 re) AR s0o6 
3 —ppelnn. 2.400 | 55 | — — | —8Y, 
1 »  Pleß (Deutfh=)...| 1,100 | 10 | 11| 7] — | — 3% 
2 D Schlau en enn. 00 1 | 20 — —3 
3 >»  Ramowiß....... 1,396 | 8 | 20| —| — | — e\, 
1 — Bötibor-.:....... 1,905 | 31 | 51 6| — | — 6 
2 » MNeufladt.-........ 1,856 | 19 | 1| 7) — | — 3%, 
SE fd 41.4000. 1. 6 | 10) —T-TE 
bie Provinz Schlefien. 


Gr 


AM 299, Mir Bezug auf die allgemeine Verfügung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom Tten z. 
hruar 1851. — Juſtiz-Miniſterial⸗Blatt pro 1881. Seite 42. 43. — meine an die 
Herren Polizeis Anwälte erlaffene Circular⸗ Verfügung vom 24ften October 1851. und 
Artikel 1. des Gefeges vom Iteh Mai 1862., werden die Herren Polizei» Anwälte, ſo 
wie die mit Wahrnehmung der polizeianwaltlihen Geſchaͤfte in Forfträge: Sachen beauf- 
tragten, Herren Forſt Beamten hierdurch veranlaßt, von jeder gegen einen gerichtlichen Ber 
ſchluß oder ein gerichtliches Erkenntniß bei dem Königlichen Appellationds Gerichte erhobenen 
Beſchwerde, beziehungsweiſe eingelegten Recurfe, mir ſofort, unter Beifügung : 

der Bureau⸗Acten, 
des Goncepted der betreffenden Befchwerdes oder Kecuröfchrift, —4 
der gerichtlichen Acten, 
Kenntniß zu geben, damit ich dadurch in den Anſtand geſetzt werde, in Gemäßheit des 
Artikel 1. Abfog 2%. des Gef vom Iten Mai 1852., die erforderlichen Anträge bei 
dem ‚Königlichen Appellations» Berichte zu ſtellen. ne 
Ratibor, den 27. September 1852. ; 
er Ober: Staatd - Anwalt. 
Schwark. 





Perſonal⸗ Chronik. 

Der Bürgermieifter und Pofhzei, Anwalt Laubner zu Pitfchen hat ducch feine: umfid: 
tigen Bemühungen die Einliegetin Zofepha Kulla zu dem Geftändniß, dad am 12ten Mai 
d. 3. am Abende auf dem Alt⸗Vorwerke zu; Reinersdorff auögebrochene Feuer angelegt 
zu haben, vermocht und dadurch ihre getichtlihe Berurtheilung herbeigeführt. Wir ers 
theilen ihm gen dad Anerkenntniß, fich dadurch ein Verdienſt um die öffentliche Sichere 


heit erworben zu haben. 
Oppeln, den’ 28. September 1852. 


Dem Säpelefohn Gottfried Fuchs Aus Leisnig, | Kreis Leobſchütz, iſt für "die bei 
wirkte — Müller -Gefelen Aufl aus Langenbruͤck, vom Tode des Ertrinkens, 
eine Geld» Pr — 


ie. bewilligt worden. —2 

Des ae Majeftät hoen! —*— gerubl, dem berittenen — 
Jaͤckel zu Hochkretſcham, für die vollfuͤhrte Le ensrettung des Haͤuslerſohns Franz Rifchka 
das Verdienſt⸗ Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu v | 
EZ | | de 





- 3 - 


Perfonat «Veränderungen 
in dem Bezirke des Königl. Appellations «Gerihts zu Ratibor, 
für den Mönat September 185%. 
A. Bei dem Appellationd » Gerichte. 
Ernannt: on 
der biöherige Auscultator Schnurpfeil, zum Referendarius; 
Reel Bert Bureau⸗ Aſſiſtent Ehr tich Ju Grottkau, zum interimiftifchen 
Appellations⸗ Gerichts⸗ Bureau » Aſſiſtenten. | | u! 


Berfegt: J 

re per Meferendarius Ernſt, Franz Kuhr II. von dem Appellations⸗Gerichte zu Koͤ⸗ 
‚nigöberg, und der Auscultator Klofe von dem Appelläriönd + Gerichte zu Bres⸗ 

lau, in dad hiefige Departement. — un N 


B. Bei den Gerichten erfter Iuftanz. 
I. ‚Bei dem Kreis-Gerihte zu Greugburg. 
Geftorben: 
ber Kreid «Richter Domczikowski; 
der Rechts «Anwalt und Notarius, Juftiz Rath Liebich. 
1. Bei dem Kreis⸗-⸗Gerichte zu Gleiwitz. 
Ernannt: 
der Bureau » Affiftent Kolloch, zum Secretair; 
der Givil» Süpernumerarius Reuter, zum YBurcau« Affiftenten. 
Geftorben: | 
ber Salarien » Gaffen-Rendant Beinlid; 
der Bureau⸗Aſſiſtent Metzner; 
der Bote und Executor Reiswitz. 
II. Bei dem Kreid-Gerihte zu Neuſtadt. 
Penfionirt: 
der Bote und Executor Anton Friedrich, vom 1ften Januar 1853. ab. 
IV. Bei dem Kreid:Gerihte zu Pleß. - 
Ernannt: 
der Buteau⸗ Affiftent Stiller zum Gecretair. 
Berfegt: 
der BureausAffiftent Berg, in gleicher Eigenſchaft an dad Kreis: Gericht zu Grottkau. 
V. Bei dem Kreis⸗Gerichte zu Rofenberg. 
Ernannt: 
der bisherige Gerichts» Affeffor Röfer zu Senftleben, zum Kreis » Richter. 


[3 


> 


Br wadweifung 
der beſt aͤtig ten und vereideten Schiedömänner. 





Rame ber Shiedömänner. 


Rame ber Ortſchaften. | Kreis, 








1] Alt» Zarnowig, Oppattowiß, 


Beuthen Gemeindefchreiber Koro⸗ 
' Groß + Priowig nomwöfi zu Alt» Zarnowig- 
2| Garbawig, Zamwisc, Woscquͤtz, Pie Schullehrer m ju Garda: 
Bidet, Kralowka wiß. 
3] Damadco, Berndau, Thomnitz Leobſchuͤt Lehrer Probke zu Caſimir. 
| Schullehrer Garl Czerny zu 
4 Schaderwitz Falkenberg Schaderwitz. 
A Ya » Krämer Johann Mitfchein 
5 Hultſchin Ratibor zw Hulticin. 
Schullehrer Puſchke zu 
6 Wendzin Lublinitz Wendzin. 


ya * * ‚7 + 
uns ttne. Ur 


In 2.9 
BI: Ar a ET u 1144 . 7 


ha Redaction des Amtöblatted im NR ER NEON 
Drud von F. Weilshänfer in Oppeln, 


Arnto-Dintt er. 

Der Königlichen Negierung zu © o * 
| Stüd 41. 3 R Fa 

De BE ae! — 





“ana 
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Allgemeine — | R | | 


NW 39: enthät: - un hd .$ 
(AR 3646). Den’ Allerhoͤchſten Erlaß vom 21ften Auguft 1852., betreffend das dem 

Grafen zu Stolberg» Roßla bewilligte Recht zur Shäuffeegelö- Erhebung 

auf der Ghauffee von.Roßla über Agnesdorf nad Schwirgerfmende; 

(AR 3647). Den Allerhöchften Erlöß vom 2äften Auguft 1852., betreffend die Bes 

willigung der fiscaliichen Vorrechte, in Bezug auf den Bau’ und die 

Unterhaltung .einer Ehauffee von Alt» Schage nad) Reinfeld, umd 

(AR 3648). Dad revidirte Reglement für die Feuer: Societät der fämmtlichen Städte 
der Provinz Schlefien, der Grafſchaft Glatz und des Markgrafthums 
Ober⸗Lauſi J mit Ausſchluß der Stadt Breslau. Bom iſten Sep⸗ 
tember 1852 


M 40. enthält: 
(M 3649). Dad revidirte Reglement für die Feuers Societät des platten Landes ber 
Provinz Schlefien, der Grafſchaft Glatz und des Markgrafthums Ober⸗ 

Lkauſi ig. Vom 1. September 1852. 


Verordnungen und Betanntmagungen, der König, Regierung. 


Dem Kaufmann Eouardı Rielenf ei 2 —— in Bemäßeit des $. 7. Er 
Geſetzes vom ten Mai 1837. "die, Erlaubniß ertheilt worden, ei die Leipziger Brands 
und Hagel» Berfiherungs · Bank Ach als Ei Be en. au, befor 

Oppeln, den 25. —— — —— * ig 
nd Cam re u ua 
Hi 








nsenai.umd #9 son schitroeR 
50 


EIE IA 


AR 302, 


Dann 


808. Durch die Verfügungen d i ten December 1846. und vonz 
Iten April 1847. ift dad den Bedingungen in Kenntniß 


est, unter en ** 35 u Polen bie SEA Seherm von * dort 
F 


k 
ocu Le u we X ihre Bere ehfigung IR 


= a diefer Abgabe —— a DRETE 
Es find indeffen wiederholte Faͤll —E— —— in gar die Königlih Polnifhem 
Behörden die von den Schiffern vorgemiefenen : Documente nicht für ausreichend erachtet 
haben, um den Anfpruc, auf Befreiung von, de Abgabe zu begründen. 
Um ben fih hierdus ergebenden Weitcrungin fut die! Folge zu begegnen, iſt bei 
der,_ in ben Gircular-Berfügungen vom Gten December 1846. und Lten April 
1847. bezeichneten Documente Folgendes zu beachten : 
1) in den Paͤſſen fuͤr die in Paten vertehrenden ſchen Schiffer und Steuer— 
leute iſt die Nummer der von denſelben gefuͤhrten Schiffs- Gefäße zu bemerken; 
2) bei —— der an des Kahns, melden der Paß- Inhaber, führt, iſt 
da ft Paſſe zu erwähnen, ob. der. n fein,ei ener, oder der "eines. Drit- 
— An im, — Balls der Bu a ift —* 
* in die igungen ‚über die, erfo Beranlagung, zur Gewerbeſteuer, welche 
23 ben nach — berkehtenden Kahn Hi rm ertheilt worden iſt, wen ni 
ge Schiffe: «Gefäße nicht ſelbſt führen, auch der Rot "und 3unänen d ett 
Steuerleute aufzunehmen; 
+) ae Uebereinflimmung der Kahn: Nummer, ‚in dem Paſſe und in der Gewerbeſteuer⸗ 
inigung iſt zu beachten. 
J ne * le Ober: Präfivium wolle hiernach ————— oͤniglichen Regie⸗ 
rungen mit der erforderlichen Anweiſung verfehen. Berlin⸗ a eptember 1852. 
Der Minifter für Handel, Der Minifter des er Binanz - -Minifterg 
Penn und öffentliche Innern. | In —— 
Arbeiten. gej,.von Weftphalen.. ‚9 Tendpol 
3 von der Heydt. In 
Dber: Präfipium zu Breölau. IV. 11,300, LO... 
II. 10,629. M. y 3. 1. 19,553. F. M. 


hf hiervon erhält bie —— u el zur gefaͤllgen Kenntnifnahme und 
* — tn den 20. tember 1852. * 
— a —— det‘ Vodtn PAR’. — — 


lt nei 4 Be 


An U Köniäue Besten in Fe < 386 Inn 2gnund — Imu 


mise 04 


Borftehende Befimmungen beingen vote zur u ya für Behktoen u dab 


but 


EA Rare 


> 
_— BE — 


Schifffa hrt treibende Publicum zur allgemeinen Kenntniß unter Bezugnahme ‚auf, die Amtge 
blatt - Befanntmachung. vom 13ten Januar 1847. und Das an die Sandrathb» Kemer, er 


BI MR, 


ea, Kreile „exlaflene Circular vom dten Mai 1847, wegen. des Formulats zu den 


ad 3. erwähnten, hiernach zu ‚ergänzenden Beſcheinigungen. abi 
Oppeln, den 27. September 1852. * 


(CR Qu n RE karrler ID 
Die bei und, eingegangenen beſcheinigten Quittungen “Abeh Heſahite Domdinen: Vet ußer⸗ 
ungs⸗ und! Abloſinge Capitallin und ginſen pro Il. Quartal c., find heut den beiref⸗— 
fenden · Domainen⸗Rent + Aemtern zur: Aushaͤndigung did‘ Intereſſenten zugefertigt wor⸗ 
den, welches den letztern, Behufs der: Empfangnahme; bekannt gematht wird. via.” 
136 Oppeln, ‚den. 27 Scptember 1852. 7 ti 9 39 hi PET MT 
Rai’. 78: der Gewerbe ⸗ Srohimg vom 17ten Januar 1848. Haben wir witteiſt Be⸗ 
kanntmachung vom 28ſten Januar 1848. ein — jenigen., ‚Gegen Ande verdfs 
fentlicht, welche auf Wochenmärkten feilgeboten werben dürfen. — en 
Dieſes Verzeichniß enthält unter Nr. Il. eine Reihe von Handwerker Waare 
weiche auf Grundedes beſtehenden Herkommens und des Ermittelten ——⏑ „forscht. 
von Einwohnern des Marktes als auch von auswaͤrtigen Verkaͤufern auf den Wochen⸗ 
markt gebracht werden koͤnnen. Es ſind dies folgeide Waaten:3 
a. wollenes Band und wollene geftridte Waaren z 2.0, : Inslın. 
bi gewöhnliche Seiler Arbeiten und Hanf» Baarn; 
—e. Senfen, Schaufeln, Beile, Pflugihaare, Nägel und ähnliche grobe Waaren aus 
geſchmiedeten Eifen oder Stahl,» Drahtflifte und grobe Waaren aus Eifendraht; 
d. grobe Bürftenbinder-, Siebmacher? und Klempner -Wdarin; 
= Qr.. gewöhnliched Steingut-, Fayence- und irdenes Geſchirr. 


AR 304. 


AR 305. 


= Affe andern, vorftebend nicht genannten Handwerker⸗ Waaren find bisher, nach 


Raaßgabe der Amtsblatt-Werordnung vom Sten September 1848, vom Wochenmarkts⸗ 
Ber br ausgefchloffen gewefen. Inzwiſchen ift jedoch durch $. 70. der Verordnung vom 
Hten Februar 1849. die Befugniß beigelegt worden, wenigftens den am Marktotte wohs 
menden Verkaͤufern, unter Ausfchluß der auswaͤttigen, die. Fortfegung ihres herkömmlichen 
Wochenmarkt: Verkehrs mit ſoichen HandwerkersWaaren, welhe nicht fchon nah Nr. II. 
der Amtsblatt: Verordnung vom 28ſten Januar 1848. zugelaffen werden mußten, in als 
len Faͤllen zu geftatten, wo ein ſolcher Verkehr der bisherigen DOrtsgewohnheit entfprdch. 
Auf Grund der uͤber dieſe Ortsgewohnheiten angeftellten Ermttelungen, genehmigen 
wir die Fortdauer dieſer Gewohnheiten inſoweit, als es NG nicht um, den wi 

Verkehr an Sonn» und Fefttagen handelt, und eimädtigen hierduͤrch die Gommunal: Ber 
hörden derjenigen Drte, in welchen Wochenmaͤrkte an Berkkogen abgehalten werden, zur 
Öffentlichen Bekanntmachung derjenigen Handwerker?Waaren, welche fortan von Be⸗ 
wohnern des ne 2 Di auf den Bohenmärkten feilgeboten werden, duͤrfen. 


Oppeln, den 27. September 1852. 





— — 


Ya. + FR 1.73 Auf 


ochenmärftö«. 


M 306. Auf Ihten Bericht vom Gten Auguſt d. J. will Ich die in’ Meiner Deder "vom 27ften 


April d. 3: enthaltene Genehmigung, nach welcher junge, befahrene Leute ſchon vor bem 
vollendeten 17ten Lebensfahre zum freiwilligen Dienft in das Mattöfen: Corps eingeſtellt 
werden dürfen, auch auf junge, unbefahrene Leute auddehnen, und berlaſſe Ihnen hier⸗ 
nach, das Weitere zu verfuͤgen. 

Putbus, den 17. Auguſt 1852. u Br 


— Friedrich Wilhelm. 
gegengez. für dem Miniſter bes Innern: v. Manteuffel. -v. Beein 
An die Staatd + Minifter des Innern und ded Krieges. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Gabinetö- Order bringen wir, unter Bezugnahme «auf den 


‚ im 25ften Stüd des diesjährigen Amtsblattes unter Nr. 193. veröffentlichten — 


AR MT. 


ſten Gabinets Befehl zur Öffentlihen Kenntniß. 


Oppeln, dm 30. September. 1852. * 
De. am 180m und 1Aten d, Miss zu Pleß angelegte Vieh und Krammarkt wi Der 


mit. auf 
en 10ten-und 11ten November d. J. 


verlegt. Oppeln, den 7. October 1862. 





Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 
gu de dem Gerihtötagd- Bezirke von Friedland, hiefigen Kreifed, gehören folgende 26 Ort⸗ 
ten 


"Städtchen Friedland, Dorf Friedland, Zulienthal, Ranifh, Ferdinandshef, Kor: 

pie, Hillersdorf, Niesdorf, Floſte, Mauſchwitz, Bauſchwitz, Woiſtraſch, Hammet, 
Polnifh: Zamke, Colonie Heinrichau, Puſchine, Groß-Schnillendorf, Wiersbel, 
Ellguth⸗Friedland, Ellguth⸗Steinau, Plieſchnitz, Friedrichsfeld, — Er 

Schnellendorf, Lammsdorf und ‚Sabine. 

‚gur das laufende-Jahr werden Gerichts » Tage abgehalten: an 

Mi den Bten November und Öten December. Ed Adele 
Das Gerichts - Local befindet fi fi) in dem Heymann Spfleinfchen te in 
Zriediand.  Walkenbetg, den 2. Detober 1852. N 2 30 
Yı werd A a | Koͤnigliches Kreis⸗ Gericht. er . a Hey +15I — 
7 nr mie AUT RC BE ı ET seurbenii.i U scht Inyiy. 


url 09° Jap.1 \ aldıc ht . 
EN Rebaction des Amisblattes {m Regiet ee," 
tuX Drud von 5. Weilshäufer in Oppeln. 








— 237 — 
Amts-Dlatt 
‚der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stüd 42. 
Oppeln, den ZLker October 1852, 











Allgemeine Gefegfammlung. 





AB 4. aathaà It: 


(M 3650). Das revidirte Reglement für die Provinzial Feuer» Societät ber Rhein⸗ 


Provinz, welches an Stelle des Reglementd vom dten Januar 1836, 
tritt. Vom iften September 1852. 


Berordnungen und Belanntmahungen der Königl, Regierung. 








An ber Stadt Neiffe ift mit Genehmigung des Königlichen Minifterii des Innern der 


Zermin zur Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 1iten Mär; 1850. auf den Aten 


November d. I. feilgefegt worden, was in Gemäßheit des $. 156. berfelben mit dem 

Bemerken befannt gemacht wird, daß von dieſem Zeitpunkte ab, alle auf die bisherige 

Berfaffung dieſer Gemeinde bezüglichen Gefehe und Werordnungen außer Kraft treten. 
Dppeln, den 8. October 1852. 


Der auf den 27ften und 28ſten d. Mts. zu Nicolai anberaumte Vieh: und Krammarft 
wird hierdurch aufgehoben. Oppeln, den 11. October 1852. 


De auf den 25ſten und 2öften d. Mts. zu Pitfchen fallende Kram» und Viehmarkt 


wird hierdurch aufgehoben, Oppeln, den 18. October 1852. 
Dem Dr. Eduard Stolle in Berlin, iſt unter dem 2ten Dctober 1852. ein Datent, 


M 309. 


auf die durch Beichnung und Belhreibung nachgewieſenen Hilfsmittel zur Einlage 


der Nadeln, für die Bildung der Maſchinen an Zeppich: Webeftühlen, fo wie 
zur Herdusnähme derfelben , ohne Jemand in der Verwendung bekannter Theile 


zu befchränken, 
51 auf 


AR 310. 


auf die Dauer von ſechs Jahre, und für den Umfang des preußifchen Staats. 
Oppeln, den 16, October 1352, 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 


Mir Bezug auf die neuerlihe Bekanntmachung über die Erledigung der evangelifchen 
Pfarrſtelle in Lublinig wird berichtigend bemerft, daß die Werhältniffe der projectirten 
evangelifchen Parodie Lublinig noch nicht definitiv geordnet find, weshalb vorläufig 
nur ein Pfarr-Vicar dafelbft angeftellt werben wird. 
Breslau, den 23. September 1852. 
Koͤnigliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


- Perſonal⸗Chronik. 


Im Amtsbereiche des Koͤniglichen Conſiſtorii für die Provinz Schleſien, iſt ber sb 
herige Superintendent und Paſtor in Peterwig, Jauerſchen Kreifes, ꝛc. Seeliger, zum 
Paͤſtor im Wüftebriefe, Ohlauer Kreiſes, berufen “worden. 

— — — — — — 


Der Regierungs-Rath Richter, ſeither Landrath des Kreiſes Neifle, iſt an das 
hieſige Collegium verſetzt, und die dadurch erledigte Landrathöſtelle dem Landrathe des 








Nams lauer Kreifes, Regierungs-Aſſeſſor v. Fakrzeweski übertragen — der feitherige‘ 


Regierungs-Aſſeſſor Humbert zu Arnsberg iſt zum Regierungs-Rath ernannt und dem. 
Regierungs⸗Collegio hierſelbſt überwichen worden — der Pfarr⸗Adminiſtrator Sachnid, 
hat die Pfarre zu. Zarnau, Oppelner Kreiſes, erhalten — dem Particulier Heinrich Mer⸗ 
kel zu Patſchkau, welcher der dortigen Stadt als Rathmann uͤber 30 Jahre mit Ehren 
gedient, und ſich dadurch nach $. 156. der Städte-Drdnung vom 19ten November 1808. 
den Zitel eined „Stadt-Aelteſten“ ald Auszeihnung feiner. Verdienfte erworben hat, ift 
vom Gemeinde: Borftande ein Anerkenntniß hierüber audgefertigt worden — der Oberfoͤr⸗ 
fler v. Hedemann zu Poppelau, ift von dort auf die Oberförfterftele Ottmachau, mit 
Antveifung : feines Wohnfiges Neiffe, der Oberförfter Kabot h M. von Budkowitz auf” 
die Dberförfterftelle zu Poppelau verfeht, Die Oberfoͤrſterſtelle zu Budkowitz iſt dem Forſt⸗ 
Gantidaten Geßner interimiftifch übertragen, und die durch den Tod des Oberförftersr 
Helter' zu Dambrorfa "erledigte dortige Oberförfterftelle, iſt dem Oberförfter Eng elten 
feither in Stoberau, verliehen worden.“ | 
Verſtorben ifl: der er Jee Knappſchafts⸗Schule zu Paruſchowitz, Rypnickee⸗ 
unſch. 


* Krelſes Goitfried 
Medaction des Am ts biattes im Regierungb-WBebäube, 
Deut von 8. Weilspänfer in Oppelm, | 


— ua, — 


an, mr A 2 YITIDH 7 j a rl 7 22 m. ma aha 
f j \ ni 
any 7i.. a BR m ; 7 


* 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
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Verordnungen der höchften Staäts: Behörden, 

& ift in Berathung genommen worden, ob der, gemaͤß Megulativ vom 27ften Sep: 

tember 1846,, gänzlich von dem Eifenbahn » Transporte ausgeſchloſſene Phosphor, nicht 

unter befonderen Bedingungen für die Verpackung und den Trantzport deſſelben, zu letz⸗ 

terem zuzulafleu kei DS... u 7 lin 1,17 zo 

Nachdem fidh die technifche Depwsation für Gewerbe nach dem im Abfchrift beifiegens 

den Gutachten vom 17ten Juni d. £, bejahmdi.hafür ausgefprochen hat, wird hiermit 

E 1) die Gifenbahn, Verwaltungen find gehalten, den nad 8. 3. des Megulafivs vom 

Aſten September 1846. bisher vom ifembahn” Eransporte ausgefchloffenen 

4 osphor fortan mindeſtens zweimal monatlid an gewiffen, von der Berwaltung 
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m Dppeln, den Zkr Detober 
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jufegenden und befannt zu machenden Tagen ‚ Ju transportiren. Bird Phos. W 


Phor im ganzen Wagens Ladungen -zut' Verſendung aufgegeben, fo muß die Bes 
förderung in per für andere Güter feſtgeſetzten Befoͤrderungszeit erfolgen; 

2) der Phosphor muß jedoch, mit Waffer umgeben / in Blechbüchfen, welche 10 bis 
12 Pfo. faffen, und die verlöcherüfind, in Marker Kiften mit Saͤgemehl, feſt 
verpadt fein. Diefe Kiften müffen außerdem gehörig in grau Leinen emballirt 

___fein, an zwei ihrer oberen Kanten ſtarke Handhaben befigen, nicht mehr als 
ft Pfund wiegen, ‚und äußerlich als „Phosphor enthaltend und mit dem 
Oben" bezeichnet fein; * | 24 Aa ; a5 da 4 * 
em Verfender etweisfich eine Vetnachtaßſgung in der’ Verpackung zur Laſt, 
fi ve bei eihem vorkommenden Unfall für ällen't 

‚Bifbeperüng „dis Phosphors erfölat gut 'wile Saert ugen hit: aut in bes 

deckten Magen, welche fletö die legten im Zuge fein müflen; 
5) unrichtige, oder unterlaffene Declaration aller chemiſchen Präparate, deren Wer» 
ſendung hach dem Regulative vom Aſten September 1846, vöber der gegenmwärs 
52 tigen 
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Die Königlihe Disestion-ı- a ——— — 
bat vorftehende Beftimmungen 3 ee) für deren Publication zu forgen. 
Berlin, den 19. Scptembet 185 


Der Minifter für Handel, Gewerbe, 7 — Der Minifter ded Innern. 
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wg X Druck von F. Weilohauſer im Oppeln. 
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— bei optr beider Ortöpofijet- Be de ober bei 

br e. Bere: einyurekihen und * den Aetztern beiden Fällen von 

ndirplige Behbrden unverſüglich an mn zu befbrdern ‚unters gleithzeiti⸗ 
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lihen Erläuterungs-Berthts, und ber nöthigen Zebch nuaig en, zu 
127777 — eßrereno nur ftantes Papier, oder präparirte Leinewand verwendet wer⸗ 
id m bert/basjohamitobiefetben —— — — aufbewahnt werden 
— * — 6 Tom IE % | a4 rät 
> ——— 2 Aulagge im — ———— ———— fo werben 
zu * ben —64 ver. Megeb dem Candrath six; weiter Beraulefiopg zufen- 
HIER ap, Der Landrath hat ohne Aufenthalt Die ————— ⏑⏑⏑ —— 
se — ——— ee bes 

$. 34. a. a. DO. felbft zu bewirken, zu gleicher Deit aber bie: Zeichnung und 
18 His Erläuterung dem bedre ſuden Pipe Snfagehet u Prüfung ‚un, Begptagtung 
-nilogukkübesgekenduslin‘l marc mus ‚madagiow apnln® ——— 


spinnt , Wiremug;rerhelgt durch iymali ge Enri ung ‚Im mtsblatt 


und außerdem auf die in unſerer Amtsblatt-Derorbnung ; —8 i 1847. 
— oiiche Belanutmahugaen vorgtſchriebrut, Hehſe; 10a Gen 


din 
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gie 


nD ver — Inſpettor * Ve. mit Rucſicht · auf hie , 
gen im ie a und $.. —8 O., und auf % ee 
Dampf- Nafehinen, Damyf- ech A d Dampf -Entwidier ($. 37.), fowie 
u 5 Mühlen und andere, durch Wafjer oder Wind bewegten Triebwerfe ($. 
J — 2 — vbeſonderen Vorſchriften nothtgenfalls · an · Ort · und·Stelie 
zu prüfen, und fein Gutachten entweder beſonders, oder auf der Zeichnung, 
abzugeben, Blofe Andeutungen und Abänderungen an ber Zeichnung reichen 
nicht aus, vielmehr müſſen auch biefe ftets in Worten angegeben werben. 
Wenn, e; eingereichten, Zeichnungen nicht genügen, fo find bie Antrag agfteller 
* — fr: un bar zur, Vervollſtändigung oder zur Einreichuug anderer Zeichnungen 
— Zu veranlaſſen. Die betreffende Verfügung muß jedoch zu ‚den Acten gebracht 
xveiden. 
in A) 5 üfung en an, Ort Au Stelle find wo ‚möglich noch innerhalh der Ber⸗ 
* entlihen Fk ‚6$. 2 9.) vorzunehmen, "und. das Gutachten iſt überhaupt 
"Fo zeitig abzugeben, da in dem ganzen, Berfahren fein Aufenthait entſtcht 
A) das Gutachten des Bau- Inſpectors wirb dom „dem, Landrath ber’ File. 
Berwaltung ;zugefteflt, und ‚non dieſer zu ben Berbanblungen geno 
‚Im Uebrigen iſt nach $$. 30. und 31, ‚zu verfahren. Die 5* 
— Berhantlungen, - welchen bie Beläge über bie, —* 
Belauntmachung bes, Unternehmens, beigefügt fein muſtu * ni, drin« 
ae ae) —5 Bälle, ausgenommen — der Ranbrath; 
bi, find: keine, Eimenuun en gegen bie * erhoben worden, ‚up, „erfcheint 
s!- 2... biefelbe auch fonftzuläfftg, ſo wird - von uns fofort die, poligeitihe Gench- 
migung —— —* dem Landrath zur Weiterhefdrderung den Un⸗ 
ternehmer «durch. die Ortavolii· Seweuan⸗ mit — andiungen 
u; ‚n 3 gübenfendet: werden 1; x 
a Non⸗ Iſt dagegen, in Folge von "rechtzeitig ——— Wibenfprücen gegen 
on Magrikiternehnen, die Abfaſſung eines Reſoluts nothwendig, ſo kann bie 
förmliche polizeiliche Genehmigung erſt nach beſchrittener Redietraft des Re⸗ 
mo. sol ausgefertigt werben. Zu dieſem Behufe, oder — Falls gegen une 
al Reſolut Annerhalb zehn Tagen nach⸗ der: Publication Eß G8.) Der Recurt 
Anroinkängerhedeti wotden tft — zur Gerbeiführung einer Entſcheidung ‚Des König- 
sd 37 den Minlſterlums ſind = Mblauf ag bie: Mitten; ohne Auf- 
dran guuenthältan une eintzurekihen; u; uulnse a: MD an an a 
mus die poſtzeiliche Genehmigung, 2 ** der Unternehants mit ber 
usführung der Anlage vorgehen, von beren BollenbunpppbesiOxtspdlizei- 
mogeun Be und Birch vie Leptere® dem betreffenden Bau⸗ Inſpeetor, Anzeige 
‚tat Tag. ſeiſten a; rn Nele" Ten sid Tun mesdrsin Try 


27 D der Bau⸗Inſpectbt hat ſich alsbeinn helegentlich von Tiger) wgriumihien 


— 31 — 


"rund ben: — der Genehmigung entſprechenden Ausfü ibn, Anlage 
Nzurüberzeugem und darüber der Orts - Polizei Behörde r ‚a 
Bad Aaus zuſtellen. Die»Dnbetriebfegung, der, Anlage, hängt nur in a Bil 
-1d 9 solches) ausdrücklich: vorgeſchrieben iſt, z. B. , bei, Dampfkeſſeln u) Al 
0 »mMafchineny: von dieſer nachträglichen: Prüfung ‚und Beicheinigung, al 
8) Von ben reingereihten Zeichnungen, und Beichreibungen muß, ein: Fremplar 
nbel den Actem aufbewahrt ‚ bieiven.,. Das zweite Exemplar, wird, dem Unter- 
tolunsiiehmer nad Beendigung des. Verfahrens, mit a polizeilichen , Genehmigung 
zurückgegeben. Die Aeten, ſelbſt werden. bet Anlagen auf dem Kande von 
den Landrathen aufbewahrt, mad müffen daher ‚diejen mit, ber unter, Nr. 7. 
er Beſcheinigung zurückgereicht werden. Die, Acten, über gewerbliche 
nlagen in den Stäbten "bleiben ‚bei, ben Gemeinde» Vorftänden; es muß je- 
Inu doch auf. Erfordern dem Landrathe von ber il Arien Aus- 
oe führung Anzeige ‚geleiftet werben. 


u. Befönvere Betimm ungen wegen der Dämpfreffel und Dampf- 


u ‚Entwidler. 
Die vorichenben Belimmungen gelten’ u (er das Verfahren bei Bitrate 
und: Ertheilung der polizeilichen Genehmigung Aufſtellu ub Inbetr 


tzung 
* Dampfleſſeln und Dampfentwicklern, * J folgend u Mopification Au 
—— Die Zeichnungen ‚und. Erläuterungen „müffen den Borfähriften im $ 1. hr 
Regulativs vom 6.:September 1848. (Gejeg-Sammlung für, 184 8.6.3 
“io entſprechen, und es muß daraus zu entnehmen, fein, = ir ben * 
nneren Beſtimmungen des erwähnten Regulativs Genüge geſchleht. 
nal 2) Auch er: ——— Ertheilung der polizeilichen Genehmigung (vergleiche 
und navoben L. 6) darf ein, Dampfleſſel ober Dampfentwidler nicht eher aufge» 
«eilt, werden, alg bis berfelbe in Gemäßheit des. $. 13. Nr. II. des Re- 
RL ser erw ige Öten September ‚1848, nad Verſchluß fimmt icher Deffnungen 
ut on und; Belaftung der Sicherheits - Ventile mit bem je halbf achen Drucke bes, 
m more Druck der beabſichtigten Dampfſpannung ——— Gewichts, mit 
gs telſt einer Drudpunpe mit Waſſer geprüft worden 
Die Keffelwände und Feuerzüge müffen dieſer fung —5 ha⸗ 
RE on ohne eine Veränderung ihrer Form. zu ‚zeigen. , „Kann, 9 — das 
* Mttefb eines Königlichen, Bau- Beamten, nachgewiefen werben, 
1.1.0 fing .fehen in der Fabrik, wo Be Seil nerfertigt, worden, Me si u fo 
kıindıa muß: dieſelhe an dem -Aufftellungs »Drte vorgenommen werh Späteftens 
+ norobreh Tage nach geſchehener Anze 6; von. ber. ‚er aielgten. Bo Tan ober An- 
5 Zunft des Keffels am Beitimmungs-Orte, muß der betre u⸗Jnſpec⸗ 
man, nor· die Průfung, zu welcher der Unternehmer, ver Aunla € Drudpumpe 
yinin auun beſchaffen hat, vornehmen, und. ſpaͤteſtens in ‚drei, eK aß in 
— 1* 
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ee Dr» Poll l-Behötbe zum nibengebe Er 
dent am —— ae, 3, —* be * 
et werden), naächvem hiezu efonderre Er- 
if Dieſe Erlaubniß wirb + —— der 
pejeichtieten Flle, von und gegeben auf GrintAiner 
* inhuß vos Baur .. — die vrdentliche⸗ den Be⸗ 
A. der voligtiuchen Weriehintt: 1 gum 5) und dem / Megulativ 
— | ehteber 1BAS; Thtfpre * Aldfagfng der Anlage. Der 
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hi PT und 1 3rthellten Vorſchriften Matt. 
—28 L. Rt. 1 Der Ar — reict feinen Anti bebrdemiKönigli- 
Sarg chen Berg Ahtte ju Tarndwihe ein, weiches dafür forgt; daßnentweder 
Bi ;9, yon‘ der bauenden — ober nor geeigneten techuiſchen? Veamten 
ves Amte, a J ae des Unternehniers Fein dem Mehulatindsom Gten 
a ‚September 1 — Zeichnungen und Beſchrelbungen in er⸗ 
— rk a ONE .c St a angtferigt/ und durch qunlifitirten techniſche 
A a ae — Besfehung. voll 
— rbereite 
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angeſt 49 fat ae ER -Snfpectoren bedient. Die Acten 
find daher von BER ae PR ee dniglichen zer - Amte zuzuftellen, 


ee RE 


d. ig varftehend unter a, u E19 Anlagen auf Berg- 
werfen” Herorbnek tft, gikt auch Su Anlagen auf Königlichen 
Hüttenwerfen, mit ber Maafgabe: daß bei den legteren die Erlaubniß 
zur Snbetriebfegung nicht von dem Königlihen Berg- Amte, fondern von 
dem vorgefegten Königlihen Hütten- Amte ertheilt wird. 

Dppeln, ven 15. October 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 





& iſt häufig bemerkt worden, daß bei Beurtheilung der Anträge auf Genehmigung AP 314. 
—— nlagen na n Gewerbe» Drbnung vom ITten 
anuar 1845. Berlegenheiten. baraus entftehen, daß bergleichen Anlagen bereits vor 
ertheilter Genehmigung ausgeführt worden find. Die zur Beurtheilung jener Anträge 
berufenen Behörden werden baburh in bie Rage verfegt, die Frage, ob eine ſolche 
Anlage ausgeführt werden bürfe, im bie wefentlich verfchiebene Frage umzufegen, ob 
eine bereits ausgeführte Anlage wieber zu befeitigen, oder doch der Betrieb berfelben 
zu hemmen fel. 
Dies entfpricht nicht den Beftimmungen des Geſetzes, weldes in $. 180. aus- 
drücklich die Errihtung von bergleihen Anlagen ohne vorgängige Genehmigung 
P — jede Abweichung von den durch dieſelbe feſtgeſetzten Bedingungen mit Strafe 
oht. 

Die ——— Regierung wird daher mit Sorgfalt darauf zu achten haben, 
daß der $. 180. I, e. nicht ferner außer Anwendung bleibe. Es empflehlt ſich, bie- 
ferhalb durch eine öffentliche Bekanntmachung darauf binzuweifen, daß ein Seder, wel- 
cher gegen bie DVorfchrift des $. 180. verftößt, nicht nur fih ber Gefahr ausfege, 
der hier angebrohten Strafe zu verfallen, fondern daß auc bei Beurtheilung feines 
Gefuhes um Ertheilung der Genehmigung auf bie inzwifchen erfolgte Ausführung 
nicht die mindefte Rüdfiht werde genommen, ber Antrag vielmehr lediglich fo werde 
behandelt werben, als wenn die Ausführung noch nicht erfolgt wäre. Auch iſt hier⸗ 
bei darauf aufmerkſam zu machen, daß bei Bauten, die für einen, der a 
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der Königlichen Negierung zu Sppeln. 
Stüd 44. 


Oppeln, den 4" November 1852. 


— 42. enthält : 
(A 3651). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 22ften Mai 1852., betreffend die Aufloͤ⸗ 
fung der bisherigen Gommiffion für den Bau deriSaarbrüder Eiſenbahn 
und die Einfegung ‚einer neuen Behörde ald „Königliche Direction der 
Saarbrüder Eifenbahn; 
(AB. 3652). Den Allerhoͤchſten Erlaß nebſt Tarif vom 13ten September 1852., bes 
treffend die ‚Erhebung der Abgaben für die Benugung des Sicherheits⸗ 
Hafens bei Koblenz; 
(AR 3653). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 19ten. September 1852., betreffend eine 
— Abänderung des Statuts für den Wittenberger Deich» Verband; 

(MR. 3654). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 19ten September 1852,, betreffend die 
’ Verleihung der fiscalifhen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die 
Unterhaltung einer Chauſſee von Ratibor bis an die Kreis-Gränze in 
- der Richtung auf Katfcher; | 
(AM 3655). Den Allerhöchften Erlap vom 19tin September 1852., betreffend die 
Bewilligung der fiscafifchen Vortechte in Bezug auf den Bau und die 
Unterhaltung einer Ehauffee von Deld über Bernſtadt, Namblau und 

Gonftadt nach Greußburg, und 
(AB 3656)... Den Allerhoͤchſten Erlaß vom Aten October. 1852, , betteffend die Wer 
leihung ber fiscalifchen Vorrechte zc. für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauſſee von Greifswald nad Jatmen und von Triebſees nad) 
Richtenberg. in 


mtl, 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Dem Gemeindeſchreiber und Schullehrer Ceppa zu Trynnek iſt auf u des $. 7. 
: 5 bed 


\ 











Allgemeine Gefegfammlung. 


AR 315, 


M 316, 


MM 317. 


des Geſetzes vom 13ten Februar 1843. die Bit u ertheilt worden, den Einfaffer von 

Ellgot⸗ Zabrze im Toſt ⸗ Gleiwitzer Kreife, welche Pferde verkaufen, vertaufchen, verſchen⸗ 

ken oder fonft verdußern wollen, bie borfchriftämäßigen Regitimationd · Atteſte —— 
Oppeln, den 11. October 1852. 


o — 





Re *5*5 
Dem’ Kaufmann Heimann Eohn in Faltenberg ift in Gemäßheit des $. 7. des Se 
ſetzes vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Feuer «Werficherungss 
Anftalt „„ Borussia * in Berlin, ald Agent Werfiherungen gegen Feuersgefahr zu m. 
gen. Oppeln, den 19. October 1852. 


Am November v. 3. ift durch den Ginfturz — mit ungenügenden BWiderlagern und 
ohne gehörige Beobachtung von Sicherheits »Maafregeln von einem auf einen Meifterfchein 


arbeitenden Maurers Gefellen 'unbefugt erbauten Uebermölbung, ein Menſch erfchlagen wor⸗ 


ben. In Folge deffen ift der Bauherr, welcher keinen —— Bau» Conſens 
geloͤſt, und der Maurermeiſter, welcher den Arbeitsſchein ertheilt hat, jeder auf Grund 
des 8. 345. Nr. 12. des Strafgeſetzbuches vom 14ten April 1851. wegen Uebertretung 
ne: BVorfchriften zu einer Geldftrafe von 50 Rthlr., der Gefelle aber auf Grund 
bes $. 184. a. a. Di wegen fahrläßiger Toͤdtung zu einer 3 monatlichen Gefängnißftrafe 
verurtheilt worden. 
Unter Hinweifurg auf unfere Amtöblatt-Werordbnungen vom 13ten April 1828. (x 
Bl. pro 1828. pag. 117.) und vom 1iten Juli 1837. (A.Bl. pro 1837. pag. 197.), 
bringen wir. dies zur Öffentlichen Kenntniß mit der wiederholten gemeffenften Anmeifung, 
für die Kreis» und Localr Behörden fo wie für die Bau «Beamten, 
bei Wermeidung eigener Verantwortlichkeit und firenger Ahndung, auf. die puͤnkt⸗ 
liche Befolgung der vorſtehenden Vorfchriften zu haiten. 
Oppeln, den 23. October 1852. - 





Der am '18ten d. Mts. angeflandene, jedoch aufgehobene Kram: und Wiehmarkt zu 
Woiſchnik, wird am ten November d. J. flattfinden. 
Oppeln, den 22. Detober 1852. 


Der am 27/28fen Dctober d. 3. zu Nieolai angeflandene aber aufgehobene Vieh» und 
Krammarkt wird | 


flattfinden. 
Oppeln, den 1. November 1852. 
R m » 


om 1Tten und 18ten November c. 


m — 
Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 


Nachdem nunmehr der Bau der Chauſſee zwiſchen Sohrau und Pleß vollendet iſt, und 

die Eintichtungen zur Erhebung des Chauſſeegeldes für deren Benuhung getroffen find, 

wird hiermit befannt gemacht, daß ſolche vom 1dten November d. 3. ab bei der Hebe⸗ 

flelle zu Kliſchzow für 1%, Meile, und bei der Hebeftele zu Altvorff für 1 Meile, ftatt- 

finden wird. Breslau, den 26, October 1852. 

: Der Wirklihe Geheime — Rath und Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
Brio v. Bigeleben. 


Da durch die Allerhöchfte Gabinetd- Order vom 29ften Mai 1852. ( Gefeh «Sammlung 
Seite 441;) die Feflfeguug und Vollſtreckung der Strafen für die unterlaffene An» und 
Abmeldung der Reſerve und Landwehr: Mannfchaften den Eommandeurd der Landwehrs 
Bataillone übertragen: ift, fo find von den Polizei-Anmwälten Anträge wegen Beflrafung 
ſolcher Uebertretungen bei den Gerichten ‚nicht. weiter zu erheben. 
Ratibor, den 29, October 1852. n 
Der Ober » Staatd Anwalt. 
Schwark. 


Perſonal⸗ Chronik. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem Huͤtten-Arzte Johann Koſtorz zu Paruſchowitz, 


Kreis Rybnick, für die Lebens-Rettung des Knechts Jacob Kyrſek, das Berbienfts 
Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen geruht. 
Oppeln, den 13. October 1852. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Dem Knecht Joſeph Kubinid zu Groß» Zhurze, Kreid Rybnid, ift vom Königl. 
Minifterio ded Innern für die mit eigener Gefahr bewirkte Rettung des Bauern Johann 
Sliwa vom Zode des Ertrinkens, die Erinnerungs» Medaille verliehen worden. 


Oppeln, den 13. October 1862. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Bei der in ber Nacht am 24ſten Auguft d. I. zu Buttentag in der Scheuer des Jos 
ſeph Kogur entflandenen Feuersbrunſt haben der Knecht Franz Dzieſa und der Ar⸗ 
beiter Thomas Dylla, welde in der Scheuer auf Anorbnung des Eigenthuͤmers zur 
Bewachung des ausgedroſchenen Getreides eingefchloffen waren, ihren Tod gefunden. 
Eine von dem Zofeph Koyur bei Wahrnehmung des Brandes zur Definung der Scheuer 
und Rettung der Eingefchloffenen abgefendete Magd hatte den Auftrag unerfüllt gelaffen, 
weil, wie fie anglebt, die unterwegs ihr begegnenden Perfonen erklaͤrt hatten, die beiden 
Wächter ſchon außer der Scheuer gefehen zu haben. a 

en 


A 318, 


» 


MM 319, 


= Mi 
Diefen bedauet lichen Unglüdsfalt' bringen wir warnend zur Affa lichen Feng 


Oppeln, den 13. Dectober 1852, ' . ji” 
Königliche Regierung. | Abtheilung des Innern. ee 
Belanntmadhung. rn 


Auf Grund der am 22ften und 23ſten September c. am Königlichen odelchrer⸗ 
Seminar zu Steinau a. D. beſtandenen Prüfung iſt den Gandidaten 
1) Julius Gregor aus Namdlau, gegenwärtig in Rofenbach bei Sangenbielau, 
2) Guſtav Trog iſch aus Prinkendorf, gegenwaͤrtig in Liegnitz, 
35 Guſtav Wiltigerraus Primkenau, gegenwaͤrtig daſelbſt, 
in Zoige der dargelegten wiffenſchaftlichen und practifchen Tuͤchtigkeit, die —E 
zur Uebernahme eines Rectorats, 
dem Predigtamts » Candidaten Friedrich, Adolph Körner in Groß. Slogan, 
die Qualification, zur Uebernahme einer Lehrerſtelle an ⸗ — worden. 
feichen wurden die Candidatinnen 
Fräulein Marie Arndt in Wohlau, 
» Anna Frankfurter in Bredlau, 
3 FZrancisca Geppert in Breslau, — — — 


4) 7 Ida Gold in Garlamih - 

5) » Ida Hänfd in Bredlau, 

6) » Mathilde Jaſchke in Breslau, 
7) »  Zulie Kayßler in Schweidnitz, * 
8) »GClara Kampmann in Breslau, 

9) 2 Garoline Knuͤppel in Bredlau, ii 

10) » Hedwig Löwe in Neifle, 

4 » Pauline. Schott in Ohlau | 


Augufte Schottkyn in Neiffe , Kin, 
für —3. atlut, das Amt einer Lehrerin zu befeiben, und- nad) Einhofung, der. ve 
— Genehmigung auch die ee Eeifung: ‚einer — „gu; uber⸗ 
nehmen. 
Den beiden Candidatinnen 
4) Fraͤulein Gonftange Kühn in Bredlau, und ; PTR) BE ae BR” 
2) » .; Gottliebe Stephani ebendafelbfl, - 1uzam. du 
wurde dagegen aur die Befähigung zur interimiflifchen Anftellung wipei mE» 
Bredlan, den 20. Detober 1852. ei 
Königliche Provinzial: Schul · Gollegiam · 





"Redaction bes Amts bjattes im IRRE, 
Drud von F. Weildhäufer in Oppeln, 


’ ‘ 


Amts-Dlatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln, 


Stud 45. 


Oppeln, den Il Ü"Nodember 1852, 





Berordnungen der höchften Staats-Behörben. 





Durch die Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 7ten Juri 1829. iſt für Neiſſe in Gemaͤß⸗ 
heit der Allerhoͤchſten Gabinets - Order vom 27ften Juli 1828. die Beſtimmung im Ge- 
fege vom 3Often Mai 1820., wegen Entrihtung der Mahl» und Schlachtſteuer, $. 15. 
zu a., wonach bie in $. 14. dieſes Geſetzes bezeichneten Gegenflände erſt wenn fie in 
Mengen von Y,, Etr. und darüber in eine flewerpflichtige Stadt eingeführt werden, ans 
aumelden und zu verfleuern find, dahin geändert: daß mahl» und fleuerpflichtige Gegens 
flände, ſchon wenn fie 2 Pfd. und darüber in den fteuerpflichtigen Stadt Bezitk der vors 
gedachten Städte eingehen, anzumelden find und die Steuer davon, nad) Mafgabe des 
zur Öffentlichen Kenntniß gebrachten Zarifs, zu erheben ift, infofern fie nicht erweislich 
von Gewerbetreibenden, innerhalb einer halben Meile, des fteuerpflihtigen Stadt Bezirks 
ig worden, im Anfehung welcher eö bei dem, was im $. 14. litt. a. deö Ger 
febed feflgefegt ift, verbleiben follte. 


Auf Grund des Gefeges vom: 2ten April d. 3. $. 3. zu 2. (Gef.»Samml. &. 108.) 
wird unter Mobdification diefer Anordnung und der Vorfchrift im $. 15. zu b. des Ges 


feges vom 30ften Mai 1820., wonach ein, Webergewicht, welches nicht Y,, Ctr. der auf 


einmal zur Werwiegung gelommenen Quantität beträgt, unberüdjichtigt bleiben fol, bes 
flimmt: 
daß vom iflen December d. 3. an bie im $. 1. des Geſetzes vom 2ten April 
d. 3. benannten Gegenftände, wenn fie in Mengen bid zu einem. viertel Gentner 
in den vorgenannten Städten eingebracht werden, von zwei zu zwei Pfunben ber 
Werſteuerung unterworfen fein follen. 

Die Erhebung geſchieht nah Maaßgabe ded nachſtehenden Tarifs: N 


N 321, 


Bei Mengen von dnag viertel Gentner und darüber, Wenn ſolche auf einmal zur 
— * kommen, bleibt auch ftruer ein Uebergewicht von Weniger als einem ſechszehn⸗ 
— unberuͤckſichtigt. 


Die für Bezüge vom Gewerbetreibenden im „äußern Stadt» ut. bi rer 
i —* findet nicht mehr Statt. * n * 
Berlin, den 16. October 1852. 


Der Maag Mnifter. 
In Bertretung: 
1 „von Pommer⸗Eſche. 


* 


Durch die Amtsblatt» Befanntmachung für „Söweinis ‚ Brieg, Frankenftein, Glogau 


und Börlig vom ( vom .Aiten October 1829. .und für GI 
vom 16ten Auguft 18 —E ——— der —S Cabinets⸗Order vom —* 
Juni 1828. die Beſtimmung im Geſetze vom 30ſten Mai 1820., wegen Entrihtung der. 
Mahl⸗ * S a 15. zu a., wonach die in $. 14. dieſes Bette ” 
zeichneten Gegenflände erft, fie in Mergen von Yı, Str. und darüber in ine 
pflicptige Stadt eingeführt werden, anzumelden und zu verſteuern find, dab —** 
* mahl · und ſchlachtſteuerpflichtige Gegenſtaͤnde ſchon, wenn, fie in einet Meiige von 

2 Pod. und darüber ih den teuerpflichtigen. Stadt » Bezirk. der vorgedachten Städte eins 
gehen, —— find, und die Steuer, davon, nad) Maaßgabe des zur Öffentlichen 
—5*—6 Tarifs, zu. erheben iſt, inſofern fie nicht erweislich von Gewerbetteie 
benden einer halben Meile des ſteuerpflichtigen Stadt: Bezirks entnommen wor« 
den, in — 2 welcher es bei dem, was im $. 14. litt: a. des Gefeges feitgefegt if, 
verbleiben follte. 

Auf Grund des Geſetzes vom 2ten April d. 3. 8.3. zu 2. (Gef. Sammlung Seite 
108.) wird unter Modification diefer Anordnung und der Worfchrift im 8. 15. u b. 
des Geſetzes vom 30ſten Mai 1820., wonah ein Uebergewidht, welches nicht ' 
— für Bewichung gefommenen Dirantität beträgt, Anbringen 

daß vom Aften Detenber d. N an! die im. irt.. bee Geſehes von * —— 
"DE benanaten Gegenſtaͤnde, wenn fie in⸗Mengenn bis zu reinem viertel ·Ceminer 
in den vorgenannten Staͤdten eingebracht — von = zu en —— 
live 1 Werfleuerungisumtermworfen fein ſoſllen. ni 
Die Exhebung geſchieht mach Maaßgabe De nadftehenden Karies. oT 4 
SBei Mengen won. seinem: viertel Centner und Darüber, wenn ſolche auf einmal zur 


—— ———— auch — ein EEE — 


—4 


Die 


u BE m 
«..., Die, für Bezüge von Gewerbetreibenden im dußern. . 3er. 
Ausnahme. findet nicht mehr Statt. —— Be eher ey — 
Berlin, den 16. October 1852. 
Der Oman Minäkier, 
a v. Pommer-Efhe 
Bevordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 





Dem Apotheker Garl, Julius, Kraufe zu Mönigspätte iſt die Perfonal»Gonceffion zur AR 32! 


Srrihtung, einer ‚Bilial- Apothele in Laurahütte,. Beuthener Kreifes, ertheilt worden, 
Oppeln, den 18, October 1852, 


Mac einem und von dem Herrn Ober: Präfldenten unterm 18ten d. Mts. ‚mitgetheilten A 324 
Erlafle ded Herrn Minifterd des Innern vom 13ten d. Mts. IL. 11,695., hat die Rd» ' 

niglide Polniihe Regierung, bei Gelegenheit eines Einzelfalles, das Königliche General: 

Gonfulat zu Warſchau neuerdings darauf aufmerffam gemacht, daß mehrere tiesfeitige 

Untere Kreiss und Orts⸗ Behörden fih, namentlich Behufs Nahfuhung von Paß «Bis 

fa’& zum Gintritt in dad Königreih Polen, direct an den Fürften Statthalter zu Mat: 

fhau wenden. Der Wunfd einer Abſtellung dieſes Verfahrens iſt dortſeits mit dem Br. 

merken ausgeſprochen worden, daß kuͤnftig dergleichen Geſuchen x. ꝛc. gar Feine Folge 

wuͤrde gegeben werden. 

Den Koͤniglichen Landraths-Aemtern und Orts- Polizei-Behoͤrden wird deshalb Die 
beſtehende Anordnung wieder in Erinnerung gebracht, nach welcher: in den beregten und 
aͤhnlichen Fällen die Verwendung des Königlichen Miniſteriums der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, oder des Königlichen General⸗Conſulats zu Warſchau, und zwar in der Regel 
unter unferer Wermittelung, in Anſpruch zu nehmen, der unmittelbare Schriftwechfel mit 
Behörden des Königreihd Polen aber zu vermeiden if. 

Oppeln, den 26. Dctober 1852. 


Der Kaufmann Eduard Sterz zu Leobſchuͤtz hat die unterm. 20ften ‚Januar v. 3. von AM 32. 
ums landespolizeilich beftätigte Agentur: für die Preußifhe National Berficherungs » Gefell« 
{haft zu Stettin niedergelegt, und ift dem Kaufmann Karl Jeglinski dafelbft nunmehr, 
in Gemäßheit des $. 7. des Gefeges vom 8ten Mai: 4837, die, Erlaubniß ertheilt wor» 
deny fir Diefe Werfidierungd« Gefellfcpaft als. Ageut Werfiherungen ‚gegm Zeurrtgefahr zu 
befotgen Oppeln, den 26; October 1852; Min sis Fur 





I6lmam Im 


5 Dem 


— BE ç- 


A 320 em aufmann Carl Fröhlich zu Falkenberg if in Gemäßheit des K 7. des Geſetzes 
vom ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, r die, Leipziger Feuer « Werfiches 
rungd: Gefelfchaft ald Agent Verficherungen gegen. Zeuerögefahr anzunehmen. 

Oppeln, den 26. October 1852. 





AR 37. Auf Grund des $. 11. de Sefehes vom Aiten März; 1850. über bie ie Poli Ber 
1850. Seite -265.), erlaſſen wir- fuͤr den- 
fang unferes — Bezirkes zur Ergänzung und Erläuterung der früheren Beſtim⸗ 
mungen vom 1dten 'Iannar md Gten April 1838. die nachſtehende Polizei Berordnung: 
Der Verkauf des arfenikhaltigen Fliegen Papierd fo wie auch der Werkauf der als 
er s Mittel gebraudhten Kobalt und Fliegenſtein · Xuflöfung und des mit 
Iben getraͤnkten Papiers, Ingleihem das Feilhälten diefer Gegenftände, if‘ bei’ Wer 
meidung einer Geloftrafe bis zu Zehn Thalern verboten. Nur den Apothekern iſt 
der Verkauf diefer Fliegen Bertilgu —535** unter dent beim“ Gift⸗Vetka “geltenden 
Beflimmungen und unter der ausdrüdlihen Bedingung geflattet, daß das bezeichnete 
‚Fliegen + Papier /mittelft eines aufgedrudteh Stempels als Riftig bezʒeichnet wichʒ 
wogegen ſie bei Nichtbeachtung dieſer Bedingungen der oben — Strafe gteichfalß 
verfallen. Oppeln, den. 28. Ditober 1852. 





Dei von, Of Bürftlichen Dominio Pieß auf ben erworbenen — zu Stau, 
unweit. Sohrau, neu errichteten Vorwerke ift der Name ——— beigelegt 
worden. Oppeln, ben 1. November 1852. 


3J 


¶Es ſind nachſtehende Patente und zwar: 
‚unter dem 28ſten Detober 1852., —— Kaufmann J. * B- Priltwig zu 


auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Bündnadel. Gewehr, 
Kur foweit daflelbe für, neu und eidentamiich erkannt iſt, 
auf die Dauer von fuͤnf Jahren; 
unter dem 24ſten October 1852., an ————— Soſeph Watreme z 
zu Aa 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Borrihtung: tar » Aus 
preffen des Saftes aus zerkleinerten Pflanzenftoffen ; foreit fie — ne und 
eigenthuͤmlich erkannt worden), 
Nauf die Dauer don ſechs Jahren; 
unter dem 29ſten Oetober 1852., an den Kaufmann 2. Heyl zu Berlin, 
auf die Darſtellung einer arfeniffreim grünen. Farbe, infoweit dieſelbe als neu 
und eigenthümlicy anerkannt worden ift, 


D 
‘ 


‚auf die. Dauer von fünf Jahren/ 
unter: bemfelben Datum au on Harman —— zu Bein, 
auf eine Preffe zum Anfertigen von Thonroͤhren und Biegeln, in "dee durch 
Zeichnung und Beſchreibun angegebenen Verbindung und vn Semanden in 
der Verwendung befannter Theile gi. befchränten, -? 
auf die Dauer von fünf Jahren; und 19 
unter dem 29ften October 1852, an den Dr. $. B. Hafenclever; ju — 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erkauntes Werfahren beim .. * 
Zinks und der Zinkaſche, 
auf' die Dauer von ſechs Jahrenz 
von obigen Tagen an gerechnet, für den umfang des Benin Stans ai worden. 
Oppeln, den 4. November 1852. 





Betanntmachungen verfä verfhiedener Behörden. y 


Die Nachprüfung der betreffenden — fo wie die ‚bamit <perbundene Ertra- Prös 
fung nicht im Seminar gebildeter Schulamts · Aspiranten, findet an dem hieſigen Koͤnig⸗ 
lichen katholiſchen Schullehrer- Seminar Mittwoch und — den 22ſten und 23ften 
November. flatt. 
Deiokretſcham, den 30. October 1852, 
Königliches — Schullehrer⸗ — 


Die naͤchſte Sigungs: Periode des hiefigen Schwur » Gerichts beginnt am: Löten Novem» 

ber c., und es folgt derſelben eine zweite Sitzungs-Periode, welche am 29ften. November 

c. ihren Anfang nehmen wird. Dies wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Gleiwitz, den: 30. October 1852, 


Königliched Kreis » Geridt. I. Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik. 
Dem Tiſchler⸗Lehrling Wilhelm Ribeau von hier iſt vom Königl. Minifterio des 


Innern für die mit eigener Sefahr. bewirkte Rettung eined Gymnaſiaſten, die Erinnerungb⸗ 
Medaille verliehen worden. “ Oppeln, den 19. Detober 1852. | 


tt „Königlie Regierung... Abtheilung ded Innern, 
| | Pets 
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— Veraͤndermgen Ind oe run sis qut 
‚In bem Berirke des König. Kppettation ds Gertht6 zu —— 
fer den Rinat Ditöber 1852. — * 
ni le, 4 HE 
"X Bei: dan Appellationd« Gerihte 1 
——— de — ee Ya 


der bisherige) Referendatius Bub el zum a ſoch 2 me 3 ren 
der Auscultator Selten zum Referendarius. Mr 
Berfegt: | ne 
der Referendarius Parifiud von dem Appellationb; —** zu Magdeburg, 
fo wie die Auscaltatoren Maiß, Bittmiann, Heinrich und Earl en von 
dem Appellationds Gerichte zu Breslau, in das hiefige: Depastement,: 


Ausgeſchieden: 


die Meferendarien Tiebtch und Gattus, Behufs ihres Uebertritts in dad Depar⸗ 
tement Breslau; 
der Referendarius Yuld, 
der Auscultator von Selchow auf feinen ER 
| B: Bei den Gerichten erfter Inſtanz. 4 lad 
„L Bei dem Krtiß: Gerichte zu Sreuzbuta: — 
Ernannt: nr 
der Kreis, Riten Fülle zu Groß: Ho Men ae ‚und. ‚Notap, 
I Bei dem Kreis. Geri te wet Hide, 

Ernannt: 

ber Depofital » Gaffen« Rendant und Galculator Spr enberg zum —— u. 

KReardanten. n 

Behoiben: 

der Rechtsr Anwalt und Notar Matthes. 

IH. Bei a Kreis⸗Gerichte zu Srottdau: 

Ernannt: 

der. interimiftifche — Gerichts⸗ Bureau⸗ Affiflent Ehrlich in Ratibor, zum 

Salarien⸗ Caſſen⸗ Controlleur und Sportel⸗ Reviſor. 

| IV. Bei dem Kreitahesiäte, au fpeukadt D. ©.: 

Geftorben: 


der Rechts-Anwalt und. Notar Barſchdorff; air, rc r 
"der. ‚Bote und. hg Puſch. —— — 
V. Bi dem Krzis⸗ Geitich te zu Dppelar "9 JU0 mel, 


Ernannt: "ar Moe 
der &æ lffen: Controlleur und Sportel + Bevifor Franke'zu Grottkau, zum 
— Depoſital⸗ Rendanten und Calculator. 
Ver⸗ 


- Mi — 


ber, Bes. aun en u Rotar Hirſchber di in gleicher Etgenſchaft an das Rrcbe 
3» ht 
— — Ba dem Kreis: Betiäte zu Ples: ——— 
Ernannt: 
siar der Gou Sapernumeratius S chit awot i zum Bureau⸗ Aſſiſtenten. 1? 
uud "Ylk a. dem Kreib: Bra zu — 


Erhannt: 13729 9 
der Breit her Biltimet zu Robnit, yam Weit: Anwalt pr Notar. 
Ausdgefdieden:. Kiss 10 —J or 
der — — Notat ihhmann ‚auf feinen Antogg. 
kude"ı ı VI. Bei dem Kreis: Serlhtoguimpbrite ‚giantion Il 
—— 
der Etwil · Supernumerarius Garl Henkel ya Burear  Affıftenten. re u 
_ 


4 der Bureau⸗ Affiftent Mafuret, im; gleiche Eigenfdiaft an das Murisr Gericht gut 
Sleiwit vom 1iften Januar 1853. 
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ber beftätigten und vereideten RER MR 










Ramt der Drtfäaften. Rame ber Schiedsmänner. 


1Adamowitz, Neudorf, Stephanshayn ‚Groß + Strehlitz Privt-Actuar Scyendzina 


und Waldhaͤuſer zu Groß» Strehlig. 


2 Althammer Coſel Porn Maiß zu or 
31 2 Golonowäla, Harraſchowska Pofts Erpedient Gottlieb Ob 
Bendawig * Heine Groß. Strehlitz zu Collonowska. 
4 Wuͤrben Grottkau Schullehrer Emanuel Jung 
zu Wuͤrben. 
6 Dembio, Dombrowig und n Schullehrer Martin Furch zu 
Falmirowit Oppe Dembio. 
6 Danieh bto. Mühlen-Befiper Anton Mende 
zu Danietz. 
7 Ellguth⸗Proskau, Przyſchetz und Schullehrer Franz Cebulla 
| 2144 Jaſchkowitz wor: a 7 ‚Do. I" zu Ellguth⸗Proskau. 
LE Teen; mu I WETTE. Bug DE ee Rec hr? A 


= MM — 
—— — — — — —— — — — — —— 


Rame ber Schiedöämänner. 





— Rame ber Ortſchaften. | Kreis. 


— — — — — —— — — 















Lobedau Grottkau Lieutenant Friedrich Zankewih 
zu Lobedau. 
Wanowih Leobſchuͤtz Anbauer Robert Prey I. 
zu Wänowiß. 
Twardawa, Dobersdorf und — Joſeph m zu 
Walzen Neuſtadt Twardawa. 
11 Baltowig, Zawiscz und. Liebenau Dppeln —— Ernſt Dopn zu 
iebenau.: : nun?% 
1412| Dammratfhhammier , Dorf und : ig, 4Schullehrer Garl ——— 
Colonie u — Koͤniglich. 
Oppeln, Oderbezirk EM. No 1m en HoacWlümenfeld 
EB wur, mil Dypahki’ | 
14| Bawada, Jaſchkowitz, Ziemienczitz, Gleiwib Schullehrer Schloſſer zu 
Schwientoſchowitz und Przechlebie Zawada. 
Ei dto. Schullehrer Klitta zu XAinds⸗ 
' | a ee © 
—“ Grohe Natibor —— —— 
Gellhor n zu Kl.⸗Hoſ⸗ 











———Ratbor, den 2. November 1857. 
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Wedactiöh des Amtöblattes im Regierungs— Veba ude. 
Druck von F. Weild häuſer in Oppeln, 


a 
Amts-BDlatt 

der Königlichen Negierung zu Oppeln. 

Stud 46. 


Oppeln, den 18: Rovember 1852, 











Verordnungen der. höchften Staats ⸗ Behoͤrden. 


Mir Bezug auf die Belanntmahung vom 2öften Auguft d. J., die Berwendbung von 
Poſt⸗Freimarken und geftempelter Briefs Gouverts zum Frankiren der nach dem Auslande 
gehenden Briefpoft » Sendungen betreffend, wird dad Publicum davon in Kenntniß gefeht, 
daß vom 2Often d. M. ab, außer, den Franco -Gouverts zu 1, 2 und 3 &Sgr., aud 
folde mit den Werth» Stempeln von 4, 5, 6 und 7 Sgr. bei fämmtlichen Poft+ Anftal- 
ten kaͤuflich zu erhalten fein werden. 

Der Stempel-Abdrud auf den legteren Gouvertd hat eine achtedige Form, und fin 
det fid) in Demfelben der Werthö+ Betrag des Stempeld in Zahlen und Worten angege- 
ben. Der Stempel auf den ‚Gouverts zu 4 Sgr. ift von brauner, auf den Gouvertö zu 
5. Sgt. von violetter, auf den Couverts zu 6 Sgr. von grüner und auf den Gouverts 
zu 7 Sgr. bon zinnoberrother Farbe. 

Im Uebrigen find diefe Gouvertö, ihrer Form und Beichaffenheit nach, den biöher 
auögegebehen zu 1, 2 und 3 Sgr. gleich, auch find diefelben ebenfals fowohl in Beine 
vem ald größerem Formate vorhanden. 

Die neuen Gouvertö zu den höheren Werthö : Beträgen können fowohl für die Gors 
respondenz nady dem Audlande ald nad dem Inlande, namentlih auch für recommanbirte 
Briefe, benugt werden. Für einen 1Y, Loth fchweren Brief nach - einem Drte,/ wohin 
ber einfache Briefporto-Sag 2 Sgr. beträgt, kann z. B. ein Gouvert zu 4 Sgr., und 


für einen recommandirten Brief, für. welchen 3 Sgr. Porto und 2 Sgr. Recommanda- 


tions» Gebühr zu zahlen find, ein Gouvert zu 5 Sgr. verwendet werben. 
Berlin, den 4. November 1852. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten, 
, von der Heybdt. 
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Khiertung Wehen verfchieben befteuerte Gegenitände zufammen genommen in der 
Menge von zwei Pfund und darüber ein, dad Gewicht des einzelnen, Gegenſtandes be⸗ 


itaͤ at abet weniger als zwei Pfund, To wird dieſes Gewicht dem: Gewichte 


von die g' * ge engebracht wird, beigeredmet und die Steuer davon 
* verca en 16. Dtiober 1862. : 
Ronny" 78 Ju - ans € 023 — ee ur, F * 


ya rd v. vo inmer! Eſche. — er — 
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Kraftmeht, Gried, Puder, 


Stärke, Fett: u. Fleiſchwaaren ne : 
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Anmerkung. Gehen verſchieden befleuerte ' Begenflände Jufammen genonimen 
Menge von zwei Pfund und daruͤber ein, das — deB einzelnen Gegenſtau F 


traͤgt aber weniger als zwei Pfund, ſo wir Gewicht dem Gewichte deſſen, wo⸗ 
von die groͤßte Menge at ich, —32 net und die Steuer davon erhoben. 
„pedlin, den 16. RE 18 ’ 1437 a 
T . De "Finanz + Hinifer. | FF 1 Fe 173 17 
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xt. Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


33, Die in der Schweiz offenkundig beftehenden, auf revolutionaire und communiſtjiſche Zwecke 
‚gerichteten Arbeiter » Verbindungen, haben die Nothivendigkeit herausgeſtellt, den verberb: 
lichen Beſtrebungen derſelben durch Erneuerung bed früheren Verbots des Vanderns nach 


der Schweiz entgegen zu treten. 
Demzufolge beflimme ich hiermit : | 
1) er Preußifcper Handwertö-Gefellen nach der Schweiz ifl nicht ferner zu 
geflatten ; 
2) ausländiihen Handwerks» Gefellen, welche fi nad dem Iſten Januar 1853. in 
der Schweiz aufgehalten haben, ift der Eintritt in die Preußifchen Staaten‘ und 
der Aufenthalt in denfelben zu verfagen. 
Können diefelben, um in ihre Heimath zu gelangen, einen andern Weg als 
durch die Königl. Preußiſchen Staaten nicht füglich einfchlagen, fo ift ihnen nur 
bie Zurch reiſe auf geradem Wege mit vorgeſchriebener Reiſe⸗Route zu ge 





ſtatten 
3) — Preußiſchen Handwerks⸗ Geſellen, welche ſich gegenwaͤrtig in [der 
Schweiz aufhalten, ſollen zue Kuͤckkehr binnen einer angemefjenen iſt aufgefor⸗ 


dert werden; 
4) denjenigen, welche der Aufforderung zur Ruͤdkehr während der beſtimmten Friſt 


nicht genügen, ſich aud bei ihrem fpäteren Wiedereintritt über die befondere Be: 
willigung eined verlängerten Aufenthalts nicht ausweifen fönnen, ift dad Wandern 
nicht ferner zu geflatten, vielmehr find diefelben in Die Heimath zurüczumeifen. 
Berlin, den 15, October 1852. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: gez. v. Manteuffel. 


Vorſtehenden Etlaß bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß. 
Oppeln, den 5. November 1852. 


MI - Zufäge 
zu dem Reglement für die Staatd- Prüfungen der Medicinal-Perfonen, 
vom ad December 1825, 





$. 
Die Staatsprüfung für diejenigen, 4 die Approbation als practiſche Aerzte 


erlangen wollen, beficht fortan aus 
ber anatomifchen, R 


„ber mebicinifchen, 
ber chirurgifchen und 
ber geburtshülflichen | 
Prüfung. Diefe Prüfungen find für alle Candidaten gleich. Es darf bei der Prü- 


fung feine Rüdfiht darauf genommen werben, welchem Zweige der Beillunde der 


Candidat fünftighin vorzugsweiſe fich — will. 


ie Prüfung zur Erlangung ber Approbation als bloßer Arzt medicus purus 


— nicht mehr ſtatt. 


§. 3. 

Zu der Prüfung für die Approbation als Wundarzt erſter oder zweiter alaſſe 
koönnen nur Diejenigen noch zugelaſſen werben, welche auf den inzwiſchen aufgehobenen 
mediciniſch⸗ chirurgiſchen Lehr- Anftalten, oder in der mebicinifch = hirurgifhen Acade- 
mie für das Militatr nad den frühern, jept aufgehobenen Anorbnungen, ausdrücklich 


für diefe Eategorie des Heilperfonals vorgebildet find. Anderen Perfonen ift die Zu» _ 


laſſung zu der genannten Prüfung ferner u geitattet. 


$. 
Die Prüfung zum Wundarzt erfter —* iſt in den nach $. 3. zugelaſſenen Fal⸗ 


len nach Maßgabe des Prüfungs-Reglements vom Iften December 1825. und ber 
folgenden für die Staats- Prüfungen der Aerzte vorgefchriebenen Beftimmungen ($$. 
9. und 6. und $$. 8. ff.), unter Berüdfichtigung der geringeren wiffenfhaftlt- 


hen Bildung des Eandidaten abzuhalten. Fuͤr die Prüfung zum Wundarzt zweiter 


Klaffe bleibt das Prüfungs - «Reglement vom — December 1825. maßgebend. 


'$. 
Die in den $$. 16., 20., 29. und 35 bes angeführten Prüfungs-Reglements 


geftatteten ſ. g. Nachprüfungen fallen in Zufunft weg. 

Die anatomifhe und die mebizinifch-Elinifhe Prüfung werben nad den Borfchrif- 
ten des Prüfungs» Reglements abgehalten, Die mebizinifch-Flinifhe Prüfung barf 
jedoch für jeden einzelnen Candidaten nicht länger als 14 Tage dauern, und fann 
nah dem Ermeffen der Eraminatoren auch binnen 8 Tagen beendigt werben. Den 
Eraminatoren ift geftattet, fich bei der Prüfung der beutfhen Sprache zu bebienen, 
aud die Kranfgeitsgefchichte und das Yournal in diefer Sprache abfaffen zu laffen, 
wenn fie nad ihrer pflichtmäßigen Ueberzeugung, mit Rüdfiht auf die Eigenthümlid- 
feit des Falles, den Gebrauch der lateinifchen Sprache dem Prüfungs» Zwed minder 
förberlih erachten. 

6. 


$. 

In Betreff der chirurgifch-techniihen und "der chirurgifch -Flinifhen Prüfung 
treten an bie Stelle der $$. 17. bis 20. und $$. 31. bis 35. des Prüfungs -Regle- 
ments vom iften December 1825. folgende Vorſchriften: RR 
a. 


. 


a. jeder Candidat muß im Charite -Krankenhaufe: ober indem Untverfitäts-Eit- 
nicum zwei Kranke der chirurgifchen Abtheilung S-—Ä4 Tage in Behandlung 
nehmen, und zwar unter Leitung eines" ber. hierbei alternirenden Eramina- 

toren. In Gegenwart deſſelben hat er das ‚ätiofogifche Berhaͤltniß der vor» 

handenen⸗ Krankheit, bie Diagnofe, Prognofe derſelben, fo wie den Heil- 

Plan feftzufegen, diefes ohne fremde Beihilfe in Foru einer. Krantheits-Ge- 

fchichte, fo wie es für bieflinifdh- mebizinifhe Prüfung vorgefchrieben ift, in 

an, bereichern Sprache ſchriftlich zuſammen zu ſtellen, und mit Fuhrung desftranf- 
heits » Journals täglih bis zum Ende der Prüfungszeit fortaufabueni; .- 

b. bei diefer Hinifchen Prüfung müffen die Commiffarien zugleich von ben Fü- 

vr... shigkeiten: des Candidaten An der Erkenutniß und richtigen Umerſcheidung ber 

1. Gefchwüre, Gefchwillfte, Berhärtungen, Entartungen, Augen ufgeiten, Zahn⸗ 

krrankheiten, Verrenkungen, Knochenbrüche, Hernien aller Art und anderer 

chirurgiſcher Uebel, inſonderheit auch ber. ſyphilitiſchen Srauffeitsfermen ſich 
zu Überzeugen ſuchen, und daher den Candidaten nich über andere, als bie 
ihm zur fpectellen Behandlung überwiefenen Krankheitsfälle, fo mie, in ſo 
weit fih die Gelegenheit darbietet, über feine Fertigkeit auch in Fleineren, 
chirurgiſcher Berrichtungen am Kranfenbett prüfen; 

„während ber Hintfchen Prüfung wird die hirurgifch »technifche Prüfung abge 
halten, um bie operative und manuelle Sertigteit des Eandidaten au erforr 
ſchen. Zu dieſem Zwede muß der Candidat 
1) in einem Texmin im Anatomie» Gebäude ber Univerfität über ‚eine aftnr- 

gifhe Aufgabe ex tempore bifferiren, bie wichtigften Operatlons -Metho- 
den — den Vorzug ber einen vor ber anderen beſtimmen, feine 

Keuntniſſe in ber rumenten-Lehre nachweiſen, amd ‚die Operation felbit 

ani Reichnam verrichten; 

it 2) in einem anderen Termin” eine Aufgabe aus ber Lehre Über Frachiren 
im Luxationen ex, ‚tempore gehörig loſen, Die Handanlegung am Phan⸗ 

e en n und. ben Verband nah den Regeln der Kunſt anlegen | 

.,., Beide u aben (Nr. 1. und 2.) werben unmittelbar. ‚nor dem, Bor- 
‚trage durch ner Loos beſtimmt. 

* 455 fer chirurgiſche rüfung werden 4 Examingatoren beſteut Die einzelnen 

EEE — 5 In jedoch immer nur von den 2 Era oren in De Ar 

Yan nalen — bie en Candidaten in, 30 Prüfungsa a itten son, & en 

Then di geprüft werden, infofern nicht eine Seal Inertretung „bee 
einen oder des anderen — nothwendig wird. 


kr) 


‚Die Pruftgüg in der Greif, wirh nur noch A unbärzten ſowie mit 
—— Brit, "Approßirten ° bin Kae Aerzten, —— — rl TniB noch” nicht 
zurüdgelegt haben und zu N aa zu Sue‘ — NR 

mäßig 


‚ mäßig melden, von den Medizinal-Collegien nad Vorſchrift des $. 49 — 52, und 
ber'$$. 58. und 59. Bes Pru egleinents vom Iſten December 1825. 1abgehälten. 

Practiſche Aerzte ober MWunbärzte, welche erſt nach Ablauf des Jahres 285% . 
zu der Prüfung in der Geburtshülfe ſich melden, haben dieſe Prüfung in der F. 8; 
vorgeſchriebenen Form wor: der ‚Dber- Eraminations - Commifften in Berlin; zu! befte- 
ben, ‚fofern ihnen nicht — wird, bie. Prüfung vor ‚einer delegirten Eramina- 
tlons · Commiſſion, oder In denjenigen Provinzen, wo eine ſolche nicht beſteht, vor 
dem ‚Mebizinal- Collegium zurückzulegen. ; 5 Ar 

Die Zulaffung zur Prüfung ift vom Sabre 1854. ab bei dem Minifter der Me- 

dizinal » Angelegenheiten nachzuſuchen. e n 


Dortoren der Medizin, melde die Approbation ale practifche Aerzte erlangen 
wollen, und zur Staatsprüfung zugelaffen find, werden in ber Geburtshülfe von 
zwei Eraminatoren nach folgenden Vorſchriften geprüft: 

a. jedem Canbidaten wirb in der Gebär- Anftalt der Ehatit& oder ber Univer- 
fitär eine Gebärende zugetheilt. Er unterſucht diefelbe in Gegenwart bes 
‚Eraminators, beftimmt die Geburts- Periode und Kindeslage, die Prognofe 
"und das einzuſchlagende geburtshälfliche Verfahren, weldes, wenn daſſelbe 
‚fein erpectatives, fonbern ein actives tft, vom Candidaten felbft, it Beifein 
bed’ Eraminators, ausgeführt wird. Weber Alles wird eine Geburtsgefchichte 
in deutfcher Sprade unter Aufſicht ausgearbeitet, anderen Tages dem Era- 
mihator vorgetragen, und demnächſt in den erften 7 Tagen bes Wochenbetts 
m Beziehung auf Pflege der Wöcnertn und des neugeborenen Kindes, event. 
in Beziehung auf etwanige Krankheiten beider fortgeführt: Bei biefem kli⸗ 
nifchen Theile der Prüfung wechſeln die beiden Eraminaturen; | 

b. außerdem baben beide Eraminatoren während biefer 7 Tage dutch wicber- 
holte Unterfuchung fchwangerer, bei vorhandener Gelegenheit auch nicht ſchwan⸗ 
gerer, oder Freifienber, ober fürzlich enthunbener Perfonen Seitens des Can- 
Dibalkn ‚ bie Fertigkeit deffelben in der geburtshülflichen Unterfühung zu er- 
forfhen. In gleicher Welſe follen Ereigniffe in den Wochenzimmern ber 
Gebär-Anftalt benugt werden, um aub, abgefehen von dem unter a. ge- 
nannten Einzelfalle die gynäfologifchen Kenntniffe des Candidaten zu ermitteln; 

e. während, oder: nach diefer Alinifchen Prüfung wird mit dem Ganbidaten von 
beiden Eraminatoren eine tednifhe Prüfung -am Phantom vorgenommen, 

Dieſelbe beſteht in der Diagnofe verfchlenener regelwidriger Kindeslagen, und 

Ausfuhrung der Entbindung durch die Wenbimg, ferner in ‚ber Application 
der Zatige, ſowohl am wer vorwärts :fommenben, Als ‚dan den nachfolgenden 

—RKopfngu vieſer Prüfung: konnen auf einmal nicht mehr ads vier Candida⸗ 
ten zugelaſſen werden. RS. De — — 


wi 


$. 9. 
Sn Betreff der in den $$. AO. ff. des Prüfungs-Reglements vom. 1ften Decem- 
ber 1825. vorgefihriebenen mündlihen Schlufprüfung, treten folgende Mobificationen 
ein: 


1) zu — werden nur diejenigen Candidaten zugelaſſen, welche in ſammt⸗ 
chen, $. 5., 6., 8. und 9. gerannte Prüfungs » Abfchnitten mindeſtens 
„gat Eile find; 

2) die Prüfung erftredt fih vorzugsweife auf ſolche Gegenſtände ber affgelheinen 

und fpectellen Pathologie und Therapie, der Ehirurgie, der Geburtshülfe, ber 
Pharmakologie und der fonftigen, mebizinifhen Naturwiſſenſchaften, zu beren 
Beiprehung die vorangegangenen Prüfungs» Abfchnitte und die Verhandlun- 
gen am Kranfenbette Feine Gelegenheit dargeboten haben; 

3) die Prüfung wird unter dem PVorfig bes Directors ber Ober- Eraminationg- 
Commiſſion dur drei Eraminatoren, welche von dem Director aus ber Zahl 
ber für bie vorbergegangenen Prüfungs - - Abfhnitte ernannten Commiffarien 
auszuwählen find, und burd einen befonderen Commiffarius für die mebizi- 
nifhen Natur» Wiffenfchaften öffentlih abgehalten; 

4) zu der Prüfung dürfen auf einmal nicht mehr als vier Candidaten zugelaſſen 
werden; 

5) fammtüche Eraminatoren müſſen während der ganzen Dauer der Prüfung 
anwefend fein; 

6) über ben Verlauf der Prüfung eines jeden Kandidaten wird von dem, ber 
Commiſſion beigeorbneten Secretair ein vollftändiges Protocol aufgenommen 
und von dem Director und den Eraminatoren vollzogen; 

N unmittelbar nach Beendigung der Prüfung wird die Schlufcenfur über hen 
Ausfall der gefammten Staatsprüfung nad) Maßgabe des Ergebniffes der 
fünf einzelnen Prüfungs-Abjchnitte, wie folches von ben betreffenden Commif- 
farien nad Beendigung eines jeden Prüfungs-Abfchnittes zu den Acten ver- 
merkt worben, fowie unter Berückſichtigung der $$. 89. und 90. des Prü- 
fungs - Reglements som Iften December 1825. feftgeftellt. 


I. 


; Die: — „vorzüglich gut“, „sehr gut”, „gut”, „ miktehmäßig “und 
„at “4. werben. beibehalten. 

Die erfte Eenfur: darf mur ertheilt — wenn der Candidat in allen Prü- 
keine» Abſchnitten mindeſtens ſehr gut, bie zweite Cenſur nur dann, wenn der Kan- 
Bivat mindeſtene in drei Abfchnitten ſehr gut, im. den anderen» gut beitanden dft. Die 
Eenfuren über die tingelnen Prüfungs Apfchnitte, und die Whluheenfur,. werben in 
* ‚Protocol vermerkt. BTL IF UTeE: sy 

8. 11. 


_ — 


I Rad) Berhbigüng ſammtlicher m Ab ſchnitte überreicht ber Director ber 
Dber -Eramindttohs - Kommiffi ſſion bie‘ Prüfungs - Verhandlungen dem, Niniſter ber 
Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
Di Mer in ſaͤmmtlichen Prüf He Bitten beſtanden AR, erhält bie Approbation 
als prackifcher Arzt, Winbdarjt und Geburtöhelfer 
‚In bie Approbation wird bie —— aufgenommen. | 
natnigt 99; $. ° 
Wer in einem Prüfungs- Abfchnitt „, **— oder ‚mittelmäßig u, und in ben 
übrigen nur want befteht, muß ſaͤmmtliche Prüfungs-Abf chnitte, mit alleiniger Aus- 
nahme des: anatomifchen, wenn er in demjelben beftanden war — mieberholen, fobald 
er die — als practiſcher Arzt Erlangen will. 
J iſt, falls, bie, Cenſur „ſchlecht“ ertheilt worden, erſt nach 
2 Dan ten, falls die Cenſur „mitteſmäßig“ ertheilt worben, erſt 
ii, —* 36 Monaten zuläßig. . Die.betreffenden. Eraminatoren ‚und ber; 
Director haben bei Ertheilung der Cenjur ſich über) die, für die Wieberholung ber 
—— zu ſtellende Friſt gutachtlich zu äußern. Mer bei ber zum zw eiten Na 
Er —97 game nicht heſteht, wirb nicht wieder zugelaſfen. 
Abfchnitte, über. welche dien Eenfuren rifehe — ober. Pr —* 
5* ſind, werden nicht Pie. 4 


Br act Prüfungs Abſchniue "And von ben Ganbibaten ohne Untersregung 


Der ——X zwifchen ne Prüfungs » Abfchnitte und. dem nächftfolgenben: 
barf, ‚falle nicht wichtige, Gründe.eine ‚Ausnahme. rechtfertigen, acht Tage: nicht über- 
ſtel eideh. Tanbivaten, welche dieſen ober, den ihnen fonſt belannt gemachten Termin 
nicht fähe halten, bürfen zur Fortfegung der — erſt in dem nachſtfolgenden 
Peer Semefier zugelaffen Mesh | 


14, 
eẽ Wieſenigen Candidaten, welchen in einzelnen Srüfungs- -Asfepnitten bie Are 
„is Kor, 4 ober „mittelmäßig ‘ ertheilt worben, haben bie: Wahl, ob fie ſich den“ 
ER a: rQ olyirten Prüfungs⸗-Abſchnitten ſogleich oder erſt * —————— Bu⸗ 
- Prüfung unterwerfen s Ä 
$. 


€ bei der nach den Borfhriften bes —— — vom 
nur ‚mit; ihnen abgehaltenen Staats» Prüfung“ in einzelnen Prü⸗ 
‚nicht „beftanben waren) haben; um. bie Approbatiow als ‚practifcher 
al, # aue dieſen Prüfungs + Abfcnitd}sjenoh: nach Mapgabe "ver neuen 
— zu wieberholen,cund die früher noch nicht abſolvirten Abſchnitte, na⸗ 
mentlich die Prüfung in ber Geburtshülfe, zu befteben. = — 





u — 312 — 
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Die nur in der früher ftattgefundenen mündlichen Schluß - Prüfung ($$. 40. ff. 
bes Prüfings-Neglements vom Iften December 1825.) nicht, beitandenen Candidaten 
haben bei wiederholter Zulaffung zur Staats-Prüfung zunächſt der Prüfung ‚im ber 
Geburtshülfe, und ſodann ber Schluß - Prüfung in der $.,9. angegebenen Weiſe ſich 
iu Unterwerfen, bevor fie bie Approbation 714 practifche Aerzte erhalten fünnen, 


BVorftehende Beſtimmungen gelten auch für die Prüfungen vor ben belegirten 
Eraminations-Commiffionen. _ 
Berlin, den 8. October 1852. " 
Hr Miifter der geiltlihen, Untetrichtd- und Medizinal-Angelegenbeiten. 
(gez.) von Raumer. 


Borftehende Zufäte werben hiermit, auf Grund ber Verorbnung bed Königlichen 
Miniſteriums der geiftlichen, Unterrichts und Mebizimal- Angelegenheiten vom Sten 
d. M. zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. 

Oppeln, den 26, October 1852. 





. Schon feit Jahren ift die Beobachtung gemacht worden, daß Arbeiter in Zänd« Hotz 


dene Fabriken Häufig vom Krochenfraß der Kinnladen befallen werden, gegen A 
lichfte Verhütung auch von und bie Aöthigen Mähregeln bereits getroffen w ‚ De 
Erfahrungen der neueften Zeit haben weiter gezeigt, daß namentlich diejenigen Arbeiter ein 
Dpfer ver zerſtoͤrenden Kraakheit werden, "welche mit ſchadhaften Zähnen behäftet, Ken 
Fabrik eintreten, oder bei denen ſich erſt nach erfolgtem Eintritt in die Fabrik ein ds 
haftwerden der Zähne ausbildet. 2" a a 
"Wir machen daher die Amgehörigen folder Arbeiter und bie Fabrik Seſihet ſelbſt 
batauf Aufmerkfam, bei angehenden Arbeitern ſtetz die Beſchaffenheit der Zähne zu pruͤ⸗ 
fen und cuch ſpaͤterhin auf fie din wachſames Auge zu haben, damit Arbeiter, bei denen 
fi ein fhadhafter Zahn entwidelt, noch rechtzeitig die Fabrik verkäffen und fo dem frau: 
tigen Folgen der Krankheit entriffen werden Können. Oppeln, den 2. November 1852. 


8 zu den im Meſenderget Kreife Defignirten Präparamdeh- Bildun⸗ Stationei feihe Ab⸗ 
Aonten sugemeldet worden find, fo Haben wir beſchloffen, im Reuſtaͤbter Kreife eine 
dritte derartige Station einzurichten, und dieſelde wem Lehrer und Otganiften ab u 6 
in Twardawa anzuvertrauen. Ka er: 

11. Wer Aufeahne im dieſe Station: Finder ſofort ſtatt, und‘ find diekfällige Anmeldungen: 
bei enge ragen are den Derrn Pfarrer Plitz ko in Twardawa anzubringen. 

1.» Wied wird. unter Hinveiſurg auf. unfere Bekanntmachung vom 16er Septeriber uk 
Ten Dctober ©; Fi, Autäblatt & 280: uhd 311. von I881, hierburch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht. Dppein, din 8. November 1852, | ie 


PR 5: — 


Dr im diesjährigen Kalender am. Aten December c. anftehende Kram » und Biehmarkt 


zu Schurgaft, iſt auf 
| den 29flen November d. J. 
verlegt worden; Oppeln, den 12. November 1852. 


BBekanntmachungen verfchiedener Behörden. E 


Das vevidirte Allerhoͤchſt vollzogene Reglement für die Feuer» Sotietät deö platten Lan: „AP 337, 
des der Provinz Schlefien, der Graffhaft Glah und des Markgrafthums Ober⸗ 3 
vom 1ften September d. J. (Geſetz- Sammlung de 1852. Stüd 40. Seite 621.), ift 
in Geſetzeskraft übergegangen. und wird. nach den allgemeinen Beflimmungen deffelben von 
jegt-ab-verfahren werden, Es leuchtet jevoch ein, daß die Vorſchriften, melde ſich auf. 
eine veränderte Einfchägung ver verficherten Gebäude, und auf Die für die genommene 
Berfiherung zu entrichtenden Beiträge beziehen, erſt nach‘ Ablauf des Jahtes 1852. zur 
Anwendung kommen Fönnen. Sonach bleiben die durch die von mir beſtaͤtigten Declara- 
tionen —— VBerficherungs » Verträge, fo wie fie von mir genehmigt und beftätigt 
find „bis Ende diefes, Jahres beftehen,, Um felbige für-das künftige Zahr zur Geltung 
zu bringen, werden von den Ortögerichten neue Declarationen ot Ra werben, in 


ñ— 








welchen namentlich die durch die Vorſchrift des, $. 31. des gedach n Reglemente herbei⸗ 
gefuͤhrte — des Beitrags-Verhaͤltniſſes Beruͤckſichtigung finden muß. | Wenn in 
ſolcher vorgefchrieben ift, daß fich die Beiträge nach dem Berhältniffe von 1. 2. 4. 6. 
abflufen follen, fo iſt dieſer Worfchrift durch die Normitung der Beiträge von 

Acht Pfennigen (8 Pf.) von jedem Hundert Verſicherung in. der erften Klaffe, 

Einem Silbergrofchen Vier Pfennigen (1 Egr. 4 Pf.) von jedem Hundert: Berfiche: 

tung) in der zweiten Klaffe, | 

Zwei Silbergroſchen Acht Pfennigen (2 Sgr. 8 Pf.) von jedem Hundert Verſicherung 

in der dritten Klaſſe, 

Bier Silbergrofchen (4: Sgr.) von jedem Hundert Verſicherung in der vierten Klaſſe 
Genuͤge geleiſtet worden. Kirchen und Thum» Gebäude, fofern feldige zum Gottesdienſte 
gebraucht werden, entrichten in allen vier Klaflen nur die Hälfte der vorftehenden Bei- 
tragd - Säpp; wogegen diejenigen Barficherungd » Dbjecte, welche nach $. 27. des revidir- 
tem Reglements dem. befonderen Abkommen mit ‚der Societät unterliegen, mit dem befon- 
ders verabvedeten Zuſchlage in die verfchiedenen Klaffen eingefhägt werden. 

öfertigung der neuen Derlarationen wird. in Bezug aufl die Affociaten, welche 

either ihre) Gebäude bei der Provinzial: Land» Feuier-Societät verfihhert haben, durch die 

Drtö» Gerichte von Amtswegen erfolgen, und find den Kreis » Feuer: Societätd» Directoren 

dir hierzu — 2* ormulare zugeſendet worden. Jedem Aſſo werden daher die 

zu „neuen Ausfertigung erforderlichen Formulare. vorgelegt unm felbige nad) 
Pi nachſtehenden, beifpielötveife auögefüllten Schemas : * 

56* Laufende 
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HOypotheken ⸗ 
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Benennung. 


11 | 9 }10 Georg NR.fa.] Wohnhaus 
N., Erbs 


ihutzeng. 
Bıfiger 


— | 
re 


b. 


Bauart. 


7 18 


von gebrannten 
Biegeln und Kalt: 
mörtel mit Flach⸗ 
werdah; Sau · 
ſtand gut 


uszugehausmit|die Umfaffungs: 
Stallung unter Imände u. Giebel 


einem Dache 


vos Bruch ſteinen 
in Lehm, d. Dach 
m, Flachwerk ein· 
gedecttz Bauſt. 


gut 
e.| Pferdes u. Rinde) desgleichen 


viehſtall nebft 
Wagenſchuppen 


von geſtackten u. 
gelehmten Bind⸗ 
wert mit Stroh ⸗ 
dach; Bauſtand 
mittelmäßi 

dergl. Binbwirk 
mit Flachwerkd. 
auf einem 3 Fuß 
über ber Erbe bo: 


aufgeführt. maſ · 


ſio. Eodel; Baus ! 


fand gut 


Wändev.Schrot| 60 


ol; m. St 
Be 


Alter. 









Länge, 


3 | 62 

40 | 73 

50 I 80 
ıla. 


Dimenfion. 






Breite, 


Jahr. Fuß. Fuß. 
9 Tıolı 


bis unter bad 


Höhe 











Buß. 


r- 


Dad. 











Zars 


Werth, 


» 
— — — 


Verfiherungs » Summe Beitragd- Summe | 





in Kıaffe Bermerke über 
L im | .m&| m. | 9“ PIE. 
891. (CHA pf 20r. 8pf. 4Sgr. [me du beraaſichi⸗ 
Beitrags⸗Beitrage⸗Beitrags⸗ Beitrages | aller gende Hypos kungen 
Simplum | Simplum | Simplum | Simptum | Staffen. theken⸗ 
von von don von 
Rechte. 


100 Rthir. 100 Rthir. 100 Kithir. 100 Rthir. 
Wehe. | mehr Rthlt. Rthir. Kthir. 


̃ TA DEE u 











—— 


vom Nachbar Za Er 
Ki j 







= I»18 R A|, wis dem, Werth. 
5,818 El miätten Ger 
a || 
FT päube des 
0, 
M Gchöftes, 
1 12 Rthlr. 
—— 
Transport...| 3400 
11 | 9 |10 [ Georg N. JIE.J Scheune IV. Wande v. Schrot| 23 | 70 | 29 | 9 20 Zuß von lit. 600 
N., Erbs holz mit mafs T: 
ſchulzeng.⸗ ſiven Pfeilern 
Beſitzer aus gebrannten 
Ziegeln u. Flach⸗ 
werkdach; Bau⸗ 
ſtand gut M 
h.J Schüttböden- Uumfaſſungen bie] 15 |] 40 | 25 | 20 [7 Fuß von lie]! 650 
Gebäude zu den @ichelfpi: x- 
gen maffiv, aus 
gebrannten! Bier 
geln und Kalk⸗ 
mörtel, Schie⸗ 
ferdah ; Bau: 
! ſtand gut / 
i.J Schaafſtal Bindw. m. Luft⸗ 60 175 | 25 | 9 fliegt außerha 180 
'  Tziegeln auögefest, bes Gehoͤftes u. 
Strobd.;5 Baus conben nächften 
ftand ſchlecht Gebäuben über 
120 Fuß ent] 
fernt. \ 
> i 4,930 


Selbſt geprüft und nach dem berihaligen gemeinen Werthe der Gebäude Feftgeftellt. 
N. R,, ben ten 18.. 


Die Kreis Feuer -Sorietäts-Eommiffion. 


in den vorgefchriebenen vierfachen Exemplaren ausfüllen und vollziehen zu koͤnnen. 
Seralan, den 3, November 1852. 
Der, Königliche, Ober» Präfident als Pro: 


u, 
’ % 


l 
x 


ydındun! 
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Berfigerung Summe T Beitrag Summe 
in Ktaffe s WBermerke über 
[Haupt a 
1. A Te — — 
8-9f. 1Sgr.4APf.2gr. BP 48Sgr. | jene Wer zu berüdfichti« 
Beitrags: | Beitrags: | Beitragss | Beitrags aller überhaupt. | gende Hypo» | sen. 
Simplum | Simplum | Simplum | Simplam | Slaffen.]| baude. — 
von von von von 
100 Rthir. 100 Rthir. 100 Rthir. 100 Rthir Rechte. 
Mipte. | Mehr, Sithir. | the. ihir Ritt. 19. Pt. brest.1 &0.1 97. 
; 5 16 17 I 18 19 30 21 
1,750 800 _ 850 | 4 
= 600 _ 8/— 
— — m 4| 4 
rs “ 180 4 |10 
2,100 | 1400 | 180 * Ki 


Die Nichtigkeit der Gebäude Befchreibungen, ber) angegebenen Entfernungen uub Tarwerthe, fo wie, daß 
die umftchende Unterfcprift die eigenhändige des Affociaten iſt, wird hiermit beſcheinigt. 
N. R., den tn 18.. 


Die Orts: Polizei: Behörde. Das Drtögericdht. 


vinzial= Land - Feuer - Societätd «Director, 
nig. 





338, 


— — 


[ET — — — — —— — — —— —— 
E⸗ wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am: Iten: December c. a. die 
Tte Sibungs » Periode dieſes Jahres bei dem hieſigen Schwur»Gerichte-beginnen-wird:— 
Oppeln, den 13. November 1852. u Ze * 
Koͤnigliches Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 


Perſonal⸗ Chronik. 


Perſonal⸗Chronik | 
im Bereih des DOber-Pofl-Directions» Bezirks Dppeln. 
Im Bezirke der hiefigen Ober: Poft» Direction ſind folgende Perſonal · 
etreten : — 
Es find verfegt worden: r 
der Poſt⸗ Verwalter Radtke von Freiburg in Schl. nad Ratibor, " 
der: Poſt⸗Secretait Herbft von Ratiber nad) Oppeln; 
die Poft» Erpediteure Erddel von Sohrau D, S. nad Neuberun, und Gentaver 
von Neuberun nah Sohrau D. ©., und der Pofl»Erpedient Dtto von Dppeln 
nah Neiffe. 
Es find als Pofl»Erpedienten beflätigt worden: 
der Poft» Erpediteur Alerander Feinholz bei dem Poſt-Amte in Ratibor; 
der’ Sergeant Friedrih Sielaff bei der Pofl+ Erpedition in Zarnowig, und 
der Poft : Erpeditiond s Gehilfe Julius Schulz ald Worfleher der Poft«Erpebition| 
in Neiffe Bahnhof. 
der Ober : Gefteite und Bataillons-Tambour Adolph Rachner ift als Briefträger| 
und Wagenmeifter » Gehilfe bei der Poft» Erpedition in Cofel, und | 
der invalide Poftillon Johann Krüfel als Briefträger» und MWagenmeifter» Gehilfe' 
bei dem Poft-Amte in Gleiwitz | 
angeflellt worden. Oppeln, den 9. -November 1852, er 


Der Dber -Pofbs Director, = 7“ 
a In beffen Vertretung : — 
ip an Der Poſt⸗Rath. Ehandkr:injiiayg au 2: T 


— — 





> 
Redaction des Amtöblattes im Regierungd»Gebäude 
25) Drud von 8. Weilshäufer in Oppeln, 


x Amts: Platt 
der Königlichen: Aalen —— 
Stuck 47... 


oDppein⸗ den Zöfen November 186%; 


vb] — 
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Allgemeine — —— — 
I, enibält: — ‚T ht ‚ 10% 31; 


AR. 3657): Das Privilegium nom 27; — — wegen Kusflelong auf 
bom iu“ den: Inhaber lautender Obligationen‘ — Pofen zum — 
600 000 Rthli. 

(MM 3658). Das Privilegium vom 11ten Detober, 1882. om Ausgabe Pe den 
mad x snıl Inhaber lautender Obligationen des Verbandes * Regulirung der 

ſchwarzen Elſter· 
| (M: 3659)... ‚Den. Alerhöchften Erlaß vom Uen October 1852, dbetreffend Die Be⸗ 
mes nn willigung ber fiscaliſchen Vorrechte für Den. Bau und: die, Unterhaltung 
„einen Shauffer zwiſchen Dlefchen und Oſtrowo, ud 8 nu 
R, 3000) Die Bekanntmachung vom 28ſten Detober. 1852. über: die unterm, Alten 
Itthischu — 1852. erfolgte Beſtaͤtigung des Statuts der — 
Ghauſſeebau⸗ — und - 
M A. enthält: ELLE EEE 
(AR. 3661). De Aterhödhflen Erlaß —8* * Detober —* Kae bie Ber 
fähigung zu - dem Amte eines Notard im Bezirke des Appellationd » Ges 
richts Hofes zu Kö. 
Berordnung vom 13ten November--1852. ber 


Berordnungen der bochften Stants- Behörden. 


Une Bezugnahme auf bie Bekanntmachung vom 14ten Auguſt d. — * — 
7 oͤffent⸗ 


! 


5 





Kammern. 





MA 


N 342, 


Db M. 
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Öffentlichen Kenntniß gebra Ku Er deine Bi Behlav als zur Ertheilung 
annehmbarer Entlaffungsd-3 "die, Si Baufachs befähigt anerkannt iſt. 
Die — — Entlaffungs⸗ Zeugniff e diefer Ri werden demnach, wenn durch 


dieſe Zeugniſſe wir er Entlaſſene die zweijaͤhrigen Curſe der Prima 
und El — TR N und die RAR beſtanden hat,” don 
der Königlichen — Bau⸗Deputation und dem Directorium der Koͤniglichen Bau⸗ 
Academie ebenfalls als genuͤgend angenommen werden. 
Berlin, den 26. October 1852. 
Der Minifter der geiftlihen, tinter- — Der Minifter für Handel, Gewerbe 
richts⸗ und Medizin Mngelegenheten. ae amd Öffentliche Arbeiten, 
von Raumer. In Bertretung: _ — 
Ana von san 

u 
Mit Bezug auf bie in Nr. 44. der — —— Geſetz⸗ Sammlung 
ublicirte Allerhoͤchſte Berordnung vom 13ten dieſes —*8* a 
beide der Zufammentritt ver Kammern auf den 29ften Biefe® het 
felgefegt ift, laͤde ich die Mitglieder beider Kammern hierdurch noch 
befonders ein, fih zu der an gedagtem Zage hier inBeolin ſtatt fin den⸗ 
von Eröffnung, ein zuffaden. 

Dle @ihtrittd» Karten zu der Eröffnaugs» Sigwig find von den 
Mitgliedern ber Erften Kammer in deren Bureau, Leipzigers Straße 
Rt 3, von dene der Zweiten Kammer in deren Burkau, Cäpjigev 
Straße Nr. 55.,'und zwar am 27ften und 28ſten d. Mt, in den Stum 
ben von 8 Uhr Morgens Bis 8 Uhr Abende, und am 29ſten in den Mor: 
geiftunden in Empfang zu nehmen. . 0898 3, 
—In diefen Bureaus wird auch doch die: defonberdßtnahrictigung 
über Ort und Zeit der EröffnungssSigung fo wie über die derfelben 
vorhergehende kirchliche Feier offen eg aa Br AM 

— Den chd4 Rovember 1852, ; BT Aoot A, 
; 5 Der Minifter des Zanern. IT 
v. Weitphalenn hr 





Berotdnungen u und EHE TREE der Konlgt. ren 











Dem Kaufmann,Louis Hadrg in Ereut iſt in Gemäßheit. dei $._ 7. des Gefepeb 
vom Sten Mut 1837. —* Erlaubinß Sa für die Brnd BerſichttungsBauk 

für Deutſchland zu Leipzig als Agent ae gegen, Beueregefaht zu - 
Dppſeln, den 28. October 18820 one 19 ran 
De 


- 


* 
— — 
— — 


Der Kaufmann Auguft Mike; zu Neiffe at bie von und ie dem ten Februar d. 
J. beſtaͤtigte Agentur für die Leipziger Feuer-Vexſicherungs-Anſtalt niedergelegt. 
Odppeln, ben 13. November 1852. 





Die am täten Februar und 18ten Juli künftigen Jahres zu Ottmachau anftehenden 
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Kram Märkte, find auf den Ziften Februar und 12ten September künftigen Jahres ver- 


legt worden. Oppeln, den 15. November 1852. 


Dem Leder» Fabrikanten George Dienſt bach in Berlin if unter dem Öten November 


. 1852. ein Patent 
‚auf. ein Verfahren zum Serben der Häute mit Lohr, infoweit ed alß “neu und 
eigenthümlicy anerkannt ift und ohne Jemand. in. det Anwendung ber einzelnen 
befannten Theile deſſelben zu. behindern, 

auf 5 Jahre, von jenem Lage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen Staats, 

ertheilt worden. Oppeln, den 16. November 1852, 


Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 





Die naͤchſte Sigungs » Periode des hiefigen Schiwur » Gerichtö beginnt den Iten Decem⸗ 
ber t. und wird etwa 14 Tage dauern. Ratibor, den 12. November 1852. 
| Königliches Kreis: Gericht. Erſte Abtheilung. 


Mi dem freihändigen Ankauf der Naturalien für „die Königlihen Magazine des öten 


Gorps « Bereih& pro 1853., find die nadhgenannten Magazin « Beamten von und beauf- 
tragt worden: 
1) der Proviants Meifter, Kriegs» Ruth Kötte in Bredlau, für dad Proviant- Amt 
zu Breslau; 
2) der ProviantsMeifter Mascus zu Neiffe, für dad Proviant-Amt zu Neifle; 
3) der Depöt: Magazin: Verwalter Heerde zu Grottkau, für dad dortige Depöts 
Magazin; 
4) der Proviants Meilter Große in Glaß, für dad Proviant- Amt zu Glatz; 
5) der Proviant:Meifter Waltsgott zu Silberberg , für das Proviant: Amt zu 
Silberberg; 
6) der Proviant« Meiftr Jacht o w in nn für das — in 


9 vn Broran er Bien ei in &ofe, ‚für das "Propiant Amt zu boſelz 
der 


M 344. 
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Ä — 3; —_ 
. ER“ “ R Be nn re saleis iR Brieg,, für das ae ne: 


Den‘ kat, Bariton "Hiegtdie Vetpflichtung ob, für bie agkauften und in bie ebl 
niglichen Magazine eingelieferten Naturalien die Za fang 9 Zi den’ bevumgeiien Preiſen ſtets 
prompt an die Verkäufer aus der Königlichen — AEIR — leiſten und — nie 
— im Rüdftande zu bleiben e 

Wenn demnach die Bezahlung. dei Raufgeldes, ‚nick, Bug. um, Bug bisher ini 
ferang der verkauften Naturalien erfolgt, fo find die Berkäufen verpflichtet, ber unterzeich⸗ 
neten Militair » Intendantur fofort Davon -Anzeige-zu- machen, widrigenfalls fie gemäß $. 
90, und Nato Theil I. Zit. 13. des Allgemeinen Landrechts mit ihren Anfprächen ſich 
atteih die m —— zu halten, und aus der dafur mit € wäh Leiften 


‚den Königlichen Caſſe keine Zahlung zu erwarten haben. 
- Wotftehendes Si Fol; a Pe — hiermit u An Kenninif 
3 


ſebtacht Brest," den 130 
— — —— Intendantur "Steh Armee Te: — 


ECEl munmenid ‚Di; ‚groch Yin 
ur Befeitigung öfterer Reclamationen in Betreff der Porto: Hrciheit der Sendungen a 
euer » Waffen - Beiträgen an die General⸗ und Special? Gaffen vr Feuer⸗Socletat der 
Provinz Schlefien, ‚finde, ich mich vexanlaßt hierdurch darauf aufmerffam zu machen, daß 
die Magifträte, Gemeinde⸗ Vorſtaͤnde und Orts» Erheber als Behörden reſp. erfle Recep⸗ 
turen nicht u betrachten find, da die Einzahlung der Beiträge bei den Königlichen Kre 





4 
we, 


» GüffenFerfölgen fol. Die Porto: Freiheit; Dienſich auf dergleichen Sendungen‘ ywi 


Behörden: befchraͤnken fol; inſofern das Inteteffe von Privater: dabei: nicht‘ obwaltet, ‚tan 
ſich demnach auf Sendungen. von Feuer⸗ Gaffen«Beiträgen, Die: von den Magifträten und 
DOrtb » Erhebern — nicht erſtrecken, steige auf die an ne — 


Bar ngen.. : tt». un ,lt Ge elf 29257 Ist sit 
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Redaction des Ymtählettet im Regierungd -Gebdudt 
Drud von 8. BWeilspänfer in Oppeln, 


Extraordinaire Beilage 2 
zum Amts: Blatt der Königl. Regierung ‘zu Oppeln. 
| Stüd.A7. - 
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Reglement 
zur Ausführung des Geſetzes vom 14. Mai 1852. über die vorläufige 
F Straf⸗ Feſtſetzung, wegen Uebertretungen. 


EI ar | 

Ueber die vorläufige Straf- Feflfegung ‘wegen Uebertretungen ift eine Straf- Kifte 
nad. bem beiliegenden Formular 1 mit, für jedes Kalender⸗Jahr fortlaufenden Num- u 
mern zu führen, und Behufs ver Straf- Feflfegung von dem beiliegenden Formulare kan 
1. als Artenbogen. für jebe einzelne Sade, fowie Behufs der Ausfertigung be — 
Straf- Verfügung in Fällen, wo nur eine Gefängnifftrafe feftgefegt wird, von bem 
beiliegenden Formulare IL, fo wie in den Fällen; ' wo eine Geldftrafe und die an 


deren Stelle tretende Gefängnißſtrafe fefigefegt wird, von bein beiliegenden’ Formu— 
far IV. Gebrauch zu. machen. * — 


A 339; 





2 $. 2. 

Die Befugniß zur vorläufigen Straf-⸗Feſtſetzung ſteht wegen der innerhalb eines 
Gemeinde» oder. Polizei-Bezirfs verübten Uebertretungen berjenigen Perfon, bezie- 
hungsweiſe derjenigen Behörde zu, welche in dieſem Bezirke die örtliche Polizel zu 
. verwalten bat. 

Sf aber‘ gefeglich die Handhabung ber Polizei für einzelne Gegenflände, wie 
3- B. das Deichwefen, einer befonderen Behörbe übertragen, fo ſteht nur biefer bie 
Befugniß zur vorläufigen Straf- Feitfegung wegen: ber innerhalb ihres Bezirks ver» 
übten Uebertretung gegen diejenigen Straf» Borfchriften zu, welche bie ihr übertragene 
befondere Polizei» Verwaltung betreffen. | 

"Beleidigungen fo wie Diebitähle an Holz oder anderen Walbprobucten ‚gehören 
nicht zu den Uebertretungen, wegen welder ber Polizei» Derwalter zur vorläufigen 
Straf Feftfegung befugt if. s 


. 3. | 
Bon der Befugniß zur vorläufigen Straf» Feftfegung iſt nit Gebrauch zu ma⸗ 
chen, wenn der dazu Berechtigte in Erfahrung bringt, daß der Polizei-Anwalt be- 
reiten Schritte zur gerichtlichen Verfolgung einer Uebertretung gethan bat, — 
Die Uebertretungen verjähren in drei Monaten von dem Tage an gerechnet, an 
welchem ſie / begangen ſtnd. Nach Ablauf ver Verjährungszeit ae er 
Tu | . 


Ey 


. J 1 


—— 
? 4 >” ni 
nicht mehr Statt. Dir dis ber es Straf Rettung aber wird bie 
Derjährung‘ unterbrochen: 


$. 

In den hiernach nicht ausgenommenen er bat fi ber Berechtigte, wenn er 
von_einer. in feinem -Amtsbereiche- vorgefallenen- Hebertretung Kenntniß erhält, zunächſt 
davon, wo, zu welcher Zeit, wie und von wem fie verübt ift, Ueberzeugung ju ver- 
= ſchaffen. 24 5 — 
J Hat er die — — , oder die Ueberzeugung davon 
durch amtliche, auf eigener Wahrnehmung des Anzeigenden beruhende, oder durch 
Angaben glaubwürdiger Zeugen unterſtützte Anzeigen, oder Protocolle eines Beamten 
erlangt, fo bedarf es weiterer Nachforſchung nicht, fofern nur daraus die zur Straf- 
— erforberligen Umftände ($. 4; en 


üben fo, wird. es, falis er — von einer Uebertretung: Kenmtntg, Man, 
n ber, Regel genügen, wenn er die Uebertretung auf glaubwürdige Weiſe in Erfah- 
— * gebracht hat und mindeſtens eine — Perſon dieſelbe bejeugen kaͤnn. 


E⸗ ift, —* (6. 9:64): der Fall in die Straf⸗Liſte einzutragen, ber eten⸗ 
PER ‚2; und 3 auszufüllen und die Straf⸗Verfügung gleichlautend mit der Ein- 
tragung in Nr, 3. deffelben, durch Ausfüllung, Unterzeichnung: und — 
des Ares un ober, beziehungsweif& IV. auszufertigen. 


$. 8. 

Erdchtet dir Polizei Verwalter, um die erforderliche Ueberzeugung von er Ue⸗ 
bentretung,,. oder vor den Mitteln zu ihrem Beweife zu gewinnen, amoch Ermitte- 
lungen für nöthig ſo hat er dieſe auf die kürzeſte, dabei aber hinreichend zuverläfiige 
Art zu weranlaffth. - 

Er if hierbei an fehte Förmlichfeit, auch nicht am ein protocoltarifches Verfaß- 
ren: gebunden, vielmehr genügt es, daß er das Ergebniß feiner Ermittelungen, wenn 
ſie zu den erforberlichen Ueberzeugung führen, unter Eintragung der Sache in bie 
Straf-Liften, dur Ausfüllung der Nr. 2. und 3. des Formulare TE artermäßig 
uno —— tr dann die Straf-Berfügung ($. 7.) ausfertigt. 

$. 9. 

Erachtet der Polizei - Verwalter bie: Varidigung von Zeugen für —— 
um die Uebertre Ks: ‚feit ag ober laͤßt fi, die Behufs der vorläufigen Straf⸗Feſt 
zug erfordet Me gi nur .d — ſchwierige, weitläuftige, oder voraus⸗ 

mur im gerichtlichen Alben ul, er zu erzeichenbe Ermittelungen ge- 
winn 2 o ift von ber —— Ta bſtand zu — und. die Sache bei dem 
BA mat. —2 er gerichtlichen. Verfelgung zur Anzeige zu bringen, 


+ . 
ü ’ 


er 
8 10; * IE EN: 
Iſt die Uebertretung mit: Geld- oder Gefängnifftrafe beerslt ſo bat der Po⸗ 
Aizei ⸗Verwalter nad: ben, bei ber Uebertretung obwaltenden U Händen, nd. mit 
Hinſicht auf die Perfon des Angeſchuldigten, 3. B. ob er ſchon früher befttaft mor- 
den oder nicht, zu ermeffen, ob Geldbuße oder fogleich Gefängrifftrafe feftjufegen fei. 
Wird eine Geldftrafe feitgefegt, ſo darf fie nicht weniger als zehn Silbergrofchen 
‚betragen. Die für den Fall des Unvermogens des Beruribeiffn fatt der Geldbuße 
ftets fogleih feitzufegende Gefängnißftrafe aber ift fo zu beftimmen, daß nach dem 
Ermeſſen des. Poligei-Berwalters einer Geldftrafe von zehn‘ Silbergroſchen, oder auch 
einer höheren Geldftrafe bis zum Betrage von zwei Thalern, eine Gefängnifftrafe 
von Einem, Tage gleihgeadhtet wird. - 
Unter Einem Tage, zu vierundgwanzig Stunden gerechnet, darf Gefängnifftrafe 
nicht feigefegt werben. Rr 
Iſt die Strafe der Uebertretung auch Confiscatton des Gegenftanbes, fo iſt ne- 
ben der Strafe auch die Gonfiscation in ber Decal Berfeauna chufrede, und 
zwar wach dem Worte: „feſtgeſetzt““, des Formulars HE oder IV. | N 
$. 18. | 
Die ausgefertigte Straf-PVerfügung, aus welcher das Erforderliche in die Straf- 
Tifte einzutragen ift, wird dem Gemeinde» oder Amts-Boten Behufs der Zuftellung 
an ben UÜebertreter übergeben. Da, wo ein vereibeter Amts- ober Gemeinde-Bote 
noch nicht vorhanden Hit, muß folder Behufs Infinuation der Straf- Verfügungen 
- dem Landrathe des Kreifes in Vorſchlag gebracht werden. j 
Diefer hat ven BVorgefihlagenen, wenn er ihn für geeignet hält, mit ber erfor- 
derlichen Inſtruction zu verſehen und mit dem Amtseide eines Amts» ober Gemeinde- 
Boten zu vereibigen. 12 


Mit der Ausfertigung der Straf-Berfügung ift dem Boten ftets ber Actenbogen 
zw übergeben. Der Bote hat die Ausfertigung dem Beftraften vorfhriftsmäßig zu⸗ 
zuſtellen, über die Art und den Zag der Zuftellung auf dem Actenbogen zu Nr. 4. 
unter feiner Unterfehrift amtlichen Bericht zu erftatten und fobann ben Actenbogen 


zurüdzugeben. 


$. 13. 

Geftellt fich der Beſtrafte bie zum Ablauf des. zehnten Tages, nah bem Tage 
der Zufteflung der Straf - Verfügung, biefen nicht mitgerechnet, bei. dem 3 
Verwalter, welcher bie letztere erlaſſen hat, unter Berufung auf gerichtliche Entf 
dung, ſo iſt darüber eine Verhandlung aufzunehmen und dieſe nebſt dem Actenbogen 
und den etwa zur Sache ſonſt vorhandenen Schriftſtücken, welche zu dem Actenbogen 
zu ſammeln ſind, ohne daß es einer weiteren Beiſchrift bedarf, an ben Pol + Ans. 
walt abzufenden, die Abſendung aber in der Straf-Lifte zu —— — 

enſt 


— 


- 


Verfügung gefegt werben. 


— 


ir Fiss 


Ebenſo iR, zu verfahren, wenn ber; Antrag auf gerichtliche Entſcheidung ſchriftlich 
eingereicht wirb. 
| Die Befcheinigung über bie erfolgte Anmeldung, welche nad F. 5. bes Geſehes 
vom 14ten Mat d. J. zu ertheilen iſt kann auch auf die Ausfertigung ber Straf- 


14. 

Iſt innerhalb ber zehntägigen ge ein ſolcher Antrag ($. 13. ) nicht gemacht, 
auch eine Befcheinigung darüber, daß beim Polizei» Richter oder Polizei-Anwalt Be- 
rufung eingelegt worden, nicht beigebracht, ſo iſt die Strafverfügung zu vollſtrecken. 

15. 

War eine Geldſtrafe feſtgeſeht, ſo iſt der Actenbogen, unter Beifügung der zur 
Sade fonft noch gehörigen Schriftftüde ohne weitere Beifchrift derjenigen Eaffe zu 
überfenden, zu welcher nad der hierüber ergebenden befonderen Beftimmung bie Geld- 
Strafen einzuziehen find, und die Abfendung in der Straf- Lifte zu vermerken. 

Sf der Polizei» Verwalter zur vorläufigen Empfangnahme der Geldbuße im Ail- 


——— ermächtigt und zahlt der Beſtrafte an denſelben, fo hat er die Geldbuße, 


nebft dem Actenbogen an die betreffende Caſſe fofort zu überfenben, die Zahlung aber 
auf der. Ausfertigung ber Straf- Berfügung oder auf befonberem Diette m befchei- 
nigen. 


$. 16. | 
Die zur Annahme der Geldbußen beftimmte Caffe zieht die Gelbfirafe ein. Iſt 
letztere nicht. beizutreiben, fo vermerkt die Eaffe dies auf dem. Actenbogen ‚und fenbet 
ihn dem, welcher die Straf- Verfügung erlaffen hat, zurüf, worauf ſodann son die» 


ſem nad der Vorſchrift des $. 17. die Gefüngnißftrafe zu vollſtrecken iſt. 


6.1, 

Iſt feine Gelbitrafe, 'fondern nur Gefängnißftrafe feftgefeßt, fo wird biefelbe von 
dem, welcher bie Straf- Verfügung erlaffen hat, im Polizei-Gefängniß vollitredt. 
Es ift zu dem Ende der Vermerf Nr. 5. des Actenbogens auszufüllen und der Haft- 
Befehl damit gleichlautend, durch Ausfüllung des Formulare V. auszufertigen und 
diefe Ausfertigung dem Amts- oder Gemeinde-Diener zu übergeben, ‚welcher ihr nad 
ber Ausführung deffelben zurüd zu geben bat, worauf der Vermerf Nr. 6. auf dem 
Actenbogen auszufüllen, aud bie Bollitredung in der Straf» Lifte zu vermerken ift. 

$. 18. 
Iſt eine Sonfiscation feitgefegt und die Verfügung voliſtredbar geworden, ſo iſt 


* zu confiscirende Gegenftand, wo dies noch nicht geſchehen fein follte, durch den 
: Amts » Diener in Befchlag zu nehmen und demnächſt demjenigen zu übergeben, wel 
chem dergleichen Confiscationen zuftchen. 


Iſt der Pollizei-Verwalter zweifelhaft darüber, wem das Confiscat zufallt, ſo 
hat er hierüber vom Landrathe weiteren Beſcheid einzuholen. 
$. 19, 





— "5 — 


$ 19. — 

Wird dem, welcher bie Straf-Verfügung erlaſſen hat, nah Ablauf der zehntä- 
gigen Frift die Befcheinigung darüber, daß Berufung bei dem Polizel- Anwalt oder 
Polizei» Richter eingelegt ift, ——— ſo hat er mit der Vollſtreckung Anſtand zu 
nehmen und den Actenbogen dem Polizei» Anwalt zu überſenden, oder, falls der Ac- 
tenbogen bereits bei ber Eaffe ſich befindet, diefe von ber Berufung zu benachrichtigen 
Behufs der Abfendung des Actenbogens an den Polizei - Anwalt. 

Daſſelbe Berfahren ift zu beobachten, wenn vor oder nach Ablauf der zehntägt- 

gen Frift dem, welcher die Straf» Verfügung erlaffen bat, die Benachrichtigung des 
Polizei» Richters oder Polizei» Anwalts von ber erfolgten Berufung zugeht. . 

Diefe Abfendung des Actenbogens ift ” ber Straf⸗ Liſte zu vermerken. 

WB 


Sft auf gerichtliche Entſcheidung angetragen, fo hat der Polizei - Anwalt nad 


- Empfartg des Actenbogens denfelben dem Polizei-Nichter einzureichen. Der Poltzet- 


Anwalt ift in feinen Anträgen burh bie Straf- Verfügung in feiner. Beziehung ge- 
bunden, j 


$., 21. 

Wird die Berufung vom Gerichte als zu fpät angebracht zurüdgewiefen, fo ift 
ber Actenbogen nebft den etwanigen fonfligen Verhandlungen in ber Sache durch den 
Polizei» Anwalt dem, weldher die Straf» Verfügung erlaffen hat, zurüdzufenden, 
Diefer hat fodann ebenfo zu verfahren, in Berufung. nicht eingelegt wäre. 


Merden Reifende oder fonft'Perfonen, weldhe der Polizei» Behörde als unver- 
dächtig nicht befannt find, deren Unverbächtigfeit auch von zuverläffigen Perfonen nicht 
fofort befcheinigt wird, von der Polizei»Behörde in Ausübung einer Uebertretung 
betroffen, ober ihr von glaubwürbigen Perfonen, welche fie dabei betroffen, zugeführt, 
und bat die Polizei-Behörde von ihrer Befugniß der vorläufigen Straf - Feitfegung 
Gebrauch gemacht, fo kann fie die fofortige Beſtellung einer Sicherheit für die Strafe 
fordern, und, wenn weder die Sicherheit beitellt wird, noch der Uebertreter fich fo- 
fort der Straf- Feftfegung unterwirft, denſelben nad F. 2, des Gefeges vom 12ten 
Februar 1850. (Gef. »- Samml. ©. 45.) feltnehmen. Die Polizei - Behörde hat 
alsdann den Fetgenommenen nach F. 4. deffelben Gefepes, nebit dem; Actenbogen, 
über die betreffende Uebertretung dem Be Anwalte zu überweifen. 

$. 23. 


Sollten, was jeboh nur ausnahmsweife eintreten kann, bis zum Erlaſſe der 
Straf- Verfügung Auslagen für Porto, Botenlohn und Zeugengebübhren entitanden 
fen, fo find folche unter Nr. T. auf dem Actenbogen zu vermerken, Die nah Er⸗ 
laß der Straf- Verfügung entftandenen. Auslagen, welche nur für Botenlohn und 
Porto erwachſen fünnen, dürfen insgefammt 5 Sgr. nicht überfteigen, fie find ebenfo 
wie die Gefängnißfoften für Vollſtreckung der Verfügung daſelbſt einzutragen. 


+ * 


— 6 — 
— 


Erfolgt in der Sache gerichtliche —* eilung, ſo find bie im, vorlaͤufigen Straf⸗ 
Feſtſetzungo-Verfahren entſtandenen Auslagen mit dem gerichtlichen Koſten einzuziehen 
und von dem Gerichte, welches ben Betrag als Auslage zu behandeln und zu ver⸗ 
rechnen bat, an die Polizei-Behörbe abzuführen. 

$. 25. - | 

MWird die Straf- Verfügung vollſtrecbar, jo find die auf dem Actenbogen ver- 
‚merkten Auslagen zugleich ‚mit den Gelpftrafen, falls aber eine principale oder fubli- 
diäre Gefängnißſtrafe vollſtreckt wird, von der Polizei» Behörde einzuziehen. 

i F. 26. 

Sind die in dem vorläufigen Straf- Feſtſetzungs »- Verfahren entitandenen Ausla- 
gen nicht beizutreiben, fo fallen fie glei wie die Koften der Vollſtreckung der Gr- 
fängnifftrafe als Koften der Orts - Polizei» Verwaltung demjenigen zur Laſt, welcher 
bie letztgedachten Koften überhaupt zu tragen bat. Iſt aber die Straf- Berfügung 
-von.einer anderen Behörde, als ber Orts» Polizei- Behörde erlaffen, ſo find die nit 
beizutreibenden Auslagen als DBerwaltungs-Koften jener Behörde zu tragen. 

i §. 27. : 

Der Betrag der Auslagen, fo wie bie Einziehung oder Erſtattung iſt im ber 
Straf- Lifte zu vermerken,  Hinfichtlid der Verausgabung und der Verrechnung ſol⸗ 
= Auslagen gilt dajjelbe, was von anderen Auskigen der Polizei - Verwaltung 
gilt. \ 

$. 28. | 

Gegen active Milttair-Perfonen, d. h. gegen alle nicht zum beurlaubten Stande 
gehörende Perfonen des Spldatenftandes, darf die vorläufige Straf» Feftfegung nur 
dann erfolgen, wenn bie Uebertretung tim Geſetz blos mit Geldftrafe oder Konfisca- 
tion bebroht ift. | 

Iſt dagegen bie Hebertretung im Gefeg mit Geld- oder Gefängnißftrafe, ober 
nur mit Gefängnißftrafe bebroht, oder trifft mit der Uebertretung ein Vergeben ober 
Berbrechen zufammen, fo ift die Beftrafung bei dem betseffenden Militair - Gerichte 
in Antrag zu bringen. | 

Wird die gegen eine active Militair- Perfon eine Gelditrafe feitiegende, ober ein 
Eonfiscation verhängende Verfügung vollftredbar, fo ift die Vollſtreckung bei den br 
treffenden Militair- Gerichten zu beantragen und in dem Requiſitions-Schreiben ftet! 
zw bemerken, wohin bie Geldftrafe ober die confiscirte Sache, abgeliefert werben fell. 
Kann in einem ſolchen Falle die Geldftrafe nicht erlegt werben, fo wird Diefelbe von 
den Militatr- Gerichte in eine verhältnißmäßige militairiſche Freiheitsſtrafe umgewan⸗ 
— nach. Vollſtredung dieſer Strafe die requirirende Behörde hiervon benad- 

Bl. 

$. 29. 


— 


5. 29. 

Die Landräthe haben, fo oft ſich dazu Gelegenheit findet, bie —— sn 
Befugniß der vorläufigen Strafe Fetiegung zu prüfen, bie etwa erforberlihe Belch- 
zung und Remebur eintreten zu laſſen ‚und, — * —— in der — 


zu vermerken. 
30. 


$. 

Die, hierin vorgefihriebenen Formulare find mit dem gegenwärtigem Begleiient, 
welches nebft dem Gefes vom 14ten Mai d. I. der Strafrkifte: vorzudrucken ift, von 
ven Landrathe - Yemtern gegen Erftattung der Drudfoften be — 

Berlin, den 30. September 1852. 
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Der Juſtiz-Miniſter. Der Miniſter des — 

Simons. v. Weſtphalen. 

Formular I. . 
Straf-Liſte 
185 
Name, Stand, | — Aboeſandt 
— der Strafe der. bein Polizei: vollftredtt Autlagen. | Bemerkungen, ' 

r bes Gaffe'|, Auwatt 

Berfügung = mi a 








Yormular IE. 
An il 


\ "WM 90 —** 
des Jahres 185° - 
2) Die —— wird bewieſen durch: 
(Namen, Stand und Wohnort ber 
Zeugen ) ee. F 
Die aniiegende ge —— | ü 
— Anzeige vo | | 


amtliche Verhandlung vom 


3)» zu 

bat am er 
&s wird deshalb hiermit gegen d 
auf Grund db 

“eine bei 1%: t533 zu erlegende Gelbftrafe 
von ‚, an beren Stelle, wenn fie 
nicht beizutreiben ift, eine — e von Mate 
feſtgeſebt. — 

Findet d ſich durch dieſe Straf⸗ Feſtſetzung beſhnert ‚be tann 


innerhalb einer zehntägigen Friſt von Zuſtellung dieſer Verfügung an bei dem 
Poltzei-Nichter, oder dem Polizei» Anwalt, oder bei der unterzeichneten Behörde 
Schriftlich oder zu Protokoll anf gerichtliche Entſcheldung angetragen werden. Er- 


folgt binnen dieſer Frift ein folder Antrag nicht, fo wird die feitgefegte Strafe 
vollſtreckt. 


b 185 


A) Die Ausfertigung der vorfiehenden — — 
en iſt heute 
— in Per ſon 


in 


. 


I} 
Seo 
1 


ee 9 


zu 
ausgehändigt, ınsın ii maria. 
Da in der Wohnung d Mgehärige , 
Dienftboten und der Hausw : 
getroffen worben, 
Da d 


EEE unlumso 
die Annahme von ben verweigert | BETT BE ER 
worden, an die Stubenthür, Hausthüg,b MR 
befeftigt. sun ind 

3 Der | wird angemwiefen, b 
Behufs Bonftredung ber durch die Verfügung vom 
( der Straf-Lifte) fetgefegten Strafe auf die Dauer von 
zur gefänglichen Haft zu bringen. 
dp « d mman timmsid Andead drin &D 
ne . ‘ nur!) Tun 
Amlıpilat Die Orts-Polizei-Behoͤrde zu ae jarſſſugniatn are 
aha ed hu n d hai, 


.. ; XXx A u . . * er 
prupisirsel 127 guulbfing nor Hi mninnimdag monde Alndranmi uni 0] raacbjad 
nytsschiazmminu md Id 1900 inila und oda rirbifß »ingile? mad ind ‚tn 


— ein auugiLand silirhirng 2) gen find entſtanden ar 
Ian 137 9id Aberichtet! ten er Sag? 91077 
an 


$) 
ift nad vor- Porto Masitllae 


b * A 
d erfü vom 
EIN UUN e ...... Botenlohn 


am 
in das Gefängnif zu für 
gebracht und —_ — *.. Zeugengebühr 
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beſchwert, ſo kann innerhalb einer zehntaͤgigen Friſt von Zuſtellung dieſer Verfügung 
— bei dem Polizei⸗Richter, ober dem PS —— bei der unterzeichneten 
ehdrde, ſchri oder zu Dr anf gerichtliche Entſcheldung angetragen werd 
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fie nicht beizutreiben ift, eine Gefängnifftrafe von 
tritt, 2 


efegt. i | | 
— d fih dur diefe Straf- Feftfehung. 
beſchwert, fo fann innerhalb einer zehntägigen Frift, von Zuftellung biefer Verfügung 
an, bei dem Polizei- Richter, ober_bem.Polizei- Anwalt, oder bei der unterzeichneten 
Behörde fchriftlid, oder zu Protocol auf gerichtliche Entſcheidung angetragen werben. 
zur. binnen biefer Frift ein folder Antrag nicht, fo wird bie feftgefegte Strafe 


vollſtreckt. 185 
Bormular V. 
Der | wird angemwiefen b 


Behufs Bollfiredung der burd die Berfügung vom 
( ber Straf-Kifte) feitgefepten Strafe auf die Dauer von 
zur gefänglichen Haft zu bringen. 185 
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Vorſtehendes Reglement — wir zur Öffentlichen Kenntniß, insbefonbere zur 
Nachachtung der Orts-Polizgei- Behörden, denen über deſſen Ausführung noch befon- 
dere Anmeifungen durch uns oder die Königl. Landraths-Aemter .. werben. 

Oppeln, den 15. Rovember 1852, 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 
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Amts · Platt 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
Stüd 48. 


Oppeln, den 2" December 1852. 








‚ Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 





Dem Buchdrucker Friedrich Radek in Coſel ift in Gemäßheit des $. 7. des Gefeges 
—* — * = er nen ertheilt worden, für die Preußifche National» Wer: 
icherungd » Gefellichaft zu Stettin ald Agent Verfiherungen gegen Keuerdgefa befors 
geri ODppeln, den 17. November 1852. ER > A 


Die Belanntmachung vom 3ten December 1851. im Amtöblatt Nr. 51. Seite 356. 
und 357;, den evangelifhen Gemeinde: Kicchenrath zu Lublinig betreffend, wird dahin 
vervollftändigt, daß au) , 
der Apotheker Neide in Lublinig, und 
der Butöpächter Kreb& in Hadra 
Mitglieder des gedachten Kirchentaths find. 
Oppeln, den 21. November 1852, 





Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 





‚Zu Gewinnung einer fortlaufenden Kenntniß der in der Provinz Schlefien vorhandenen 
Seren, des Characters ihrer, Krankheit und der Wirkfamfeit der zu ihrer Heilung oder 
Aufbewaprung errichteten Anftalten, haben nicht in allen Regierungs + Bezirken gleichför- 
mige Einrichtungen beftanden. Um daher für die Zukunft ein, übereinftimmended Verfah— 

xen eintreten zu laffen, werden nachftehende Vorſchriften ertheilt: 
1) Die 


M 347. 


M 348. 


M 349. 


— 1 — 


1) Die Königlichen Landraͤthe und Kreis » Phnfiker haben, befonders aber die letz⸗ 
teren, bei Gelegenheit der Bereifung der Städte und Drtfchaften ded Kreifes in 
anderen Angelegenheiten, ihre Aufmerkfamkeit auch * die — —— zu 
richten, dabei zu unterfuchen, ob in Betreff 

a. ber Guratel, 

b. der Unterbringung, 

c. ber Ueberwachung, 

d. der angemeffenen humanen Behandlung, 

e. der allgemeinen und drztlihen Pflege, . 

f. der unverzuͤglichen Ablieferung an, die Irren« Heil: « Anftalt, 
die beftehenden Vvorſchriften gehörig. befolgt fihd oder nicht, und im lehtern 
Balle zur Abftellung der vorgefundenen Unregelmäßigkeiten die nöthigen Maaß⸗ 
nahmen mit der regen Zheilnahme, Be da5 ungfädliche Geſchick dieſer 

‚ . Kranken auffordert, zu treffen. 

2) Zur Vermeidung unnöthiger Ausgaben fi find die bei 1. gedachten Unterſuchuugen 
ic. Seitens der Kreis⸗Phyſiker bei Gelegenheit ſaͤmmtlicher im Laufe des Jahre 
vortommenden Kreis⸗ Bereiſungen abzuhalten. Es finden: ſonach beſondere, mit 
Koften, verknuͤpfte Reiſen der Kreis⸗ Phyſiker in«diefer Angelegenheit der 
ua nicht flatt. 

3) Won der bei 2. gegebenen allgemiinen Regel ift die Ausnahme geflatte, wenn 
der betreffende Fall neu iſt, noch nicht fachverftänd g ermittelt worden, und ein 
Verdacht auf Gemeinfährlichkeit obmwaltet, auch der Kranke nicht wohl zum 

Phyſteus gebracht werden kann. Wenn alle diefe Bedingungen obmalten,. [0 
kann det Landrath den Kreis⸗Phyſicus beauftragen, ſich zur Erledigung deb 
Gegenſtandes an Ort und Stelle zu begeben, und fuͤr dieſen Fall werden dieje⸗ 

uigen dabei, erwachſenden Koſten, welche nicht zu curativen oder Pflege-Zweden 
aufgewendet werben, deren Bezahlung dem Kranken oder den für ihn eintreten⸗ 
"den Berpflichteten obliegt, auf den Didten» und Fuhrkoſlen «Fonds der Regie 
tung übernommen, wenn 
a, der Phyficus an Drt und Stelle die zur Beleitigung der Gemeingefähr- 
Uchteit erforderlichen Maaßregeln ſofort angeordnet und 
ß. gleichzeitig an Ort und Stelle alle diejenigen Materialien, welche ſowohl 
zur Beantwortung der Fragen, welche in der Werorbnung vom 18ten Mäcj 
1833. (Beilage zum Amtöblatt 1833. Stud XVI.) bezeichnet find, al 
zur vollftändigen Ausfülung der Rubriken der Jahres-Nachweiſung der Jr 
ten erforbdertich find, aufgenommen hat, ferner auch 
y. in der Quartal: Liquidation des betreffenden Kreis. Phyficus dad Stättfin 
den der Bedingung zu a. und 8. in jedem Kalle vollſtaͤndig nachgewieſen ifl- 

4) Am Schluffe eines jeden Jahres fertigen der Landtath und Kreis -Phyficus ge 
meinfchaftlich dem machftehenden Schema und nad) der zu deſſen —— 

ertheilten 


* 


> 
un SE 


erteilten Anleitung eine Nachweiſung der Irren, welche im abgelaufenen Jahre 

im Kteife fowohl in den in ſolchem gelegenen Städten, ald in den Dörfern uns 

33 a — der in oͤffentlichen oder Privat⸗-Irren-⸗ Anftalten Aufgenommenen 

en waren, und reichen diefelbe mittelft gemeinfchaftlichen gutachtlichen 

ON Berichts ſpaͤteſtens bis zum 15ten Februar des nächftfolgenben Jahres’ der vor« 

gefegten Regierung ein. Für die Stadt Breslau tritt in allen vorflehenden Ges 

ſchaͤfts⸗ Beziehungen für ben Landrath und fir den Kreis« Phyficus das Polizeis 
Präfivium und der Polizei: Phnficus ein. 

Die Nahmweifung der in der Jrren»Abtheilung bes au ‚am Bu itals 

behandelten pſychiſchen Kranken, wird von dem dirigirenden Arzte di nflie 


Ban! efertigt und von dem Zi eis Pra idium um ole ald Beilage dei >= > nach 
em; zu erflattenden er Feiä 


fl t. 
ie Materialien, welt zur An er bei 4 gedächteh Na weifung und 
es eben daſelbſt erwaͤhnten gutachtlichen Berichts II: nd, liefern 






0.0 2 die bei I. und 3. gedachten Unterfuhungen ah Out und Stelle; 
b. die Acten der gporätge nd Reeis- Phnften, und in ſoweit dieſe nicht 
* 
e. die von dem ara bei dat immer aber ‚vor dem Fähre 





Wir: einzuholenden Spetial: Berichte. | 
efer Materialien bleibt dem einfi & 5% 59 der Be⸗ 
Jedenfalls iſt in! dem Berichte m t Be 















Die Benugun 
terſ berfä 
I ach veiſung fmmarifch darzuftellen, wie ‚viel Krank „und | zwar in d 

Bezirke, in Anftalten bei | Beginn ed Jahrteß fich befanden, wie viel 
hau ahres en und che davon in Anſtalten gebracht und 
außer zu heil n verſucht wurden, wie viel Kranke durch] ben Tod ab: 
gingen, oder durch Heilung dem, ran Behand tfielen, In wie fich leßterer 
nah am Shluſſe des Jahres barftellt, je nad) ben Kran 2 welche ſich In 
nflalten, od außer denſelben in dem Kreis-Bezifke befi finden 

die Provinzial Ständifhen Berrhaltungs : Eommifjidnen laffen, in ezug auf Die 
im Laufe des Jahres ik den Jrten » Heilt und in den Irren- Berforgungs » Ad 
alten- behandelten Krauken, fo wie die Worfteher und Aerzte) der Privat - Irre 
Snflitute, hinfichtlich der in ſolchen vorhahdenen Kranken, fül jebe Regierungb» 
Bezirk eine gleichmäßige Nahmdfung aufftellen, in welcher) die Kranken, na 
en Kreifen geordnet, Aufgeführd werden. | Diefe Nachmeifungen werden den be⸗ 
effenden Regerungen, in der bei 4. beftimmten Friſt, mitg heilt. 


Breblau, den 11, November 1852) \ 
Mn sd hun m Der —D——— der Provinz, Schleſien. WE ma '‘’ 
chleini. — us m. Ihn na 


58* (Schema 


auf den Ih- 


Laufende Nr. 


— ss — 
(Schema der jährlichen Nadweifung.)*) 


der in dem Kreiſe 2. md den bay: gehörigen 





 (Unterfärift des Rönigl. Landrathe.) 





2. 3. 4 5. 
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Städten am Schluffe ded Jahres vorhandenen Irren. 
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(Unterfchrift des Königl. Kreis⸗Phyſikus.) 








11. 12. 13. 14, 15. 16. 17, 
Alter erworbene Dauer 
Angeborne In fpäterem ob 
j Geiſteskrankheit in Bezug auf | Gomplication der Geiſtes⸗ | ber we Bo ber 
Krankheit mit Kran: ſchon Kranke bis — 


heit. lich behan» jegt unters 


— Tr bett worden gebradit | Langen. 
var Di ing  foorden i 


— ⸗ PER 1) welche 

Geiftt €. | m pfige re 
3 Elelge x * und mit we * 

Krankheit. 553 H $ = F 314 3 dem Er⸗ genicpt 
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Die Rubriten 11. bis ind. 17. find von ben Königlihen Kreis: Phofitern, den 
Gommunal: und Anflaltd »Aerzten auszufüllen. 
ad 


ad 11. 


ı 


ad 12, 


Diefe Rubrik begreift nur Die von Geburt oder von frühefter Kindheit an Geis 
fleöfranten, die Idioten und Gretinen, wobei zu bemerken ift, daß die Periode 
der Kindheit. bis zum zehnten Kebendjahre angenommen wird, Die — 
dieſer kranken Seelenzuſtaͤnde mit zeitweiſer Tobſucht, mit Epilepſie, Laͤhmung 


und Dufecten der aͤußern Sinne iſt, wo ſie ſtattfindet, sub 13 jederzeit zu ber 


merken. 
Diefe Rubrik begreift die in fpätern, über die Periode der Kindheit hinauslie— 
genden Lebendaltern irre Gewordenen, unter den bier aufgeftellten. vier Haupt: 
formen, wobei zu bemerken ift, daß damit fein neologifhes Syſtem der Geiftes- 


krantheiten gegeben und der individuellen Diagnofe fein Zwang angethan wer: 


ad B, 


durchaus hegativ gegen die Außenwelt verhält und eine Verwirrung 


den, fondern nur ein zum ſtatiſtiſchen Gebrauche geeignetes Schema geboten fein 


ſoll, in welches das gefammelte Materfal einzufügen iſt. De 
nter 3 c. werben die einer ärztlichen Behandlung noch zugaͤngl Fälle 
on ausg 


bitdetet Geiſteskrankheit, folglich die primären, acuten und |fubacuten 
ormen, untergeordnet, Unter d. die fecundären, die Folgektankheiten und Aus 
änge der) erſteren. Unter die Rubrik Wahnſinn“ gehörkn die pſychiſchen Evol⸗ 
ationszufkinde: mit! anhaltend gefteigertem Selbftgefühl und diefem enffprechende 










Zahnvorflelkungen und Handlungen. Unter die) Rubrit „„Monomani 
ie Vertüfttheit: im engeren Sinne, die fogenannte fire Idee, der partielle Wahn- 
nn, der Wahnwitz, bei welchem die Verwirrung der. Begriffe ſich nur/au = 








net bezieht, waͤhrend die Kranken: in allen andern Beziehungen, | 
andlung ſich «vernünftig dußern, Unter Melanholie find. die Dh De⸗ 
reſſions⸗ Zuſtaͤnde Im Allgemeinen: zu fubfümisen, anhaltende Niedergeſchlagenheit 
chwermuth, Infihverfuntenheit, wobei der Kranke ſich ungluͤcklich 10). 


attfindet, die zuweilen | fih nur auf einzelne Punkte erſtreckt (mel. dmatoria, 
ostalgidh religiosa, taedium vitae, metamorph.), zuweilen allgemein it 
wie bei mel. errabunda, panophobica), | 
Untet Demenz |find 1 pſychiſchen Schwächlzuftände, die gemifchten und die 
in der Regel unbeilbaren fecunddren Formen, die) Ausgänge von Wahnfinn, Ber 
uͤcktheit Im Melancholie zu fubfumiren. Hierher gehören der chroniſche Wahn 
nn, die) allgemeige WBerrüctheit, die chronische Narrhkit, ber Gewohnheits⸗ 
ahn, die allgemeine Wfrworrenheit, die Panophobie, der Stumpffinn, die Be 
eiffe, Gefühle umd Willenlofigkeit (Stupidildt, apathifcher und \abulifcer 
(ödfinn Ind die Allgemeine Parefis). —— 
n einzelnen Fällen! dürfte ed ſchwierig fein zu/entfcheiden, ob ein ei per 
odifch geiſteskrank ſei oder nicht. Als ſolcher Yoird derjehige zu bezeichnen fein, 
der wenigſtens ſchon drei, durch Zwilchenräume von Wochen, Monate und. felbft 
ahre lang dauetndet entfchievener Geiftesfteiheit von, einander. getrennte "Anfall 
von Geiſteskrankheit überftanden hat, deren jeder einzelne In ver Hegel‘ 


— MO — 


Erſcheinungen und feinem Verlaufe den Character des vorangegangenen trägt. 
adi13a. Da ber; blinde Zerftörungdr und BewegungdrZrieb den ſpecifiſchen Gharacs 


ter der Tobſucht abgiebt, fo wird man ſich zu hüten haben, nicht jede über die 


Gebühr lebhafte Aeußerung des Affectd für Tobſucht zu erflären. 

e. Bei der Lähmung find die localen Paralyfen von der allgemeinen Parefid. zu un« 
terſcheiden und daher in jedem einzelnen Falle anzugeben, wo Hemiplegie, Para- 
plegie oder Lähmung der Schließ- Muskeln oder: des Bewegungs +» Appavated, der 
Sprachwerkzeuge flattfindet. Bei der Hemiplegie iſt zugleich anzugeben, auf 
welcher Seite des Körpers fie flattfindet. 


ad 17. Bemerkungen. In diefer Rubrik find ficher ermittelte Notizen über die Aetiolo⸗ 


gie der concgeten Fälle mitzutheilen und dabei namentlich auf die Erblichkeit der 
Geiſteskrankheit Rüdficht zu nehmen, Erblichkeit wird auch bei denjenigen Geis 
ſteskranken angenommen, die vom epileptiichen, in hohem Grade trunffüchtigen 
oder ſolchen Eltern ftammen, die ald Selbftmörder endeten, Hier ift aud Raum 
für eine genauere Forinbezeihnung und fpecielle Angabe hervorftechender Symp⸗ 
tome, z. B. Hallucinationen der dußern Sinne, paraverfe Zriebe, wie z. B- 
Stehltrieb, Mordtrieb, übermäßiger Gefchlechtötrieb, Trunkſucht zc. 


Mom iften December d. 3. ab wird die zwifchen Reiffe- Bahnhof und Glatz courfirende 
täglihe Perfonen-Poft durch Gonducteure begleitet, und das Perfonengeld “auf 6 Spr. 
pro Perfon und Meile feſtgeſetzt werden. 

Oppeln, den 23. November 1852, 


Der Ober- Poft Director. 
Albinu®. 


Vom Aften December c. ab fol die Perfonen » Poft von Neiffe nad Neuſtadt nicht wie 
bisher um 12%, Uhr Mittags, fondern 11Y, Uhr Vormittags, nad Ankunft des Iften 
Brieg⸗ Neiſſer Eifenbahn- Zuges, abgelaffen werben. 
Inn Schweinsdorf wird der Abgang der Karicl»Poft nah Friedland gleich nad 
D ang der von Neiſſe und Neuſtadt eingettoffenen Local-Perſonen-Poſten, und in 
Friedland der Abgang der Kariol:Poft nach Ehrzelig glei nah Ankunft der KariokPoft 
aus Schweinsdorf erfolgen. 
Dppeln, den 22. November 1852. 
Der Dber-Poft - Director. 
Albinuß. 





M 361. 
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Die Phyſicats · Stelle im Kreife Toſt Glawi if. dem prattiſchen Arzte Dr. 


Kontny zu Ober: Blogau. verlichen worden. — Der Bandedditefle und ‚Premier Lieute⸗ 


nant a. D. Großer zu Nieder: Giersdorf, wurde. ald Kreis » Deputirter des Grottkauer 
Keeifed, an Stelle des verflorbenen Hauptmannıia. D. von Jantowig zu Löbenau, er 
wählt und, beftätigt; und. der Buͤrgermeiſter Shwangner in Gleiwitz, als zweiter 


Mobilmahungs -Gommiffarius im vierten (Bleiwiger) Bezirke, ſowie als flellvertretendes 


Mitglied der Landwehr: Unterflügungd » Gommilfion, an Stelle des ausgeſchiedenen Buͤr⸗ 

germeiſters Nerke. 

Fuͤr die N pro. 18%, find gewählt und beſtaͤtigt worden: 

Im Lubliniger Kreife: 

a. Bu Mitgliedern: 2 Kreis: Deputirte und Rittergutöbefißer Durin zu Groß⸗ 

Lagiewnik; der Buͤrgermeiſter Berliner in Lublinitz; der. Buͤrgermeiſter Arnt 

zu Buttentag und der Schulze Ortenburger zu Erbmanndhain: .: 

bh. Zu Stellvertretern: der Rittergutöbefiger von. Aulod zu Kochtzitzz der Kauf: 
mann Henfel zu Lublinitz; der Beigeordnete Gonska ui Guttentag und ber 
Schulze a" zu Jawornitz. 

Im Rofenberger Kreife: 

a. Zu Mitgliedern: J "Gutöbefiger von Siegroth zu Nieder-Seihwiß; der Bürs 
germeifler. Ez ichon in Rofenberg; der Bürgermeifter Puſch in Sandöberg: ‚and 
der Kreisfchulge Hencindtny in Klein «Borel. 

b. 3u Stellvertretern: der Kreid: Deputirte von Paczenski zu Rofelwig; der 
vormalige Bürgermeifter Reichert zu Roſenbergz der Actuar Ja nus zu Lands⸗ 
berg und der Kreisfhulge Obeinik zu Bodland. 

Zu Kreis » Karatoren in dem letztgedachten Kreife wurden gewählt und beftätiget : 
der Wirthfchafts- Infpector Bidault zu Zembowig; der fürftlihe DOberförfter Nied zu 
Saufenberg; der gräflihe Oberförfter Roland zu Albrechtsdotf; der Gutsbefiger Baron 
von-Maltig zu AltsRofenberg und der Schulze Wicher zu Klein: Laffowig., 

Stelle des abgegangenen Polizei» Diftrictö-Gommiffarius, Gutsbeſitzer Sohn zu € img, 

iſt der Gutsbefiger Hübner auf Kungendorf zum Gommiffarius für den zweiten Polije: 

Bezirk, des Neuftädter Kreifes ernannt. — Der Pfarrer und Erzprieſter Potyka zu Rip: 

tau, hat die Pfarre zu Liſſek, Rybniker Kreifes, und der Schul: Adjuvant Anton Sars 

nes die Schullehrer⸗ und Drganiften« Stelle zu Schreibersdorf, Kreis Neuſtadt, erhalten, 

— Dem Jeitherigen Schullehrer in Wienzenberg ıc. Günter, iſt der Lehrers und Dr 

ganiften» Poftm in Laffowig, Grottkauer Kreifes, verliehen, und der bisherige interimifli- 

ſche Schullchrer zu Natel, Oppelner Kreifes, ꝛc. Wolff, definitiv angeftellt worben. 

Geftorben find > der Paftor Müller in Graaſe, Be und der Schullehrer 
und DOrganift Ganß zu Bleiſchwitz, Leobfchüger Kreiſes. 


Redaction des Amtöblattes im Regierungds»( «Gebäude 
Drue von F. von $. Weilspäufer in Oppeln, 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln, 


Stüd 49. 


Oppeln, den I December 1852, 








Allgemeine Gefegfantmlung. 





A 3663). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 27ften October 1852., betreffend die Bes 
willigung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
einer Chauſſee von Schubin nad) Nakel durch den Schubiner- Kreis. 

(AR 3664). Den Alterhöcften Erla5 vom 27ften October 1852., betreffend die Wer: 
leihung ber fißcalifchen Worrechte in Bezug auf den Bau und die Un- 
terhaltung einer Gemeinde: Chauffee von Lechenich über Kerpen und Berg⸗ 
heim bis zur Koͤln⸗Venloer Bezirköftraße. 

(MM. 3665). Die Befanntmahung vom ten November 1852. über die unterm 11ten 
Detober 1852. erfolgte Beſtaͤtigung des Statutd der Actien-Geſellſchaft 
für den Freiburg « Bolkenhainer Chauffeebau. 

(2 3666). Das Privilegium vom Bten November 1852. wegen Ausgabe von 
1,600,000 Zhle, Prioritätd: Obligationen der Aachen » Düffelvorfer Ei- 
ſenbahn⸗Geſellſchaft. | 

(M 3667). Das Statut vom dten November 1852. des Berbanded der Wiefenbes 
figer in der Gemeinde Lahn, Kreifes Daun, Reg» Bez, Trier, und 

(AR 3668). Die Genehmigungd + Urkunde vom 17ten November des Zufag- Artikels 
XX. zur Rheinichifffahrts= Akte vom 31ſten März 1831. 


Serordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Im Auftrage ss — des Jen. | —* der für 
vie P Monarchie en. polizeilichen unter Dem, ; 
„Be ea "preußifchen ** beſte henden allgemeinen Peine ———— 
| gen‘ 
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gen" von dem Geheimen erpedirenden Secretair 8. F. Rauer, herausgegeben worden 
und in der Gebauerfchen Buchhandlung zu Berlin erfchienen. 

Wir halten und verpflichtet, die Anfchaffung diefer zuverläffigen und überfichtlichen, 
die allgemeinen Polizei» Borfchriften nah ihrem volftändigen Wortinhalte wiedergebenden 
Bufammenftelung allen Orts: Polizei-Behörden dringend anzuempfehlen,. welchen durch den 
Inhalt diefer Schrift ein vorzügliches Hülfsmittel bei Ausübung der ihnen nad dem Ges 
fege vom 14ten Mai d. 3. übertragenen Befugniß zur vorläufigen Straf: Feftfegung wer 
gen Uebertretungen gewährt wird. | 

Das Königlihe Minifterium des Innern rechnet insbefondere auf die Mitwirkung der 
Herren Landräthe zur Verbreitung diefes Werks, und hat zu diefem Behuſe die Audle: 
gung der bezeichneten Drudichrift, deren Anfchaffung den Herren Landräthen ſelbſt er- 
wünfcht fein wird, in den landraͤthlichen Bureaus für dad Publicum anempfohlen. 

Bir haben den Regierungs-Secretair Dohm hierfelbft mit der Einſammlung von 
Beftellungen auf das gedachte Werk beauftragt, veranlaffen aber die ſaͤmmtlichen Herren 
Landräthe, nicht nur durch die Kreiöblätter den Orts» Polizei:Behörden die Anfchaffung 
der Schrift anzuempfehlen, fondern auch Beſtellungen auf diefelbe im landräthlichen Bu 
reau anzunehmen und dem Regirrungs  Secretair Dohn in der Gefammtzahl mitzutheilen. 

Nah der und mityetheiiten Preisbeflimmung fol die gedachte Schrift für 7 Y, Sgt. 
portofrei von Berlin verfendet werden, fofern die Beftelung bis zum 1ften December d. 
3. gemaht wird. Da diefe Mittheilung zu ſpaͤt hier eingegangen ift, um dieſe Friſt 
inne halten zu Bönnen, fo haben wir die Verlängerung derſelben zur Beſtellung für Dies 
fen ermäßigten Preis beantragt. 

Die lediglich für den hicfigen Regierungs-Bezirk und für die Provinz Schlefien gelr 
tenden Polizei -Vorfchriften, foweit fie bis zum Jahre 1850. erlaffen find, enthält die 
von dem Regierungs-Rath Sad im Mai 1850. ‘herausgegebene Zufammenftellung, zu 
deren Ergänzung eine Ueberfiht der feitvem von und ergangenen, den ganzen Regierungs⸗ 
Bezirk betreffenden polizeilihen Votſchriften naͤchſtens durchs Amtöblatt veröffentlicht wer⸗ 
den wird. Oppeln, den 25. November 1852. 


Unter dem Zitel: | 
„Daß heutige Gewerbeweſen in den Königlichen Preußifchen Staaten. Won !. 
Eggert. Berlin 1852. Verlag der Stuhr ſchen Sortiments Buchhandlung“ 
ift eine recht brauchbare Zufammenftelung der gefeglihen und minifteriellen Beſtimmungen 
über die polizeilichen Werhältniffe der Gewerbe und die Gewerbefteuer erfhienen. Bir 
konnen diefe Schrift, deren Preis 1 Rthir. beträgt, allen denen empfehlen, welche übt 
den darin behandelten Zweig der Gefebgebung Belehrung fuchen, und denen es niäl 
möglich ift, fi) das vollſtaͤndigere aber auch bei weitem theurere Werk: 
4 „Die Gewerbe» Polizei ded Preußifhen Staats. Bon Ludwig v. Rönnt 
Breölau bei Aderholz 1851.," B 
anzufchaffen. Oppeln, den 27. November 1852. 
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Der Audzügler Johann Geida und der Haͤusler Simon Gabrielczik aus Zelasno 


haben im Verein mit dem Einlieger Mathufh Koſchny aus Chrosczüg die Magd Agnes 
Pollod zu Groß: Döbern aus der Gefahr zu ertrinden ‚gerettet. Diefe verdienftliche 
hat wird zur Kenntniß gebracht. 

Oppeln, den 20. November 1852. f 


Der am Tten November Pünftigen Jahres zu Zuͤlz anftehende Kram: und Vieh - Markt 


iſt auf 
den 3ten November künftigen Jahres 
verlegt worben. Oppeln, den 21. November 1852. _ 


Mer am Alten und 12ten October d. 2. für Rybnik angefegt gewefene, aber aufgehos 
bene Vieh⸗ und Kram» Mhrtt wird 

- am 22jten und 23ften December d. 3. 
flattfinden. Oppeln, den 26. November. 1852. 





Den Tuchfabrikanten Gebrüdern Garl, Alerander und Werner Dafeloff zu Burg, ift 
unter dem 27ften November 1852. ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Streckmaſchinen für Kammgarnbähder zum Aufrollen der» 
felben, in der durch Zeichnung und Belchreibung nachgemielenen Ausführung und 
ohne Zemanden in der Benutung bekannter Theile zu befchränten, und 
den Fabrikanten Linder und Erappenberg zu Barmen unter dem 2dflen November 
1852. ein Patent 
auf eine Schneide- Vorrichtung für Sammetbänder in der durd Modell und Be: 
ſchreibung nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemanden in der Benugung eins 
zelner bekannter Theile zu beichränten, 
jedes von beiden auf fünf Jahre, von jenen Zugen an gerechnet, und für den Um— 
fang des preußifchen Staatd ertheilt worden. Oppeln, den 6. December 1852. 














Bekanntmachungen verfchiedener Behörden, 





Mom 10ten December d. 3. ab, wird die tägliche Mallepoft zwifchen Ziegenhald und 
Freimaldau, ſowie die wöchentlich zmweimalige Botenpoſt zwifchen Parfchlau und Zauer- 
nid aufgehoben, und an deren Stelle eingerichtet: 


AM 354. 


1) eine dreimal wöchentliche Gariolpoft ohne Perfonen« Beförderung zwifchen Ziegen- 


bald und Zudmantel, am Montag, Mittwoch und Freitag, welche 
aus Ziegenhald um 3 Uhr Nachmittags, und 
aus 


a — 


aus Zuckmantel um 11 Uhr Vormittags 
abgefertigt, und in 1 Stunde befördert wird; 
2) eine wöhentlih breimalige Botenpoft wiſchen Ziegenhals und —— am 
Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend, welche 
aus Ziegenhals um 3 Uhr Nachmittags, und 
aus Zuckmantel um 10 Uhr Vormittags 
abgefertigt, und in 2 Stunten befördert wird; 
3) eine wöchentliche dreimalige Boten» Fahrpoft mit Perfonen « Beförderung zwifchen 
Patſchkau und Jauernick, am Dienftag, Donnerflag und Sonnabend, 
aus Patſchkau 3 Uhr Nachmittags, und 
aus Jauernick 11 Uhr Vormittags; 
Beförderungszeit 1 Stunde; W 
4) eine dreimal woͤchentliche Botenpoſt zwiſchen Patſchtau und Jauernick, am Mon⸗ 
„tag, Mitiwoch und Zreitag, 
aus Patſchkau 4 Uhr Nachmittags, 
aus Jauemic 10 Uhr Bormittagd; 
VBeförderungszeit 2 Stunden. 
Am Sonntage ift zmwifchen den obigen Otten keine Poſt⸗ Berbindung. 
Bei der ad 3, gedachten Poft beträgt das Perfonengeld 12 Er. Cond.« M; 
Das veifende und correfpondirende Publicum wird von den vorftehenden Veraͤnde⸗ 
zungen hierdurch in Kenntnißi gefeßt. 
— den 2. December 1852. 
Der DOber-Poft +Directdr. 
Albinuß. 


—— — — ———— — — 
Perſonal⸗ Chronik. 





® Haben in Folge der zulege übgehaltenen Prüfung. pro: venia —— nach⸗ 
benannte Candidaten der als: 
— Gotthardt, —* Ernſt, Leopold Geisler aus Warmbrunn, alt 
Jahr; 
Reine Heufer aus Reihau bei Nimptfh, alt 25 Jahr; ‚ 
Guſtav, Adolph Jentſch aus. Lauban,. alt 26. Jahr; 2 02,0: . 
u Math Paul; Theodor Klein aus: Bredlau, alt 24, Sehr ze ut ya"), gu 
Reinhold Schneider aud Sovan im ‚ber Täufiß , alt 27 ach f 
qu predigen erlangt. #7 1. Iomt.r“ + 
benfo haben. die Cautidaten ded Predigtamteli hub Sau Aluıd 
Carl, Franz Zend ch zamdıi Build, salt Be Bun 
Sun  ' Friedrich, Gottlieb, Ignatz Schen? aus Friedland, alt 30 Jahr, 
nad 


nad) beftandener Prüfung ‚pro ministerio das Beugniß der Waͤhlbarkeit für das geiftliche 
Amt erhalten, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 17. November 1852, ; ; 


Königliche Gonfiftorium für die Provinz Schleſien. 
er 


Im Amtöbereiche des Königlichen Gonſiſtorii für die Provinz Schlefien find: 
der Predigt: Amts = Gandivat David, Herrmann Naumann, zum Pfarrer in Schön. 
dorf, Kreid Bunzlau , beftätigt: 
der Predigt » Amts: Gandidat Friedrich, Auguft Bergan, zum Paflor in Särchen, 
Kreis Hoyeröwerda, berufen; | » | 
der Predigt -Amtö » Gandidat Zuljug Benner, al Pfarrer der evangelifchen Ge: 
meinde zu Lömwenberg, und . 

"ber bisherige GeneratrSupftitut und Pfarr - Bicar Herrmann, Robert Lummert, 
als Pfarrer des neu gegruͤndeten evangeliſchen Kirchenſyſtems Liebau⸗Schoͤmberg, 
Landshuter Kreiſes, beſtaͤtigt 

worden. 
—__ — 


Perſonal⸗Veraͤnderungen 
in dem Bezirke des Königl. Appellationg Gerichts zu Ratibor,. 





für den Monat November 1852, i 
A. Bei dem Appellationd » Gerichte: 
Ernannt: 
ber Auscultator Fraͤnkel zum Referendariuß ; 
Verſetzt: 


die Auscultatoren Biel, Weilshaͤuſer, Fipper und Lorenz, von dem Appel⸗ 
lationd» Gerichte zu Breslau in das biefige Departement. j 
B. Bei den Gerichten erfter Inftanz: 
tt Bei dem Kreis⸗Gerichte zu’ Brottfau: 
- Entlaffen: 
der interimiftifche Bote und Grecutor Mofer zu Ottmahau. ° 
U. Bei dem Kreis⸗Gerichte zu Leobfhüg: 
Verſetzt: 


"ber. Kreis⸗Richter Langer zu Katfcher in gleicher Eigenfchaft an das Kreis- Gericht 

zu Rybnik. —— 

II. Bei dem Kreiß- Gerichte zu Oppeln: 
Entlaffen: | as 
der iaterimiſtiſche Bote und Erecutor Giefa, | — 

iq "8 a yle 3 ge } 7 Bei 


— 


# 
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IV. Bei dem Kreis⸗Gerichte zu Rybnik: 

- Berfegt: ‘ 

der Kreid:Richter Thienel zu Lodlau in gleicher Gigenfchaft an dad Kreis» Gericht 
zu Greugburg; 

Denfionirt: 

der Gefangen -Wärter und Gerichtd: Diener Elias, vom 1ften April 1853. ab. 
V. Bei dem Kreis-Gerichte zu Groß: Streplig: 

Ernannt: 

der Gerichtö-Affeffor Babel zum Kreis-Richter. 


Nahweifung 
der beftätigten und vereideten Schiedömänner, 







= Name der Ortſchaften. Kreis, Rame der Schiedömänner. " 


2* 





1 eudwigsdorff, Buddenbruck, Pritt⸗GCreutzburg Schulze Samuel Krzuk zu 
witz, Steinberg Schloß Ellguth. 


2 Golkowitz dto. Schullehrer Klifch zu Golko: 
wi. 
3 Salzbrunn Oppeln Schullehrer Kluger zu Sale 
. brunn. 

4 Lichinia I. | Gofel - „| Lehrer Kraiczy zu Lichinia. 
5 Steubendorff Leobſchuͤtz Schullehrer Benjamin Filke 
zu Steubendorff. 

6 Dppeln ,Koͤnigs⸗-Bezirk, Oppeln Eonditor Eduard Muhr zu 
2 Oppeln. 

7 Oberwitz Groß⸗ Strehlitz Lehrer Buͤchs zu Oberwitz. 
8 Sacrau, Dombrowka dto. Lehrer Heirmann zu Sog 
lin. * 
9) Kranowitz, Staͤdtel, Kranowiz Ratibor Großbuͤrger Carl — 
Dorf zu Staͤdtel Kranowitz. 
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Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 
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n Bericht vom; Iten Detober.oc..erkl Mic. damit ein- AP 355, 
Er 5 ee Air ——* Bee & 


abei,Ddü d 
fen‘, bei Behtlaubingen, Commando® und auf Fa wie rüdfichkiich 





ner 


ersten‘ ohne Ausnahme Offizier: Quartiere angewiefen, und dafür der Lieut 
Servz den Quartierträgeen vergütigt werden muß, fo genehmige Ich zugleich, daß] zur 


Bi un ber a in Mehrauögaben diejenigen Mittel verwendet, und dem Servis- 
Fonds Welaſſen werden, 


356 und im Cantonnement das Natural» Quartier gewährt wird, ſaͤmmtlichen 





von’überhaupt 4351 Mthlr. 17 Sgr. bisponibel werden. 
Sansſouci, den 7. October 1852. , 9— REN N 2*60 

alle | (83) Friedrich Wilhelm, 

A TER Er 

V (gegengez.) v. Bodelſchwingh. v. Boni 
An die Miniſter der Finanzen und des Krieges. 

Votrſtehende Allerhoͤchſte Verordnung beingen wir zur allgemeinen Kenntniß. 

ET Oppeln, deu 7. Dreanber 1852. 
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4 Die a [he allgemeine Hagel: Berfi icherungs + Geſellſchaft 
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mi 9 7973 ded WBerzeichniß, der ‚zum GSefchäftebetrieb im, Preußifchen Staate verſtattelen 
ausländiihen Vieh⸗ und, Hagel Berfiherungs Befellfchaften wird mit dem Beifügen 
zut en Kenntniß gebracht, daß; Die, ‚Webernahme von fuͤr dieſe Verſiche⸗ 

elſchaften nach Vorſchrift unſerer Amtsblatts Bekanntmachung vom I 8ten De- 
cember 1837. unſerer Genehmigung bedarf. ——— — 


Oppeln, den 20. November 1852. mem 1059 n 


Die von ben Kreis Berfammlungen gewählten, und von und fee ge Deputirten 
haben die von der hiefigen Regierungs: Hanpt«Gaffe pro 1661. abgelegfe Rechnung über 
Einnahmen und Ausgaben des Fonds der WichrAffecuranz: Societät de hiefigen Regie— 
rungs⸗ Bezirks, gemäß des $. 38. der Ausfuͤhrungs⸗ Verorduung vom 15fen December 
1841. reviditt und dedargirt. er 
Nach VWorſchrift des $: 39, 1. e. wird daher zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
5 


6 —* 
+) die. Einnahmen mit Einſchluß des Beſtandes aus dem Jahre 1850, auf 
1000 Rthlr. — Sgr. — Pfr in Pfandbriefen Litt. B. 
141 ». 27 ». 8 » im baarem Gelbe, und 
0 nn — nn — 8Sinſen, 
— — — -zufammen-1d1 Atyie-27 Sgr. 8 Piz 
2) die Ausgaben aber auf... 134 m. — 2 10 » fich belaufen haben, fo daß 
3) im Beſtande geblieben find ... 1000 Rthlr. — Sgr. — Pf. in Pfandb. Lit B. 
n» 26 » 10 » in baarem,Gelde, 


mithin ... 1047 Rıhlr. 26 Sgr. 10 Pf. in Summa, 
Oppeln, den 27. November, 1852. 


Ar Bemäßheie des $. 11. de6 Gefeges über die Poligei- Verwaltung vom 11ten März 
1850. bringen wir dutch gegenwärtige, für den ganzen Umfang unferes Regierungs- Bes 
zierte ergöhende Polizei-Berordnung die Beftimmung der Amtsblatt: Verordnung vom 1ften 
März 1842 im Grinnerung) nach welcher derjenige Gaſt- oder Schankvirth, welcher 
ohne die nad) legterer Verordnung jedesmal erforderliche ort&polizcifihe "Genehmigung 
Bangmufit vrränftaltirihat, mit einer Geldftrafe von 1 bis 5 Rehlr., wenn er aber über 
die in‘ dem Tanz + Etlaubniß ſcheine beſtimmte Zeit hinaus die Tanzluſtbarkeit ausdehnen 
ldßt mit einer Geldſtrafe von 10 Sr. bis 2Rthlr. zu belegen if. Tu 
Die wegen obengedachter Uebertretungen feſtzuſehenden Geidſtrafen fallen allemal der 
Atmen Waffe des. Wohnorts des — 14 2 Ya 17T 
Oppeln, den 1. December 185 dsl . 
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389. Mit Beʒug auf die Amtsblatt · Sekanntmachung Sn Te ar ee im 
dieſſeitigen Verwaltungs -Begirke ſich aufhaltenden Vermeſſungs - Revffor meffer 
aufgefordert, die vorgeſchriebene Perſonal· Nachweiſung ohne Berzüg a und einzu fg 
und und künftig bis zum Uſten December eine jeden Jahres ‚uitefhnttt "ootzulsgen. "“ 
Die, Nachweifung befteht aus folgenden Rabtiten "| am 


a. Vor⸗ und Zuname, ch ee DR md ‚aha 
b. Geburts: Ort, — Jahr ⸗ — 
TE. mniunG, —— monulmmeini®r2ihıR mo non sl 


da Datum des Drüfungs : Seugnifeh,. 
o. Beichäftigung im. laufenden ‚Sabre: 
Dppeln,; den 6. December 4852 
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auf sein Ofikt! nei aifidsseigenthürklich. brkannte Gonfkrictlon ber "Mndfte6ihtungB- Def 

Ei Enendgi fuͤr gint ⸗Dawypfe, bei Apparaten zur⸗ Ejeugung von Zinkweiß, 
aufid« Jahre, — Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang des preußiſchen Staats, 

ertheilt worden. Dppeln, den 14: December 185%. 
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Königfiches „Kreis - Gericht. 1 Kötheitung.” Maas 


- ‚Die Amtsblatt Bekanntmachung; „vom; ;Iten Januar I 840. bafı — 

gelegenheiten der indirecten Steuer » Verwaltung ,. weder „an meine Perſon, noch ar ins 

„Prpvinzial+ Steuer ;Directorat,, gerichtet, ale follen, iſt bisher häufig vumbearbtet, geblie 

: „ben, die Zuricklendung hat aber in den meiften Faͤllen, durch — on Bin 
— TB, * vermieden werben koͤnnen. mr.1de) Le 

KB A diefe. Caſſe mit Gpde, Diefeß Jahees "aufarhoben mic, ſo werben ..hinfir 

Me Geldfendungen ‚unter ‚alen Wnsftänden, zustihgewpiefen. werben „ED Wird. bazauf 

am — damit ſich die Abſender nicht anno thige PorsonYublageniverurfacheni - 
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"Der Kern liche Geheime ——— Provingiaks + Stendt Director. 
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Die Amts» Stunden der Poft Erpediion zu Gatlruhe find ‚anderweit, wie folgt, fefts 
geftellt — 

taͤglich im Sommer von 7 

u | uhr bis 11 Uhr Vormittag, 

und Nachmittag von 1 Uhr bis 7 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn» und Fefltage, an weldyen das Bureau 10 Uhr Wormittag ger 
ſchloſſen, und 2 Uhr Nachmittag geöffnet wird. 

Oppeln, den 9. December 1852, 


Der Ober- Poft-Director, 
Albinud. 


Am Bezirke der dießfeitigen Ober = Poft - Direction treten vom 15ten December c. ab 
folgende Veränderungen im Gange der Poften ein: 
1) Perfonenpoft (Iſte tägliche) zwifchen Oppeln und Lublinig: 


aus Dppeln um 11 Uhr Vormittags, nach Ankunft des erften Bahnzuges aus 


Bredlau ; 

Ankunft in Lublinig um 5Y, Uhr Abends; IR 

aus Lublinig um 10 Uhr Abends, nad) Ankunft der Perfonenpoft aus Tarno⸗ 
wis (Beuthen) 9 Uhr Abends; , 

Ankunft in Oppeln um 5 Uhr Morgens, zum Anfchluß an ben Local» Bahns 
zug nad Breslau 7 Uhr Morgens. 

2) Perfonenpoft (2te tägliche) zwifhen Oppeln und Lublinig: 

aus Oppeln um 5 Uhr Nachmittag, nad Ankunft des Bahnzuges aus Berlin 
3% Uhr Nadmittag; 

Ankunft in Lublinitz um 12 Uhr Nachts, zum Anfhluß an die Poft nad 
Czenſtochau und an den Bahnzug nah Warfhau 8 Uhr 
Morgens, 
und an die Perfonenpoften nah Zarnowig 1 Uhr Nachts; 

aus Lublinig um 5 Uhr Morgens, nah Ankunft der Poft nad Ezen- 
ftohau, und des um 8 Uhr Abends dort angelommenen 
Bahnzuges aud Barfhau. 

Zwiſchen Warſchau und Granica eriflirt feit dem Aften December 
c. ein Bahnzug; derfelbe geht aus Warſchau um 12%, Uhr Mit 
tags, aus Granica um 5", Uhr Morgens, und übernachtet auf 
der Tour und Retour in Czenſtochau. 

Ankunft in Oppeln um 11%, Uhr Vormittags, zum Anfchluß an den Bahn« 
zug nach Berlin 1 Uhr Mittags. 

3) Perfonenpoft von Oppeln nah Ereugburg (taͤglich): 
aub 
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aus Oppeln um 11 Uhr — nach Ankunft des erſten un * 
Breslau 10 Uhr Vormittag; 
Ankunft in Creutzburg um 4 Uhr Nachmittags. 
4) Perſonenpoſt von Ereutz burg nach Landsberg D. ©.: 
aus Creutzburg um 5 uhr Abends, nad) Ankunft der Poft aus Oppeln (Nr. 3.) 
Ankunft in Landsberg um 7 Y, Uhr Abends 
5) Perfonenpoft zwiſchen Greugburg und — (taͤglich): 
- aus Creutzburg um 5 Uhr Abends, nach Ankunft der Por (Nr. 3.) as Op: 
yeln A Uhr Nachmittags; 
buch Rofenberg um 7’, Uhr Abends; 
Ankunft in Guttentag um 9%, Uhr Abends, zum Anſchluß an bie Poften 
nah Oppeln (Nr. 1.) 12%, Uhr Nachts, und nad) N ( Tarno⸗ 
wig) 10 Uhr Abends; pi 
durch Rofenberg um 2, Uhr Morgens; 
aus Guttentag um 12), Uhr Nachts, nad Ankunft der Doften aus Oppeln 
(Nr. 2.) um 9%, Uhr Abende, umd aus Lublinig (Tarnowitz) 12 Uhr 
Nachts ; 
Ankunft in Greugburg um 4%, Uhr Morgens, zum Anfchluß an die Poſt 
nach Oppeln um 6 Uhr Morgens. 
Oppeln, den‘9. December 1852. - 
Der Ober -Poft- Director. 
Albinus. 


Redaction des Amtsblattes im Regierungd «Gebäude, 


Drud von %. Weilspäufer in Oppeln, 7 mn“ 


— er en A 
ern Amts-BDlatt: a 
der: Kön miglichen Regierung zu Srveln, 

LER oe Stud 51. 


Pppeis, den 238 December 1851. 











mE der. hoͤchſten Staats: Behörden. 


Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 26ften October c. wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Realfchule zu Halle ald zur Ertheilung annehms 
a Gntlaflunge - Zeugniſſe für die Gandidaten bed Baufachs befaͤhigt auerkaant 


Die —— Entlaſſungs ⸗ Beugniffe Diefer Anflalt werden N, wenn Dusch 
diefe Zeugniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die zweijährigen Gurfe in Prima 
und Secunda vorſchriftsmaͤßig vollendet und die Abgangs- Prüfung beftanden hat, von 
der Königlichen technifchen Bau+ Deputation- une dem Directorium der Königlichen Baus 
Academie ebenfald ald genügend augendinmen reerden. . ” 

Berlin, den 30. November 1852, 2 mr 

Der Minifter für Handel, Ge— Der Winiſter * heitlihen, un⸗ 
werbe u. oͤffentliche Arbeiten.  terrichtd- u. Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
(gez.) von der Heydt. (gez.) von Raumer. 





2 
Metoehntmgen und Betanntmagungen ber Köntpl, Replerung 


1. Rab $. 4. der Amtöblatt» Bekanntmachung volh 1äten Sctober 1844. (Seite 
248.) dürfen Zreibjagden an Sonn» und Pirdlichen Fefltagen bei Wermeidung der im $. 
14. a. a. D. angedrohten Geldſtrafe von 10 Sgr. bis 5 Mthlr. überhaupt nicht Statt 
finden. Indem wir diefe Verordnung erneuern, unterfagen wir auf Grund des $. 11. 
des Gefeges vom 11ten März 1850. durch gegenwärtige Polizei» Verordnung für ben 





ganzen Umfang unferes Regierungs-Bezirks bei einer gleichen Polizei» Strafe auch die 
efttägigen Motteödien 


Ausübung anderer Jagden während ber Stunden des ſonn⸗ und f 
arg —VV — — — — — Sb nu dur 51 IL Nach 


ML 


M . 


M 367. 


Nachdem die von Kattowitz nach Idahütte und Gmanueld-Sergen-Grube erbaute Zweig: 
bahn der Oberſchleſiſchen Cifenbahn vollendet und abgenommen worden If, haben wir 


—— 


II. Nach ten beſtehenden WVorſchriften dürfen am Sonn⸗ und Feſttagen auch von 
den Behörden und Beamten Feine Verhandlungen aufgenommen, auch feine Termine ab— 
gehalten werden, mit alleiniger Ausnahme derjenigen Geſchaͤfte, welche keinen Auffchub 
oder: Beine Unterbrechuug zulaſſen, wie z. B. die Ausübung; der ı ‚und Paß⸗ Pe 
ei; insbefondere ift die Abhaltung folder" Geſchaͤfte, —— —2* * 
eine größere Anzahl von Eimwehnern-vom-Befuche der Kirche abgehalten werden kann, 
an Sonn» und Fefltagen unterfagt. Uebertretungen dieſer Vorſchriften werden von den 
vorgeſetzten Dienft» Behörden im Disciplinarwege gerügt werden. 

Oppeln, den 6. December "1857, 





— 


auf Grukd des $. 22. des Geſetzes vom Zten November 1838. genehmigt, daß der Ber 
fehr auf diefer Zweigbahn eröffnet werde. 
Oppeln, den, 10. December 1852. — 


Die Preiſe vom Getreide und Rauchfutter an Martini pro 1852. find in den LKrreis⸗ 
fläoten des hieſigen Regierungs-Bezirks durch die gezogene Fraction auf: 


4 Sgt. 9 Pf. für den Schäffel Weisen; 5 
1» »n — » 929 ”» Bloggen; ri 
in 1 „» Bin» * Gerſte; 
— » BB » 10» » n „ Dfe; . 
- 33 nn nn» Heu, und 


i 


An 24 » An 
Preuiſch Maaß und Gericht feſtgeſtellt worden. 
Oyppeln, den 15. December 1852. 


Das-demr Bombardier EHriftian Lambert Hartitfhta zu Ratingen unterm 22ften Julı 
1851. ertheilte Patent auf ein Kopir- und Zeichnen» Inftıument, in der durch ein Mor 
dell nachgewieſenen Zufammenfegung, ift erlofchen. 

Oppeln, den 18. December 1852. 


1:2 JAa.m m Gb old .ın& V 1 — 
Ii .d ‚4. Inu ir 


m1 ul Anungsaris 


edaeti on des Amtäblattes im Regietungs ⸗Gebaͤ ude. * 
m —r —ñ —ñ —ñ — —ñ — —ñ —ñ —ñ ñ— 
Drud von F. Weildhäuſer in Oppeln. 


Elrraordinaire Beilage 
zum Amts- Blatt der Königl. Regierung zu Oppeln. 
| Stück 51. zehn 


— — — 








Nach Artikel XVIII. des Geſetzes über 
in, den Landestheilen, in welchen das In 


* Einführung des Strafgeſetz «Buches, ſoll 
itut der Schiedsmänner beſteht, eine Klage 


über Ehrverlegungen und leichte Mißhandlungen, ſofern ſie nur im Wege des Eisil- 


Prozefies verfolgt werden, vom dem ordentlichen Gerichten nicht eher zugelaffen: wer- 
den, als bis durch ein von dem Schiedsmanne des Verklagten ausgeitelltes Atteft 
nachgewieſen worden it, daß der Kläger die Dermittelung des Schiedsmannes ohne 
Erfolg nachgeſucht habe. CELL 

Nady der ferneren Beſtimmung des Artifeld XVIII. wird durch bie Anbringung 
des Geſuches bei dem Schiedsmanne die Berjährung unterbrocen. Hal | 

Da hiernach für die klagende Parthei leicht Nachtheile entſtehen kdnnen, wenn fie 
wegen Abwefenheit, Krankheit, oder’ fonfliger Behinderung des’ competenten Schyieds- 
mannes fich am ihn nicht zu wenden, oder das erforderliche Atteſt deffelben nicht’ zu 
erlangen vermag, fo haben wir, in Webereinftimmung mit der Königlichen Regierung 
zu Oppeln, die Subftitution benachbarter! Schiedsmaͤnner für ben Berbinderungsfall 


gg allgemein regulirt, wie ſich aus nachitehender Nachweiſung das Nähere 
ergiebt. 


“ | Nachweiſung 
der zum Bezirk der Regierung zu Oppeln und zum Departement bes 
Appellationg-Gerihts zu Ratibor gehörigen, zu gegenfeitiger 
Bertretung der Schiedsmänner beftimmten Shiedgmanng- Bezirke, 


Bezeihnung Bezeihnung 
der Schiebemannd » Bezirke, deren Schiebömänner fih | der Schiebsmanns s Bezirke, deren Schiebemänner ſich 
—* gegenſeitig zu vertreten haben, gegenfeitig zu vertreten haben. 
NE N 7 N 
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Klein» Paniow 


I + 
1% 


he lei | 
I. Kreis Beuthbem 
Antonienhütte 1] Bielſchowitz 
Bikowine Kuntzendorf |- 
Hallemba Paulsdorf 1 
Klodnitz Chudow F 4 


Dicha uowig 
ri VRR. — Be⸗ 
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Bezelchnung Bestihrung!! ’ 
ber Schiedsmanns » Bezirke, deren Schiedsmänner ne bee Sciedsmannd » Bezirke, deren Schiebsmänner fi 
gegenfeitig zu vertreten haben, gegenfeitig zu vertreten haben, 
— Bu BT; EHESTEN 

















—* am 
edersdorf Bogutſchütz 10] Sowitz 
Domb — Broslawitz 12| Glinitz 23 
Joſephsdorf Georgendorf Grzibowig . 
Kattowig Kempczowitz Kunary 
Zalenze Miedar Marienau 
Bibiella 4 Georgenberg 22 Nierada 
Brinnig Philippsborf 
Alt- Chechlau Wieſchowa 
Neu » Chechlau Brzenskowitz 13 Stadt Myslowitz 31 
Jendryſſek Brzeʒinka 
Neudel Brzezowitz 14 Deutſch-Piekar |35 
rzech Gr.Dombrowka 
Rudy » Piefar Kamin 
Trodenberg Bujakow 15| Groß» 3 
Truſchütz Chropaczow 16| Königebütte 
Groß - Zyglin Eharlottenhof 
Klein- Zyglin | Schwientochlowitz 
Biolupitz 6 Mikulffhüg borzow 17| Maczeilowig 
Orzegow Erpmannsiville 
Ruba Nieder» u, Ober- 
Schomberg Haiduf 
Bobrek 8 Guretzko Mittel-und Öber- 
Fr —— af — 
ofittnig oßberg .- Dombrowfalis| Shi slowis 
Bohromnit 9| Friebrihsmille eb 
Koslowagura Ptakowitz 
Radzionkau A.- u.N.-Repten Dorotheendorf 
Stollarzowih Mathesborf 
Borufhomwig 11| Oppatowig Sofniga 
Sriebrichshütte ‚ Groß- Pırtoiwig Zaborze , 
Lauſſowi Alt» Tarnowitz Alt- Zabrze 
aſſetz | Klein» Zabtze 


Zabrze, bergm. 


Bezeihnung 


der Schiedemanns «Wezirke, deren Schiebemänner fih | der Gchiebamannss Bezirke,’ deren 


Friedrichs grube 
Lariſchhof 
Groß⸗Wilkowitz 


Bergen k und 


"Au. Bank 


* Stadt 


20) Naelo 
26| Tarnowig 


Beutben IE unk 
IV. Bezirk 
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Blechhammer 
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lonie 
Miedar 
Lenartowitz 
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Borficht 
-2| Incodswalde 


3 Pawlowigfe 
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Bepridnung 
Söichsmänner ſich 
gegenfeitig zu vertreten haben. 

N N 
Ianufhtowig.  |-9] Lihinia J. 16 
MWielmierjowig 
Rokitſch und Ra -· 

ſchowa 

Klodnitz 


10 Eofel 36 
Kuſchnitzka 


Pogorzellitz und 

Brzezitz 

Kobelnig M Reinfchborf 283 

Koftentbal, Dorfit2] Koske 13 
bito Scholtifei 


Mierczenzin L Im 
Roste 13 Koftenthal, Dorfit2 


und Scholtifet 
Mierzenzin 

Krzanowitz Kobelwitz ti 

Langlieben 

Pirchwitz 

Zabnik 

Dembowa 

Liebiſchau 15| Ortowig 23 

Birawa I IS 

Alt - Eofel 

Sadenhoym 

Lenfauer Baht, 16| Lichinia U. #7 

Lichinia I. 

Lichinia u 17| Lenkauer Bei ſu 
hnau, Wifg-ifte —— J 
azeowigen 1079; 1% esnaſchin 
illniz D jew. nan. 
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Bezeichnung Bezeichnung 
der Schied6manns» Bezirke, deren Schiedemänner ſich ‚ber Scyiedsmannd » Bezirke, deren Schiebsmänner ſich 
gegenſeitig zu vertreten haben. gegenſeitig zu vertreten haben. 
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Podleſch Polniſch Neukirch Klein⸗Nimsdorf 
Diiergowig Müllowig | 
Faborowig Chroſt 
Maspfirch 19 Dobroslawig Reinſchdorf 28 Kobelwitz 11 
Militſch 20 Groß⸗ Grauben Rogau 29 Wiegfhüg 21 
Teſchenau » | Sticherei Neffelwig 
Jacobsdorf Comorno 
Neſſelwitz 21) Rogau Poborſchau 
Wiegſchütz Fiſcherei Mehnig und 
Comorno Kamionka 
Poborſchau Roſchowitzdorf |30| Safrau 32 
Mechnitz Niesnaſchin Stöblau 
Kamionfa - Przewos Bitſchinitz 
Groß⸗-Nimsdorf 22 Trawnig Podleſch Succowitz 
Drtowig 23| Jacobswalde Diergowig . 
Goſchütz Jaborowih 
Althammer Rzetzitz 31) Pamwlowigfe 25 
Dftrosnig 24| Pawlowigfe Warmunthau 
Prieboromwig Vorſicht 
Gieraltowitz Sakrau 32) Krzanowih 14 





Langlieben 
Pirchwitz 
Zabnik 


Stöblau 
Bitſchinitz 
Suceowip 


Klein - Nimsborf 
Pawlowitzke 25 Borislawig 
Sophienfeld, Vorw. 



























Potzenkarb 26 Reinſchdorf Dembowa 
Lenſchütz Trawnig 33 Groß⸗ — 
Pickau Tſcheidt 34 Wronin 
Juliusburg Dzielau Heinricheborf 
Urbanowig Lantep Dollendzin 
Karchwitz ‚Ezienstowig Mierczencezin u. | 





Grzendzin 
Wittoslawitz 
Habicht 
Noſurau 


Groß -Ellguth 

Radoſchau 27| Oftrosnig 
Dobifhaun Prjeborowig 
Klein - Elguth |" | Gieraltowig 





Bezeihnung 


ber Sciebsmannd - Bezirke, deren. Schicbsmänner fi 


gegenfeitig. zu vertreten haben. 


8 eseihn 4 ng 
ber Schiedsmanns⸗Bezirke, deren Schiebsmänner ſich 
gegenfeitig zu vertretin haben, 
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N 





N? 
‚Ehrenfeld ' 
Wronin 35 Tſcheidt 
He inrichsdorf Dzielau 
Dollendzin Lanietz 
Mierczenzin U. Gjiensfowig 
Grzendzin 
Wittoslawitz 
Habicht 
Moſurau 
Ehrenfeld 
Stadtbezirk Coſel 36 Rogau 
Fiſcherei 
Comorno 
Poborſchau 
Mehnig 
Kamionka 
I. Kreis Creutzburg. 
Schonwald | Ober-Kunzenborf| 5 
Sarnau | Nied.-Kunzenborf 


Gottersborf I. u. 
1. Antbeils 


Bürtultihüg 

Lofkowitz 

Margedorf 2 — U. 
HL, AV. V., VI 

Kein · Margedorf Neumalde 

Nieder - Ellguth Benjaminstbal 

Srei - Tihapel 

Ullrichsdorf oR 


& burg, ri.) |, 
— 3 Bantau 
u — Brzezinke 
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Prittwig 


34] Ober - Ellquth 4 Kubnau 
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MWüttendorf 1... ..|.6) Magborf 
Wiüttendorf U. |. | Wefendorf 
Jaſchkowitz L0| Neudorf 


Omechau 
Ober⸗-Roſen 11Scalung 
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Il., 
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— —— 
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15 


27 
21 
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eroltihüg 
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Bezelch nung 
der Schiebsmannd » Bezirke, deren Schiedsmänner fich 
gegenfeitig zu vertreten haben. 
N „N 
Deutſch- Würbig 24| Simmenau 28 
Gr. -Schweinern |26| Conftadt- Elguth 25 
Kl.» Schweinern Sophienthal 





Conſtadt 32Buürgsdorf 17 
Creutzburg 1. Be⸗ Aa ſrenccu Be⸗ o00 
zirk zirk 
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Plieſchnitz und Heinrichau 
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Baufhwig mit | 5] Lanumabauf 23 
Nüfborf, ! 
Mauſchwitz u. Kopik 
Schedlau mit 6) Schloß Kalfen«:|24 
Mulwig, Gub- berg mit Tippen, 
zau, Heidersdoxf/ ‚ Springaborf, 
und Grobik. , |. Weſchelle, 
Brande, Gepya⸗ 
nowib, an dl 
< |,Gepperebpri, Her], 
* tersdorf und, «|; 
vo gidı 4 Rofberk |, 
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Bezeihmung 
der Schiehömanns » Vezirke, deren Stievimännsr ih 
gegenfeitig zu vertreten haben. 
N IM 
27| a. Gr.:Mangers«| 9 
borf 
KI.- Mangersporf| 
b. Stadt Schur⸗ 15 
gaſt mit Weiß⸗ 
dorf, Dorf und 
Schloß Schurgaſt 
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Wiersbel 


Hilbersdorf 


Tillowitz mit 10 
Baumgarten, Mi⸗ 


chelsdorf, Weider⸗ 


witz, Seifersdorf, 


Ellguth Tillowitz, 
Schiedlow und: 
Schedliske 
Dorf Friedland 11 Raniſch 
mit Floſte, Wol- 
ſtraſch, Hammer, 
riedrichsfeld, 
Aguth⸗Fried⸗ 


29 


fand, Billersdorf, 
Julienthal und 


Ferdinandshof = 

Jatzdorf 12 Stadt Falkenberg 

13| Golfhwig „ 

Sowgbe | 

Arnsdorf mit 
Rauske 





Bezeichnung 


dee Schirdamanns⸗ Bepikfe, 


deren Schiebemanner ſich 


gegenſeitig zu vertreten haben. 
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Städtel Fried- 117 
land 
NRogau mit Tar- 18 


nitze u. Kirchberg 


V. Kreis 
Althammer 1 
Leboſchowitz 
Smolnitz 
Bitſchin 2 
Ciochowitz 
ſlis ze zau 
Tatiſchau 
Boguſchüt 3 
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Gleiwitz. 
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Sarnau 
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Bereihnung 


ber Schlebdemanns⸗ Vezftke, deren Schiedemaunet ſich 
gegenſeitig zu vertreten haben. 
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Woitz 48 Tſchauſchwit 47] Stadt Leobihüp |27| Kreifewig 28 


b. Ottmachau u. 581 und Taumlig 
j Klein - Vorwerk: Gröbnig-Ditt+ 29 Leisnitz, Neuſtift 30 
Grafhwig 49 Bittendorf 50 merau 





Laskowitz Hochkretſcham 31 Oſterwitz, Kal- |32 
Mahlendorf daun 
Perſchlenſtein Knispel 33 Tſchirmkau 34 
Ullersdorf und Hohndorf 35 Zauchwitz 36 
Weidich Konigsdorf 37 Pommerswitz, 38 
Starrwitz 51 Matzwitz 52] Sabihüs Amaliengrumd' 
Nitterwig und ‚Schlegenberg Alt- und Neu- 
Gräditz Kaitenhauſen Wiendorf 
Trenkau 
— Blümsdorf 
VO. Kreis Leobſchütz Kösling 39 Katſcher 40 
Babitz 1Zülkowitz 2 Neu » Katfcher 
Badewitz 3 Neuborf Al Krug 41 Rofen 42 
Bauerwitz 5| Jernau 61 Fürſtl. Langenau 43 Lehn»Langenmı |A4 
Bieskau 7 Deutſch-Neukirch Leimerwitz 45 Nafſidel 46 
Bladen und Jo⸗ 9] Wanowig Ehrenberg Kraftilau 
ephsthal Alt- und Neu- Klemftein 
Bleifhwig 11! Hennerwig 12 | Hradſchein Auchwitz 
Branitz-Michels ⸗13 Poßnitz 14| Löwig 47| Sauerwig 148 
dorf Molker 49 pilgersdorf 50 
Bratſch⸗Salis ⸗15 Türmitz 16] Dobersporf Burgfäbtel 
walbe AWehowitz Waiffad 62 


Eafimir 9/17] Damasco, Bern⸗I8 Dirſchlowitz Boblowitz 
98 nssimhloh, DH Thomnig il >| Neuberg | 


2 B c⸗ 


* 





Bezeihnung Bezeichnung 
der Schicdemanne⸗ Bezirke, deren Schiedemanner fidy der Schiede manns⸗ Bezirke, deren Schiedemanwuer ſich 
gegenfeitig zu vertreten haben. a nanlarn ——— 
N M | M NM 


































































MAltſch 53 Rosnitz Al Pfaar, Babinitz 
Zurfau Steuberwitz Are Kaminig lau eirta 
Jacubowitz och tzitz ochanowitz, Liſ⸗ 
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Dombrowfa und Stadt Plef 30| Ober- u. Nieder- |A0 
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Straduna 49) Zuzella 3 len 5 Antbeilen 
Zywodezüg 94) Stadt Krappig 76] Ober-, Mittel-,| 3] Jarzombtomise |: 2 
Hirſchfelde 73! Saljbrunn 74 Nieder- u. Schloß Pilgrumsdorf, 
Dammeatihhammer, 69 a. Falkowitz 67) Goldmannsdorf Groß u. Klein 
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gegenſeitig zu vertreten haben. 





Jedlin 23| Berun 
Dber » Boifhow Biaſſowitz 
| Kopie und Ga» 
roſchowitz 
Orzeſche 37 Mokrau 
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Thurzy Lowoſchau Liebeich 
Frei - Pipa | Alt» und Neu- 
Leſchna Kielbaſchin 
b. Frei-Kadlub 15 Schöneich und 
Kneja 31) Radau Chudoba 
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Koſchütz Schoͤnwald 
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Zawisna Klein ⸗Borek und) 9 Gr.-Bort 18 
Neudorf Bronieß —— 
Koſtellitz und 6 a. Biſchdorf Eiſenham 
Wyttocka Friedrichswille Gottlieben sa. 
Jaſtrzigowitz u. Boroſchau X X 
Skronokau und b. Sternaliz 19 *6 — 
Zarzief f Eilguth 1 Pildowig ° 1] Knurromw 3 
Piurow Airbag Kriewald ‚ra 
eboro Da za ii 
Alscchwonf & | 7 Wenbzin und Slicbecmeibluniket 
: Be 


— — —— 


—— 





Bezeichnung 
der Schiebsmanns » Bezirke, deren Säkbimiunee ſich 
gegenſeitig zu vertreten haben, 





Sczyglowitz 
Wilcza, Ober - 
Wilcza, Nieder» 
MWielepole, Pil- 
chowitz 
Leſchezin 
Stein 
rzegendza 
zuchow 
Sczeikowitz 
Egersfeld 
Baranowitz 
Nieder-Dfchin 
Ober⸗Oſchin 
Klifchezow 


Boguſchowitz 
E 


———— 
Jankowitz, Kgl. 


"RE Stabt, | 


Ri Rn 
eder⸗ tau 
Ober⸗ 
DOrlowis 
th 


(2 


NE 














— ⸗ N 
Kal. Rabofhau Zawada 
Ober⸗Radoſchau 
Nied.⸗Radoſchau 
Krziſchkowitz 
Groß⸗Rauden 8 Stodol 9 
2 Nieder-Belk N Klein⸗Rauden Chwallenczitz 
Ober-Belk Jankowitz⸗ Raud en Zwonowitz 
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Chorulla Carlsthal 
Groß-Stein und 22Schedlitz 231 Rosmirz und 29 Rosmirka 30 
Klein - Stein Posnawis und Grodzisko 
Sprenſchütz Himmelwitz 31) Adamowitz 2 
Schimiſchow 24| Rosniontau 25] Gonfbiorowig Neudorf 
Suchau Wierchleſche Stephanshayn u. 
Stubendorf 26| Nafel 38] Lazisk Waldhäufer 
Grabow Kreis Oppeln. Liehayn unb 
Ottmütz Petersgrätz 
Heinrichsdorf Collonowska 32] Groß-Staniſch 33 
Danietz Bendawig Klein⸗Staniſch 
Halensko Harraſchowoka u.) | Mifchline und 
hammer Ellguth Heine Carmerau 
Zauche Ziandowitz mit 34 Keltſch und 35 
Kroſchnitz und 27| Kablub Zulfau, Böhme Borowian 


Indem wir diefe Anorbnung bierburd zur öffentlihen Kenntnig bringen, weifen 
wir gleichzeitig die Herren Schiebsmänner unferes Departements bierburh an, ſich 
nach derfelben in Fällen der nothwendigen Bertretung bei Berhinderungen zu achten. 

Ratibor, den 8. December 1852, . 


Königlihed Appellations » Gericht. 





Drud von 8. Weildhauſer in Oppeln, 
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der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stud 52. 


Oppeln, den 308 December 1852, 








Allgemeine nn 
N 46. air: —R 





(AR. 3669). Die Befldtigungd + Urkunde vom 17ten November 1852. betreffend dem 


zweiten Nachtrag zu den Statuten der Wilhelmsbahn » Gefelifchaft. 
(AR 3670). . Dad Privilegium vom 17ten November "1852. wegen‘ Emiffion von 


250,000 Athlr. auf den Inhaber lautender Prioritäts.Obligationen der 


" Wilhelmdbahn« Gefelfchaft. 
(A 3671). Die Bekanntmahung vom 24ften November 1852., betreffend die Bes 
n.2. flätigung der Statuten der unter dem Namen „Phönir, anonyme Ger 
ſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb” mit dem Domicil zu Eſchwei⸗ 
' ters Yu im Regierungs-Bezirk Aachen gebildeten Actien-Geſellſchaft. 


(WM. 3672). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 28ſten November 1852., betreffend die 


| Aufhebung der Handels: Kammer für die Kreife Glatz und Habelfchwerbt. 
(A. 3673). Die Belanntmahung vom 6ten December 1852. - wegen’ Beſtaͤtigung 
des von der Gad« Beleuchtung: Actien: Befelfchaft ‚zu Breslau gefaßten 
Belchluffes über Erhöhung des Grund: Gapitald der Geſellſchaft. 
(MR. 3674). Die Verordnung vom Sten December 1852., betreffend einige Abändes 
tungen der durch den Allerhöchiten Erlaß vom 29ften November 1851.- 


u 


| Lande ( Gefeh- Sammlung S. 719.) gthouen Vorſchriften. 
N 47. enthält: N 
(AR..3675). Das Statut vom 20 November 1852. dus Richt Boreinger dag· 
44 True ge 


or | 52 Ver⸗ 


| 


wegen Einführung der Preußiſchen Sportelgefege in die hohengoffernfchen‘) dı;. ur. 


I 
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F 340 — 
Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗ Behoͤrden. 





AR 368 | Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26ften October d. 3. wird bierburd) 


zur Öffentlichen, Kenntniß gebracht, daß die. zur. Zeit. mit; dem» Marien-Giymnafiuiw zu Po⸗ 
few verbundene Real: Abtheilung  al® zur Eetheilung annehmbarer Entlaffungs « Zeugniffe 
für die Gandidaten des Baufachs befaͤhigt anerkannt iſt. 

Die audgeftellten Entlaffungs + Zeugniffe diefer Anftalt werden demnach, wenn durch 
diefe Zeugnifle nachgewiefen wird, daß’ der Entlaffene die Eurfe der Secunda und Prima 
vorfchriftsmäßig vollendet und die Abgangs Prüfung beftanden hat, von der Königlichen 
technifhen Bau =» Deputation und, dem, Directorium der Königlichen Bau »Academie eben- 


falls ald genügend angenommen werden. 


M 369. 


NR 370, 


Der Minifter für Handel, Ger, Der Minifter der geiſtlichen, Un« 
werbe u. öffentliche Arbeiten, terrichts⸗ u. Medizinal-Angelegenheiten. 
(gez.) von der Heydt. (gez.) von Raumer. nf 


Da Häufig Geſuche wegen Gonseffionicung von Derfonen « Fuhrwerlen, ‚zu "deren Untere 


terhaltung nad $. 4. des Geſetzes über. dad Poſtweſen vom. Sten Juni. d. J. die Geneh⸗ 
migung, der Poſt · Verwaltung erforderlich ift, mit Umgehung der Königlichen Ober: Pofls 
Directionen unmittelbar an mid, oder an dad Genexal-Poft- Amt eingereicht werden, ſo 
fehe ich. mich veranlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, baß- dergleichen Geſuche gunächft 
an die Königlichen, Dber-PoR-Directionen gerichtet werden. müffen, und. zwar an bie Obet- 
Poſt⸗ Direction debjenigen Regierungs: Bezirks, in welchem der Unternehmer feinen Wohn: 
fig hat, ‚Die Ober: Pofl- Directionen ſind beauftragt, die Gefuche einer gründlichen Prü- 
fung zu unterwerfen, und, diefelben hiernaͤchſt mit ihrem gutachtlichen Berichte an mid 
zur Entſcheidung einzureichen. eu 

Berlin, den 12. December, 1852, ; 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
— von der Heydt. 


J 4 


Pre Br 


JS) m . Ri E . 7 nl 
& iſt mehrfeitig der Re laut geworben, daß die neu ausgelooften und die aus ben 
früheren Berloofangen nicht zur Zahlung präfehtirten Rentenbriefe fämmtlicher Rent 
banken im Zuſammenhange bekannt gemacht werden mögen. urh . 
hi Wie. haben eine . derartige. Zuſammenſtellung der im Rovenber d. J. audgelooſten, 
fo wie der früher ſchon ausgelooſten, allein bis zum November deJ. zur Zahlung noch 
nicht praͤſentirten Rentenbriefe anfertigen laſſen, deren Druck und Debit die Dederfce 
.yyjU Gi J Ge⸗ 


r 


— 4 — 


S e henne Ober· Hof · Buchtruckereihierſelbſt übernorimen hat, und die Bet berſelben, * 
„mies im Buchhandel, einſtweilen für den Preis von 1Y, Sgt. zu haben iſt. 
‚Herausgabe folder Zufamtmenftellungen * auch in —* — bis quf —* 
tares fortgefahren werden. 

Uebrigens verbleibt es auch ferner bei den im $. 42. des Rentenbank-Geſetzes vom 
2ten Mär; 1850, vorgeſchriebenen, von den re Directionen zu etlaſſenden Be⸗ 
canntmachungen. | 

ı Berlin, den 14. December 1852. 
Gentral⸗ — fuͤr die Angelegenheiten der Rentenbanken. 
9% Bode 


"Borftehende Velamntmachung wird hierdurch zur öffentllchen Eenntniß gebracht. 
Breslau, den 17. December 1852. 


Der ee der Provinz. Schlefien. 
Schleinitz. 





Berordnungen uns earunce⸗ der Koͤnigl. Regierung. 





Saon feit Jahren treiben, Pr in. der Provinz. Schleſien Kinder in dem Alter bis zu 
15 Jahren, theils einzeln, theild in Beinen Banden, vagabondirend/ bettelnd und "brand. 
ſtiftend umher, ohne daß es bis jetzt gelungen iſt, dieſem Unfug und dieſen Verbrechen 
zu ſteuern. Erſt kuͤrzlich find in Niederſchleſien 10 ſolche Buben, zur Haft gebracht, welche, 
zufolge ihres eigenen Geſtaͤndniſſes, faſt in allen Gemeinden, wo fie feine i ae 
Gabe; erhielten, aus Bosheit wi Rache Gebäude in Brand gefledt und überall, «inen 
erheblichen Schaden angetichtet haben. Einer diefer Knaben hat bereitö bei feiner polizei- 
lichen Bernehmung 18, und ein anderer 14 Brandfliftungen eingeflanden, mit dem Be⸗ 
merken, daß die Zahl derſelben noch größer fei,. daß fie ‚aber alle- einzelnen Orte nicht 
mehr angeben koͤnnen. Durch die eröffneten gerichtlichen Unterfuhungen werden die nds 
bern Umftände ermittelt und die jungen Verbrecher zur Strafe gezogen werden. 


83 it Hächfk. wahrfcheinlidh,. daß. ’ein’ foldhes Netämihichet' boshäfter, “Fügenblicher 


Bettler, auch innerhalb des diedfeitigen Regierungs. Bezirks votfömkit Und 'mafiche Feuetb⸗ 
brunft, deren Urfprung bis jegt micht zu ermittein gewefen, dürfte ähnlicher ae zu⸗ 
zuſchreiben ſein. 

Der dadurch eingetretenen bedrohlichen Unſicherheit kann nur ern abgeholfen wer« 
den, daß die Gefege, wonach das Vagabondiren und Betten verhütet, si, 
xnqeiges Kind dem —— entjogen werden foll, durch eine * Ya ui. 

Sotals 


M 3711, 


‚gib Ws 


M 373, 


Ne 314, 


— aas — 


Local · Behoͤrden und durch. die willfaͤhrige Mitwirkung der: Eingeſeſſenen in Ausführung 


gebracht werden, Unzmweifelhaft hätten die gedachten Buben nicht Jahre lang ganze Kreife 
und verfchiedene Regierungs » Bezirke von Dorf zu Dorf bettelnd und brandfliftend durch⸗ 
ziehen koͤnnen, wenn ihrem Zreiben fofort gefteuert, die Zurüdweifung in den Heimaths⸗ 
ort bewirkt und die. eingetretene Schul» Werfäumniß, ſowie die begangene GefegedUebers 


tretung bei jedem Kinde fofort fehgelielt und zur Beftrafung angezeigt worden wäre. 


Wir fordern daher tie Polizei- und Orts» Behörden auf, überall auf dergleichen 
bettelnde Wagabonden ein wachſames Auge zu haben, folhe im Betretungsfalle, fofern 
fie fi nicht gehörig ausweifen können, fofort aufzugreifen., ihre Heimaths -Verhaͤltniſſe 
zu ermitteln, fie mittelft Zransports in bie Heimath znrüdzufchaffen, oder im geeigneten 
Falle ihre Beftrafung zu veranlaffen. Diejenigen Orts: und Polizei-Behörden und Beamte, 
welche in diefer Beziehung ihre Pflicht. vernachläßigen follten, werben wir mit aller Strenge 
zus Rechenfchaft ziehen. Al Mahnung für die Dominial» Polizei» Behörden heben wir 
bier indbefondere hervor, daß von den gedachten Buben geftändlich nicht blos bäuerliche, 
fondern auch Dominial«Gehöfte in Brand geftedt worden find. 

Zugleih fehen wir und gendthigt,. außer der Zhdtigkeit der betreffenden Behörden 
auch die eifrigfte Mitwirfung des Publicums, ſowohl im eignen Intereffe, ald auch im 
Intereſſe ber verwahrloſten Jugend, in Anjpruch zu nehmen und an ſaͤmmtliche Einge⸗ 
feflene die dringende Aufforderung ergehen zu laflen, jeden unbefannten jungen Bettler 
ei anzuhalten und der Polizeis oder Orts⸗Behoͤrde zur weitern Weranlaflung zu uͤber⸗ 
liefern. 

Die Landrathös Kemter werben hierdurch angewiefen , diefe Bekanntmachung durch 
die Kreisblätter fofort- zu veröffentlichen, und die Dienft + Obliegenheiten der Orts Behoͤr⸗ 


“ven forgfältig zu. überwachen 


Dppeln, den 7, December 185% 





f 


Die bei und eingegangenen befcheinigten Quittungen über gezahlte Domainen- Berdußes 
rungd» und Ablöfungs»Gapitalien und Zinfen pro III. Quartal c., find heut den betref⸗ 
fenden Domainen Rent» Aemtern zur Aushändigung an die Intereffenten zugefertigt: wor 
den, welches den Letztern, Behufs der Empfangnahme, bekannt gemacht. wird, 

Oppeln, den 7. December 1852. 


Dem Kaufmann Salomon Leipziger zu Neiſſe iR auf Grund7bes, $. 12. des" Gefeges 

vom 12ten Mai 1837. die Genehmigung ertheilt worden, für die Leipziger Feuer: Wer- 

fiherungd » Anflalt ald Agent Berfiherungen gegen Feuersgefahr zu beforgen. 
Dppeln, den 13. December 1852. - - 


Unter Hinweiſung 


ni ic 


auf unfere Amisblait Befanntmachung, vom täten Juni. d, 3. machen 
1 id — wir 


= = 


En 
wir den Inhabern von Paß· Karten, welche diefelben zur Reife nad) den Deſterreichiſchen 
Grenz« Provinzen benugen wollen, bekannt, daß fie dieſe Karten, wenn folde Teinen 
Raum zur Aufbrüdung des Stempeld der Deſterreichiſchen Behörden mehr enthalten, um 
nicht von dieſen zurüdgewiefen zu werden, bei der 'inländifchen Behörde, welche ihnen 
die Paßs Karten bei Zeiten ertheilte, ernewern zu laffem haben. 

Oppeln, den 14. Detember. 1852. 





An dem Artikel 24. des zwifchen den Staaten des deutfchen Zoll» und Hanbels:Bereifs 
einerfeitd , und den Niederlanden anderfeits unter dem 31ſten December 1851. abges 


fchloflenen Handels» und Scifffahrts- Vertrages (Geſ. Samml Nr. 11. pro 1852.),- 


ift in Vetreff der den genannten Staaten und beziehungsweife den Niederlanden angehö« 
rigen Fabrifanten und Handeltreibenden, jo wie ihren Handels -Reiſenden, welche in dem 
Gebiete des andern Paciscenten Einkäufe für den Bedarf ihres Geſchaͤfts machen und 
dort Beftelungen aufſuchen wollen, fei ed, daß fie mit Muſtern oder ohne foldye reifen, 
jedoch ohne, daß fie felbft Waaren mit ſich führen, verabredet worden, daß die Unterthas 
nen eined der Zollvereind- Staaten, weldye, für eigne Rechnung oder für Rechnung eines 
Haufes im Zolverein, in den Niederlanden reifen, für Betreibung ihres Gefchäfts keine 
‚anderen Abgaben ald eine Patent» (Gewerbe:) Steuer von hoͤchſtens 12 Gulden ( nebft 
28 Zuſatz-Procent) jährlich entrichten follen. 

In Erwiderung deffen follen die niederländifchen Unterthanen, welche, fei e& Für 
eigene Rechnung, fei es für Rechnung eines niederländifhen Haufes, im Zollverein reifen, 
für Berreibung ihres Gefchäfts Feine anderen Abgaben, ald eine Patent: (Gewerbe. ) 
Steuer von hoͤchſtens 8 Zhlen. jährlich in jedem Zollvereins-Staate entrichten, fofern 
nicht -die zur Zeit des Vertrags: Abfchluffed für die nicderländifchen Unterthanen beftehende 
gefegliche Patent» (Gewerbes) Steuer weniger beträgt. 

Zur Ausführung diefer Verabredung hat eine nähere Verſtaͤndigung mit der König. 
Niederländifchen Regierung über die Form der Gewerbe » Kıgitiinationd » Zeugniffe, auf 
Grund deren die Gewerbe: Scheine (Patente) zu den verabredeten ermäßigten Säßen, er⸗ 
theilt werden follen, fo wie über die Form biefer legteren Urkunden felbf, ftattgefunden. 

Zur Audftelung der Regitimationd »Zeugnifft, auf Grund deren die Gemwerbe:-Scheine 
(Batente) ertheilt werden, haben die Herrn Landräthe und die Gemeinde» Worftände der 
Städte, welche zur zweiten und dritten Gewerbes Steuer » Abtheilung gehören, die erfor 
derlichen. Formulare erhalten. Gewerbetreibende des hiefigen Regierungs-Bezirks, melde 
zur Betreibung ihres Gefchäfts in den Niederlanden die Ertheilung cined Patents zu dem 
im ‚erwähnten. Artikel. 24, bejeichneten ermäßigten Steuerfage nachſuchen wollen, haben 
ſich daher wegen Ertheilung der Regitimationd : Zeugniffe an diejenige Behörde zu wenden, 
‚han, deren! Gewerbefteuer -Weranlagungs » Bezirke fie wohnen. ke, 
Oppeln, den 16. December 1852. a 
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AR. 375. 


“N? 376, 


M 378. 
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Da die befiehende Vorſchriſt, nach welcher den gegen die / Verfͤgungen der Unter:Behör 
den hierher gerichteten Vorſtellungen jedesmal die. Befcheide, über melde Beſchwerde ge 
führt wird, beigefügt werden follen, zum Rachtheile. des Geſchaͤftsganges häuflg "außer 
Acht gelaffen wird,’ fo erneuern | wir. diefe Borfchrift hierdurch, unter der. Ankündigung, 


daß deren Nichtbeachtung die Burüdfertigung der. Eingaben an die Befhwerbeführer, Be 
hufs Beifuͤgung der in Bezug genommenen Beſcheide, zur — wird. 
Oppeln, * 16. December 1852. 


Der Seit: Buumeiſter Brüdn er zu Greugburg hat feine Dienſt-Geſchaͤfte übernommen, 


was mit Bezug auf den im Amtsblatt Stüd 31. pro 1852. veröffentlichten Geſchaͤfts⸗ 
BVertheilungs⸗ Plan bekannt gemacht wird. 


Oppeln, den 17. December 1852. 
Das Königliche Minifterium der sc. Medizinal-Angelegenheiten het fuͤr daß Jahr 1853. 


‚Veränderungen in den Taxpreiſen mehterer Arzneimittel für nohhwendig befunden. Dieſe 


Veränderungen find den Kreis-Phyſikern mitgetheilt worden, und es wird den Apothe⸗ 


tern deren forgfältige Beachtung mit dem Belfügen zur Pfliht gemadt, daß Eremplare 
‚der! Zar: :Beränderungen in allen inlaͤndiſchen Buchhandlungen zu dem Preife von, 10 Sr 
zu erhalten find. Oppeln, den 20. December 1852. 


Die zu BZiegenhald 
am 26ften Januar, 18ten Auguſt und 2öften October fg Sa 
anftehenden Krams und Viehmaͤtkte, werden ‚hiermit auf 
den 31ſten Januar, 
» 15ten Auguft und 
» ; 2ten, November 1853... 
verlegt. Oppeln, den 20, December 1852. | u: Ä 


& find nachſtehende Patente für, ben Umfang des Preußiſchen Staats I dm Don 
von fünf Jahren verliehen worden, als: 
unter dem Öten Desember 1852. dem vereideten Zranslater H A. Bafide in Berlin 
auf einen, durch, Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterten Apparat, um die Me 
lafle vom Zuder zu fheiden, in feiner : ganzen: Zuſammenſetzung, inſoweit derſelbe 
als neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden iſt; 
unter dem Oten December 1852. dem Mechaniker G. dveder zu virſchberg im 
Regierungs Bezirke Liegnitz, 
auf eine rotirende Doppel», Pumpe, in “der durch gadern Sg Beinen 
nachgewieſenen Ausführung ; 3 
unter dem Iten December 1852. dem. Büchfenmacher Gar! &äneider a Brantfut 


* 


— *8— 


auf · eine durch Zeichnung rund / Beſchrelbung nachgeiviefend Einrichtung an Perkuſ⸗ 
ſions· Gewehren· zum Einſetzen der Ladung von hinten, foweit diefelbe als neu 
' and eigenthuͤmlich | erfannt üfl, "ohne Jemand in "ver Benutzung bekannter Theile 
zu beichränten; 1 ==.» a es a 
unfer dem 1Oten December 1852. dem Mechaniker Louis Schönherr zu Chemnih 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Berbefferung des Zeug« 
baumes und bed Regulators für den Garnbaͤun an mechanifchen Webeftühlen, 
ohne Jemand‘ im der‘ Benugung einzelner, befannter Theile zu befchränfen, 
ſaͤmmtlich vom Tage der Verleihung ab. Oppeln, den 27, December 1852, 








Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. | 





Auf Grund des $. 19. des Rentenbank⸗Geſetzes vorm’ ten Maͤrz 1850, bringen wir F 379, 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, — 

daß nachſtehende Feuer Verſicherungs⸗ Geſellſchaften/ als: 

1) dien Aächen- Münchener; 2 

2) die Borussia zu Berlin, 

3) die, Berlinifche Beuer » Verſicherungs⸗ Anflalt, 

4) die Colonia, ı. ; N 

5): die. Baterländifche zu Elberfelo, « - 
© 6) die Leipziger, AR ’ 

7) die Magdeburger Feuer⸗ Berficherungs + Gffelifchaft, 

:8) die Magdeburger für Mühlen Befiger, 

9) die Schleſiſche Provinzial: Land» Feuer - Societät, 

10) die Schlefifhe Privat » Feuer: Berficherungs » Gefelfchaft, 
11)'die Preußiſche National-Verfiherungd« Geſellſchaft zu Stettin, 

12) die. Gothaer Feuer + Berfiherungs -Bant, 
von und für: befähigt: erachtet. werden, Berfiherungen- rentepflichtiger Gebäude gegen Feus 
erögefahr anzunehmen. - 2 — 

Wieweit noch anderen Verſicherungs⸗Geſellſchaften vermoͤge Erlangung der flaatlichen 
Eonceffion und Annahme det von und geftellten Bedingungen eine gleiche Qualification 
unfererfeitd einzurdumen'fein wird, darüber behalten wir ‘eine anderweitige Erklärung zu 
feiner Zeit und vor. Breblau, den 18. December 1852, :)' — 
Koͤnigliche Direction der Rentenbank fuͤr die Provinz Schleſien. 


Perſonal ⸗ Chronik. 


EL EEE KA E22 — Aut ” 
Die Drganiften» und Schullehrerſtelle zu Mſchanna, Rybnicker Kreifes, ift dem 





— 1 — 


Schullehrer Fabian, ſeither in Golkowitz — und die zu Laband, Toſt⸗Gleiwitzer Kreis 


ſes, dem ſeitherigen Lehrer in Zionglas x. Schablitzkky, verliehen worden — die Leh— 
rerftelle zu Kokottek, Rubliniger Kre’fes, hat der Mdjuvant Reſchka — und die fünfte 
Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Ujeſt der Hilfslehrer Preußner erhalten — die Feld- 
mefler Emil Auft aus Brieg und Hugo Knoblaud) aus, Ratibor find vereidet: worden 
— der Stadt: Xeltefte Valentin Adamomsly zu Ratibor, it; zum unbefoldeten, Rathös 
herrn daſelbſt erwaͤhlt und beſtaͤtigt — dem Pfarrer Ronge zu Zillowig iſt das durch 
bie Verſetzung des Pfarrers und Erzpriefters Hoffmann. zu Dambrau erfedigte erzprie- 
fterlihe Amt für den Falkenberger Sprengel anvertraut — und der feitherige landr. Ganz 
liſt Guſtav Fiſcher in Gofel, ift als Ri ürgermeilter der Stadt Lelhnig, Groß» Strehr 
liger Kreifed, beftätigt worden. 
Berftorben find: 
der Localiſt Kienel zu Gonftadt, Greugburger, und ber Drgaif und Schul⸗ 
lehrer Barutzky zu Gauers, Grottkauer Kreiled. 


Perfonal » Beräuderungen | 
im Bereich der Königlihen Intendantur des. Öten. Xrmee«Gorpt, 
Berfept: 
1) der Intendantur Regiſtratur-Aſſiſtent Erdnuß von — nach Breslau; 
2) der Proviant: Amts -Ainftent Heller von Bridlau nach Pillauz; 
:3) der Proviant-Amts-Aſſiſtent Kachel von Königsberg nad). Breblauz 
4) der Garnijons Berwaltungs Dber Infpector, Premier » Lieuterant‘ a D. Neus 
mann von Glag nad, Neiſſe; 
5) der Garnifon » Berwaltungs: Dber - Sahpecter, Major. a. D. Breithau pt, von 
Gofel nady Glap. ; er 
Befördert: | 
1) der Garniſon· Verwaltungs Ober: Inſpector, Premier · Lieutenant a. ». dv. Varch⸗ 
min zu Neffe zum Gurnifon » Verwaltungs» Director‘, in Bredlau; ©: 
2) der Surnifen« Verwaltungs. Conttolleur Bafc zu Danzig. zum — 
waltungs » Infpector in Gofel. 
Ernannt: 
1) der Secretariatd : Affiftent Henke zum überzähligen Intendantur « Seeretair; 
2) die Proviant: Amtd« Applicanten Lerch in Breslau. und — in u zu 
Proviant s Amtd » Affiftenten vefp. in Erfurt und Weſel. 
Geftorben: erh, 
der ee Director Kriegsrath Wäder in. Bredlau, = 


Redaction bes Amtsblatt” im mtObIAfETT-Tm BeglerungbBehdad, 


Drud von F. Weilöbäufer in Oppeln. 


Chronologiſches Verzeichniß 
ber, in den, in den Monaten Januar, Februar und März 1852. 
audgegebenen Amtöblättern der Königlichen Regierung zu Oppeln, erſchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Datum M 
der 


Berordnung. 






I. Verordnungen der höchſten Stants»Wehörden. 





9.5. Januarı 8 |Militair » Wittwens Penflons»Societät, bett. das Ausfcheiden 


1852. folder Sntereffenten aus berfefben, welche in den Dont 
eines fremden Staats Übergehen our cneneneennnnenn 3 9 
d, 15. + | 38 [Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, welche in bie Sul, j 
Abtheilung zu Potsdam eingeftellt zu werden wünfchen. . 6 | 36 


d. 20. » | 26 |Betr. die Rüczahlung der gefündigten nicht fonvertirten Syul- 

Verſchreibungen über die freiwillige Anleihe vom Bahr 

ERBE NE DEN A at en sei ihlene 5129 
dv. 23. + | 82 | Betr. den Verkehr auf den Kunflftraßen und das Berbot des 

Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll Breite auf denfelben| 11 I 76 
d. 27. » | 37 INlerhöchtter Gabinets»Befehl vom 2ten October 1851., betr. 

die veränderte Formation des Garde⸗Reſerve⸗-Infanterie⸗ Re; 


RE a PDT Es 61 35 
d. 28. » | 27 |Betr. die Präcluſion der Fürſtlich Echwarzburg : Rudoffädtis 
(en: allen BR NT cken 129 


0.26. Febr.) 47 |Betr. die Zahlung der Gapital» Beträge der am Sten und 

Iten September v. 3. ausgelooften Schuld »Verfchreibungen 

der Etaatd«Anleihen aus den Jahren 1848, und 1850..| 71 46 
d. 28. » | 90 | Betr. Herabfegung der jährlichen Gewerbefteuer für preußifche 


HanveldsReifende in Hannover. «sur uenenennnn 12 | 83 
d. 2. März 73 Betr. die zeitweife Aufhebung des Gingangsjells für Getreibe, 
Huͤlſenfrüchte und Mehl....... | 1O | 69 


dv. 5.  . | 81 | Betr. die Tilgung der Staats» Anleihe aus den Jahren 1848. 
5 und 1850. durch Zahlung des Capital ⸗Betrages der Schuld⸗ 
Verſchreibungen ..... 11 75 


— Anhand aaletate 
* Inhalt. 
Verordnung. 


Stüd des 


HI. Verordnungen der Königlichen Regierung 
zu Oppeln. 


Berr. die Beſchälkrankheiten der Pferde sun rn. TERN 





2.16. 8ech.| 1 
1851. 
s SE . 6 


ertraord. Beilage 
zu Ri. 1. 


Belobung des Gärtners Lorenz Marek aus Klein : Laffowip, 
Kreis Rofenberg, für RU eined Menſchen aus der Ger 


fahr des Ertrinfend..aurre er E20 
Betr, die dem Rent = Amts» ar Forft » Kaffen » Afliitenten 
Schwertner hierſelbſt ertbeilte Befugniß zur Austellung 
von Legitimationds Atteften beim Pferde » Verkauf oo... 
Betr. die Veränderungen der Arznei-Taxe pro 1852... ... 
Betr. die Cinführung der Gemeinde » Orpnung in der Stadt 


Gleiwitz4 
Betr. die Unterſagung des Be, der gußeiſernen Gewichte 
in Löchern im, Boden. » Se ee ee 4:98 
Betr. die dem Schullehrer Kirie * Volniſch Neudorf, Kreis 
Oppeln, ertheilte Befugniß zur Ausftellung von an 
tiond» Aıteften bei Pferdes Verkäufen ons nnrnu 
Das vom Regierungs: Rath v. Minutoli in Liegnitz Skansı 
gegebene Buch unter dem Titel: „die Lage der Weber und 
Spinner im Schleſiſchen Gebirge 10.” wird empfohlen - 
Betr. die dem Kaufmann Emanuel Herzberg zu Rofendeng 
ertheilte Erlaubniß zur Betreibung von re 
für die Leipziger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. .. +.» . 
Petr. das Verhüten des zu frühen Begrabens ber Reichen. did 
Betr. Beftrafung der Gontraventionen in Privat «Berten, . » 
Betr. die dem Gemeinde» Schreiber und Schullehrer Rpıu dy zu 
Nieder» Schwirklan, Kreis Rybnick, eriheilte Befugniß zur 
euspelung von. Legitimations- Atteften bei Pferde«Berkän: 


nn. .n...... 


d. 4. — 17 







6, .«138 


—— 
229 
89 

— 
© 
> > 

»n 
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(=) 
, 
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zu — bei Ariern nun. 





d. 12. Jan 
1852. 
v. 16.. 





— — 


Betr. die BEAT » Stättonen mit sKön iglichen vr 


[Markt »Verfegung in der Stadt Bike. 
1 Betr, den Sandy 


‚Betr. die Anträge auf vorzeitige Entlaffung aus dem maie 


I ‚Ber, die Einrichfüng. der Atraguiftifchen ———— 


iR Pi, die — ring der emo s Drdnung in. | Si 


art. 


— nn no  —. 







[Patent Aufhebling des Majors a. 4 Ser erre ‚zu Maren bei 
PEREBDER:s. nnseiugen 
Bert. den Schluß‘ der feinen She” am "Iften FT d. 3 — 


1852.22. —— 















ort von Verbtechern und dein RE den 
THieffigen Ellenbahıten.noonegeounenseneesedeene 
Belobung des. Landwehrmanns —5 Fe hejindfi in Eyars 
nuchowig, Kreis Pleß, und des Auszüglers ‚Franz 
aus Laſſoth, Kreis Ne er für Rettung von Perfon 


der Gefaht des Gittinfend” ee ee 
Betr, die zu beobachtenden Worfhriften bei ‚den an ‚die “. 
blatt» Redackton, einzufendenden Iſeralen. RT J * 
Patent »Verleihüng ‚an. ‚ben Lotomotiy » Führer € if r 
1 Tr 


Betr. das, polizeiliche Verbot der gewerbsmäßigen Unzuibt 


dien und die Stempelpfli tigkeit der hierzu —3*8 
Atteſte — ee Are A eh A Pe VE 


Bett. die empfohlenen. Drudfiriften * die ih der] 


Aeder durch IThonröhren (Drainage) yernen re. 
Station zu Naffidel, im Kreife € Reobfhüß +... ns * —*3. 
Betr, die hen? daß junge "Männer. duch, ihre 

rathung ıc. ihrer Militate» Richt nicht enthoben. werden. 


* —— 
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Geſchaͤfte für die Leipziger Beuers Verficherungs -Anftalt nies 
dergelegt, wogegen der Kaufmann Möde ebendaſelbſt fel- 


bige übernommen hat. .. ......2* — 
Abhaltung des — Valm dichnaiia in der Etat 
Neiſſe .-».....%» .»enenneer nen nr...» „seen nn» 


Prämirung ded KAncchts Johann Maron RN Krzizanzowih 
für Rettung eines Menſchen aus der Gefahr des Ertrinfend 
Belobung und. Prämirung des Schulzen Macziel Ruliberda 
aus Ellguth, Kreis Rofenderg, für die Rettung des in 
einen tiefen Brunnen geftürzten Knechts Johann Sch wis 
talla, und der verehelichten Bergmann Etas aus Mi— 
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Betr. die fernere Einrichtung von utraquiftifchen Praͤparanden⸗ 
Bildungs » Stationen. «nr... — 
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Arzneien und Giften ..4 Eee er 
Patent: Verleihung an den Echloffermeifter Benede in Ber 
lin, den Mafchinen : Fabrifanten Albert Fesca ebendafelbft 
und den Fedor Meifter zu Chemnig ... 
Patent» Aufbebung des Mafchinenmeifters der Düffeldorf +» Efber- 
felder Gifenbahn, 3. F. Lausmann zu Düſſeldorf.. ... 
Ber. Stempel: Freiheit und Pflichtigkeit obrigfeitlicher Atteſte. 
Per. die etablirten Privat » Beichäl« Stationen für das er 


Betr. Veröffentlihung der amtlichen Belanntmachungen, —J 
ſchließlich durch die konſervative Zeitung in Schleſien .. 
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Betr. die Anbringung von Reclamationen und Recurfen. ‚gegen 


die Klaſſenſteuer s Beranlagung- new esnernseewiee en 
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d. 131 Märy| 83 
1852. - Im” 
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Suhbalıt. 


höhe” auf der Herrſchaft Pepe rn a 
Betr. die Refultate des Elementar · Schullehrer · Penſions Fonde 
für. das Jahr 1851. sw e Veh reed hier herr Jh 


- 4 Batent sBerleihungen an- ven Hutfabrifanten J. A. Schmidt 


in Berlin, den Kaufmann. W. Elliot ebendaſelbſt, den 
Sattler». und Tapezierer⸗Meiſter Friedrich Roſenthal zu 
Nordhauſen und den Fabrifanten A. Schlieper zu Elbe: 


feld .„...» .622*2**26226· 


III Rerorduungen des Königlichen Appellations⸗ 


Gerichts zu Ratibor. 


Betr. Veränbfcungen in der Eintheiling der Staats »Ahnsalt- 
fhafts-Bezirle..oooconneoniensinnecnene n0chone 
Bett; des Eiiesemanns Bee ber Stadt Egumit 





IV. Rerordnungen und Vekauntmachungen ber; 
ſchiedener Behörden, 





IBei der Poſt⸗Etpedition in Ujeſt werden vom #ften Januar 


1852. Grteapoft« und) Eomiers Pferde nicht mehr gefteift. 
Betr, die Präparanden« Prüfung im — rn 
Seminar: zu Münftetberg “ua cese0n. 
Betr. die Sihzungs · Periode die Shwur-Geihts in "einig 
pro 185 ie nnneeecreene: A 


Betr. die Auflöfung der Königl. Darius: Käfer» Agenfur in 


Gleiwih . 
Bee, de Martini » Murkniteife des Jahres 1851, bei > 
ſung der. Reallaften und der Roggen · Renten .... ... 
Ber. die auf die Waaren ⸗Controlle "in Binnenlande "it. fr 
- die: Provinz Schleſien mit Beſchtänkung außer Haft treten. 


DaR u den Bee 
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12 


11 
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185 
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a8 


d. 2, Febr. 4 


wi. » | 46 
d. 9. ⸗ 52 
— 67 


Behr die den Meben⸗ Zoll⸗Aemtern I. zu Parfhfau ih) Jia] 


genhals beigelegte Befugnis zur feldftftändigen Ausfertig ung | 
der. Begleitſcheine zu den nach Deſterreich ausgehenden trans | 
fltirenden Fabrik · Materialien. sector eneninn 


Betr. die der 'Rurfürftlich Heſſiſchen Steuerſtelle zu Bolenheim 


" ertheilte Befugniß zur unbeſchraͤnllen. Ausfertigung 9— er 
ledigung von Uebergangs · Scheinen sun une nun. 
Bett, die für das Jahr 185%. anberaumten Peüfungs » Sets 
mine- der Freiwilligen zum einjährigen Milttait » Dienfl ... 
Betr, die Wicderbefegung des Diafonats an der ſchen 
Kirche ˖ zu Ohlau—4... 
Betr. die zum. Provinzial⸗Land — — — — ———— Kane, atıfs 
zubringenden Beiträge... Pe 
Betr. die Verlegung der Chauffergeld + Hebeftelle vom Könige: 
hütte nach der Colonie Pipine erh 
Betr. den freihändigen Anfauf von Naturalten in die 36 
Magazine. ee dancing. 
Betr. die Wiederbefegung der angeien peter zu * 
een und Carlsmarkt.....8 were 
Betr. die anberaumte Eisunge Meriohe des —2* ‚Okihte 
in Raise di re ET ID et +. 
Betr, dad Vermaͤchtniß von 10,000 Rıbtr, des örnfchisten 
König. WaifenhaussNendanten Peterfe an die ra 
baus-Anfalt in Bunzlau. 

Betr. das Reglement für die Bergung der alten —8 bi 
Hammer (Saabor) als Winters Hafen vn sets 
Betr. die Neffort» Verhältniffe der Staatds und Polizei» din. 
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Betr, die errichtete Hebeftelle zu Radoſchau auf der Saufie 
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Betr, die Unterſuchung gegen abweſende oder flüchtige Berbre: 
cher dur Evictals Citation derfelben. sur nenun nen 
Betr, Ankündigung der Borlefungen , des Sommer « Ecmefters 
1852. auf der landwirthſchaftlichen LchrAnftalt zu Proskau 
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Betr. Vortraͤge über Drainirungs-Arbeiten bei derfelben. .. 





Betr. Wiederbefegung ber erlebigten —— Pfarrſtelle in 
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Beir. Prüfung für Lehrevinnen am evangeliſchen Säullehrers 
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Betr. die Gröffnung der Eigungen des Schhwur » Gerichts in 

1 RER ERE ER ee 68 
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Ber. die von eingezahlten poligeilihen Geldſtrafen zu atmäße 

renden Denuncianten » Antheiler os wenennnunueenen 55 68 
Betr. den Verkauf der Franfirungs » Marken und BricfsGous 

vertd durch die Lampbriefträgers ers rnnenenennenen te 72 
Betr. den Leetiond: Plan bei der landwirtbichaftlichen Akademie 


zu Eldena für das Sommer » Semefter 185%... sr 0.00 
Ber. diesjährige Präparandens ıc. Prüfung im Tatholifchen 


Schullehrer» Seminar zu Breslau sonne reurerennene ‚72 
Betr, die Uebernahme der Nenten auf die Rentenbanf...... 81 
Beier. Wiederbefepung der Thierarziftelle im Schrodaer Kreiſe, 

Regierungs » Departement Poſen. .......... une i 86 


Betr. Sipungss Periode des Schwur« Gerichts in Ratibor. .. 


Chronologiſches Vetzeichniß 
der, in den, in den Monaten April, Mai und Juni 1852. ausgege⸗ 
benen Amtsblaͤttern der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln, erſchienenen Ver⸗ 
ordnungen und Bekanntmachungen. 












Datum | 
der Inhalte Seite, 


Berordnung. 





I. Rerordnungen der höchſten Staats »-Behörden. 





d. 6. März) 98] Inftruction zur Ausführung des Gefepes vom 12ten Mai 1851., 


1852. betr. die Verhältniffe der Miteigenthümer eines Bergwerks, 
für den ganzen Umfang der Monarchie, mit Ausnahme der 
auf dem linken Rhein-Ufer belegenen Ranvestheile....... — 1a 


v. 6. s | 194 Allerhöchfter Cabinets Befehl, betr. die amtliche Verpflichtung 
der evangelifihen Kirchen» Behörden, in Bezug auf Union und 
N EU 25 | 168 
107| Betr. die erlofchene Convention zwifchen Preußen und Schaum: - 
burgs Lippe, wegen Aufnahme der gegenfeitig Ausgewiefenen] 14 94 
d. 1. Aprit| 112] Betr. die Girculation der Defterreihifhen Sechskreuzer-⸗Stücke. 15 |’ 101 
». 1. + | 125] detr. die ımerlaubte Berheilung bei dem Lübeder — — 
VERTEILEN —— 16 ] 111 
d. 17. » | 140] Betr. den Remönte- Ankauf im Jahre 1852............. 18 | 125 
dv. 27. + | 193] Allerhöchfter Cabinets+Befehl, wonach junge, befahrne Leute 
fhon vor dem vollendeten 17ten Lebens » Jahre zum freiwil⸗ 
ligen Dienft in das Matrofens» Eorps eingeftellt werben dürfen] 25 | 167 
v. 29. » | 156] Betr. das Refultat der vorjährigen Benutzung der —— 
peleAnftalt —————— .1201 133 
d. 1. Mail 1481 Die Circulation der Deſterreichiſchen Sechskreuzer⸗ Stüde in 
den Grenz» Kreifen gegen Defterreih hört mit dem Iften Juli 


er 

— 

y 
- 


| 1859: auf. .sueonuonn nur Sun nennen '19 ] 128 
». 4. = | 15718etr. Eonvertirung der Schuld » Verfchreibungen über die frei 
\ willige Anleihe vom Jahre 1848................... 20 ] 134 - 


d. 10. » | 2373| Betr. die Abänderung des $. 54. des Bahn» Polijei⸗ "efeped 
vom 28ſten März 1848. in Bezug auf die Schleſiſchen 
' E ciſenbahnen · » » » » Bennonnneeneueseen snonsocch+. I 33 I 158 
8 12. » | 163] Ber. die Einziehung ciniger Deferseiifeher Scheide Münze. » | 21 | 140 
5 


nn 
Datum Il EHRE 
der 


Verordnung. 





d. 19. Mail 195] Betr. die Erleichterung des Verkehrs der Bewohner ber Re 


1852. pierungs: Bezirke Liegnig, Breslau, Dppeln und Merfeburg, 
mit den Kaiferlich — Staaten, durch Paß— 

u RETTET 

dv. 27. » | 174|Betr. den noch bis ult. —— d. J. eingeſtellten Ein. 
gangs-Zoll von Getreide, Hülſenfrüchten 1c.. ....... 

d. 10. Zunil 1961 Regulativ für die Erhebung der Stempelſteuer von inländiſchen 
politiſchen und Anzeige-Blättern. .. .. ......44 — 


HI. Verordunngen der Königlichen Regierung 
zu Oppeln. 


d.19.März| IA Betr. anderweite Errichtung von utraquiſtiſchen Präparanden: 
Bildungs « Stationen in den Kreifen Pleß, Groß» Strehlip 





und Toh-Olehwig-oonnouon onen 
d. 22, » | 109] Berr. die Außer-Coursſetzung Me —— Papier⸗ 
JJ 
d. 22. » | 110] Betr. die Inſtandſetzung der Wege und Brüden EEE 
dv. 23. » | 100] Betr. die Erneuerung des Verbot, ©egenftände der Schiffo⸗ 
Ladungen von ven Schiffern zu erfaufen 
d. 25. -101 Bett. die Einführung der Gemeinde-Ordnung in ber Stadt 
Te PETERS URETERRERTEEETER 


d. 27. » | 113] Betr. die bei Anlagen von Danpffeffein und Dampfleitungs- 
Röhren angewendeten Feder » Manometer zur Angabe des 


Druds der Dämpfe, find nicht verlaßbar. ..... RS 

d. 28. » | 114 Bere. die Polizei» Beftinmung, daß mit Schieß⸗Gewehren vor: 
fichtig umgegangen werden ſoll .. ........... eine 

d. 29.. » | 115] Bere. die in der Stadt Ottmachau eingeführte Gemeinde» Drd- 
| NE 


d. 29. „ 121486Bett. die * Schullehrer m Gemeinde « Schreiber Julius 
Schneider zu Oſterwitz, Kreis Leobfhüg, ertheilte Bes 

fugniß zur Ausftellung von Legitimationd-Atteften bei Pferde⸗ 
Verlauſen ꝛt..........4.****2**644* 





25 | 170 
23 | 152 
| 17 


13 87 

14 94 
14 95 
13 87 
13 89 
15 | 102 
15 ] 102 
15 102 
is Lao⸗ 


d. 29. März, 117] Betr. die dem Kaıfmann der Kapfer in Kai m | 








b 126] Der Kaufmann Joſeph Pappenheim. in Tarnowig hat! die 
Agenturs Gefchäfte für die euer » Verficherungs » Gefelfhaft 

J „Borussia in Königsberg niedergelegt, und. casr=... 
v6. 127| Der Kaufmann I. B. Schön dafeldft, dieſe Gefchäfte mit 
Genehmigung wieder übernommen ......... ep e ob. 

d. 8. ‚* | 128] Betr. die Privat» Befhäl: Stationen im Leobjhüger und Rati⸗ 
eh ' a BE RE EEE DE —— 
d. 18.120 Bett. die Einführung der Gemeinde » Ordnung in der Stadt 
- 1 ee NR er ee A 

22. » | — [Patent »BVerfeihungen an den Fabrifen-Gommiffarius Kolmahn 


— EN na. ne 66 * 
.,% 15. + | 142]Betr. die dem Kaufmann Löbel Schleſin ger in Ratibor ertheilte 
J Erlaubniß zur Betreibung der Agentur »Gefhäfte ſowohl für 
die Leipziger Feuer: Berfiherungs » Gefellichaft, ald auch für 
die Stettiner Strom » Verfiherungs « Sefellichafte» ur...» 
-» 18. » | — | Patent» Verleihung an den Weber Carl Georgius zu Berlin 
d. 20, » | 143| Betr. die dem Schullehrer Böhnifch zu Oftrosnip, au 

DEI Eofel, extheilte Befugniß zur Ausftellung yon Legitimat 

Atreiten bei AMörhe Merfänfen Age] I 











d. W 4 Verlegung des Krammatkts in der Stadt. Gleiwig .» nen 
v. %. — [Patent Vetlelhung an den Fabrifanten Carl, Karthauß | 
or Pe - Comp: in Barmen imd an den Carl Ca ſar zu Eh 

d. 26. + |>udolien. vie Ye” Gemeinbeeiser uns Studer Spt 
4 "au Ober Rpbnif, ertheilte Befugniß, zur 
IP Rehung: ons» Atteften bei Pferde» 
— ZN . — — — — —— — 


in Breslau und an den Schloſſer-Meiſter Wolf Baſch in 


14 





103 


95 


112 
112 
112 
112 


103 


126 
113 


126 
129 
122 


129 


4 


Datum | ö F 
der Inhalt. 
Berordnung. 
d. 26. April] 1581 Betr. die dem Rentmeiſter Wilhelm Bru kiſch in Grottlau er⸗ 
1852. theilte Erlaubniß zur Betreibung von Agentur- Geſchaͤften 
für die Aachen » Münchener. Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
d. 27. » | 144] Betr. die genehmigte Privat » Beichäl» Etation zu Klingebeutel, 
Kreis Ratibor... +.» nee —— 
db. 27. 130Betr. die Einführung der Gemeinde — in der Stadt 
Landöbergevorenonnnnenndenenenenenennnnne 
d. 28. » | 151| Betr. die Vertheilung der RER über bie pro IV. Duarı 
tal pr. a. eingezahlten Domainen » Veräuferungd > und Ab⸗ 
löfungs » Gapitalien. ...... eansrsnee I | 
dv. 30. — [Perlegung des Krammarkts in der Stadt Qublinig ........ 
d. 1. Mail — [Desgl. zu Langendorf, im Toft» Oleiwiger Kreiſe. ..... F 
dv 3. «+ | 152] Betr. die Einführung der Gemeinde-Ordnung in der Etat 
Hulfhin .. ... ........ ee PPRTETTTT 
d. 3.. » | 159]| Betr. den Unterricht in polnifeper —— im allge * 
ammen⸗Inſtitut... 
4. 110 Betr. bie Großherzoglich Badenſchen Halben⸗ und Vieriei ero⸗ 
nenthaler und deren Circulation..... NE 
dv, 11. +» | — I[Watent Verleihung an den Webermeifter Dröner zu Elberfeld 
v. 14. » | 164] Betr. die den Schullchrern und Gemeindefchreibern Franz Marr 
zu Sacrau und Glemens Pierſchalla zu Gſiſſek ertheilte 
Befugnig zur Ausftellung von Legitimations- Atteften bei 
Pferdes Berfäufen ic. emo rennen nune —— 
d. 15. ⸗— Markt-Verlegung in der Stadt Tarnowih .......... —X 
d. 18. = | — VPatent- Verlcihung an den Privat-Baumeiſter F. Helling zu 
Magdeburg und an den Ritterguts-Beſitzer Baron v; Gil, 
genhbeimb-Weidenau zu Berlin ........... denne 
d. 18. » |) — [Matent»Aufpebung für den Bildhauer Adolph Kamphaufen 
m Köln ........ — — ———— — 40 
v. 18. » | 169] Betr. Prüfung ber Handwerker durch die Kreis oder Innungs ⸗ 
Prüfungs-Commiſſion ............. nennen nn nn 5 
d. 18. „| 170] Betr. Beftätigung der Kaufleute Pincus Bermann zu Gon- 






ſtadt und C. Rufop zu Peobfibüg als Agenten der Leipzis 
ger und Berliner Feuer» Verficherungs » Gefellfchaften ..... 


148. 





dv. 19. Mail 171|Betr. Berafung ver Faͤlſchung von Legitimations Papieren ıc. 


1852. 
d. 21. ⸗ 
d. 2% ⸗ 
d. 23. * 
d. 25. e 
d. 26. ⸗* 
d. 27. * 
d. 29. ⸗ 
d. 29.⸗ 
d. 1. Juni 
d. 2%. je 
3 . 
d. 4. —⸗ 


172 Gebäude, auf welchen amortifirende Renten für den Domainen: 
Biscus haften, müffen gegen Feuers «Befahr verfichert fein 
175] Betr, die dem Rathmann Carl Schwingel zu Dber-Glogau 
ertheilte Erlaubniß zur Betreibung der Agentur : ⸗Geſchaͤfte 
für die Leipziger Feuer» Verfiherungs »Gefelfchaft" ...... 
184] Dem Kaufmann J. 3. Sobtez ick zu Tarnowig iſt die Er 
laubniß ertheilt worben, für die Leipziger Feuer « Verfiches 
rungs⸗Geſellſchaft AgentursGefchäfte zu beforgen ....... 
— [Belobung des Hufar Johann Kraufe in Neuftadt für Ret- 
tung eines Menfchen aus ber Lebensgefahr ..... ...... 
— Patent» Verleihung an den Eteindruderei»Befiper und acade⸗ 
miſchen Künftler' Herrmann Delius in Berlin, den Tifch: 
lersMeifter Grundeiß daſelbſt und den Mafchinenbauer 

Earl Beermann vafelbft, fo wie 
Patent » Verlängerung für den Fabrifanten Auguft D’Heureufe 
BE. RETTET EPURTTEET ERFURT 
176] Betr. die eingegangenen Duittungen über gezahlte Domainen- 
Veräußerungs » und Ablöfungd+ Eapitalien nebſt Zinfen pro 
L Dal 3888er 


177] 2etr. das Zerfpringen von Dampffeffeln und was bei den dies 


ferhalb einzufeitenden Unterfuhung dabei zu beobachten if. 
4185| Dem Kaufmann Morig Danziger in Myslowig ift die Er- 
laubniß ertheilt worden, für die Leipziger Feuer-Berficherungs: 
Geſellſchaft Agentur-Geſchäfte zu beforgen ............ 
178Betr. die —— des erlevigten Kreis » Phyficats in 
Balfenberg. „oo son ounnnnnonnedee nennen nenn nenne 


186] Ber. die Zulaſſung eines Zöglings in das Königl. Gewerbes 


Inſtitut zu. Berlin-ooooeoonoonennnenne BEREITETE 
187 Der ehemalige Rentmeifter Wilhelm Brukiſch in, Grottkau 


hat die Agentur » Gefchäfte für die Aachen» Münchener Heuer» 


Berficherungs » Grfellfhaft niedergelegt .. .. nnnnnnnn nn. 
4188| Betr, die Einführung der GemeindesDrpnung in der Stadt Leſchnitz 


22 


22 


23 


24 
23 


22 


23 
23 


24 


23 


24 


24 
24 


148 


149 
153 


161 
156 


149 


153" 
153 


161 
156 
162 


163 
164 


6, 


Datuh 1 | 
dir 


Snhalt. 


“ Verordnung. 


d. 8. Zuni| — | Patent» Verleihungen an den Ingenieur v. Horn zu Breslan, 
1852. 


d. 


[2 9; 


+ 11. 


. 14. 
. 16. 
. 20. 


20. 


d. 23. März 


d. 


5. April 


14. 


d. 17. Mai 


den Schloſſer-Meiſter Joſehh Kreutz in Aachen und den 
Mechaniker Theodor Wiede zu Chemnitz' . . .......... 
197] Der Kaufmann Ernft Deesler hierſelbſt hat die Agentur 
Geſchäfte für die fchlefifche ee 
niedergelegt . .......... ————— 
198| Dem Conditor Eduard Muhr hierſelbſt iſt die Erlaubni jur 
Betreibung von Agentur: Gefbäften für dieſelbe Geſellſchaft 


erithellz Wochen ao nn ounsuon nenn nun nn nn ee 
— | Patent» Erlöfhung des Mafhinenbaners Earl Ziegler zu 
Franffurt & d. 4 — — 
199] Betr, die Einführung der Gemeinde » Ordnung in der Stadt 
Losſslau ...... — — â ä⏑α 


— Patent-Verleihung an den Maſchinen-Fabrikanten Adolph Mo— 
fer zu Machen, den Mechaniker J. M. März zu Berlin 
und den Ingenieur Wilhelm Mendelsfohn in Berlin... 


— | Desgl. Erlöfhung des. Mafchinen » Fabriken » Befipers Arndt 


REPORT PETE ——— 


LIT. Verordnungen des Königlichen Appellations⸗ 
Gerichts zu Ratibor. 





102] Betr, die Wirkſamkeit der Schiedemänner pro 1851. im Des 
partement ded KHönigl, Appellations +» Gerichts zu Ratibor. . 


119] Betr. die Vergrößerung des Bezirks der Gerichts Eommiljtent | 


m Myolowig..ναα 


131] Betr. Eonftituirung des Ehren⸗ Raths unter den Rechts⸗ An⸗ 


waͤlten . In Acibeeeee 000.0 io 
165} Bete. den erweiterten Bezirk der IE e RENOES AUNNETNN. zul 
Gain „un. ..m....... ..er nn» ...... su.» 


25 


25 


16 
21 





‚173 


174 


89 
103 
113 
142 







Sy 
* 


* 
* 


5. April 


7. 
13. 


13. 


14. 


15 
16 


21. 


1) 
B 


i 


1‘ 
8 £ 


(i 


IV. Berprdnungen und Bekanntmachungen ver 
ſchie deuer Nehörden, 
166] Betr. die Beftrafung des Diebſtahls am Floͤßholze bei der Glatz⸗ 





Neiſſer Floͤße wenn — E ——— 
103} Betr. die Wiederbeſetzung des evangeliichen Pfarr » Amts in 
Peterwig, Kreis Txebnig ....................... 


104] Betr. Prüfung der Adjuyanten im fathofifchen Schullehrer⸗Se⸗ 


121Betr. die Vorkehrungen gegen bie Verbreitung der Kartoffel: 

ONE Er anna 
Betr. die Eröffnung der Sitzungs⸗Periode des hiefigen Schwurgerichts 
Betr. die Waaren» Eontrolle im Binnenlande ......... €. 
135| Betr, die Chauffeegeld» Hebeftelle zu Dchojeg, im Kreife Rybnik 
136] Betr. die abgeänderte Sigungs+ Periode des Schwur » Gerichts 


In Ratlber saoancnanencs WETTER TEETELTTFETERE 
138] Betr. die Befegung der Kreis» Thierarztftelle zu Pleſchen, im 
Regierungs » Departement Poſen . or ..... esunonenndeh 


134] Betr, die Drainirungs » Arbeiten bei der landwirthfchaftlichen 


8 Lehr » Anfalt in Proskau....... EIER TER VIERTE 


* Kr Betr. die Eigungss Periode des Schwur- Gerichts in Gleiwitz 
51 
1 


Schullehrer ⸗Seminar zu Muͤnſterberg................ 
Betr. die veränderten Poſten ⸗· Courſe zwiſchen G.⸗Strehlitz und Ujeſt ic. 


ER Mara Georeunesueenes " 


Betr. diesjährige Rectorats» ıc. Prüfungen am evangeliſchen 





142 


9 
91 
91 
113 
t16 
103 
97 
92 
104 
105 


105 
118 


118 


122 


117: 
118 


130 
122 


Datum | M 
der Inhalt. 
Verordnung. 
d. 21. April] 145 Betr, die —— der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle 
1852. zu Dittersbach, Kreis Rüben. ...... ..... —E— 
d. 21. » | 154] Desgl. in Groß» Särchen, Kreis Hoyerswerda........... 
d. 28.. =» | 161| Betr. die Wiederbefegung der erledigten dritten —— 
Predigerſtelle zu Luͤben . ............ een 
d. 29. » |: 146] Beir. den Eylaß der innern Steuer vom weißen Wein für das 
Jahr 1851. fo wie die Ent des rothen Weins bis 
que Hälftee- soo osonoonennenen nennen en nenn ne 
dv. 7. Mail 155] Betr. die Verorbnungen in Betreff der Shärf. Steine ni der 
Muthungen.3. 
d. 8  s | 167] Betr. die Anmeldung des gegen Steuer» Vergütung auszufühs 
zunben BDrannweind 
». 10. » | 162] Betr. die öffentlichen Verhandlungen vor dem Schwur-Gericht] 
m Neiſſe.. 
d. 19. = | 179] Betr. Wiederbeſetzung der erledigten evangeliſchen Pfarrftelle in 
Bielguth, Kreis Deß -ouonooonnnonnennennunnnn. 
d. 20. +» | 180] Betr. die Errichtung einer Banfs Commandite zu Landsberg a. 
d. Warihe..5.. 
d. 22. » | 168] Betr. die Aufkuͤndigung von Rentenbriefen der Provinz Schleſien 
d. 30. » | 1811 Betr. Präparanden » Prüfung am Königl. Fatholiihen Schul 
Ichrers Seminar zu Peiskretſcham................... 
d. 31. > | 201] Betr. den Ausfall der Rectoratd» Prüfung am Königl. evanges 
liſchen Schullehrer- Seminar zu Bunzlau ...... ae 
d;: 1. Juni] 182] Betr. die Etaats-Anwalts» Bezirke im Departement des Königl. 
Appellationds Gerichts in Ratibor- .................. 
d. 2.  » | 183] Betr, die Angabe der mit Tabad bepflanzten Meder. ....... 
d, 7.  » | 189] Betr. die Errichtung einer Banf»Commandite in Bromberg 
dv. 7. « | 190] Betr. die Sigungs-» Periode des Schwur: Gerichts in Ratibor 
dv. 8 =» |) 191] Desgl. in Gleiwitz. ........... nor. Sstwennnneen 
8.10. = | 192] Desgl. in Oppeln ................. .onosercnee 
d. 14. » | 20 Desgl. in Ratibow ...... ——— 
». 17. —⸗ Desgl. in Neiſſe ..... nn...» are 







— — 


3 & 
ja Seit 


18 | 126 
19 | 131 
20 | 137 
18 | 126 
21 | 142 
20 | 137 
23 | 157 
23 | 157 
21 | 144 
23 | 157 
25 | 175 
23 | 158 
23 | 159 
24 | 164 
24 | 165 
24 | 165 
24 | 165 
25 | 175 
25 | 175 


Shronologifhes Verzeichniß 8 
der, in-ben, in den Monaten Juli, Auguft und September 1852, 
auögegebenen Amtöblättern der Königlichen Regierung zu Oppeln, evfchiene- 
nen Verordnungen und Bekanntmachungen. 







Datum | JR x 
der | Inhalt. x Seite 
Berordnung. - 8 





I. Berordnungen der höchften Staats Behörden. 





d. 2. Juni 232] Behätigungs » Urkunde des Statuts der Actien » Gefellfhaft zum 


1852. haufjeemäßigen Ausbau der Strafe von Königshütte nach 
Ehwirmniochlowiß. users sanon su nee non nee —s—— 

d. 3» | 204 Betr. die Legitimations ⸗Führung durch PaßrKarten im Groß: 
herzogthum Baden und im Fürftenthum Lippe sone. ... 26:1.377 

d. 16. » | 225| Betr. das fünftige Verfahren in Betreff ver einjährigen frei— 
tolligen Were 29 | 200 


d. 19. » | 205| Betr. das Präpifat „Profeſſor“ für die beiden erften Lehrer: 
fielen an den höhern landwirthfchaftlichen Lehr-Anftalten des | 


: Etacid .Chier für Beebnu)rscnnensaenesensseenen 261 177 
d. 21. = | 211]Regulativ für die Erhebung der Stempelfteuer von ausländi: 
fhen, politifchen und Anzeige-Blättern.... .......... 271 182 


dp. 22. » | 206| Betr, die Befegung des Provinzial«Rentmeifterd bei der Bant 
zu Breslau durch den Regierungs »Secretair Bartowip.. 

d. 24. » | 218] Betr. das zu Droyffig, im Regierungs+Bezirt Merfeburg, ges 
gründete Lehrerinnen» Seminrrr 

d. 3. Juli 234] Betr. die an die General» Ordens « Gommiffion abzuliefernden 
vaterländifchen oder fremdherrlihen Orden und Ehrenzeichen |, 

verftorbener Inhaber derfelben. ers unennnnnnennnnne 

d. 5. +» | 226] Intereffenten der Militat-Wittwen-Societät müffen aus berfel- 
ben ausfcheiden, fobald fie in fremde Militairdienfte übertreten 

d. 5. » | 278] Betr. die von der Kreid+BVertretung des Leobfchüger Kreifes 
zu machende Anleihe von 200,000 Rthlr. zur Ausführung 

verfchiedener Ehauffeebauten in diefem Kreife »«ur rer... 

» 7. +» | 227] Betr. die Verzinfung des StammsActien » Gapital8 der nuns 
miehr in das Eigenthum des Staats übergegangenen Nieder 
ſqlefiſch ⸗ Märkifhen Eiſenbahn ............ 


29 I 201 
sb, 28. J 247 Beir. Aufmerlſamteit auf einige verdaͤchtige polniſche Fluͤchtlinge 


32 | 225 


R Birftiemet J naln: 2 : 





31: dali 2551 Reglement zu dem Geſetze über das Poftweien. .. .... — — — 
1852. 
d. 11. Auto. Betr. die der höhern Handlungs» und Gewerbes Ehe in 
Magdeburg ertheilte- Befugniß zur Ausftellung von Entlaſ⸗ 
ſungs »Zeugniffen für Candidaten des Baufahs urn... 35 I 245 


v.13. » | 1 Belt. die Auszahlung der Capitals Beträge der am 5ten März 
dv. 3. ausgeloofeten Schuld» Verfcreibungen der Staals-An— 
N feihen aus den Jahren 1848. und 1850........2* 34 | 240 
v. 25. = | 272] Betr. Anwendung der Poft- Freimarfen und geftempelten Brief u 
Gouverts zur Franfirung der nah dem Auslande gehenden 


; Briefe Eendungen. . ......*4** 36 | 250 
dv. 29. » I 267|Beir. die Gröffnung des Provinzial-Landtages für die Provinz 
ES chlefien und das Markgrafthum Ober-Lauſitz .. . ...4 35 I 245 
d. 30. = Regulativ zur Ausführung der Allerhöchften Verordnung vom 





ten Auguft 1852., über die Bildung der erſten Kammer | 38 | 261 
d. 4. Eeptbr. 279] Betr. die flattgefumdene Berloofung von Echuld » Verfihreibuns 


gen aus den Anleihen vom Jahre 1848., 1850. und 1852. | 37 | 258 


EI. Rerordnungen der Königlichen Regierung 
zu Oppeln. 





d. 11. Zuni| 207] Betr. die Beftätigung ded Kaufmanns Samuel Lich twißz bier 
ſelbſt als Agent der Berliner Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 26 

d. 18. 212Beir. die Beftätigung des Kaufmanns B. Holländer zu Leob⸗ 
ſchütz zum Agenten der Leipziger Feuer— Merficherungs-Anftalt | 27 
dv. 18. =» | 2i3| Derfelde hat die Agentur-Geſchäfte für die Leipziger Mobiliars 
‚ Brand » Verficberungs: Bank niedergelegt ur «mn r r» R 27 
8.25% 228] Betr. die den Kaufleuten Gerſon Königsberger und Mofes 
‚Selten in ublinig eriheilte Befugniß zur Beforgung von 

Agentur · Gefhäften für die Leipziger Feuer » Verficherungss 

Anftalt und für. die Be FAT HRSG ee En 

53 4 Welle, 2 0 ao. see ae 1 29 


178 
183 
183 


l s Da ilte Be | 
a BE nl Hank — AL Auen eres 27 





vw 


ö— —— nn — — — — - — 


"Datum |: 
f Pet Indbalt. Seite, 





d. 25. Juni 208 Betr. die ——— der Königl. Bau⸗Beamten dieffitigen 


II 
ih 
oO 


d. 20, 
v 20; 












Verwaltungs Beſtrti 488° 

209] Betr. die Außercoursfegung ver Würtembergtfchen halben Kronenthlr. 
— [ Patent:Erlöfhung des Apothefers Oscat Meifter zu Chemnig 
215] Betr. die Ausübung der fogenannten Feiner Chirurgie...» 
219] Betr. die dem Gemeindefhreiber Anton Gach zu Reinſchdorf, 
Kreis Eofel, ertheilte Befugniß zur Ausftellung von Legiti · 
mationd»Atteften bei Pferde «Verkäufen 1... 22.000 n. en. 

216] Betr. die neue Anlage eines Deiches an den Dombrowfa-Chrzowiger 
Damm, zum Schuß gegen die Oder⸗Ueberſchwemmungen 

235] Betr. das Verbot ded Tabads »Rauchens in Scheuem, Gtäls 
len ıc. und in der Nähe feuerfangender Gegenftände. .... | 

—] Patent » Berleifungen an den Bergwerks » Referendarius Julius 
v. Sparre zu St. Wendel und an den MafchinensFabris | 

fanten Drewip zu Thorn..... 

—| Markt» Verlegung za Schwoaf- runs rerneneennine 
233] Bekanntmachung der Allerhöchften Königl. Cabinets -Order vom 
Alften März 1844. wegen der von Erlegung des Chauf: 
ſeegeldes befreiten Dfficiere im dienftimäßigen Anzuge inner» 

halb einer Meile ihres Garniſon⸗Ortes.............. 

2361| Betr. die Wiederbeſehung des Kreis Phyfifats Toft-Gleiwiger Kreiſes 
237| Betr. die Verfiherung der dem Domainen » Fiskus -centepflich- 
tigen Gebäude bei der N REN Geſellſchaft 


„Colonia“ in tͤln ·......... .... 
238 Betr. die Aufnahme —— Unferihanen im preußi⸗ 
fhen Siaale...4 ER 


—] Patent» Berleihungen an dr Schulfehrer Seiler zu Fröbel, 
"Kreis Glogau, den Ritterguts-Befiper Alerander'Schreis] 
"ber zu Ditedowig bei Myolowih und den Hütten» | 
tor Garl Glöfel auf Kumigundenhütte, fo wie endlich an 
&%.8. Ban Au 3 6.8 Fre 

—[ Einführungs » Patent des Kaufmann I. H: 8. Prill w 
| kn ERS —8 
— dium des Semnat / Directot Bod im 








d. 21, Iutil 242] Betr. die den Schiffern von der Ganals Verwaltung zu ger 


1852. währende Hülfsleiftung beim Deffuen und Echließen der’ 


Echleußen »Thore, gegen Gntrichtung einer Gebühr von 

1 Egr. von einem jeden Ehiffs- Gefäß ............ 
dv. 22. » | 2431 Dem Gaftwirth Hoffmann zu Dttmahau ift die Erlaubniß 
ertheilt worden, für die Magdeburger Feuer » Berficherungs- 

Geſellſchaft Agentur » Gefhäfte zu beſorgen............ 
dv. 22. =» | 248] Der Maurermeifter Heumann in Grottfau bat die Agentur 
x Gefchäfte für die Magpeburger Feuer +» Berfiberungs -Geſell⸗ 
ſchaft niedergelegt und der ehemalige Rentmeifter Wilhelm 

Brudifch daſelbſt if für diefelbe als Agent beftätiget worden 

d. 22) » | 249] Betr. die Beftätigung des Kaufmanns E. H. Th. Websty 
in Garlöruhe zum Agenten der Magdeburger Feuer » Verfl- 


herunge » Geſellſchaft ...... Donopnnanseennnreneene 

d. 23. .» | 239] Betr. Wieverbefegung der Kreis» Ehirurgenftelle im Rybnider 
WER Hassan 

dv. 23, >» — | Kicchen » Gefchenfe für die evangelifche Ride in Bifchdorf, 
Kreis Roſenbergg 

d. 23. ⸗ —[Belobung mehrerer Landbewohner für, Hülfeleiftung bei einem 
" Brande in den Kömglihın Foriten-»-uounnennnnenn. 


d. 23. » | 250] Betr. die Beftätigung des Kaufmanns Bogt in Grotifau zum 
Agenten für die Aachen-Münchener Feuer « Berficherungd» 

Kr Geſellſchaft... onen en“ ———— 
d. 26: .244 Bere, Prüfungs» Gebühren für Ehirurgen« Gehülfen. ....... 
„27. + — | Patent »Verleihungen an den Kaufmann Hugo Löwenberg 
und an den Handlungs-Difponenten Adolph Eparenberg, 

1:3 beide in Berlin. um e nee nenne 

db. 27, » | 245] Betr. den Termin zur Ginführung der Gemeinde » Drinung in 


der Etadt Lublinitz «soon menennnen nennen nenne 


2.28, ı* 241 Betr. bie neue Eintheilung vr, Kreis⸗ at und der 
ı Bau + Berwaltung überhaupt meer seencerenen- — 
Bu 28, ct 246 Betr. die, Annahme, der fälligen Zins» Gonpond. gi Renten: 


briefen jeder «Art; bei allen Königlichen Gafieh.. +++ - | 
4129, °# | 251] Betr. die außer, Verleht geſehten —* und ‚Viertel Kro⸗ N 


vens Thaler. on ooononnnon non nenn nun. al: 


31 


31 


222 


222 


226 


227 
211 
212 
223 
227 
222 
212 
222 
215 


„222 


227 





dv. 30. Juli 256| Betr. die dem Kaufmann Morig Waldheim zu Garlöruhe 


1852. 

d. 1. Auguſt 
dv. 1. s 
vv 3» 
d. 4 =» 
d. 4» 
d. 4. 

» © 3 
. GR 
v. 9, Lu 
» 231, + 
d. 15. * 
d. 17, * 
vd. 18. s 
d. 21. . 
d. er 5 


ertheilte Erlaubniß zur Betrelbung der Agentur » Gefchäfte 
für die Leipziger Feuer = Verfiherungs +» Anftalt. „ur... ++ 


Berlin, den Mafhinendauer ©. Hambrud in Damig, 
den Premier » Lieutenant ıc, Louis Theinert zu Zabrze und 
den Mafchinenbauer Carl Beermann zu Berlin. ...... 


daten und Austellung der Befunds »Attefte zum Behuf der 
Borfpanns Geftellung + - rs er nen 0er. arsnese gene 


253] Betr. die Beftätigung des Gruben »Befigerd Benjamin Reif 
fer zu Katjcher als Agenten der —— ee 
rungs Anftalt--ouerennunrennenesr en nnn nn nen 

258] Betr. die Befugniß des Grörichters Guſtav Eeher zu nie» 
pel, Kreis Leobfbüg, zur Ausftellung von une 
Arieften beim Verkauf ıc. von Pferden. .......... 

2631| Betr. die Lleferung der Gendarmerie»Fourage für das Ns 
tige Regierungs » Departement für das Jahr 1853. . 

262] Betr. die bewilligte Haus «Collecte zum Bollendungsbau” “ 
evangelifchen Kiche in Güttentag, Kreis Qublinig....»- 

2641 Betr. die dem Lehrer Peter Thomanef zu Jacobswalde, Kreis 
Coſel, ertheilte Befugnig zur Ausftellung von Legitimationd» 
Atteften bei Mierdes Verkäufen it. .....4 — — 

2591 Betr. die Außercoursſetzung der halben und viertel Kronenthaler in 
den Kürftenthämern Hohenzollern Ciegmaringen und a ni 

— Marft» Berlegung in der Stadt Coſel De 
— | Batent-Berleihungen an den Mafibinenbaner Johann Becher vn 
Ludenwalde und an den Kaufmann Quten zu Saarbrüden 
— | Belobung des Gichters Mathias Ki zu Kuhzoben, im Kreiſe Roſen⸗ 
berg, für die Rettung eines Knaben vom ‚Tode des Ertrinlens 
Martt Verlegung in der Stadt Beiskretſcham. .......... 
—[ Patent · Verleihung an den Moſchinen Badtltanten ®. 3 La: 


33 


34 


231 


li 


2233 
223 


231 
227 


228 


232 
241 
240 


243 


232 
233 


233 
246 


ı 246 


243 


di 27 ’ 


ds 4. — 
de 4. ⸗ 
eh, Mer 
d. 6. 
d3 
7 41 ” 
s 1 


| 285| Betr. die dem Schifs ⸗ Maͤller Fried., Wild, Bödefer 3 


| —| Betr. den in. der Siabt Oppeln aufgehobenen Kram Ban 
 —PPatent »Berfeihung an den, Mühlen, Befiger Sriebric, hen 





* 


7 


Datım * il. 
der Inbalt. | 
Verordnu g. 

d. 231 Aug.| —Patent- Grlöfhung, für den Kaufmann I. 9. F. Prillwib 
1852. J...... ne nn a —— 


2173Betr. niedergelegte Agentur» Gefcäfte des Kaufmanns Sobann, 


Friedrich Peihke in-Lublinig für die Mobiltar»-Brands 
Berficherungg »Banf für Deutſchland in Leippig, und des 
Kaufmanns, C. Ulfing, ebenpafelbft für pie Berliner er 


Verſicherungs⸗ 1 
2741 Betr. die Einführung der Gemeine» Drang in nn Stadt 
Buttentagerosrrrereen« EI er 


280] Maäfter follen nicht mehr unter der Beringung “= — 
von Verpflichtungen zu — ihrer abgetretenen Be) 

ger, angeflellt werdet zero rnerenenennnenen nenn . 

281] Ohne Genehmigung. der Staatd- » Behörde follen feine Ausfleuers, 
Sterbe: und Wittwen-Caſſen oder andere Sefeätgeften, ode 
Anftalten errichtet Werden neue neennenen nennen nen 

— | Belobung des Zimmer-Geſellen Mathus Mach alla aus Dort 
browfa, Kreis Oppeln, und des Zimmers Polier Peter Weil 

aus Neudorf, Kreis Nofenberg, für Rettung eines Knaben 

vom Tore, des Ertrinfend ........ een ——— 
Patent⸗Verleihungen an den Fabriken— —— Hofmann 
zu Breslau und an, den Kaufmann Garl, Friedrich Wap⸗ 
venhauß zu Berlin -.......... EEE EN 

—] Batent» Erlöfhungen, für den Carl Balger zu Olſchowla bei 
Mewe und, für ‚den ——— Gottlieb Bernhardt zu 
Eßmannsdorf bei Arteın .. 2*6* — — 
Warkt⸗Aufhehung in Garlarub . ONE EEE 









in Bremen ertheilte: Erlaubnif das Gefchäft der Beförderung 
‚ von Auswanderer zu betreiben «nun nun onunennnnne 
286 ‚Betr. die dem, Uhrmacher Joſeph Lerch in Ober⸗Glog 
theilte Erlaubniß zur. B gung von Agentur » Gel * 
für, die, Magdeburger, Teuer « Verficherungs » — 


Atterwaſch a ... 


37 


37 


36 


36 
38 
38 


37 
37 





259 


‚260 


952 





d. 21. Sept. 


1852. titten Culd + Berfihräiblitgen der —— Staats⸗An⸗ 

leihe vom Zahre 13888 

Patent⸗ Verleihung an den Schloſſermeiſtet H. F. Edert zu Berlin 
— Me Nufgehobener Kram⸗ und Viehmarkt in der Stadt Beuthen. . 


EHE. Rerorönungen des Königlühen Appellatibus 
Gerichts zu Ratibor. 





9 21. Juni Betr. ven Anfang und die Dauer der diesjährigen Getichts— 
CEO) en N eh here 


d. 14. Aug. 5f Betr. die Veränderung des Shin⸗ der Gerichts⸗Commiſſion 


EV. Rerordnungen und Bekanntmachungen ver⸗ 
fehiedener Behörden. 





‚d 14. Juni Betr. Ernennung der Gemelitve« Klrchen · Raths Glieder im hie— 
ſigen Verwaltimgss Beirtkteee nee nern 
d. 16. Betr. Die Befegung der evangeliſchen Pfarrſtelle zu Deutfch: 

DM, Reis Bis SEEN a a 

u I7. =» Betr. den Nachweis der vereinsländifchen‘ Abftammung von 
Wamen in den Nieverlmdeni teen 

2 18. : Betr. die Befegung ber kvangeliſchen Pfartſtelle zu Holtzkirch, 
an 
R 2: | Desgleichen zu Schöndorf SP SE SEE RE 
327 SP Betr. Präparanden Prüfung bei dent Seminie in Eteinau a.d. D. 
‚d 3. Juli Ber. Prüfung pro rectoratu, den Ausfall derfelben, im 
1 Schullehrer⸗Seminar zu Dühfterberg: RIES FE ER — 
v. 15. + || 240| Betr. Aufbeinging der Beiträge zur Vergütung der Brandfchäs 
* * IP ben anf dem platten Sande, im erſten Cemefter 1882. . 

155 0b.0. | Ber. Ptüfung, Nectoratsr, eo eingehifäheht Seminar zu Etei- 
„31 WIE ER 


260] Betr. die Refultate über Einnahme und Ausgabe des Provin- 
zial Städte Feuer» Soceläld» Bonds pro 1851.......- 


4 


a DE IR RER Rah 1, RR ARE SPEER . 


39 


39 
39 


27 


34 






269 
270 
270 


-188 
244 






im Auguft 


d.1. Septbr. 


d. 


d. 


Verordnung. 


. 16. Aug. 2681Beir. den Anbeginn der Vorleſungen für das Winter-Semeſter 
1852. 


18. 


18. 
23. 


. 23. 


: 20. 


1852/53. bei der Königl. landwirthſchaftlichen a se 


in Beoblalıossn ne nenerne. a Ne RE E RE 
275] Betr. die ——— des Be Rfarr »Amts in 

Lubwigsth nennen a nen. 
276] Desgleichen in * Stadt N EEE — 
2691 Betr. die Lehrerinnen » Prüfung am evangeliſchen Seminar zu 
277| Betr. die Prüfung der neu aufzunehmenden Zöglinge im ge 

liſchen Schullehrer » Eeminar zu Ober» Ölogau....- — 


270] Betr. die Beſtimmung, daß die Anmeldungen von Haaren-Bers 
fendungen nach dem Königreich der Niederlande in lateinis 
ſcher Schrift abgegeben werden müffen. ses .... 

271] Betr. den Anbeginn der Borlefungen für das Binter-Gemefter 
1852/53. bei der landwirthfchaftlichen Akademie zu Eldena 

287] Betr. die MWicderbefegung des Decanatd an der — 


Pfarr⸗Keche u h 
232] Betr. die Eröffnung der Sigungs Periode des Schwur Gerichis 
jj 
N erte- 


239] Betr. die Zoll-Beguüͤnſtigungen durch den Handels: und Shit 
fahrtös Vertrag mit dem — der Niederlande vom 


3 
288] Betr. den Anfang einer allgemeinen evangelifchen Kirchen Be 
JJJ ——— 
2901 Betr. die Begleitung der täglichen Perfonen » Boft zwifchen 
Bahnhof Neiffe und Ratibor durch einen Conducteur. .... 
291] Betr. den veränderten Abgang der PerfonensPoft vom Bahn» 
hof Neiffe nah Ratibor. ...... neben. 


293] Betr. die Eröffnung des Sqhwur + Gerichte bierfelbftau.. >» » 
294 Nahweifung der Etand» Duartiere der Linien» Infanterie» Bris 
gaden und der Landwehr »Bataillons: Gommandodı»» «u... 











_ Shronologifiie Verzeichnß : 


1. dei, in den Monaten October, November und December 
u. außgegebenen Amtöblättern: der Königlichen Regierung zu. Oppeln, er⸗ 
ſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 





— EEE 





Datum | M — 
der Inhalt. > Brite. 
Berordnung. FE 








I: Berordnungen der höchften Stunts: Behörden. 








314] Betr. die Benrtheilung der Anträge auf Genehmigung gewerb⸗ 
liher Anlagen nad $. 27. ver Allgemeinen — —— 

nung vom ‚LTten; Januar 1845. nennen rhärenen — Beilage 

300] Betr, die Bildung der exften Kammer son... Bunsprenbre F ones, 


v. 29. Sept. 
1852. 


d. 5. Dctbr. 


d. 10. » | 311] Betr. den Transport des Phosphor und der chemifchen * 
parate auf der Eifendbahn.s ser 43 289 
516. =. | 321|Betr. Verfteuerung ver mahl ⸗ und Reuerplictigen — 
Inn Reife su. our ran 66— 45 | 295 
dv. 16. » | 3227 Desgleihen in Schweinnig, Brieg, Granfenfein, — und 
Börlig unten nne e ⸗ — — — 45 296 
d. 16. .331Bett. den Tarif zur, Erhebung der Mahl⸗ und Schlachtfleuer 
in Neifle - sro nnnnn **46304 
d. 16. » | 332] Desgteichen in Scweibnig, Brieg, Sranf.nfein, — 2 


lig, Ratibor und Glaß »-»+srrecnnu 00. 46 | 305 
340] Betr. die Befähigung der höheren Bürgerfchule * Wehiau vor 

Ertheilung annehmbarer Entlaſſungs⸗ Zeugniffe für die Gan- 

didaten des Bauſaches.... -1 47 | 319 
320} Betr, die Wahlen. zur erſten Kammer in allen Wablbezirten { 

der Provinz. Chlefieusnninsiähe sn nahe aan een. — 


d. 2. Novbr. 


d. 4. 330 Betr, Verwendung von Poſt⸗Freimarken und geſtempelten Brief, 
Eouverten zum Franliren der nach dem. Auslande X 
Briefpoft » SENSE: Henn Tan En ae ee 46 303 
de 48. | 341| Betr. Ginladung der Mitglieder der Kammern assnun. cn.» 47 | 320 
3130. (m) 1364| Betr. die Befähigung der Realſchule in Halle zur 
| |" amnehmbarer » Entlaffungs · Zeugniffe ‚für., bie: Gandinaten weg 06 
988 14 Baufaches ....4453 * 51 343 
* 


2 dr bi r37R —A — — 


—I 7 
‚Iner Inhalt. 
Berorbnnung. 










dv. 7. Debr. 368 Betr. die Befähigung der mit dem Marien-Oymnafum zu] v 
fen verbundenen Real ⸗Abtheilung zur Ertheilung annghm ⸗ 

barer Entlaſſungs⸗Zeugniſſe für die Candidaten des Baur 

tr. die Anbringung von Geſuchen wochen Toast von 
Perſonen; Fuhtwerlen anna una yueuuunymunıie* 24* 


—* Verlooſungen noch nicht zur Zahlung präfentirten 
Benintbreliein ir saure ser euren hen 


’ 





II. Verordnungen der ‚e Röniglüßen este, 
zu Oppeln. 


pi 11. Sept.| 296] Betr. die Aufnahme: und Duldung der Medlenburgifchen Un 
terthanen in den’ preußifchen Staaten. vos ur nennen ae 
225. 3) 297] Betr die Anmeldung vom Knaben zur Aufnahme in das Mir 
litair⸗Rnaben⸗ Erziehungs⸗Inſtitut zu a Durch die 
betreffenden "Intenvanturens sonen one nun en knia en 
d. 25.) » | 302] Betr. die dem Kaufmann Eduard Riefenfeld in Drhachant 
ertheilte Erlaubniß zur Betreibung- der Agentur «Gejchäfte 
für die Leipziger Beand» und Hagel: Verficherungss Bank 
J für Deutfchland. ae UI he 
27. Pos Betr. die von preußiſchen Schiffern vorzuweiſenden Documente, 
fobald fie im Königreich Voten auf die Befreiung’ von der 
| 0% dort beſtehenden Berflögungs« Abgabe Anſpruch machen woll > 
d. 27.) » | 3044 Beter-die' ausgetheilten Duittungen üͤber eingezahlte Doma 
Veräußerungs» und - Ablöfungss Capltalien und‘ Zinfen m 





I ! "IB. Dmattaf' EB U INGE a. una, Wr OLE | 
d. 27.| =» | 308 Ber. Handwerker + Waaten, welche von Einwohnern des Markts 
£0: | ++} » ald- auch- von auswärtigen Berfäufenm auf: den art | 


0; - gebracht werden fõmnen. UWE, 20. UI U Fehl, \ 
d. 28. ⸗ Ra: und» Bieh «Markt in’ -Bandöberg O. Se irebte — 
306] Bere, die’ Aufnahme junger unbefahrener ‚Leute in das. Matro ⸗ 


ſen⸗Corye · sn unnnnsnnn nn ERIRRNNE S 











d. I— — Patent · Betlehung an''ben ⸗ Forche zu Ierlohn. 40 | 277 
‘185 
d. «|| Arie md Viehmarkt tt Wolfgnie. 42.2... 0 PR7T 
94 2 | 3OFFBere: die Ausführung" der Wahl der’ Abgeordneten * Spil 
2. Kanne ee PD Sa SE BR ER ee 
di =) Markt⸗Berlegung ju Pleß in. SAFE MELISPE, 41 :1°286 
dv. 8, _ =») 3OHNBerr. Einführung der ta er dom Alten März 
>. 88 1850. in Reife 1 2 Na A I Her. 42 | 287 
vd. 11.) 0 — [Marktes WVerkegung zu Ricolil „ur. n..r. {nt II PBALT: 4%. | 1287 
d. 11. » | 315] Betr. die dem’ Gemeinveſchreiber und Shillehrer‘ Gyeyr mi: pi 
| Trynnel  extheilte- Befugniß zur Ausſtellung von Leg Hmas 
| JtonsAtteſten bei Pferde «Berfäufen ner. rn 44 1291 
15.04 || 313] Betr. das gleichmäßige Verfahren bet der —— und 
Ertheilung der landespoligeilichen Genehmigung zu gemwerbs] 4 
| | lichen Antigen (8, 37. 4-89. der gerne I vom 
ii 4 4Tıch Jane 288521. UN ENT et. —— 
d. 16. «| If Bere, Patent⸗ Verleihung an Dr. et, Stoffe in Bein 42 | 287 
v 18%)  —[Marftr Verlegung zü Pilſchen.. 1141287 
d. 18. 323 Eirichtung einer Filial⸗Apotheke Ant —e— a5 |R97 
2.19. , | 316| Betr: die dem Kaufmann Heimann Cohn ir —E er⸗ 
theilte Erlaubniß zur VBetreibung von Agentüur — 
für die "Deuer Berieriigg » Gefellfchaft „Borussia € m 
| OF I.» Berlin s::::33: 2: RR. er: 44 7292 
dv. 22. > — Mean Mbhatting, zu Woiſchnick .1442092 
923. 1347 Ber: die Beobachtung der ee Sean und 
18: Beſtrafung der Uebertretungen derfelden ll. 1 44 Enge 
d. 26. +» | 34 ger. die Nachſuchung von Paß⸗Viſa's r Gihtritt —9* Pi. 
Re IE IE ee 45 I 297 
vd. 6. » | 325 Don die vom Kaufmann Stery- im Leobſchütz —— —— 
—— für die Preußiſche Natisnal⸗Verſicherungs⸗ i 
ſchaft in · Stettin, und Ertheilung der Genehmigung an im 
' Raufaiätni Jeglinott in Leobfepüp, als Agent Diefer Ge E 
. fear ee lee: 45 297 


sine, "4 | 326] Betr. die dem Rouifininn Fröhlich in Fultenbeig erteilte 





.. 





% 26. Dab. 









— — — — 












Erlaubniß zur Betreibung von Agenturs Geſchaͤften für die 
Leipziger Beuer: Verfiherungs » Gefellſchaft .......I.. . 
334] Betr. die Zufäge zu dem Reglement für die Staats -Prüfun. 






































1852. gen der Medizinal» Perfonen vom Lften December 1825.. | 46 ‚306 
d. 28. + | 327] Betr. den Verkauf von Sliegen + Vertilgungsmittelm.= ...... | 45 | 298 
0:28. = | 342] Betr. die dem Kaufmann. Hadra in Creuzburg ertheilte Gr. Ga 
laubniß, für bie Brand-Verficherungs-Banf für Deutfchland Sr 
tze | u. in Leipzig. als Agent zu fungiren ELTERN „... 1 47 | 30 
u 1: Mbrl. — Markt » Abhaltung au JJJ 44 |:292 
u 5 — PBetr. die Erbauung eines Vorwerks unter dem Ramen; Abel: 
! : beidehpf: in Staube, one nnesonseenchen ..... ... 45 298 
wi?) i= | 335] Betr, den Knochenfraß der Kinnladen bei den Arbeitern in 
| Zündhölzchens Fabriken.» 2222... Baer ann + | 46 | 312 
d. 4. — [Betr die ‚Batent» Verleihung, an den Kaufmann 9. H. F. 
Prillwig zu Bertlin, an den Mühlendefiger Zofeph Wat 
} ..Femez. in Aachen, an den Kaufmann G. O. Heyl in 
v0; ‚Berlin, an den Herrmann Gurt in Berlin und den Dr. 
u k 5 W. Hafenklever zu Aachen. ...5 — — 45 I 298 
5. .» | 333|Betr, die Erneuerung des früheren Verbots des Wanderns nad : 
der a, N N ENNAELENEEER SRRRSSEED — 46 4,306 
v8. . | 336] Betr. die Errichtung einer Zten Präparanden Bildu go ·Sia⸗ 
tion im Neuſtaͤdter ne POS: »... | 46 | 312 
812. ı® — Markt⸗Verlegung in SR . 1461313 
do13. ı» | 343] Betr, die vom Kaufmann Möde in.Reiffe niedergelegte Agen» | 
n tur der Leipziger Feuer - Verficherungs : Anftalt ©... »a». | 47 1321 
043. +2 f 39 —[Marfiverfegung in Ottmachau 4eaäpersngenanssech.e. | 47 1 321 
d. 19. » | 339] Bere. das Reglement zur Ausführung des Geſehes vom 1Aten = 
tes ;; Mai 1852. über die vorläufige Straffeftfegung wegen Ueber, 
3 ons ennnnunnanamengeranerug — 
16. » Betr, die Patent «Verleihung an George Di en ſtbach 47 
Re N ER ... 7 321 
17. » Deir. die dem Buchdrucker Friedrich Radek in Coſel eilte 
fo; ' 6 - - Erlaubniß als Agent. der. Preußiſchen Rational · Verſicherungs · 
GBeſellſchaft zu Stettin.zu fungisen nerusmenesdars | 48 5.328 


wo 











A Uimtsbtiar 





_ Datum. | M 


ber 


ee 


d. 20 Nobr. 


wi 18523, 
d. 20. 
d. 21. 


vd. 21. 
da25. 


d. 26. 
d. 27. 


d. 27. 


d. 1. Dechr. 


dv. 6. 


Verotdnung 


Suhalt. 


- — — 


— | Betr. die Lebensrettung der Magd Pollod zu — „Döbern 
durch den Auszügler Gaida in Zelaano nurernenunn. 


356] Betr. das Verzeichniß der. ausländifchen, zum Gefchäfts : Bes 


triebe im preußifchen Staate verftatteten Vieh⸗ und — 


Verficherungs » Gefellihaften ar rnnurennennenenarer 
348| Betr. die Ernennung zweier Mitglieder des enangelifihen Ge⸗ 
meinde⸗ Kirchenraths in Lublinih...2. 

— Marktverlegung zu Zuͤlz2* 


352 Betr. die Anſchaffung der vom geheimen RR: Sa 
tair Rauer herausgegebenen Zufammenftellung der in den 
Preußiſchen Staaten beftehenden allgemeinen Polizei-Geſehe 
und Berorbnungenerunnrrer« keneapnsenenepenee: 

— | Marftverlegung zu Rybnik sous rennnsunneenne nen 

353] Betr. die Anfhaffung des von & Eggert heraudgegebenen 

Werks über das Gemwerbeweien des Preußiſchen Staats . 


357| Betr. die abgelegte und geprüfte Rechnung über Ginnapme Ä 


und Ausgabe des Fonds der Vieh-Aſſecuranz⸗ Sorietät Me 


figen Departements pro 1851. “--suunnenunnnen 
358] Betr. die Abhaltung von Tanymufifen ſowie Beftrafung bene 
Ueberfchreitung der Befugniß ars srnunnenneennn nen 


— | Betr. die Patentverleihung an Die Gebrüder Hafelhoff zu 
Burg, und den Fabrifanten Linder zu Trappenberg .... 

359] Betr. die Anweifung der Vermeſſungs-Reviſoren und Beldmef: 
fer wegen Einfendung, der Perfonal: Nachweifungen-».. . - 

365] Betr, die Sonn» und Fefltage, an denfelben dürfen feine Treib · 
jagden bahn, noch amtliche — a u 
Werden sro onen» FERNER 

' 355| Betr. die Behandlung der Affen Kerpte, bei Zimt! und 
Verfegungs : Reifen. - 

371 Beir. die in Schleſien vagabondirenben und —E Kins 
der —8 ae u. 020000. 0le 0.0. 
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